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Inland. 


Suerta befinnt fi anders. 
Macdıte Blodirung von Tampico rüdgäns 
gig. — Im Intereſſe der Friedensver⸗ 
mittlung? 

Niagara Falls, Kanada, 8. Juni. 
Der Bodadezwijchenfall wurde m ber 
Konferenz zmwijchen den ameritanifchen 
Delegaten und den jidamerifanifchen 
Vermittlungsdiplomaten nur furz er=- 
örtert und al3 eine vergangene Trage 
angejeben. 

Alsdann unterbreiteten die amerifa= 
nifhen Kommiffäre den riedensplan, 
welchen fie entworfen hatten. n vielen 
Beziehungen ift e8 derjelbe, welcher von 
den meritanifchen Delegaten und den 
Vermittlern ausgearbeitet wurde. Nur 
in den Einzelheiten bejtehen etliche Un= 
terſchiede. 

Waſhington, D. K., 8. Juni. In 
amtlichen Kreiſen dahier wurde die 
Aufhebung der uerta' ſchen Order zur 
Blockirung des Hafens von Tampico 
als Anzeichen dafür betrachtet, daß 
GeneralCarranza, reſp. ſein Vertreter, 
bald zu den Konferenzen in Niagara 
Falls zugelaſſen wird. Die erwartete 
Antwort Carranzas auf die letzte Note 
geht Montagnacht oder Dienſtag von 
Saltillo ab, das jetzt die amtliche 
Hauptſtadt der Verfaſſungsparteiler — 
bis zur erwarteten Eroberung der 
Hauptſtadt Mexiko — iſt. 

Es ſoll ein ſtillſchweigendes Einver— 
ſtändniß beſtehen, daß der Landung 
der Waffen vom Dainpfer „Antilla“ 
zwar nicht in den Weg gelegt mird, 
aber fernere Waffenjendungen aufbö- 
ren. Nach einem anderen Gerücht fol 
„Antilla“ vorerft nad Havana abge- 
lentt werden, oder nad) einem anderen 
Zwiſchenhafen. 

Richter Lamar diktirte nach derKon— 
ferenz eine Erklärung folgenden In— 
ur 

„Die Vermittler haben uns bis jebt 
einen vollitändigen Plan unterbreitet, 
und mir haben ihnen unjeren Plan 
borgelegt. Unfer Gegenjchlag enthält 
eine Anzahl Puntte, über welche wir 
uns geeinigt haben,und aud) Vor⸗ 
ſchläge, über welche weder eine Eini— 
gung noch eine Nichteinigung bis jetzt 
erfolgt iſt. Die Vermittler ziehen jetzt 
die Punkte, über welche keine Einigung 
erfolgt iſt, in Erwägung.“ 

Richter Lamar ſprach ſich zuverſicht— 
lich über die allgemeine Lage aus und 
ſagte, die Etledigung des Blockadezwi— 
ſchenfalles beſtärke den Glauben an den 
ſchließlichen Erfolg der Vermittlungs— 
verhandlungen. 

Von Carranza, dem Oberhaupt der 
mexikaniſchen Verfaſſungsparteiler, iſt 
noch nichts weiter eingetroffen, obwohl 
ſeine Erwiderung auf die letzte Mittei— 
lung mit Begierde erwartet wird. 

Waſhington, D. K., 8. Juni. Huerta, 
der ſogenannte proviſoriſche Präſident 
Mexikos, 
Hafen Tampico nicht blockiren zu laſ— 
ſen, was zum 
Friedensverhandlungen zu Niagara 
Falls hätte führen können. Riano, 
der ſpaniſche Botſchafter, welcher ber- 
zeit die Sntereffen der HYuertiftijchen 
Regierung bier 
jegte den Staatsfefretär Bryan hier: 
bon amtlich in Kenntniß. 

Das amerifanijche Flottendeparte- 
ment hat teine meiteren Nachrichten 
vom Admiral Badger über die Be- 
mwegungen der beiden Huerta'ſchen Ka— 
nonenboote. 

Die Ber. Staaten hatten bereits 
eine drohende Haltung eingenommen 


und mwarem entichloffen, Die Blodirung | Indie un 


nötigenfallg3 mit Gewalt zu verhin- 
dern. &o verlautete menigjiens. 

Stadt Merito, 8. Sunt. General 
Querta hat jeinen Befehl bezüglich 
Blodirung des Hafens von Tampico 
vorläufig außer Kraft jegen laj- 
jen, und zwar, meil er erfuhr, daß die 
Hriedenzvermittlungsdiplomaten 
Niagara Falls die Fallung eines Be- 
ſchluſſes hinſichtlich des Dampfers 
„Antilla“ erörterten, welcher Waffen 
und Munition von einem amerikani— 
ſchen Hafen für die Verfaſſungspar— 
teiler nach Tampico bringt. 

Es wird jetzt hier auch erklärt, es 
ſei gar nicht beabſichtigt geweſen, den 
allgemeinen Handelsverkehr zu Tam— 
pico zu behindern, ſondern die Blockade 
habe ſich blos gegen jene Waffenzufuhr 
richten ſollen. 

Hafenkapitän eingekerkert. 


An Bord des amerik. Kriegsſchiffes 
„California“, 8. Juni. Der Kapitän 
dieſes Hafens und ſeine Aſſiſtenten 
wurden vom Huertiſtiſchen Gouvber— 
neur von Mazatlan eingekerkert, weil 
ſie die Wegnahme eines Regierungs— 
ſchleppbootes durch die Rebellen zu— 
ließen. 

Kämpfe in Niederkalifornien. 
Mazatlan, Mexiko, 8. Juni. D 
imerikaniſche Konteradmiral Doyle 
dat Nachricht erhalten, daß zu Sant— 
ago, Niederkalifornien, dreitägige 
Zämpfe zwiſchen den Streit?räften der 
duertiften und denen der Ver aſſungs⸗ 
jarteiler ſtaitgefunden haben? Dieſel⸗ 


Der 


ben ſollen nicht entſcheidend, und die 


at ſich doch entſchloſſen, den 


jähen Abbrechen der Detroit 


wahrzunehmen hat, | 


ie | in Brooklyn: 
in | 


Verluste feine große fein. 

Amerifanifche Eifenbahnbefiter zu 
San Anita, Niederfalifornien, befla- 
gen jih, dab fie von Yuertiftifchen 
Soldaten ausgeplündert worden find 

Der merilanifche Kreuzer „Guer- 
rero“ und der ameriftanijche Kreuzer 
„Raleigh“ fahren jet den Golf von 
Kalifornien herauf. 


rauen flehen um Hebergabe, 


An Bord des amer. Kriegsfchiffes 
„California“, Mazatlar, 8 uni. 
Smeihundert hungernde Frauen zogen 
in Prozeifion hinter der Equipage des 
Militärgouverneur® von Mazatlan 
her und flebhten ihn an, die Stadt den 
Derfafjungsparteilern zu übergeben 
melche jie belagern. 

Die Huertiftiihe Garnifon ift hin— 
Hinfichtlih Nahrungsverforgung nicht 
biel beifer daran, als die Nichttämpfer. 

Kongrek. 

MWafbington, 8. Juni. Die Debatte 
über die Widerrufung der Banamage- 
bührenfreibeit für amerifanifche Kü- 
Itenfahrzeuge wurde im Senat wieder 
aufgenommen. 

Senator Poinderter 
die Widerrufung. 

Das Abgeordnetenhaus fette feine 
Arbeit 
fort. 

Der Yuitizausfhuß des Genates | 
ftimmte dafür, ſofort die Arbeit an 
der Clayton’ ichen allgemeinen Truft- 
borlage zu beginnen, welche lebte Woche 
bom Abgeoronetenhaufe autgeheißen 
wurde. 

Thawfall im höchſten Gericht. 

Waſhington, D. K., 8. Juni. Der 
Antrag von Harry K. ITham, dem 
„wahnfinnigen“ Millionenmörder, auf 
Hreilaffung unter Bürgfchaft, wäh- 
trend das, vom Staate New Pork ge- 
gen ihn anhängig gemachte Ausliefe- 
rungsverfahren in der Schmebe it, 
murde im Bundesobergericht vom An 
malte Thams eingereicht. 


Das Freilaffungefuh wurde mit ei- 
ner gedrudten Erklärung begründet, 
daß es für Tham notwendig jet, nad) 
Pittshurg zu gehen, um im Waifenge- 
richt von Alleaheny County dem Ber: 
hör über die Abfertigung des Nach- 
lajjes jeine® Waters beizumohnen. Es 
war jchon vorher an den Sheriff von 
ECoos County, N. H., das Gefud) ge- 
richtet worden, Tham unter Bewachung 
nad Pittsblirg gehen zu Iaffen; aber | 
der Sheriff hatte nicht eingemilligt. 

Mahrjcheinlich wird das Bundes— 
obergericht näcdhften Montag ein Ent- 
Toheidung hierüber abgeben. 


Bom Bafebalifelde, 
Geftrige Spiele: 

„Anıericaen Zeaque”— Chicago 
4, New Der 0; Eleveland 1, Bofton 
2; ©t. Louis 3, MWafhington 2; De- 
troit 4, Philadelphia 1. 

„Rational League“ — feine 
auf den Brogramm. 

„sederal League” — Indianapolis 
2, Chicago 7; Kanfas City 6, 
St. Louis 15. Keine anderen Spiele 
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Heniige Spiele: 

„American League”— New Horf in 
Chicago; Bofton in Gleveland; 
Wafhington in St. Louis; Phila- 
delphia in — 

„Rational 
Gincinnati in Boſton; 
Et. Louis in New York; Pitts sburg in 
Philadelphia. 

„Federal Leac 
Chicago (2); Pittsburg in St. 
Louis; Buffalo in Kanſas City; 
Baltimore in Indianapolis. 

Erplofion rei Krafthaus, 


Meridian, Miff., 8. Juni. Der 
Straßenbahndienit hörte hier zeitmwei- 
lig auf, die ganze Zufuhr elektrifcher 
Kraft für die Stadt wurde abgefchnit- 
ten, großer Cigentumsfchaden ange: 
richtet, und drei Angeitellte wurden 
verlegt, al3 die Kraftanlage der „Me: 
ridian Liaht & Railway Co.“ dureh 
die Erplofion eines Dampfteffelz faft 
völlig zerftört wurde. 

Stand des Weizens. 


Mafhington, D. K., 8. Juni. Laut 
neuejtem Bericht des Aderbaudeparte- 
ment3 jteht der Wintermeizen in den 
Ver. Staaten auf 92.7 Prozent einer 
Vollernte, nnd der Sommermeizen auf 
9.5 Brozent. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New PVorlk: Minnehaha von London; Coblic 
bon Glasgow; Kurst von Libau; George Waſh⸗ 
ington von Bremen; Atbinai bon Athen. 

An Cable Ialand vorbei: Prefident Grant, 
Don, Hamburg nah Neo Morl (Mittwoch MB: 
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Chicago, Montag, den 8. Juni 1914.— 


Ausland, 


Im Zeihen des Sports: 

Ein Mlenge folder Deranftaltuugen in 
Berlin und Umgegend, — Hohenfels» 
hotel im Schwarzwald abgebraunt. — 
Größer Temperaturfiur; und Schnee: 
fall in der Schweiz, — Die nädften 
öfierreichifcheungarifhen Schlachtſchiffe. 
— Eiperantofongreg in $ranzensbad 
u. Entbüllung von Samenhofs Denfmal, 

(Sonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 
Berlin, 8. Juni. Eine förmliche 

Sportshochflut beherrſcht jetzt hier das 

Leben zum großen Teil. 

Am Sonntag Nachmittag fand der 
Staffettenwettlauf von Potsdam nach 
Berlin ſtatt, mit 3000 aktiven Teil— 
nehmern. Mittags war im Stadion 
(im Grunewald) das Kaiſerturnen der 
märkiſchen Turnverbände, an welchem 
12,000 Jünger Jahns teilnahmen. Um 
Nachmittag fonden Armeewetitämpfe 
zu Grünau ftatt (in Vorbereitung der 
fommenden Dlympijchen Weltfpiele). 
Auch das Rennen im Hoppegarten war 
ein glänzendes Ereigniß. Bei dem 
geſtrigen Offiziersſchwimmen zu Grü— 
nau gewann der Prinz Friedrich Karl 
von Preußen, dem man freilich auch 
die beſte Chance ließ, den Kaiſerpreis. 


Das Kaiſerpaar ſah an Bord der 


„Alexandra“ das Schwimmen an. 

Bei dem obigen Staffettenlauf ſiegte 
(zum ſechſten Male) der Berliner 
Sportklub und gewann den Kaiſer— 
preis; der Sportflub Charlottenburg 
mar ber zmweitbejte und gewann den 
Kronprinzenpreid. Den dritten Ehren- 
preiS errang die Berliner Turnge- 
meinde, Die fürzefte Laufzeit bon 
Potsdam bis Berlin betrug 59 Minu- 
ten und 21 Sefunden, was ein neuer 
Rekord ift. Der Mainzer Rubderver- 
eine blieben Sieger im Bierer- und | 
Achterrennen. 


Deutſchland und Mexiko. 


Der Kommandant des Kreuzers 
„Dresden“ berichtete dem deutſchen 
Marineamt eingehend über die Tätig— 
keit in mexikaniſchen Häfen. Er ſchil— 
derte die ſchwere Lage der Ausländer 
und die Aufnahme von Flüchtlingen, 
beſonders Amerikanern, zu Tampico, 
und konſtatirte, daß ſich eine auffal— 
lende Freundlichkeit für die Deutſchen 
zeige. 

Für elektriſchen Bahnverkehr. 


Der preußiſche Eiſenbahnminiſter 
Be beftellte 5 Edifon’sche At» 
fumulatoren für probemweife Vermwen- 
dung in Bahnmwagen. 

Botel abaebrannt. 


Konftauz, 8 Juni. 
fenftein (badifches 
Waldshut, in einem befannten 
Schwarzmaldtale) it das Gajthaus 
Hohenfel3 durch eine Feuersbrunit zer- 
ftöort worden. Die Gäfte, die aus 
dem Schlafe aufgerüttelt werden muß- 
ten, retteten nur ihr nadtes Leben. 

Winter in der Schweiz! 

Zürich, 8 Juni. Ein enormer 
Iemperaturfturz ift in einem großen 
Teile ver Schweiz eingeireten, und das 
gefammte Berner Oberland ift im 
Schnee begraben! Auf dem Gipfel des 
Säntis liegt der Schnee 51, Meter 
hoch. 


Kiellegung für 4 Schlachtſchiffe. 


Bei Tie- 
Amtsgericht 


Mien, 8. Juni. Die Kiellegung 
für- 4 neue Riefenfhlachtichiffe wird | 
im Herbit jtattfinden, wie aus Triejt 
angetündiat wird. 

Denfmal für Samenhof. 


Zu Franzensbad, Böhmen, wurde 
in Verbindung mit der Tagung des 
Efperantotongrefjes dag erjte Dent- 
mal für Zamenhof, den Schöpfer die- 
fer erfolgreihen tünftlichen Welt— 
ıprache, enthüllt, 

Durh Romanlejen überjpdunt, 


Budapeit, 8 Juni. Der Bauern 
| buriche Auquft Tomfics, der zu Hoef: 
| lany (im ungarifchen Komitat Deden- 
burg) das Ehepaar Kraufer erjchojjen, 
defien Tochter jchwer verwundet und 

dann im Kirhturm Zufludt gefucht 
und aus diefem wiederholt gefeuert 
und 4 Verfolger verlegt hatte, eraak 


zeaque— Chicago ı Fich Schließlich. Er betätigte, daß er die 


Serbrechen aus Rache verübte, weil Die 
Kraufers ihm die Hand ihrer Tochter 
bermweigert hatten. Ferner erzählte er, 
dat er die Berfchanzung im Kirchturm 
nad dem Mufter einer Romanfdilde- 
rung infzenirte, deren Lektüre ihn ehr 
erregt hatte. Nur auf Zureden eines 
Priefterö ergab er id. 
Mörder hingerichtet. 


Schwerin, 8. Juni Zu Güftrow 
in Mecklenburg-Schwerin iſt der 
Schmiedegeſelle Karl Koch hingerichtet 
worden. Koch hatte im September vo— 
rigen Jahres ſeine Geliebte Marie 
Hamberger auf grauſame Weiſe er— 
mordet. 


Grhöhung bairifher Erbiteuer. 


Münden, 8. Juni. Die Abge- 
ordnetenkammer des baieriſchen Land— 
tags hat einſtimmig die Erhebung ei— 
nes Zuſchlags von 25 Prozent zur 
Reichserbſchaftsſteuer guteejeißen, und 
zwar mit der Beitimmung, daß das 
Gefeß bis zum 1. Januar diefes Jah- 
| res rüdwirfende Kraft haben foll. 


Dampfernagridten. 
Angelommen: 
Bolton: Cleveland don’ Hamburg. 
Quebed: Letitia bon Glasgow. 
—— Bictorian von Yiderpool. 
Glasgow: Galedonia bon New Vorf. 
Habre: Ya ZTouraine don New Vorf. 
— S Friedrich W bon New 


Tropenkoller. 


Sind infolge der Treibhaushitze irr⸗ 
ſiunig geworden. 


Sonderbarer Heiliger. 


Sein Bekehrungseifer brachte ihn in Lebens⸗ 
gefahr. — Julian Sundell verurſachte 
Aufregung im Lincoln Park. — Unge— 
löſtes Rätſel. — Jäh dahingerafft. 


Infolge der andauernden Backofen— 
glut — ſelbſt im Turme der Wetter— 
warte waren geſtern 92 Grad Hitze zu 
verzeichnen — ſind zwei Perſonen irr— 
ſinnig geworden, andere zum Selbſt— 
mord getrieben und mehrere auf der 
Straße umgefallen und bald darauf 
geſtorben. 

Im Lincoln Park wurden geſtern, 
eine kurze Strecke vor der Klappbrücke, 
etwa 50 Kraftwagen von einer hüb— 
ſchen, gutgekleideten Frauensperſon 

| zum Halten gebracht. Die Fremde 
| Hatte ſich mitten auf den Fahrdamm 
| aeitelt und mit gellender Stimme den 
Wagenführern zugerufen: „Halt, 
Die Wagenführer beeilten fich, 
Aufforderung nachzukommen. 


Schnauferl, deren Injaffen änajtlich 
und erregt durcheinander fchrieen und 
Auskunft über die Veranlafjung zu 
der Verfehrsjtörung verlangten. Durch 
diefes Tohumabohu wurde der Lin- 
coln Bartpolizijt Charles Barggren 
herbeigelodt. Sobald die Fremde fei- 
ner anjichtigq wurde, gab ſie Ferſen— 
| gelb. Sie hatte jyon den Rand der 
pe erreicht und mar angeblich eben 
| im Begriff, in das Wafler zu fpringen, 
als der Häfcher fie padte und zurüd- 
zerrie, 

Auf Befragen gab 


Is 
halt!“ 
der 
CHlieplicy hielten, wie gejagt, etwa 50 


| jie an, Julian 
| Sundell zu heißen und 30 Jahre alt 
zu fein. Gie nenne jich aber Julian 
Lincoln und glaube, zur Führung Des 
Namens Lincoln beredhtigt zu fein, da 
jie in der Nähe des Lincoln Parks ge- 
boren jei und fid faft täglich im Part 
aufhalte. Die Kraftimagen habe jie 
zum Halten gebracht, weil die Brücde 
ihrer Anficht nad) aufgezogen geweſen 
ſei. Da kein Sicherheitswächter in der 
Nähe war, habe fie gealaubt, die ge- 
fährdeten Menjchenleben 
müſſen. 

Ins Waſſer habe ſie nicht ſpringen 
R Sie ſei nur an den Rand des 
Waſſers gelaufen, um ein Motorboot 
— 


retten zu 


Barggren nahm Julian in Schutz— 
| haft. Als er jich gegen fieben Uhr der 
| Lagune näherte, jah er zu feinem nicht 


geringen Erftaunen einen Dann, der | 


mit dem Rücten platt auf einer Planfe 
| lag, auf der Lagune treiben und die 
Menfchen, die in dichten Schaaren die 
Ufet einfäumten, mit®affer beiprigen. 
Mit eigener Lebensaefahr rettete der 
| Bolizift den fonderbaren Heiligen, der 
| jeden Augenblid in Gefahr zu ertrinfen 
ı geivefen war. Der Mann Hatte fich 
mit Händen und Füßen gegen feine 

Rettung gefträubt. Im Lincoln Part- 
Machtlofal gab er an, James De Lok 
Bomwman zu heifen, Koch zu fein und 
im Haufe Nr. 741 Bearce Straße zu 

| wohnen. Er jei, fo beyauptete er, “o- 

bannes der Täufer in neuer, verbefier- 
»ter Auflage. Die für gewöhnliche 
Menfchenkinder allersings gefährliche 
Mafferfahrt habe er nur gemacht, um 
fündige Erderpilger zu taufen. 

Sultan und Borwman wurden heute 
nach der Wache an der Chicago Avenue 
befördert, Dort vom’ ftädtifchen Arzt 
unterfucht und für irrfinnig befunden. 
Sie find mutmaßlich infolge der Hibe 
wahnfinnig geworden. 

Die Sonde angefett. 

In der Vorhalle des Hoteld Han- 
nover, Nr, 169 W. Auftin Ave, wurde 
heute früh um halb fieben Uhr von 
einem gemwilfen R. Maten ein Manıı 
bemußtlos aufgefunden, in deifen Ta 
Ichen eine an Warren Tanfey, Bir- 
mingham, Wla., gerichtete Karte, fonit 
aber nicht3 gefunden murde, was Die 
Teltftellung feiner Berfonalien ermög- 
licht haben würde. Die jofort benadh- 
richtigte Polizei ſchaffte den Ohnmäch— 
tigen nach dem Paſſavanthoſpital, wo 
er um zehn Uhr an Morphiumvergif— 
tung ſtarb. Da man in ſeiner Taſche 
eine Flaſche gefunden hatte, die noch 
einen Reſt Morphium enthielt, mut— 
maßt man, daß der Mann Morphiniſt 
geweſen und ein Opfer ſeiner unſeligen 
Leidenſchaft geworden ſei. 

Fielen wie die Fliegen. 

Ein Mann, in deſſen Taſchen eine 
an Jacob Lieſel, Nr. 316 Oak Ave., 
Aurora, gerichtete Karte gefunden 
wurde, brach heute Vormittag, von der 
Hitze übermannt, vor dem Hauſe Nr. 
2823 N. Clark Str. zuſammen. Er 
ſtarb, ehe noch die Polizeiambulanz zur 
Stelle war. Die Leiche befindet ſich 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 2700 NR. 
Clark Str. 

Im Lincoln Park, an Fullerton und 
Stockton Ave., erlitt heute der 73— 
jährige Straßenkehrer J. F. Peterſon 
einen Hitzſchlag. Er war ohnmächtig, 
als die Lincoln Parkambulanz ihn 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 1933 Roscoe 
Str. ſchaffte. Sein Zuſtand wird als 
deforgnißerregend bezeichnet. 

Vor dem Hauſe Nr. 3558 S. State 

Stt. N der en Bm... 


5 Uhr:Ausgabe 


Mepley, Dat Part, um. Die Polizei 
Thaffte ihn nad) dem Paffavanthofpi- 
tal, wo die Aerzte feftftellten, daß er 
einen Hitichlag erlitten hat. 

Vor dem Haufe Nr. 119 Weit North 
Ave. mırtde heute der Telegraphiftefie 
©. Lewis, Nr. 933 Edgecomb XAbe., 
bon- der Hige übermannt. Der Mann 


befindet jich in ärztlicher Behandlung. 


Hafies Grab, 


An Cicero ift geftern Abend um halb 
fieben Uhr beim Baden im Nordarme 
des plufjes der Aöjährige John Pato, 
Nr. 1348 Walton Straße, ertrunten. 
Die Leiche hat bisher nicht geborgen 
werden fünnen. 

Sucte den Tod. 

In einem durch die Hige verurjach- 
ten Anfalle von Lebensüberdruß ver: 
fuchte die 17jährige Kaflirerin Stella 
Names, wohnhaft an Elm Straße und 
Manitou Court, mittel® Karboljäure 
inrem Dafein ein Ende zu machen. 
Angehörige fanden fie rechtzeitig und 
veranlaßten ihre Weberführung nad) 
dem Eountyhofpital. Dort wird ihr 
Zuftand ala bedenklich bezeichnet. 


Der 22jährige David E. Salomon, 
Nr. 1230 Wafhburne Upe., jggte Ti 
geitern Abend an Gentral und Mil- 
waufee Ape., in felbitmörderifcher Ub- 
ficht eine Kugel in den Kopf. Bald 

darauf hat er den rn Tod ge— 
funden. 

Die 43jährige Bridget Moynihan, 
Nr. 670 W. Diviſion Str., nahm ge— 
ſtern Nachmittag Gift. Sie hat Auf— 
nahme im Paſſavanthoſpital gefun— 
den, wo ihr Zuſtand als beſorgnißer— 
regend, aber nicht hoffnungslos, be— 
zeichnet wird. 


Das gebrochene Herz. 


Staſa Wiesniski wollte ihren Kummer im 
Giftbecher ertränken. 

Nachdem ihr Verlobter ſie benach— 
richtigt hatte, daß er ſie nicht heiraten 
werde, begab ſich Frl. Staſa Wies— 
niski, Nr. 4507 S. Hermitage Ave., 
in ihr Zimmer und tranf eine Giftlö- 
jung. Gie wurde noch rechtzeitig von 
ihrer Mutter entdegkt, welche jofort ei- 
nen Arzt herbeiholte, dejien Bemühun- 
gen e3 gelang, das lebengmüde junge 
Mädchen außer Gefahr zu bringen, 

Nachdem Frau Anıdhici Slufary, 
Nr. 2132 ©. Wafhtenaiv Upe., mit ih- 
rem Gatten einen heftigen Streit ge- 
habt Hatte, ergriff fie eine Pijtole und 
berfuchte fich zu erfchiehen. Jhr Mann 
ergriff die Waffe aber noch rechtzeitig 
und verfuchte ihr diefe zu entreißen. 
Bei dem Kampfe entlub fich die 
Knarre, und die Kugel drang Frau 
Slufary in den rechten Oberjchentel. 

Weil ihr Gatte außer Arbeit war, 
berjuchte geitern Frau Bridget Mon 
nihan, Nr. 640 W. Dieifion Straße, 
ihrem Leben durch Trinken einer Gift- 
!öfung ein Ende zu machen. Ein her- 
beigerufener Arzt, welcher der Lebens— 
mübden den Magen auspumpte, brachte 
fie außer Lebensgefahr. 

Mitten ins Ber;. 

In dem Hinter feinem Laden, Nr. 
2321 NR. Hamilton Uoe., gelegenen 
Schlafzimmer jaate fi) geitern ber 
42jährige Blumenhändler 
Knallewski eine Kugel ins Herz. Als 
ſeine durch den Schuß herbeigelockte 


Gattin in das Zimmer geſtürzt kam, 


war er tot. Man mutmaßt, daß Geld— 
verlegenheiten ihn zur Verzweiflung 
getrieben haben. 


oo — 


zieh die Bürgihait im Stil. 


Jofeph Grünebaum micht bei der Der: 
handlung zugegen, 

Vor dem Bundesrichter Carpenter 
tollte heute Yofeph Grünebaums Ha- 
Seas Corpusgefuh zur Verhandlung 
lommen, der Untragsitelleer war aber 
nicht erfchtenen. Er hat fich nämlich 
in aller Heimlichfett auf und davon 
aemadıt, und Niemand weiß, wo er fich 
aufhält. Seine Verhaftung erfolgte 
in Nome, Wasfa, auf die Anklage hin, 
daß er Ched3 im Betrage von $25,000 
fälfcehte, er beteuerte aber feine Un: 
Ihuld und brachte dann das Habeas 
Gorpusgejud ein. Auf Antrag ſei— 
ner Bürgen wurde die Verhandlung 
auf zwei Monate verfchoben; man hofft 
nämlich, ihn inzwifchen wieder einfan= 
gen zu können. 


Zauder im Wrad der „Empreh‘. 


Rimouski, Quebef, 8. Yuni. Der 
erjte Schritt zur Erlangung von 800 
oder mehr Leichen, die im Wrad des 
Unglüdsdampfer3 „Empreß of re= 
land“ Tiegen müflen, wurde heute ge= 
tan, indem ein Taucher vom fanadis 
Ihen KRegierungsleuchtturm = Boote 
„Druid“ Hinabftieg und über eine 
Stunde lang die zugänglichen Teile 
des Wrads durchfuchte. 

Das Wrad liegt in etwa 180 Fuß 
Waffer auf der Geite, 

>.» 


Das better, 


Ehicagd und Imgegend: Klar beute Abend, 
wabricheinlihd auh morgen; anbaltend warm. 
Mäßia fitarler bis friiher Siidmeitwind. 

Illinois: Klar heute Abend, morgen im All 
oemeinen Ilar im füdlihen und öftliden Zeil, 
im nordweitliden Zeil ıunbeitändig. Anbaltend 
warın. 

Indiana md Niedermihigan: Im Mllgemeis 
- Mar beute Abend nd morgen. Anbaltend 
arın. 

Wistonfin: Unbeitändia beute Abend und mors 
gen, mögliher Beife Strtchregen. — ein⸗ 
ſchneidender Wechſel in der Luftwärm 
Pe... ——— ſtellle 5 een onk 

ute a e t 
Abende 6 6 Uhr 91 ws, Nachts 1 st 2 
—— 6 Uhr 77 Grad, — 12 Uhr 699 


Sonnenunter 5 


Stanley | 


Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang—Re, 135 


Yun aud) die Bororte, 


Bier junge Burjchen verüben einen 
jrehen Raub in Ya Grange, 


Wahres Feuergefcht, 


Er entfpann fi zwifdhen den Gaunern 
und mehreren Polizifteir der Ortichaft, 
die auch einen der Kerle angeichojjen zu 
haben glauben, —Jhre Beute ift gering. 


Als heute Morgen um 3 Uhr der 
Bolizifi Clarence Bozell feinen Rund- 
gang durch die Vorftabt La Orange 
mate, ja) er an der Ede von Harrı= 
fon Straße und ‘5. Avenue einen gro= 
gen firaftwagen, in dem fich vier junge 
Leute befanden, in die Ortichaft ein- 
fahren. Einen Kraftwagen zujo frü- 
her Morgenftunde in La Orange zu 
jeden, fan ihm verdädtig vor. er 
merkte fich die Nummer des Wagens, 
1423 Xl., und folgte ihm fo jchnell 
mie möglich nad). Sein Verdacht 
follte fich beftätiaen. Eine kurze 
Strede von der obenermähnten Ede 
entfernt, wurde der Straftwagen bon 
dem Lenter zum Halten gebradt, und 
drei der Infafjen jtiegen aus. 

Einer nahm eitien mit Papier um= 
mwidelten Badftein in der Hand, jtellte 
ji) vor das Schaufenjter des ume- 
liergefchäfts von DO. R. Helmitein, Nr. 
30 5. Ube., und zertrümmerte Die 
große Glasfcheibe, Hinter der ich 
Schmudjachen imWerte von etwa $700 
befanden. Eozell hörte das Klirren der 
Scherben und eilte hinzu. Ehe die 
Spigbuben Gelegenheit fanden, 
des größeren Teils der Koftdarfeiten zu 
bemächtigen, gab er mehrere Schüjje 
auf die Diebe ab, welcye nicht Jaumten, 
das Feuer zu ermwidern. 

Der Knall der Scüffe lodte den 
Poliziften Otto Pilg und den Wächter 
WB. B. Porter herbei, welche jich in der 
ungefähr 2 Straßengevierte entfernten 
Bezirfswache aufhielten, die ebenfalls 
Teuer auf die Kerle eröffneten. Unge- 
fahr dreißig Schüffe wurden auf bei- 
den Seiten abgefeuert, ehe der Lenter 
des Kraftwagens fo nahe an jeine Ka- 
meraden heranfahren fonnte, daß Diele 
in das Gefährt fpringen und Davon: 
fahren konnten. Die drei Beamten 
verfolgten die Fliehenden zwar nod) 
einen Blod meit und gaben meitere 
Schüffe auf fie ab, chne jedoch zu 
treffen. 

Man telephonirte fofort nach den 
umliegenden DOrtfchaften und nad) 
Chicags und erfuchte die Behörden, 
nah den Flüchtlingen Ausfhau zu 
halten, doch konnte bisher noch feine 
Verhaftung in dem Falle porgenom= 
men werben. Die hiefige Polizeibe- 
hörde ermittelte jedoch, daß der bon 
ben Banditen gebrauchte Kraftwagen 

Walter Pid, Nr. 1826 Michigan Ape., 


| gehört und diefem am Samstag Abend 
| an der Ede von Congreß und Wabafh 


Une. gejtohlen wurde. 

Pid, welcher von einem Berichter- 
ftatter der „Ubendpoft“ über tie Ans 
aelegenheit befragt wurde, gab an, daß 


| er bor dem Kongreß Hotel gehalten 


und ungefähr 25 Minuten lang mit 
einem Freunde in dem Eingange des 
Hotel3 geplaudert habe, ohne den 
Kraftwagen aus dem Auge zu laffen. 
Um fo unerklärlicher fei es ihm, daß 
er jpäter den Wagen nicht mehr porge- 
funden hate. 

Die Schieherei brachte die ges 
fammten Bewohner der Ortfchaft in 
furzer Zeit auf die Beine, und allge= 
meine Aufregung herrſchte. Nach 
Ausſagen von Helmſtein erbeuteten die 
Kerle nur einige Buſennadeln imWerte 
bon $15. Später meldete fich in der 
Bezirtswache in La Grange ein Mann, 
der Augenzeuge des Vorfclles gemefen 
fein will. Er gab an, daß er gehört 
habe, wie einer der Banbditen rief: 
„Springt in den Wagen, ungens, 
einer unferer Leute ift cher verwun= 
det.“ Die Kerle fuhren mit Windes- 
eile in der Richtung nach Juliet zu mei- 
ter. Nach einer dem hiefigen Deteftive- 
büro übermittelten Bejchreibung der 
Gauner follen fie im Alter von 20— 
25 JaLren jtehen, gut gekleidet gemefen 
und alle mit Revolvern bewaffnet ge= 
wei: fein. Wenige Schritte voii dem 
Schauplabe des Verbrechens wurden 
ein weicher Hut und ein zeladener Re- 
bolver gefunden, Sachen, die anfchei- 
nend von einem der Räuber verloren 
wurden. Aus det Waffe war feiner 
ber jech& Patronen abgefeuert. 

Angebliher Mörder gefaft. 

Nach einer im biefigen Detektive- 
büro eingelaufenen Meldung wurde in 
Detroit der Zöjährige Neger William 
Bosmworth verhaftet, melcher hier in 
Verbindung mit der Ermordung der 
28jährigen Frau Angie Harris, Nr. 
3838 ©. State Str., verlangt mwird. 
Bosmorth foll am 22. Mai, von Eifer. 
fucht getrieben, der Frau die Kehle 
durhfchnitten haben, fo daß fie me- 
nige Minuten darauf ſtarb. Bos— 
worth wohnte hier Nr. 3571 Foreit 
Avenue Ein Geheimpolizift befindet 
fich bereit3 cuf dem Wege nad De- 
troit, um den angeblichen Mörder nad) 
bier zurüdzubringen. 

Unter fhwerer Anflage, 


Auf Veranlaffung des Oberbüttels | « 


ſich 


de heute Morgen der 50jährige 


geſelle Louis Ziegroſſer, an der 
bon Larrabee und North Abe. wohn 
haft, verhaftet, nachdem angeblich ſech 
Mädchen der Manniere Schule anHud 
fon Ave., nahe Blackhawk Str., ſchwert 
Anſchuldigungen gegen ihn erhoben. 
Die Kinder, welche im Alter von 8 bis 
10 Jahren ſtehen, ſollen ihren Lehre— 
rinnen gegenüber Angaben gemacht has 
ben, die zu der Yeitnahme führten. 
Detektives forfchen jet nah einem 
zweiten Mann, der ebenfalld an der 
Sache beteiligt gewefen fein fol. 
=— — — — 

Unterirdiſche Entdecungen. 
Mittels der Funkentelegraphie gemacht,. 

Göttingen, Hannover, 8. Juni. 
Der Geſellſchaft zur Unterſuchung des 
inneren Baues der Erde iſt es gelun— 
gen, mittels der Funkentelegraphie un— 
terirdiſche Quellen und Erzlager zu 
entdecken. Auch hat ſie, wie fie mit» 
teilt, die Tiefe ſolcher Quellen und 
Lagerungen feſtgeſtellt, und zwar 
durch die Anwendung elektriſcher Wel⸗ 
len nach der Methode, welche Profeſſor 
Leimbach dahier erfunden hat. 

Prof. Leimbach benutzte am 28. 
März 1911 zum erften Male drahtlofe 
ZTelegraphie für Untergrundperbin- 

ı dung zioilihen SKalibergmerfen im 
nördlichen Harzgebirge. 
Goethegeielihaft tagt. 

Weimar, 8 Juni. Hier ift die 
SJahresverfammlung der Goethegejell- 
Ihaft mit einem Konzertabend, dem 
der Großherzog Wilhelm Ernft umd 
feine Gemahlin TFeodora mit ihrem 
Gefolge beimohnten, im Hoftheater er: 
öffnet worden. Die, im Yahre 1885 
zur Pflege der mit Goethes Namen 
verfnüpften Literatur und zur Zentra: 
Itfirung der auf diefem Gebiet fich be= 
tätigenden TForfchungen gegründete 
Deutjche Goethegefelfichaft tritt all: 
| jährlich fagungsgemäß am Samdtag 

ach Pfingften zur Generalverfamm: 
i lung zufammen. An der Spike der 
Gejellichaft F ſteht ſeit dem Ableben des 
berühmten Goetheforſchers und Ent— 
deckers des „Urfauſt“, des Berliner Li— 
teraxhiſtorikers Profeſſor Dr. Exich 
Schmidt, der preußifche Staaismini- 
fter Dr. preiberr v. Rheinbaben, Ober: 
präfident der Rheinprobinz. Die Ein: 
leitung der Tagung der Goethegejell: 
Ihaft war irfofern befonders ſtim— 
muno&boll, «l& das Konzertprogramm " 
ausfchliehlic aus VBertonungen Goethe: 
Icher Gedichte und Balladen beitand. 
Am Sonntag wurde in bie geihäfte 
lichen Verhandlungen eingetreten, i 

Wegen Majorsbeleidigung, 

Met, 8. uni. Hier find bie 
Schriftleiter des „Lorraine“, der Abbe 
Collin und ein Herr Houpert, wegen 
Beleidigung des Generalmajora 
Baufch, de3 Kommandeur der 66. 
Infanterie brigade, zu einer Geldftrafe 
bon je 300 Darf verurteilt worden. 
Die Beleidigungstlage murde in Ber=- 
bindung mit einem Xrtitel erhoben, in 
welchem das deutjchfeindliche Blatt 
Iharfe Kritit an der legten Truppen- 
a während der Anmefenheit des 

Kaiferz übte, 

Klage über Rolditane, 

Berlin, 8. Juni. Die. Tagung 
des Zentralverbandes Deutfcher Indus 
jtrieller findet zur Zeit hier ftatt. Wähs 
rend der jüngjten Situng betonte ber 
Gejhäftsführer des Verbands, Regie— 
tungsrat Schweighoffer, die Tendenz 
des Zolltarif3 in den Ver. Staaten von 
Amerifa jet darauf aerichtet, einen 
möglichft großen Spielraum für Zolls 
hifane zu lajfen. Amerifareifende wie 
| auch Erporrfirmen würden dies fatts 
| fam erfahren haben. 

Nah 30 Zahren frei. 

Münden, 8. Juni. Die Gats 
tenmörderin Yung bat nach 3Ojähriger 
Gefangenſchaft ihre Freiheit mieber- 
erlangt. Sie war 1884 zum Tode 
verurteilt, aber von König Zubmig II, 
zu lebenslänglihem Zuchthaus begna= 
digt worden. 

Nac der Ihronbefteigung des jebis 
gen Königs wurde ein Bittgefuh um 
völlige Begnadigung der, über 60jäh— 
rigen Frau an den Herrſcher gerichtet, 
und dasſelbe hatte Erfolg. 


20 oder mehr Fiſcher ertrunkent 

Duebef, Kanada, 8. Juni. Nach» 
träglich wird mitgeteilt, daß bei dem 
. Sturm in der FFreitagnadt, an ber 
Küfte des nördlichen Neubraunfchweig 
und in der Bai von Chaleurs, 20 oder 
mehr Filcher umgefommen find! Etwa 
40 Schuner gingen in Trümmer; fie 
murben meiftens an yelseilande ges 
ſchleudert. Bis jegt find erft 8 Leichen 
gefunden. 

Der Sturm verurfachte aud) großen 
Eigentumsſchaden. 

— — — a. —— 


Dampfernacricdhtn 
angegangen: 
Montreal: Megantic nad Liverpool; 
nta nad London, 
Am Lizard vorbei: 
nad New Vort; 
New Morl; 
New Hort 
Southampton: New Vorl nad New Nork. 
Antwerpen: Lapland nah New Borf, 
Ehriftianfand: Oslar II., don Kopenhagen 
nah New Port. 


Die „Abendpoft 
223—225 Weit wWaihtusten Siraße, 
zwiſchen Fifth Ube. nd remilin Ei. 

veröffentlicht heute 
376 
Kleine Anzeigen, 
Wer Urbeitsträfte verlangt, - wei 
Arbeit jucht, wer etwas zu —— 
zu vertaufihen oder zu ı 
reich a" Der ah Zwed durch 


Athe · 


Vaterland, von Gambur 
t; 2a Brovence, von Habre na 
California, don Glasgow nad 
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Stadt ©. 
Service 
Delftär 
blau, fein 
mit Gold 
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RER 
überhau 
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Mr 
} nad der 
ſchönen Figur, fondern nad) den reellen 


‚ Ausfichten, die einer hat.” 


Ein 100 
Stück Eß—⸗ 
Service 
Deliter 
blau, fein 
mit Gold 
verziert 
abfolut 
frei. 


a nis Braäntpanre umb Alle, bie Möbel brauchen, biene dieſes zur Nach richt, daß wir blos eine beſchränkte An⸗ 
sahl von dieſen Garnituren an die „Abendpoſt“-Leſer. verſchenlen. Dieſelben müſſen, ob vor od. nach dem Einkauf, 
bieſe Anzeige vorzeigen. — Unſere Preiſe ſind poſitiv niedriger als in anderen Geſchäften; vergleichen Sie nachfolgende 
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Eisſchrãnke, wie Abbildung, aus be⸗ 
ſtem Hartholz gemacht — jetzt ſpegziell 
für 


* 


4.48 


Eidjenholg-Dreffer, mit geräumigen 
© * Spiegel ijt 22 Zoll breit 
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Victor Eisſchrũnke, wie Bild: Eisbe⸗ 
hälter kann vollſtändig hex⸗ 6 7 
ausgenommen werden, zuͤ Ve 


Varlor⸗ Tiſche ⸗ můt 243bll. Platte, 
ſoweit der Vorrat reicht — ſpeziell für 


dieſen Verkauf zu 
a ie,0 #33. — SEEN J 98e 


garantirter Eisſparer, 
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Eisſchränke, mit 3 Türen, wie Bild; 
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Stewart Gas Kochherde — die beſten 


im Markte — werden von uns koſten⸗ 
frei verbunden — wie die Abbildung, 


offerirt für 


u weinieteieine oe a7öTeiaele, 1 6.50 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


—X 


123-725-727 North Avenue 


nahe Salfteb Straße. 


Roman ton Yauf Burg. 


(14, Fortjegung.) 
VII Kapitel, 

Am übernädjten Tage jehon hatte 
der Oberleutnant die Antwort feines 
Regimentstommandeur3 in Händen. 
Der Oberitleutnant jchrieb ihm ver=- 
traulih, privat und freundfchaftlich 
grob: 


m... Sie haben ich, fcheint mir, 


da in ein Jdyll eingefponnen, das | 


Ahnen nicht zuträglid if. Darum 

und meil Sie mir immer fo jym= 

pathifch waren, mein lieber Herr vd. 

Bärenſprung, dieſe 

Worte, ehe ich Ihr Geſuch höheren 

Ortes weitergebe, geſchweige denn 

befürworte. 

Gerr, man dankt nicht ab als 

Oberleutnant im Leibhuſarenregi— 

ment Seiner Majeſtät, wenn man 

yum großen Generalftab vorgeſehen 
ift und furz por dem Rittmeifter 
fteht. Was ift das überhaupt für 
eine Sucht unter den jüngeren Offi 
zieren, daB Zeug hinzufchmeißen! 

Der Staat erichöpft ih in Pen: 

fionen, und die Regimenter leiden 

unter den ewigen Revierements. 

Meil ich Sie in der Schwadron jebt 

einfach nicht entbehren fann, will ih 

zunächit einmal — mofern Sie nicht 
dringend Ihre ſchwediſchen Weder 
ſelber bauen müſſen oder auf den 

Tod krank ſind — Ihre Rückbe— 

rufung zum Regiment beantragen, 

die in Bälde erfolgen wird. Ich be— 
rufe mich auf die Königl. Kabinets— 
order, wonach ausnahmslos unver— 
heirateie Offiziere zur Fliegeraus— 
bildung kommandirt werden ſollen. 

Später haben Sie ja dann Zeit, 

Ihr Geſuch zu wiederholen, wenn 

Sie mich mit Gewalt ärgern 

wollen...“ 

Den Oberleutnant genirte biefer 
Brief. Nicht, daß er fonberlich ungern 
ins Regiment zurüdgelehrt wäre; e3 
hatte fih in den langen Tagen am 
Shreibtifh und jpäter im Gipäper- 
band manchmal eine letfe Sehnjudt 
nah dem Ererzierplab, nad friſchem, 
fröhlichen Hufarenreiten in fein Herz 
eingefhlihen... 8 famen Tage, die 
ibm das Altgemohnte, Garnifonbienft, 
Drill, Gefelichaft, alles nicht mehr fo 
eintönig wie früher erjcheinen ließen. 


' GASTORTIA Füsiugingeund Kinder, 


Qi Sara, Die hr Iamor Bokuft Habt "nu 


perfönlichen ' 


AYERUE FURNITURE CO. 


Au: BOTSCHEN, Eigentümer. 
Offeite-Gefchäfte 


Weſtſeite⸗Geſchäft: 


2348-2352 W. North Avenue 


Ede Weftern Avenue, 


ww Ablieferuns per Automobil V 


Das Soldatenleben hatte boch nun 


Sliegerleulnant Bärenfprung. 


mal jeine eigene frifche Yarbe. Mit 
Wehmut ſah er ſich manchmal verſtoh— 
len in den engen Räumen der kleinen 


„Ich wußte es, Gemma; aber wer 
trumpft denn auf ſo ein Wort? Frei— 
willige vor! heißt's im Soldatenleben, 
und da bleibt keiner in der Front zu— 


Vila um, blidte auf die fehöne Frau | rüd,” 


und dachte bei fich: Hier wollt ihr beibe | 
alfo verfauern? ern aller Welt und | 


Jugend, mie ein paar alte Leute —! 

Er wäre gern ind Regiment zurüd- 
gefehrt, morgen jchon, unter Menfchen 
zu fommen, auch ein bißchen ein Haus 
zu machen, mit feiner rau zu glän- 
zen; er war ja fein einfamer Einfpän- 
nee mehr, hatte die jchönfte und befte 
Frau, fonnte ihr und fich felbft ein 
Haus bieten, tie e3 dem freien Herrn 
Ekman v. Bärenfprung zufam. Hier 
in der Villa war das doch nur ge- 
miflermaßen ein Notquartier. \ebe | 
Leutnantsfrau konnte mehr Aufivand | 
von ihrem Manne verlangen. 

Das alles war ihm jchon in der 
Nacht, als er ſein Abſchiedsgeſuch 
ſchrieb, durch den Kopf gegangen. 
Brichſt Du nicht alle Brücken hinter 
Dir ab? hatte er ſich gefragt. Aber 
es gab wohl keinen Ausweg; ein Bä— 
renſprung konnte doch nicht ſchreiben: 
Bitte, rufen Sie mich vom Flugkom— 
mando zurück; meine Frau hat Angſt 
um mich. Lieber mit einem Schnitt 
alle Bande zertrennen, ehe man ſich 
lächerlich machte, für einen ſchlappen 
Schmachtfetzen galt. Und jetzt? Nahm 
er das Geſuch zurück, ſo war er in 
Gemmas Augen wie bei dem Oberſt— 
leutnant ein Mann, den man nicht 
immer ernſt nimmt. Sie konnten 
über ihn lachen. 

Lachte Gemma über ihn? 

Der Oberleutnant ſah mitSchrecken, 
wohin ſich ſeine Gedanken verirrt hat⸗ 
ten. So mochte wohl dieſer oder jener 
denken, Kommißhuſaren und Spieß— 
bürger, aber nicht der Mann einer 
Gemma Ehrenberg. 

Was galt denn aller Tand der bun— 
ten Uniformen und rauſchenden Feſte, 
der gute Leumund bei den Kameraden 
gegen das Wort ſeines Weibes: Ich 
habe Dich zu lieb! — 

Mochten ſie reden, was ſie wollten, 
er blieb bei ſeinem Entſchluß und ging 
auf ſeine Güter. 

Dennoch zeigte er Gemma den Brief 
und fragte ſcherzend: „Möchteſt Du 
nicht lieber Frau Rittmeiſter werden?“ 

Sie las und ſagte: „Das hätte man 
euch früher ſagen können, daß verhei— 
ratete Offiziere vom Flugdienſt aus— 
geſchloſſen ſein ſollen.“ 


— — — — 


Trägt die 


’ 


Sie fah ihn mit ihren großen Augen 
traurig an. 

„Ekman, 
brächeſt! 

Ich leſe in Deinem Herzen alles, 
auch was Du verhehlſt. Das Ver— 
ſprechen iſt Dir ſchwer geworden und 
reut Dich?“ 

„Nein, Liebſte!““ 

„Du biſt ein ſo guter Menſch, der 
es allen recht machen möchte. Ich fühle 
Dir nach, daß Du Deinem Chef nicht | 
entgegentreten möchteft. Du millit 
ihm aber auch nicht nachgeben, meil 
Du glaubit,'das beihäme Dich in Dei- 
ner Willensitärfe vor mir, 

Nein, das ift es alles nicht. 


wenn Du Dein MWort 


Du 


4 haft mir Dein Wort nicht aus freiem 


Herzen geaeben. Du mirft darunter 
leiden mie ih auch. ch hätte nicht 
darauf dringen follen. 

Ab, mir find beibe unalücdliche 
Menihen, Elman; ich fann es Dir ja 
nicht zurüdgeben.“ 

Er legte den Arm um fie, führte fie 
zu einem Geffel und beugte fi) über 
ſie. 

„Kind, Du biſt jetzt immer ſo weh— 
mütig in Deinen Stimmungen! Laß 
Dich doch nicht überwältigen von et— 
was, das gar nicht iſt! Damit ver— 
ſündigen wir uns ja beide an uns 
ſelbſt. 

Höre mich an! 

Ich gehe alſo zum Regiment zurüd, 
werde Rittmeiſter. Ja, Du haſt ganz 
recht: es täte mir wirklich leid, den 
guten Oberſtleutnant Tiedemann mei— 
nerſeits in die Bredouille zu bringen. 
Ich gehe auch zur Kriegsakademie, 
mag mir die Stubenhockerei behagen 
oder nicht. 

Und dann werden wir ja ſehen, wie 
ſich Gemma Bärenſprung einlebt im 
Offizierklorps, in der Stadt. Nicht 
wahr?“ 

Sie ladıte ihn fröhlid an. 

„Ekman, es ſcheint wirklich, als 
wären wir ein paar ganz dumme, ver— 
liebte Kinder, die nicht wiſſen, was ſie 
wollen und ſollen. Muß erſt ein recht 
böterlicher Oberftleutnant feinen Brief 
hierher Brummen und uns den Kopf 
zurechtrüden. 

Du, wenn Du ed im Generaljtab 
au jo machjt, Habe ich wenig Aus- 
fiht für Deine Karriere,“ 

Er nahm den Scherz auf und fagte: 

„Es jeint, als Hätteft Du in mir 
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„Freilich. Damals am Bären- 
fprunggrabe fah man Dir den lriegs- 
minifter doch jhon auf drei Schritt 
an. — In dem Leberfittel! Wie ein 
Chauffeur! Ich hielt Dich im erften 
Augenblid für einen Mechaniker oder 
ſo 'was.“ PR 

Und fie verfentten fich In bie feligen 
Tage, an denen ihre Liebe erwacht war, 

* * * 

Gemma hörte die ylieger jet jeden 
Abend, oft fehon morgens früh und 
manchmal no in -fpäter Nacht hoch 
über dem Haufe furren. Sie jehmiegte 
fih dann im die Kiffen und dachte: 
hr könnt mir nichts mehr anhaben; 
Eiman hat feine Rüdberufung in der 
Tafhe. Wald merbe ich euch über- 
haupt nicht meht hören. Dann ziehen 
mir hier meg in die Stadt und fpielen 
wieder Hufar. — — 

Auch der Oberleutnant Hörte auf 
das Surren und Brummen der lie 
ger, Tprang wohl einmal aus dem 
Bett, wenn das Geräufch plößlich ver= 
ftummte, ein Motor verfagt hatte. 

„Dem ift die Zündung erfäuft. 
Schade, nu’ muß er runter, und war 
To ſchön hoch!“ 

Oder er rief ihr zu: „Sieh', Schatz, 
den tadelloſen Gleitflug!“ 

Sie heuchelte ihm lächelnd Intereſſe 
und hatte dabei im Herzen ein wehes 
abwehrendes Wiſſen: Er ſehnt ſich — 
— er iſt ohne Ruhe. Du haſt ihm 
ſeinen Frieden genommen. — Einmal 
wurden ſie in aller Frühe durch einen 
furchtbaren Spektakel geweckt, ſpran— 
gen aus dem Bett und liefen ans Fen— 
ſter, auf den Balkon, weil ſie nicht an— 
ders glaubten, als ein Unglück ſei ge— 
ſchehen, ein Flieger gerade in ihren 
Garten geſtürzt oder hänge irgendwo 
in den Bäumen. 

Kaum zehn Meter über ihrem Dache 
kam ein Flugzeug dahergeraſt, es 
ſchaukelte unſicher und ſchoß wie ein 
jagender Vogel über den Bäumen hin. 
„Bär“ las der Oberleutnant am Flü— 
gel und ſah ihm mit verſchleierten 
Blicken nach. 

„Da fährt ihn nun ſo ein verfluchter 
Schinder, ſo ein raſend gewordener 
Schloſſer!“ ſchimpfte er los, ohne auf 
ſeine Frau Rückſicht zu nehmen, vor 
der er ſonſt ſeine Kommißflüche ſorg— 
ſam zurückhielt. 

„Die Rennbahn iſt dem Pack nicht 
mehr gut genug. Da gibt's keine rechten 
Preiſe mehr. Alſo machen ſie ihre 


Meetings in der Luft, verſauen einem 


das Schönſte und Freieſte, was man 
hatte!“ 

Sie traten in die Kammer zurück, 
und Gemma legte ſich wieder zu Bett. 

Bärenſprung blieb aufgeregt in der 
offenen Türe ſtehen. 

„Schandbar iſt das. Höhenrekorde 
hat's genug gegeben. Da verſucht man 
es jetzt mit dem Tiefgehen. Wenn noch 
Anſtand bei der Sache wäre. Aber 
dieſe Kerle! Dieſe Kerle! Die Fa— 
briken laſſen ſie ja los auf den Sport, 
auf jeden neuen Sport, und dann iſt 
alles vorbei, futſch. Pfui Deubel!“ 

Er lief wütend im Zimmer umher. 
Gemma hatte ihn noch nie ſo geſehen. 
Sie wagte nicht, ein Wort zu ſagen, 
blickte ihm mit erſtaunten Augen nach 
und horcht in ſeine zornigen Worte. 

„Denke Dir: Neulich las ich, man 
wolle einen Totaliſator für den Flug— 
plaß einrichten. Das hat noch gefehlt, 
das ift das Werafte! Schon den gan 
zen Pferdefport haben jie mit ihrer 
Geldgier verhunzt, zum Affenrennen 
gemacht, jegt wird auch noch auf Men- 
Then gefeßt, die fich zwifchen Himmel 
und Erde dem Zufall, dem Motor 
und ihren Nerven preisgeben. 


Mer verliert, hat menigjtens 
fein Geld einen Abfturz. 
etelhaft!“ 

Er trat ins Nebenzimmer und Elei- 
dete jich hajtig an. Gemma lag nad): 
denklich in ihrem Bett. War das nun 
das Sterben jeiner Sehnfuht nad 
dem Fliegen, was fich jo gewaltfam in 
ihm losriß, oder trieb ihn der Zorn 
wieder mitten hinein in das Verlangen 
mitzutun? 3 anders zu maden al 
die anderen, die alles verdarben —? 

Angekleivet trat der Oberleutnant 
wieder ins Schlafzimmer und fam auf 
das Bett zu. 

„DVerzeih’, lieber Schag! ch bin 
wohl ein bifichen aus der Rolle gefal- 
len, vorhin? Na ja. E3 brachte mich 
auf, den guten „Bär“ in folchen Hän- 
den zu fehen. Herrgott, man hat fi 
doch an fo ein Ding gewöhnt, fait wie 
an ein Tier, ein Reitpferd. Spaf 
machte es, diefe Dlafchine arbeiten zu 
jehben. Das möchte man dann feinem 
anvertrauen, nicht wahr? Wie man 
Pferde nicht verborgt.” 

Sn beide Hände nahm fie feinen 
Kopf, fah ihm forfchend in die Augen, 
ivie e& um jeine heimliche Sehnfucht 
ftand.“ 

„Haft ihn mohl fehr Tieb, Deinen 
gu 


für 
Ach, es iſt 


„Bär“ 

Er wich ihrem Bid aus und fagte 
leichthin: 

„Lieb? Wie kannſt Du das denken! 
— Man hängt doch an ſo was. Wenn's 
auch bloß eine dumme Maſchine iſt, 
ſchließlich hat man doch allerlei mit 
ihr durchgemacht. Das iſt doch ſo 
einfach nicht, ſtundenlang da oben zu 
ſchweben auf ſo einem Ding; Du weißt 
es ja ſelber. Erinnerſt Du Dich, wie 
der Motor ausſetzte, gerade über dem 
Eisteich am „Rieſen“? Und Du dach— 
teſt: jetzt iſt's zu Ende! Aber da 
ſprang er ſchon wieder an, und alles 
ging gut ab. 

Es ging eben ſo oft, ging immer 
gut ab mit dem „Bär“. Und darüber 
gewinnt man ſeine Maſchine lieb wie 
ein Pferd, wie einen Menſchen bei— 
nahe.“ 

„Die ginen Menfchen —?" Schwer 
Tprad} e3 Gemma vor fi Hin. ....... 


. ..Küertfegung folgt),  _  \Reiten und 
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Brattihe Wine für den Geflügel 
halter in Stadt und Land, 


Geflügeltrontheiten,. -XX. 


Die Bleichſucht oder Weißkämmigkeit. — 


Die Urſachen dieſer anſteckenden Krank⸗ 
heit, — Wefen des Krankheiterregers. 
— Kranfheitsfymptome. — Behandlung. 


Die DBleichfuht oder Werkfämpig- 
feit des Geflügels (Fapus) ift eine an— 
ftedfende Krankheit, die mit der Bil- 
dung meißlicher oder gräulicher Tyleden 
auf dem Kamme beginnt. Diefelben 
Fleden erfcheinen auch an den Obrbe- 
hängen und am Bartbehang des Ge- 
flügels. Diefe Fleden werden durch 
das Wachstum eines Bazillus erzeugt, 
der ‚in der Wiffenfchtft unter dem Na- 
men Lophophyton gallinae befannt tft. 
Die zuerft Klein und faum fichtbar auf- 
tretenden Fledfen werden mit der Zeit 
immer größer, verfchmelzen Tchließlich 
und nehmen einen mehr unb mehr ent- 
zündlichen Charakter an. Schließlich 
iſt die ganze Haut des Kopfes und des 
Nackens ſtark verdickt, rauh, mit Krü— 
ſten bedeckt und mehr oder weniger 
‚nackt und federlos. ˖ In ungewöhnlich 
ſchweren Erkrankungsfällen dehnt ſich 
die Entzündung auch auf die Haut an— 
derer Körperteile des erkrankten Huh— 
nes aus; der allgemeine Geſundheits— 
zuſtand der Tiere wird dann ſchwer in 
Mitleidenſchaft gezogen, das Tier wird 
immer ſchwächer und geht ſchließlich an 
allgemeiner Erſchöpfung zugrunde. 


Die Urſachen. 


Dieſe Krankheit oder, richtiger aus— 
gedrückt, der ſie erzeugende Krankheits— 
ſtoff, wird direkt von Tier zu Tier 
übertragen; die Krankheit kann daher 
auch jehr leiaq,: von einem au, ven an—⸗ 
deren Vogel übergeimpft werden. Am 
bäufigften werben von den Häühnern 
die gewöhnlichen Landjchläge und vom 
übrigen Geflügel die Truthühner von 
diefer Seuche befallen. Die Krankheit 
kann durch Einimpfung des Krank— 
heitserreger auch auf Mäuſe übertra— 
gen werden, desgleichen auf Kaninchen. 
Verfuche, fie auf Lämmer, Hunde,Rat- 
ten, Meerfchmweinhen und Tauben 
überzuimpfen, find dagegen merf- 
mwürbiger MWeife bisher immer 
mißlungen. Doch kann die Seuche 
fehr leicht und merfwürdigermweife wie— 
derum auf den Menfchen übergeimpft 
werben; fie erzeugt "dann große, rote, 
jchuppenartige Fleden auf der Haut; 
ſolche Flecken entwickeln ſich ſcheinbar 
oft ganz von ſelbſt auf der Haut des 
Geflügelzüchters; ſie ſind aber ohne 
Zweifel auf die Berührung mit Vö— 
geln, die an Weißkämmigkeit erkrankt 
waren, zurückzuführen. 


Weſen des Krankheitserregers, 


Das Gefaſer dieſes Krankheitskei— 
mes dringt nicht tief in die Haut ein, 
ſondern dehnt ſich nahe an der Ober— 
fläche derſelben aus; infolgedeſſen 
wird das allgemeine Wohlbefinden der 
Tieres in leichten Erkrankungsfäl— 
len und namentlich bei Beginn der 
Krankheit auch nicht weiter it Mitlei— 
denſchaft gezogen. Nur wenn große 
Flächen der Haut in Mitleidenſchaft 
gezogen werden, treten augenſcheinliche 
Krankheitsſymptome wie Schwinden 
des Appetits, Verluſt des Gewichts und 
zunehmende Schwäche — alle dieſe 
Symptome weiſen auf die Aufnahme 
giftiger Stoffprodukte in den Körper 
hin — deutlich zutage. Junge Vögel 
verfallen nach der allgemeinen Annah— 
me dieſer Krankheit leichter als alte. 
Es ſcheint auch, daß einige Raſ— 
ſen und Zuchtſtämme eine ganz beſon— 
dere, angeborene und ererbte Veran— 
lagung für diefe Seuche haben. Kein 
Alter und feine Raffe jedoch ift [chließ- 
lih gegen die MWeibfämmigfeit voll» 
ſtändig geſchützt. 


Die Urankheitsſymptome. 


Die Weißkämmigkeit beginnt in der 
Regel an den kahlen Stellen des 
Kopfes mit dem Erſcheinen kleiner, 
weißer oder gräulicher Flecken, die 
rund oder von unregelmäßiger Form 
find. Die Zahl und Größe dieſer 
Flecken nimmt raſch zu, die urſprüng— 
lich vollſtändig iſolirten Flecken ver— 
ſchmelzen miteinander und die Ver— 
ſchmelzungsprozeſſe dauern fort, bis 
ſchließlich die ganze Oberfläche infi— 
zirt iſt. Die erkrankten Stellen 
ſind mit trockenen, ſchuppenartigen, 
ſchmutzig-weißen Kruſten bedeckt; dieſe 
Kruſten haben eine unregelmäßige 
Oberfläche und ſehen aus wie kon— 
zentriſche Ablagerungen. Entfernt 
man dieſe Ablagerungen von der Haut, 
ſo findet man, daß die unterliegende 
Haut leicht entzündet und wund iſt. 
Nicht ſelten dehnen ſich die runden 
Flecken in ſehr regelmäßiger Form 
weiter aus und werden von Schuppen— 
lagen bedeckt, die an der Peripherie 
dider find ald in der Mitte des 
Fleckens, ſodaß dann ein ſolcher Flecken 
ein ganz eigentümliches, taſſenartiges 
Ausſehen bekommt. Mit dem Fort— 
ſchreiten der Krankheit wird die Haut 
dicker, bis ſie etwa nach Verlauf eines 
Monats einen Drittelzoll dick gewor— 
den iſt und der Kopf des erkrankten 
Vogels nun ſchon ganz verändert und 
mißgeſtaltet ausſieht. Allmählich dehnt 
ſich nun die Krankheit auch auf die 
Haut des Halſes und des übrigen 
Körpers aus. Die Federn werden ganz 
brüchig und brechen leicht ab; ſie hin— 
terlaſſen in der Mitte einer taffenför- 
migen Scheibe einen tiefen Einbrud. 
— Bisweilen beginnt übrigens in die- 
fer Form die Krankheit mitten im Fe- 
berfleid des Geflügel anftatt auf den 
feberlofen Stellen am: Kopfe, doch ge⸗ 
hören ſolche Fälle jehr zu den Selten- 
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liche meitere —— nachdem ſie 


ſich aber erſt einmal auf diejenigen 
Körperſtellen, die Federn tragen, wei⸗— 
ter ausgedehnt hat, iſt es praktiſch faſt 
unmöglich, ihrem Fortſchreiten noch 
Einhalt zu gebieten; die erkrankten 
Vögel werden dann immer ſchwächer, 
bis ſie ſchließlich an dieſer oder einer 
anderen, vielleicht noch hinzutretenden 
Komplikation zugrundegehen; denn in 
ihrem geſchwächten Zuſtande ſind fie, 
ſchließlich auch für andere Krankheiten 
ſehr empfänglich geworden. 


Die Behandlung und Vorbeuge. 

Für die Behandlung der Weißkäm— 
migkeit gilt folgendes: Sind nur die 
nackten, nicht mit Federn beſtandenen 
Hautſtellen am Kopfe befallen, ſo lann 
eine Heilung leicht durch die Behand— 
lung mit Jodtinktur (Tincture of Jo— 
dine) herbeigeführt werden. Andere 
empfehlen das Einſchmieren mit einer 
Salbe, die zu 1 Teil aus Kalomel und 
8 Teilen aus Vaſelin gemacht iſt. Noch 
andere ziehen eine Salbe vor, die man 
ſich aus 20 Gewichtsteilen weicher 
Seife und 1 Gewichtsteil Karbolſäure 
herſtellt; dieſe Stoffe werden gut mit— 
einander gemiſcht und dann täglich auf 
den erkrankten Stellen der Haut ein— 
gerieben. Endlich wird noch eine Salbe 
empfohlen, die aus 1 Gewichtsteil rotes 
Quedfilber (Red Drid of Mercury) 
und 8 Gemichtäteilen Vafelin gemacht 
if. Auch fann man die erfrantten 
Stellen mit Dlivenöl einreiben, das 
ein Prozent Karbolfäure enthält. 

Am michtigften ift aber, daf in je- 
dem Beftande, mo die Weikfämmigfeit 
auftritt, die erkrankten Vögel fofort 
bon den gefunden abgefondert werben. 
Man bringe die kranken Tiere auf 
einen trodenen, reinen Pla und füt- 
tere fie bort reihlih. Sind aber erft 
einmal die kefiederten Teile des Kör- 
pers von der Krankheit ergriffen, fo 
follte nicht lange mehr gezögert wer— 
den, die raditalften Maßnahmen zu 
ergreifen; db. h., Die erfrantten Tiere zu 
töten und ihre Kadaver zu vergraben 
oder zu verbrennen. Denn die Be- 
Handlung würde in folchen Fällen fehr 
langmwierig und foftfpielig ausfallen, 
und die Patienten würden eine fchivere 
Gefahr Hinfichtlih der meiteren Ver— 
feuhung darftellen. 

Die meitere Ausdehnung der Meih- 
füammigfeit mird verhindert, durdh 
ſtrengſte Iſolirung aller erfrantten 
Tiere, durch Verbrennen der Kabaver 
getöteter oder frepirter Vögel und 
durch die forgfältigfte Desinfektion der 
Stallungen nebit Zubehör, in melchen 
an Weißkämmigkeit erkrankte Vögel 
fi aufgehalten haben. 

F. F. Matenaers. 


— — ⸗ —ñ 
Dr. Doung übt Kreritit. 


Bezeihnet Empfehlungen der Sadver- 
fändigen für Müllabfuhr als unpraftifch, 

Scharfe Kritik übte geftern Gefund- 
beit3fommiffär Dr, George B. Young 
an den Empfehlungen fürRegelung der 
Müllabfuhr, welche die Sachverftändi- 
gen Irwin R. Dsborn und John T. 
Tetherfton der ftädtifchen Kommiffion 
unterbreitet haben, der bie Löfung des 
Problemd anvertraut if. Der Ge- 
ſundheitskommiſſär iſt Vorſitzender ei— 
nes Unterausſchuſſes, der einen Bericht 
über die Beratungen der Kommiſſion 
abfaſſen ſoll. In einer Denkſchrift, 
die er geſtern bekannt gab, hat er ſeine 
Anſichten über die Müllabfuhrfrage 
und ſeine Ausſtellungen an den Em— 
pfehlungen der beiden Sachverſtändi— 
gen niedergelegt. Letztere befürworten 
die Sonderung des Mülls in dreiGrup— 
pen, Aſche, Kehricht und Küchenabfälle, 
d. h., jeder Haushalt ſoll drei Käſten 
zur Aufnahme dieſer Dinge ſtellen. 
Jetzt iſt nur ein Aſch- und ein Müll— 
kaſten nötig. Nach der Anſicht Dr. 
Youngs würde die Neuerung jedem 
Haushalt der Stadt jährlich wenigſtens 
einen Dollar mehr koſten. Außerdem 
würde ſich die Sonderung in dreiGrup⸗ 
pen als undurchführbar erweiſen. 

Eine weitere Ausſtellung, die Dr. 
Young an den Empfehlungen derSach— 
verſtändigen macht, bezieht ſich auf 
die Zahl der Müllverbrennungsanla— 
gen. Er erklärt, es werde unmöglich 
ſein, die Zuſtimmung der Anwohner 
zur Errichtung von vierzehn Müllver— 
brennungsanftalten in verjchiedenen 
Stadtteilen zu erlangen. 

Eine günftige Beurteilung von Sei- 
ten des Gefundheitätommiffärs erfährt 
ein anderer Vorjchlag der beiden Sadj- 
verftändigen, der eine Scheidung be 
Müll in nur zwei Gruppen, Aiche 
und Abfälle, vorfieht und die Errih- 
tung bon bier Verbrenungsanlagen. 

Nah der Shäßung Dr. Young3 
mwürben fich die die Koften für Durch 
führung des Projeft3 auf $3,651,625 
ftellen, während die jährlichen Aus: 
aaben mehr ala zwei Millionen betra- 
gen mürben. 


Gewaltiger Umfag., 


Doriges Jahr landwirtfchaftlibe Mafchinen 
im Werte von $136,000,000 verfauft, 


Dem geftern veröffentlichten Yah- 
reäberichte nah haben ich die Ge: 
fammtverfäufe der International Har= 
veiter Company von New Yerfey und 
der International Harveſter Corpora- 
tion, welch letztere das Geſchäft mit 
dem Auslande führt, im vergangenen 
Jahre auf 8136,000,000 belaufen. 
Dieſe Summe iſt die größte, welche je 
zu verzeichnen war;; im Jahre 1912 
betrug ſie 5125,438,104, und im Jahre 
zuvor $108,033,596. Von der Ge- 
fammtfumme von $136,000,000 ent= 
fallen $51,650,000, eine Kleinigfeit 
mehr ala im Vorjahre, auf dad Aus» 
landgefhäft. Xroß der Zunahme der 
Verkäufe ift aber infolge außergemöhn. 
lich Hoher Ausgaben der Reingemwinn 
etwas Heiner ala im Jahre 1912, 

In dem Berichte find die Einnahmen 
und Ausgaben der verfchiedenen Gefell- 
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North Ave. und Vine Sir, 


Eine große Lifte von Bargains, fpe- 


zielle Breife 


für unferen 


Dienitag:Berfauf 


Strumpfiwaaren 
Seidene Bootitrüm 
pfe für Damen, in 
Schwarz, Tan oder 
Weiß, in allen Grö- 
ben, reguläre 25c 
Werte — das Paar 
für Dienitag 


Stuhlfite 


Weihe 
Korſets 
Warners, Kabo, 
C. B., Royal 
Woſter, — alles 
reguläre $1.00 
Facons — hohe 
oder mittlere 
Buͤſte — lange 
Hüften, einzelgte 
Gröfen und an 
gebrochene Par—⸗ 
tien, um ſie zu 
raumen, Diens⸗ 

tag zu 
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Borzellan- 
waaren 
Flint Waifergläfer 
einfaches dünnes 
Glas — 8 Unzen 
Größe — reguläre 
5c Werte — ipe= 
ziell für Dieuitag, 
das Glas 
zu 


Küchenwaare 
Grau emaillirte 
Teefeffel, wert 65c 
Dienitag, 

zu 

Grau emaillirte 
Sauce- Pfannen— 


6 St. Gr. 
wert 15c, zu 9. 


Fibre Stuhliige — 


alle 


Formen und 8 


Größen bis zu 14 # 


Zoll 


reauläre 


10e Werte — für 


Dienftag zu — 


Komplete Drop 
Gas-Lichter — mit 
Glübjtrumpf; tert 
15c — Dienstag 


für nıy 


25 


Laden offen Montag, Donneritag 
und Samftag Abends 


Oeltuch 
Oel⸗Tiſchtücher — 
ſchlicht weiß oder 
faney Tan und 
hellblaue Muſter, 
wert 20c die Ward, 


13 Dard breit — 
Dienitag, 
zu 


Slippers 


Carpet =» Slippers 
für Damen und 


| Männer — aus 


fancy Sammet ge⸗ 
arbeitet — die re- 
auläre 25c Sorte, 
Ipeziell für den 
Dienftag-Berfauf, 


Schürzen 
Lange Kimonoſchür⸗ 
zen für Damen, 39c 
Werte, aus hellem 
oder dunflem Ber: 
cales, Stulpen, Gür 
tel und Taihen — 
beſetzt mit Einfaß— 
band, ertra voller 
Schnitt — 
Dienftag ..2% 

Servietten 
Gebleihte Merce- 
rized Damait Ser 
vietten — Größen 
18x18 3o0ll, jehr 
bübfhe Mufter — 
alle geläumt dmd 
fertig zum Gebraud 


— reguläre 10c Wt. 
für Dienftag, 


dc 


— — — ——, — — — — 
Seht unſere Schaufenſter für dieſe 
Bargains 


Handtücher 
z Braune türkiſche 
Bade » Handtücher 
in Größe 36 bei 
20 3Z0ll — eine 
gute Sorte — re= 
auläre 123c Werte 
— Ipeziell für den 
Dienftag-Berfauf, 
Gardinenitoff 
Weiber Gardinen- 
Smwiß — 36 Zoll 
alles ganze Stücke 
und perfefte Stof- | * 
fe, geitreifte oder | Ciimar Stürfe — 
farirtex oder fancy volles Pfund-Padet 
Mufter — regus | ipeziell — 
läre 123 Werte, ff 
34 9 
A Bun Patentmehl, 
BFEUR oe? Pf. Sad.. 


Groceries 
Weite Electric Sei- 
fen⸗Chips, 4 9 
Pfund für ....JC 


13c 
Hoſen. 


Knabenhoſen qus braunem oder loh⸗ 
farbigem Galatea⸗Stoff gearbeitet — 
kann gewaſchen werden, Größen 6 bis 
15 Jahre, wert 250 — 

Dienſtag zu 


Band 
Rein ſeiden. 
geblümtes 
Taffeta= 
Band, 4 bis 
5 Zoll breit 
— über 100 
verichtedene 
Muſter und 
Farben — 
wirfliche 
20c per Mb. 

‚ Merte, für 


fondert angegeben, wie diefe ja auch, 
um den ShermanfchenAintitruftaefegen 
zu genügen, unabhängig von einander 
geführt merden. Die Zufammenftels 
lung der Berichte erfolgte nur, um 
einen Vergleih mit früheren Jahren 
zu ermöglichen. 
nein 


Federation don Frauentlubs. 


Morgen wird im Auditorium der 
alle zwei Xahre jtattfindende Kons 
bent der Allgemeinen Föderation ber 
Frauenklubs eröffnet werden, und ed 
haben fich bereits Frauen aus allen 
Teilen des Landes dazu eingefunden, 
m Ganzen werden 2826 Delegatins 
nen erwartet. Der Vollzügsausfhuß 
mar unter dem Borfig der Präjiden- 
tin Stau Percy V. Pennybacher vpn 
Auftin, _Terad, geftern den gans 
zen Tag in Sigung, um die Vorbereis 


Ihaften, aus denen fi bie le Da aum Abſchluß au hrin⸗ 





RE 


Oeliehert dan der “Ausociatsd Press” 
2nland. 


50jährige Fehde, 
Zorderte abermals zwei Menjchenopfer. 

Poplarville, Milf., 7. Juni. Sn ei- 
ner Fehde, welche jhon vor 50 Jahren 
iber einen geringfügigen. Gegenjtand 
begann, ind zu Hilläpille, menige 
Meilen von hier, wieder zwei Männer 
getötet worden, einer von jeder Partei. 

Die Toten find der ZAjährige Vieh- 
züdhter John Lee und der Zöjährige 
Farmer Boyd Ladner. 

Lee ſchnitt Ladners Hals mit einem 
Raſirmeſſer durch, — der taumelnde 
Ladner hatte aber gerade noch Kraft 
genug, ihn totzuſchießen. 

Man fürchtet wieder eine 
Schlacht mit noch mehr Toten! 

Gen, Miles über Teddy. 
Roofevelt führte nie feine Rauhreiter den 

San Juan Hügel hinauf. 

Milwaukee, 7. Juni. General Nel: 
on U. Miles fagte hier geftern Abend 
in einem Wortrage, den er vor den 
„Suardians of LXiberty“ hielt, Rooje: 
pelt Habe niemals feine Raubreiter den 
San Yonasz Hügel in Kuba hinaufge= 
führt, fondern fei auf einem ganz an= 
dern Hügel zur Zeit gemwefen. 

Er fügte hinzu, Roofevelt werde nie= 
mal3 wieder Präfident werben. 

Bon der Friebenzkonferenz in Nias 
gara alla erwartet er ein günftiges 
Ergebnif. 


blutige 


Ausland, 


Abermals gefdheitert. 


Prag, Böhmen, 8 Suni. Die 
Ausgleihsverhandlungen, welche zwi— 
Ihen Vertretern der Regierung und 
den Fübhrern der deutfshen und tfche- 
hijchen Parteien Böhmens zur Flott- 
madhung des Reichörat3 und ‘des böh- 
miſchen Landtags jtattfanden, find 
wiederum ergebnißlos verlaufen. 

Eine meitere Konferenz joll nun- 
mehr auf Mitte de3 Monats einberufen 
werden. Nnzmwifchen mird mit dem 
Paragraphen 14 „fortgemurfchtelt“. 


Als blinder PBaflagier verhaftet. 


Hamburg, 8 uni. Die erfte 
Ditfahrt des Riefendampferz „Vater: 
land“ machte auch ein junger mittel: 
lofer Deutichamerifaner mit, melcher 
ih in Hobofen an Bord geichlichen 
hatte und als „blinder Baffagier“ mit- 
gefahren mwar.. Bei der Ankunft "in 
Hamburg wurde der junge Mann auf 
den Antrag der Schiffsaefellichaft me 
gen Betrugs verhaftet. 


—) 


Celegraphifche Notizen. 


anland, 


— Vertreter weſtvirginiſcher Koh— 
lengrubenbeſitzer und ſtreikende Arbei— 
ter traten zu Maſon City zuſammen, 
in der Hoffnung, den Streik im Ka— 
nawhafelde gütlich zu ſchlichten. 

— Im Bundesdiſtriktsgericht zu 
Honolulu, Hawaii, verſuchte der Di— 
ſtrikltsanwalt MeCarren, den Verteidi— 
ger McBride niederzuſchießen! Ein 
Knabe aber, der zu den Zeugen gehörte, 
ſchlug ihm das Schießeiſen aus der 
Hand, und MeCarren wurde dann 
verhaftet. 


Ausland. 


— Ein Mann, der fi Harry Pite 
nannte, drang in den königlichen Bud- 
inghampalaft ‚zu London, angeblich 
nur, um zu zeigen, wie leicht das ift. 
Im Gericht zu weiterer Unterfuhung 
übermiefen. 

— Drei franzöfifhe Soldaten wur— 
den getötet und 15 verwundet in einem 
Kampf zwifchen einer franzöfifhen Ko- 
(onne unter General Baumgarten und 
rebellifchen Mauren bei Bedacan. Die 
Mauren flohen und ließen viele Tote 
auf dem Schlachtfeld zurüd. 

— „Suffragetten“ in London dran- 
gen geitern, zum erften Male, auch, in 
fatholifche Kirchen und verurfachten 
ernftliche Störungen, biß fie mit Ge— 
mwalt entfernt wurden. — Bei mehreren 
Verfammlungen im Freien mußten bie 
„Suffragetten“ von der Polizei vor 
einer mütenden Menge gefehütt werben. 

— DIper „Maricari“, deren Tert die 
Königin Elifabetd von Rumänien 
(„Sarmen Syloa“) geihrieben hat — 
ihr erftes Opernlibretto — und bie bon 
Co3mopici, dem Direktor der rumänt- 
fhen Staat3bahnen, vertont worden 
ift, gelangte in Wien unter großem 
Beifall zur Darftelung. Der Tert ilt 
eine Umarbeitung eine rumänijchen 
Volksmärchens. 

— Der, beim letzten Konſiſtorium 
in Rom zum Kardinal erhobene Erz— 
biſchof v. Bettinger iſt in einem Son— 
derzug von ſeiner Romreiſe nach Mün— 
chen zurückgekehrt und von der Bevöl— 
kerung enthuſiaſtiſch empfangen wor⸗ 
den. Ein Vertreter des Königs, Ober: 
bürgermeifter Dr. v. Borjcht, jomie die 
Spiten der Behörden hatten fich am 
Bahnhof zum Empfang eingefunden. 

— König George von England em- 
pfing ‚in Aubienz ben SHeilarmee- 
generaliffimus Brammell Booth, mel- 
cher ihm nähere Mitteilungen über den, 
bald zu eröffnenden Welttongrek die- 
fer Organifation madte. Der König 
[prach feine warme Hoffnung aus, daß 
biefer Kongreß vieles dauernde Gute 
ftiften werde, und erklärte fich als 
tinen Beimunderer ber Heilsarmee. 

—-1 40 — 
Do mpfernac richten. 
Angetommen: 
New York: Caferte von Genua. 


Keapel: Regina d'Italia bon New Mor 
Contbampton: Kbiladelphia md Olymp 


ew Port. 

Liverpool: Celtic von New Nork.; 
Abdgenangen. 

ur Vorl: Napoli nach Neapel 


pel: Gretie nad Bolton, 


J. 
ic von 


uel Calbo 


ji 2er [) Er 


Marz 


Sb: leh 


BetagtesChepaarÖpfer eined angeb» 
Lich fahrläffigen Kraftwagenfahrers. 


Mann blieb jofort tot, 


Seine frau erlitt wahrfcheinlich tötliche 
Derlegungen. — Aud fonft richtete 
geftern der Kraftwagen wieder viel 
Unheil an. — $liegers erfte Fahrt. 


Sofort getötet wurde gejtern \ der 
Kolonialmaarenhändler Edward He= 
derman, Nr. 1725 Wafhington Boule- 
vard wohnhaft, während feine Gattin 
tötlich verlegt wurde, als fie von einem 
Kraftwagen, der von feinem Eigentü- 
mer Xofeph Paulausfy, 2806 Union 
AUne., jelbjt gelentt wurde, zu Bo— 
ben gerannt wurden. Der Verunglüdte, 
der im 60. Zebenzjahre ftand, war im 
Begriff, mit feiner Gattin an der W. 
22. Straße und Cramford Ape. über 
die Straße zu gehen, um eine Elel- 
trifche der Daden Ape.-Linie zu beftei- 
gen, ald Paulausty, deffen Kraftwa- 
gen mit Freunden gefüllt war, ange= 
fahren fam, angeblich die polizeiliche 
Vorfchrift außer Acht laffend, nah 
welcher es Fahrzeugen nicht erlaubt ift, 
die Straße zu freuzen, während PBaf- 
fagiere einen Straßenbahnmwagen ver= 
laffen oder befteigen. Mehrere Hundert 
Perjonen, die von einem Pilnit aus 
Lhonz zurüdtehrten, waren Augenzeu- 
gen des Unfalls und nahmen eine dro=- 
bende Haltung gegen PBaulausfy an, 
mobei aus der Menge der Ruf „Lyndt 
ibn!“ ertönte, Dem Bebrohten wäre 
e3 ficher fchlecht ergangen, wenn nicht 
mehrere befonnene Männer den Kraft- 
wagenlenfer umringt und die erregte 
Menge abgewehrt hätten, bis die Poli- 
zei eintraf und Paulausty verhaftete. 
Er wurde nad der Lamndale Bezirk3- 
iwache gebracht, wo er den Wahrfprucdh 
der Koronersjury abwarten muß. Frau 
Hebernian wurde ins Countyhofpital 
überführt, mo die Nerzte wenig Hoff- 
nung haben, jie am Leben zu erhalten. 
Hebderman war der Befiter der Kolo- 
nialmaarenhandlung, Nr. 1946 W. 
Late Straße. 

Rohe Burſchen. 


Aus der Garage von W. W. Bar— 
nard, Nr. 231 W. Madiſon Str. ſtah— 
len geſtern zwei Männer, die allem 
Anſcheine nach betrunken waren, einen 
Kraftwagen und jagten die Aſhland 
Une. hinauf. Frau Martha Kelly, Nr. 
1035 ®. Yadfon Boulevard, ftand, 
auf eine Elektrifche wartend, an ver 
Ede der Ban Buren Straße, ala der 
Kraftwagen, dejjfen Lenker die Gewalt 
über ihn verloren hatte, herangefauft 
fam und direft auf Frau Kelly zu— 
hielt. Ehe fie zur Seite fpringen 
tonnte, war die Frau bon dem Wagen 
erfaßt und zu Boden geworfen worden, 
mährend der Kraftwagen gegen einen 
Baum rannte und dadurd zum Hal- 
ten gebraht mwurbe. Die Infaifen 
Iprangen ab und wandten fih zur 
Flucht, doch gelang e8 Robert Kenne- 
dy, Nr. 1035 Kadfon Boulevard 
wohnhaft, den Lenter einzuholen und 
zu paden. Er war jedoch gezivungen, 
den Kerl wieder laufen zu lafjen, da 
diefer einen Nebolver herborzog und 
Kennedy zu erſchießen drohte, fallz er 
ihn nicht Ioslaffe. Frau Kelly wurde 
nach dem Weftfide Hofpital gebracht, 
mo ihre Verlegungen als nicht gefähr- 
lich bezeichnet werben. 
War es Abficht? 


sm Union Park murbe geftern 
Charles Caffidy, Nr. 859 Wrightimood 
Une. wohnhaft, fehwer verlekt, als er 
bon einem Kraftwagen, der von dem 
Beſitzer W. B. Kilgore, Nr. 3943 N. 
Ridgeway Ave., ſelbſt gelenkt wurde, 
überfahren wurde. Familienmitglieder 
Kilgores, die ſich im Wagen befanden, 
behaupten, daß der Mann den Fahr— 
weg ſchon halb überſchritten hatte, ala 
er plötzlich wieder Kehrt machte und 
ſich unter die Räder des Krafiwagens 
warf. 

War unachtſam. 


Aus dem Sattel geſchleudert und 
ſchwer verletzt wurde geſtern Paul 
Nevil, Nr. 1649 N. Crawford Ave. 
mohnhaft, als er an der St. Charles 
Road in Mayiwood mit feinem Kraft- 
fahrrad in den Kraftwagen von 2. 9. 
Cobb, Nr. 324 Laurel Ape., hinein 
rannte. Wie Cobb behauptet, fol der 
Derunglüdte an feinem Rad herum- 
gebajtelt haben und des Weges nicht 
ahtend bireft in ben Pfad feines 
Kraftwagenz gefommen fein. 


Mufte dran glauben. 


Sohn Grimm, Nr. 3516 W. Con- 
areß Straße wohnhaft, der am Don- 
nerztag an der Harrifon Straße und 
St. Louis Ave. von einem Kraftivagen 
überfahren murbe, ift geftern jeinen 
Verlegungen erlegen. Grimm hatte 
eine Wunde am Hinterfopf erlitten, 
bie er jedoch für unbedeutend hielt, und 
beim Kraftiagenlenter Ralph erris 
berjichert, daß feine Verlegung nichts 
auf fi habe. Er begab fich noch mit 
feinem Sohne Henry zu Fuß nad) der 
Wohnung, verlor jedoch am Samstag 
das Bewußtſein und ſtarb geſtern. 


Opfer des Ballſpieles. 


Als ſich der 13 Jahre alte Charles 
Wellman, Nr. 2212 S. Trumbull 
Ave., mit mehreren ſeiner Kameraden 
an der Weit 22, Straße und S.Trum- 
bull Ave. bei einem Ballfpiel ver- 
gnügte, murbe er von einem Schlag- 
ball an den Kopf getroffen und jo 
fchwer verleßt, daß er mehrere Stun- 
ben darauf ftarb. 


Machte Fiasko. 


Der erſt kürzlich aus Berlin hier 
eingetroffene Mechaniker Anton Sta⸗ 
delmann, Nr. 3451 St. Louis Xbe., 
machte geſtern am Fuße der Wilſon 
Ave. aus erſten Aufſtieg in ei⸗ 


Worenbe 
A a ——— 


1 
A 3 


Ausgang. | Welterfunzeus. 


Halbe Meile vom Ufer entfernten Stelle 
unternahm er por ben Augen von etwa 
15,000 Berfonen, die den Babejtrand 
belebten, ven Aufftieg. Das Flugzeug 
hatte fich aber erft eine kurze Strede 
aus dem Waffer erhoben, ald er die 
Herfchaft über e3 verlor. Es ſenkte ſich 
jählings, und ſchoß „kopfüber“ in bie 
Tiefe. Stadelmann, der auf ſeinem 
Sitz geblieben war, verſchwand unter 
dem Waſſerſpiegel. Den Zeugen 
ſchien eine Minute verfloſſen zu ſein, 
ehe er wieder an der Oberfläche er— 
ſchien. In dieſem Augenblick ſchwebte 
aber auch ſchon ſein erfahrener Berufs— 
genoſſe und Lehrmeiſter Jack Vilas, 
der vom Strande aus den Aufſtieg 
beobachtet hate, in ſeinem Waſſerflug⸗ 
zeug dicht über ihm. Vilas ſprach eif⸗ 
rig ein auf den verunglückten Flieger 
und veranlaßte ihn ſchließlich auch, 
das zertrümmerte Flugzeug im Stich 
zu laffen, fih aus dem „Wrad“ her- 
auszuarbeiten und auf fein, des Vilas, 
Flugzeug hinaufzuklettern. 

Stadelmann war jetzt geborgen. 
Er hat Schnittwunden an den Beinen, 
unter den Armen und im Geſicht und 
Brandwunden im Genick erlitten. Sei— 
nen Angaben gemäß iſt ihm die Ma— 
ſchine auf den Kopf gefallen. Nachdem 
ſeine Wunden verbunden worden wa— 
ren, beteiligte er ſich an dem fruchtlo— 
ſen Verſuche, das zertrümmerte Flug— 
zeug zu bergen. Dieſer Verſuch wurde 
erſt Abends, um acht Uhr aufgegeben, 
wird heute aber unter Anwendung ei— 
nes Hebekrahns fortgeſetzt werden. 


— — — 


Deſterre ichs Rolle in Durazzo. 


Aus Wien wird den L. N. N. ge— 
ſchrieben: 

Es iſt bedauerlich, daß ſich zwiſchen 
den beiden Schutzmächten Albaniens, 
Oeſtereich und Italien, ernſte Unſtim— 
migkeiten eingeſtellt haben, welche ein 
gemeinſames kraftvolles Eingreifen 
der beiden Dreibundmächte, das allein 
in dieſem kritiſchen Moment die Lage 
der Dynaſtie retten könnte, ſehr er— 
ſchweren, wenn nicht überhaupt ganz 
ausſchließen. Die Abſetzung und Lan— 
desverweiſung Eſſad Paſchas hat 
nämlich in der geſammten italieniſchen 
Preſſe, die der Regierung naheſtehen— 
den Blätter mit einbegriffen, ein Echo 
gefunden, das hier das höchſte Befrem— 
den erweckt, und dieFrage aufgedrängt, 
ob unter ſolchen Umſtänden überhaupt 
noch Luſt verſpürt werden kann, mit 
Italien noch weiter zuſammenzuarbei— 
ten. Die italieniſche Preſſe hat näm— 
lich, offenbar noch erhitzt von den irre— 
dentiſtiſchen Vorgängen wegen der 
Trienter Maifeier, die Tatſachen ein— 
fach auf den Kopf geſtellt, und den 
Putſch Eſſad Paſchas als einen 
„Staatsſtreich“ Oeſterreichs gegen Eſ— 
ſad Paſcha hingeſtellt, um „dieſen 
Freund Italiens“ und damit über— 
haupt den italieniſchen Einfluß aus 
Albanien zu verdrängen. „Tribuna“, 
„Corriere della Sera“ und „Giornale 
d'Italia“ ſowie auch die dem Herrn 
Giolitti naheſtehende Turiner „Stam— 
pa“ wetteifern in unerhörten Bezichti— 
gungen des verbündeten Oeſterreich— 
Ungarns, dem die ſchwärzeſten Hinter— 
gedanken untergeſchoben werden, wäh— 
ernd der in Italien eingetroffene Eſſad 
Paſcha nicht als der „Verräter“, ſon— 


Das Lachen dürfte den beiden Witz⸗ 
bolden jetzt aber vergehen. 


Faule Ausrede. 


Zwei junge Burſchen, angeblich die Söhne 
angeſehener Familien von Columbus, 
O., in Bloomington in Haft. — Raub⸗ 
geſindel treibt es wieder bunt. 


In Bloomington, Ill., befinden ſich 
die zwei jungen Leute in Haft, welche, 
wie berichtet, am Samstag Abend 
Fred N. Straight, nachdem fie ihn in 
ein Maisfeld gejchleppt Hatten, um 60 
Gent3 beraubten. Die beiden Gefan- 
genen find Nile® Smith und Sherman 
M. Schoenne, angebliy Söhne ange- 
jehener Familien in Columbus, Ohio. 
Schoenne und Smith, zwei junge Stu= 
venten, hielten Straight an der Ede 
von Jadjon Boulevard und Dearborn 
Str. an, und erfudhten ihn, fie in jei- 
nem Kraftwagen nad) La Grange und 
wieder zurüd zu fahren. Straight 
fuhr, nadydem man ji) auf den Yahr- 
preis geeinigt hatte, los und brachte 
die jungen Leute nad La Grange. 
Hier wurde turze Raft gemacht, worauf 
man ji) auf die Heimfahrt begab, Un- 
gefähr fünf Meilen von der DOrtfchaft 
entfernt, |prangen die beiden Fahr- 
gäfte von ihren Siten auf, zogen Re- 
bolver und Kefahlen Straight, den 
Wagen zum Halten zu bringen. Nad)- 
dem Straight dies getan hatte, zogen 
fie ihn von jeinem Sit, fchleppten ihn 
auf ein Maizfeld und banden ihn an 
einen Baum feft. Dann fuhren fie mit 
dem Wagen cilends davon. E3 gelana 
Straight erit nach einer Stunde, fi 
feiner yejfeln zu entlevigen, worauf er 
nad La Orange ging und dort dem 
DOrtmarjchall fein Abenteuer erzählte. 
Alle umliegenden Ortfchaften und Chi- 
cago wurden jefort telephonifch benadh- 
richtigt, doch erft geftern Morgen ge- 
lang es, der Burfchen habhaft zu mer- 
den. Marſchall Clawſon von Lexing— 
ton, Ill., fand geſtern den verlaſſenen 
Kraftwagen und benachrichtigte dann 
den Sheriff Reeder in Bloomington. 
Letzterer verhaftete das ſaubere Paar 
in einem Zuge der Chicago und Alton— 
bahn. Die Häftlinge geben zu, die 
Täter zu ſein, wollen ſich aber nur 
einen Scherz gemacht haben. Das 
Lachen dürfte ihnen jetzt aber vergehen. 
Straight iſt der Sohn eines Garage— 
beſitzers. 

„Hände hoch!“ 

Während Peter Koſtakos und ein 
Freund in der Billardhalle Nr. 5342 
S. Wabaſh Ave. friedlich plauderten, 
betraten vier Banditen das Lokal und 
forderten die Ahnungsloſen mit vor— 
gehaltenen Revolvern auf, die Hände 
hochzuhalten. Nachdem die Burſchen 
dann ihre Opfer geplündert und auch 
den farbigen Hausdiener nicht vergef- 
ſen hatten, feſſelten ſie alle drei und 
überließen ſie ihrem Schickſal. Die 
Gefeſſelten wurden erſt eine Stunde 
nach dem Ueberfall von einem eintre— 
tenden Gaſt befreit. Die Banditen er— 


dern als Opfer ſeiner Fruendſchaft für beuteten 860 in Baar und eine goldene 


Italien ausgerufen wird. Oel ins 
Feuer gegoſſen wird noch dadurch, daß 
die italieniſche Regierung zögert, durch 
eine bündige und entſchiedene Feſtſtel— 
lung der Wahrheit in der italieniſchen 
Deputirtenkammer der Legendenbil— 
dung energiſch entgegenzutreten. 


San Giuliano hat angeblich noch 
keine Informationen und hat die ſtür— 
miſchen Interpellanten auf ſpäter ver— 
tröſtet. Inzwiſchen fahren die italie— 
niſchen Blätter ungeſtört fort, die öf— 
fentliche Meinung Italiens gegen 
DOeſterreich aufzuhetzen. Oeſterreich 
habe mit dem Fürſten, den holländi— 
ſchen Offizieren und den albaniſchen 
Nationaliſten, die unter der Leitung 
des Prieſters Caſoni und eines 
italienfeindlihen Derwiſch, Hima, 
ftehen, daS Komplott gegen Efjad 
Pajdha und Stalien angezettelt, und 
den Augenblid, wo der italienifche 
Gefandte Aliotti und der Miniiter- 
präſident Turkhan Paſcha außerhalb 
Albaniens weilten, zum Losſchlagen 
benutzt. Als „Beweis“ für die Schuld 
Oeſterreichs wird angeführt, daß es 
eine öſterreichiſche und von öſterreichi— 
ſchen Offizieren geführte Batterie war, 
welche das Haus Eſſad Paſchas be— 
ſchoß und dadurch Eſſad zur Kapitu— 
lation zwang. Dem „legitimen“ Ar— 
tillerielommandanten Major Moltedo, 
natürlich einem Italiener, ſei einfach 
der Gehorſam verweigert worden, als 
er das Feuer auf das Haus des un— 
ſchuldigen Eſſad verboten habe. 


Soviel Worte, ſoviel böswilligeEnt— 
ſtellungen. Die Batterie, welche auf 
Befehl des Stadtkommandanten von 
Durazzo, des holländiſchen Majors 
Sluyß, das Feuer auf das befeſtigte 
Kaſtell Eſſad Paſchas eröffnete, war 
keine öſtereichiſche, ſondern eine alba— 
niſche, wenn ſie auch aus den öſter— 
reichiſchen Skodawerken geliefert war. 
Auch Italien hat ja den Albanern 
Kanonen und andere Waffen gelie— 
fert, die allerdings zum Teil unbrauch— 
bar geweſen ſein ſollen. Ferner iſt 
feſtzuſtellen, daß ſämmtliche zufällig 
in Durazzo weilenden fremden Offi— 
ziere ſich beim Putſch Eſſads dem hol— 
ländifchen Kommandanten zur’ Verfü 
gung geftellt Hatten, nicht bloß der 
öfterreihifhe Hauptmann Klingfpor, 
fondern auch italienifche Offiziere, ein 
beutfcher Offizier namen? Gumppen- 
berg und der englifche Offizier Wol- 
forth, der die aus Amerika zurüdge- 
fehrten Albaner einererzirt. Der ita- 
lienifhe Major Moltedo endlich mar 
erft am Abend vor dem Putjch von 
Efſad zum Xrtilleriefommandanten 
ernannt worden, feine Legitimation 
war daher höchſt problematifch. 


I 


STiE 


Uhr. 

Zwei verwegene Banditen, welche 
geſtern Abend an der Süd Sangamon 
Str. in der Nähe des Hochbahngerüſtes 
Frau Mary Donovan, Nr. 121 Süd 
Sangamon Straße, niederſchlugen] 
und ihr dann ihre 90 Cents enthal— 
tende Börſe entriſſen, wurden von meh— 
reren jungen Leuten, welche auf die 
Hilferufe der Frau herbeigeeilt waren, 
ungefähr eine Meile weit verfolgt. Es 
gelang den Kerlen jedoch, zu entkom— 
men. 

Um Mitternacht wurde Julius 
Doeffler in ſeiner Schankwirfſchaft, 
Nr. 1523 Weit Chicago Une, von 
zwei jugendlichen Banditen überfallen 
und um $10 beraubt. 

Un Graceland und SKteeler oe. fiel 
Arthur Dullum, Nr. 820 N. Lamlor 
Abe, unter die Räuber. Er büßte $7 
ein. 

Geftern früh wurde Nicolas Pau 
leg, ahrgelderheber in der Hochbahn- 
haltejtelle Larrabee GStr., dort von 
zwei Banditen um $10.90 erleichtert. 
Die NRaubgefellen zentfamen. Gie 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Ungebetene Gäfte. 


Ungebetene Gäfte ftatteten Samötag 
Naht dem Sprechzimmer des Zahn 
arztes Dr. Yames Ballard, Nr. 4800 
Meftern Ave, einen Befuh ab und 
ftahlen Gold im Werte von $150. Der 
unliebfame Vorfall wurde der Wache 
in Summerdale gemeldet. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives haben fich bisher vergeblich 
bemüht, der Täter habhaft zu werben. 

— —ï — — 

* Im Countyhoſpital erlag heute 
der 60jährige Zimmermann Joſeph 
Veronee, Nr. 2034 W. 19. Str. wohn⸗ 
haft, den Verletzungen, die er vor eini— 
gen Tagen erlitt, als er im Hauſe Nr. 
2036 W. 19. Str. den Fahrſtuhl aus— 
beſſerteund aus dem dritten Stockwerk 
in den Aufzugſchaft hinunterſtürzte. 

— | 

— Der ruffiihe Finanzminifter 
machte der Budgetlommiffion der Du- 
ma die Mitteilung, daß das ruffifche 
Reich „gezwungen fei”, zur Berftär- 
fung feiner Armee und Flotte $3,- 
760,000,000 zu berauögaben. Der 
Etat der Armee und Flotte für das 
laufende Jahr ſtellt fi auf beinahe 
$500,000,000. 


— — — — 


CASTORIA 
Di Sa, Di Ar Inmr Gekauft hat | 
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IF, 


Andere Gebräne 
„Sntjernt Diele 


Wir bieten die Hand warmer Genofs 
jenjchaft einem Jeden, welcher die Rein- 
Bier Flagge hoch hält, 

Die Braun Jnduftrie ift eine der 
größten in der Welt, 


Die biertrinfenden Nationen zählen 
zu den jtärfiten. 

Niemand jollte bei der Reinheit von 
Bier Rijito übernehmen. 

Aus diefem Grunde wird die helle 
Slajche verworfen, 


Sie bietet nngenügenden Schuß gegen 
Licht — weldies Zerjegung verurjacht 
jelbft in reinem Bier, 


Seht daß die Kapfel „Schlig” geftempelt ift, 


Dat Bart Sohbahn, 


Wird es möglich fein, das Geld zum Hoc» 
legen des Bahnbetts zu borgen? 


Bor dem Bundesrichter Carpenter 
fam heute wieder der gegen bie Dat 
Bart Hochbahngejellihaft anhängig 
gemachte Prozeß, durch welchen diefe 
gezwungen werden foll, ihr Bahnbett 
bis zum Endpuntte Hin bochzulegen, 
zur Verhandlung. Die Gefellichaft be- 
findet fich befanntlich in den Händen 
eines Maffeverwalters, und diejer er- 
Härt, daß er dem Befehl fehr gern 
Yolge leiten würde, wenn er nur 
wüßte, moher er das Geld nehmen 
fol. Da die Hochlegung im ntereffe 
der öffentlichen Sicherheit unbedingt 
nötig ift, und die Verhandlungen be 
reitö mehrere Monate währten, ohne 
daß irgend etwas erreicht murbe, 
herrfcht unter der Bevölkerung jenes 
Stadtteil eine recht gereizte Stim- 
mung, was zur Folge hatte, daß man 
fich auch bereit3 an die Staat3fommij- 
fion für öffentlihe Nupteinrichtungen 
wandte, man ijt aber auch damit dem 
Ziel feinen Schritt näher gefommen. 
Richter Carpenter erklärte nun heute 
Morgen, daß man die Sache von rein 
gefchäftlichem Stanbpuntte aus be- 
trachten müffe. Daß da3 Verlangen 
berechtigt fei, unterliege feinem Zmei- 
fel, e3 frage fich aber, ob e8 überhaupt 
möglich fei, das Geld aufzutreiben. 
Um diefe Frage zu entfcheiden, werde 
er fich perfönlich mit herborragenden 
Finanzmännern in Verbindung fegen, 
um bon ihnen in Erfahrung zu brin- 
aen, ob fie auf Schuldfcheine des Maf- 
feverwalter8 hin die nötigen Sum= 
men borgen würden. Diefe VBerhand- 
lungen würden jevenfall3 mehrere Wo- 
chen mwähren, fodaß es das Belte fei, 
den Fall auf unbeftimmte Zeit zu ver 
fchieben. Sobald, er die verlangte 
Austunft erhalten habe, werde er einen 
weiteren Berhandlungstermin feit- 
ſethen. 


— — ——— 


Die Ogden Bant. 


Alden 5. Baumgartner gibt Ausfunft 
übar feine finanzen. 

Die Bundesrihterin Kate ©. 
Holmes hat heute in ihrem Büro im 
Monadnod Gebäude mit dem Verhöer 
bon Alden 3. Baumgartner, dem Ei- 
gentiimer der banferotten Ddgen Part 
begonnen. 3 handelt fih darum, 
einen flaren Einblid in die Finanzen 
diefes Geldinftitut3 zu gewinnen, und 


fefguftilen, meider Zeil ie: Gina 


Släubigern 
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Hülle nicht.“ 


Phones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 
Joseph Schlitz Brewing Co, 


Bottling De 
Cor.OhioSt. 
Chicago, Ill, 


rtment | 
UnionAve, Hi 


— The.Beer. . 
That Made Milwäuke 


e Famous. 


Große Karte von Megiko. 


Tiir nur 10c! 


Zu einem Kriege der Ver. Staaten gegen Merifo wird es vorausfichtlich 


und hoffentlich nicht fommen, 


Darum wird aber doc Merifo noch auf 


längere Zeit das öffentliche Intereffe des Landes ftark in Anfpruc) nehmen, 
Es wird noch oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta’jcher 
Truppen und der verichiedenen Nebellenfommandos und wahriheinlich 


au von Gefechten und „Schlachten“ 
fhaft, neuen Erhebungen uf, hier und dort. 


‚und Ausbrücen der Volfsleiden- 
Kurz, der Zeitungslejer, 


der fich gern möglichft genau orientiert, wird vorausjichtlih noch oft in 
die Lage fommen, fich eine gute Karte von Merifo zu wünjchen, mit deren 


Hilfe er fi ein genaueres Bild von 


der Lage dort unten machen fünne, 


Bon diefer Erwägung ausgehend erjtand die Abendpoft-Gejellichaft einen 
größeren Poften der jogenannten „Kriegsfarte* der Rand MeNaliy Eo,, 
um fie den Lejern der Abendpoft und Sonntagpojt zum 


Selbstkostenpreiss 


anzubieten. Die Karte ift 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem ftarfen 
Papierumfchlag zufammengefaltet, jo daß fie auch bequem in der Xafche 
getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Preife von nur 10 
Cents bei Vorausbezahlung, durch die Poſt zugeſchickt oder iſt in unſerer 
Geihäftsftelle 223 —225 W. Waſhington Str., zwiſchen 5. Avenue und 
Franklin Straße, zu haben. Auch die Träger nehmen Beſtellungen an. 


Die Abendpoſt“ Go, : 


tätig, und mie er heute Morgen aus- | 
fagte, machte fich diefe3 Geichäft meit | 
beifer bezahlt als das zulegt von ihm 
betriebene, verdiente er doch jedes Jahr 
ungefähr $5000. Die von ihm in bie 
Bank hinein geftedte Summe ‚gab er 
auf $9250 an; in der Sparbanfabtei- 
lung befanden fi durdhfchnittlich 
$12,000, mähtend an fonjtigen Einla- 
gen die Bank gemöhnlih ungefähr 
528,000 aufzumeifen hatte. | 
Es ift begründete Ausficht vorhan- | 
den, daß die Einleger den größten Zeil 
ihres Geldes zurüderhalten werben. 


65 hat nicht follen fein, 


Im Schlafzimmer ihrer elterlichen 
Wohnung, Nr. 917 W. Congreß Str., 
murbe heute Morgen die 1öjährige 
Alice Ban Zanbt, von Ga betäubt, 
bewußtlos aufgefunden. Mit Hilfe 
eine Sauerftoffapparates konnte das 
Mädchen bald wieder ind Bemußtfein 
gerufen und außer Gefahr gebrecht 
werben. Wie die Polizei wiffen mil, 
fol Alice einen Liebestummer gehabt 


und in einem Unfall ut 
, —**— x 2 | -— x zu 


gen Händen der Aerzte wieder erholt 
hatte. 


—)+1 — 


Abgeſtürgzt. 


Als er geſtern das Fenſter ſeiner im 
dritten Stod gelegenen Wohnung Nr. 
2034 W. 19. Str. ausbeffern mollie, 
verlor der 60 Nahre alte Jofeph Jirbec 
feinen Halt und ftürzte auf das Pflas 
iter, wo er mit gebrochenem Genid lie 
gen blieb. Ehe ärztliche Hilfe zur 
Stelle war, hatte der Unglüdliche ſei⸗ 
nen Geift aufgegeben. ir 


Beſuchten Dat Foreft, 


Am Samftag veranftalieten die 
Zurnfchmweitern des Sozialen Turms 
bereind einen Ausflug nach Daf Forefl 
und ftatteten unter der Führung von 
Supt. Mullenbadh dem dortigen Eouns 
tyarmenhaus einen Befuh ab. Was 
fie dort fahen, hat jie mit großer Ber 
friedigung erfüllt, und feiner der Dies 
len Injaffen, mit denen die Befucher 
fprachen, hatte fi über die diefen zZ 
teil werdende Pflege und dlung 
zu beſchweren. 


——— 
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Actof March 34, 1879, 

BE Allen Leiern, die während des 
Sommer3 einen längeren oder Ffürzeren 
Landanfentgalt nchwmen wollen, wird die 
„Abenbpoft“ und „Sonntagpoft“ durch 
Die Poft zugejendet werden, wenn jic uns 
ihre Adrefje mitteilen. Die Kojten jtellen 
ji, bei PBoranshbezahlung, für Die 
„Abendpoft“ auf 25 Gents, für Die 
„Abendpoit” und „Sonntagpoit‘“ auf 35 
Gents den Monat. 

The Abendpoft Co, 

223—225 Welt Waihington Straße. 


Unmöglid! 


Die vom Haufe „jo gut mie ein- 
ftimmig“ angenommene Covington 
Bill wird in ihrer jegigen Form natür- 
li nia,. Gejeg werben. &3 ijt ganz 
unmöglich, daß fie, jo, mie fie ift, die 
Zuftimmung des Senats finden könnte, 
gätte das Haus das für möglich gehal« 
ten, jo würbe es feinerjeits die Bill 
nit angenonımen haben. Jedenfalls 
nicht jo jchnell, und nach längeren De- 
batten beiten= (oder jchlimmiten-) falls 
mit jehr fnapper Mehrheit. Weil fie 
mußten, daß die Bill im Senate eine 
eingehende Durchberatung und mehr 
ober weniger gründliche Abänderung 
erfahren, daß der Senat vielleicht eine 
ganz andere Bill annehmen wird — 
* Zurz meil fie mußten, daß „Tich’s ja 
doch gleichbleiben würde“ — veshalb 
ftimmten jo viele, beinahe alle, die an- 
mweiend töuren, für die Bill. 

Die Eopington Bil? — Ja jo. 3 
ift joweit jo wenig über diefes Mach- 
wert gejagt worden, daß der Durd- 
ſchnitisbürger kaum 9 was die 
Eopington Bill eigentlich ift. Ye nun 
— es iſt dies die ſogenannte Interſtate 
Trade Commiſſion Bill auf 
Deutſch, da wir eine Interſtate Com— 
merce Commiſſion, alfo Zmifchen- 
ſtaailiche Handelskommiſſion, ja ſchon 
haben, vielleicht am beſten Zwiſchen⸗ 
ſtaatliche Geſchäftskommiſſions-Bill zu 
nennen — die eine Bundeskommiſſion 
ſchaffen will, der man alle Korpora— 
tionen mit $5,000,000 oder mehr Ka— 
pital und alle fonftigen, die etwa „ver= 
dächtig“ erſcheinen mögen, unterſtellen 
und das weiteſtgehende Recht geben 
will, jederzeit Einblick in deren Bücher 
und privateſten Geſchäftsgebahrungen 
zu nehmen; Berichte über alles und 
jedes von ihnen zu verlangen und da— 
von zu veröffentlichen, was ihr qui 
bünft. €&3 ift da3 in der Bill nicht in 
diefen Worten gejagt, aber darauf 
laufen ihre Beftimmungen hinaus, und 
ba8 bebeutet, daß eine politifche Kom- 
miffion das ganze Großaeihäft des 
Landes vollitändig unter ihrer Fuchtel 
haben würde, und e3 würde beherrfchen 
zen zum Guten — oder zum Bö- 
en. 

Es Tann, tie gejagt, gar fein Zmei- 
fel darüber beftehen, daß die Bill, fo 
wie fie ift, nicht Gejeh werben wird. 
Diefe Zuperficht genügt aber nicht. E3 

enügt nicht, daß die Bill, ehe fie Ge» 
fe wird, in diejen oder jenen Punkten 
abgeändert werde, fondern es muß 
darauf beitanden werden, dat die Bill 
in ihrem innern Wejen eine völlige 
Umgeftaltung erhalte. Die Coping- 
ton Bil würde eine amtliche Iyranni-= 
firung des Geichäfts möglich machen, 
an die nur zu denten ganz und gar uns 
leiblich ift, und die die denfbar größten 
Gefahren in Ausfiht Stellen mürbe. 
Die Erlaffung eines Gefeges, das eine 
folhe amtliche Benvormundung, Ein- 
Ihränfung und Beeinfluffung des 
Geſchäfts möglich machte, bedeutete 
eine vollitändige Verleugnung de3 
alten amerifanifchen Grundfates, nad) 
dem ber individuellen Snitiative und 
bem individuellen Unternehmunasgeift 
ber möalihjt größte Spielraum zu 
Iafjen ift. Unter einem folchen Gefet 
Zönnten und mürden mir unteigerlich 
mit der Zeit zu einer amtlichen Bebor- 
mundung und Ausbeutung be 
Geihhäfts kommen, die ganz under» 
gleihlid) jchlimmer märe ala die 
ſchlimmſten Mißbräuche der geſchäft— 
lichen Freiheit, die ſich das unbeaufſich— 
tigte und willkürlich wirtſchaftende 
Großgeſchäft zu ſchulden kommen ließ. 
Es wäre der Anfang zur Herrſchaft 
einer Bürokratie, die alles Schlimme 
der europäiſchen Beamtenherrſchaft in 
höchſter Potenz aufweiſen würde, und 
nichts von dem Guten an fich hätte, 
das diefe auszeichnet. 

Die Copington Bill ohne mes 
Brite Veränderung Gefeh mer: 

n loffen, hieße das Kind mit dem 
Babe ausfhütten; dem Baum mirt- 
ſchaftlicher Proſperität feine beiten 
Wurzeln abhaden, fchädliche Yusmwüchfe 
berhindern zu können, — — 


zit, mehr Licht! 


Klein: ..efachen, große Wirkungen. 
-— Eine Frau erlangt im Staute 
Illinois die Scheidung von ihrem 
Vbegatten. Sie geht bald darauf mit 
ihrem „Freund“ nach Michigan, um 
dort mit dieſem eine neue Ehe ein— 
ugehen, was geſchieht, indem der 
reund „ſchwört“, daß ſie nie zuvor 
vould be“⸗Gatte, der Frau nach 
Linois zurück als Mann und Frau, 
— nachdem man „gewahr“ wird, daß 
die Ehe in dieſem Stagte ungeſetzlich 
Hit, „Hreund“ und 
would be“-Gatte ber Frau nad 
Miblauf ber von den Jllindifer Gefeten 


verjpricht der 


tiebenen Wartezeit bon einem 


| 


die Zeit dazu 


| 
| 


eine meue, gefehlige Che 


» — ae 


Er weigert fi} beffen, als 
gefommen ift, und die 
Frau verflagtihn auf $50,000 Scha- 
benerfag wegen Bruch bes Ehever- 
Iprechene. Someit ift die Gefchichte 
ganz alltäglih und beveutungslos. 
Denn ein Berfuh, die Gefege bes 
Staates zu umgehen, bezw. eine be= 
mußte Scheinehe und ein kleiner Mein 
eid — dergleichen fommt alle Tage vor, 
fo oft, daß fein Hahn danad) fräht, 
wenn fich’s nicht gerade um promi- 
nente Perfönlichteiten handelt. Dies 
war aber hier der Hyall. Der „reund“ 
war fein Geringerer ala der Staat? 
auditor Kames %. Brady, ein herbor- 
ragendes Meitglied der Aominiftration 
bes großen Staates Xllinois, und ber 
Fall wird etwas fchmerer baburd), 
daß Herr Brady al3 Beamter miljen 
mußte und wußte, daß die Gefehe des 
Staates eine MWiederverehelichung fei- 
ner gejchiedenen Freundin innerhalb 
eines Nahres verboten, und als Be- 
amter gefhmoren hatte, bie Staat3- 
gefege aufrechtzuerhalten, jo daß er 
ih nit nur einer Täufhung der 
rau und eines Meineib3 In Michigan, 
fondern auch einer fchweren bemußten 
Verlegung feines Amtseids3 fchuldig 
machte, 

Das ändert den Fall jchon ganz 
mwefentlih. Denn der Staatsaubiteur 
hat ein jehr wichtiges Amt zu vermwal- 
ten. Er’hat über fämmtlie Einnah- 
men und Ausgaben des Staates Rech: 
nung zu führen, jämmtliche Bücher 
und Verrehnungen aller Beamten und 
PVerfonen, die zur Entgegennahme von 
Geldern für den Staat oder zur Ber: 
außgabung ftaatlicher Gelder ermäch- 
tigt find, nachzuprüfen; hat alle An- 
weifungen auf die Staat3faffe perjön- 
lich zu unterzeichnen und alle Prozeſſe, 
in denen der Staat al3 Kläger auf: 
tritt, einzulsiten, Er hat zufammen 
mit dem Gouverneur und dem Staat3- 
Ichatmeifter Die ftaatliche Steuerrate 
feftzufegen und er hat die allgemeine 
Dberauffiht zu führen über alle 
Staatsbanten und Bau= und LXeihper- 
eine. Das heift der Staat3auditeur 
Toll eine durchaus gründliche Ausbil- 
dung al Buch und NRechnungsführer 
befigen und sın Mann von ganz uns 
tabeligem Karafter, ftrengjter Gemif- 
fenhaftigfeit und ausgefprochenem 
Pflihtaefühl fein. Durch die Klage 
der früheren Frau Kuhna mwurbe be- 
reits " gezeigt, daß Herr James S. 
Brady alles das nicht ift. Das Bubli- 
fum hätte das freilich fehon früher 
miffen follen, bezw. e3 mill jcheinen, 
al3 ob e& Herrn Brady troßdem als 
befähigt für den hohen verantmwort- 
Iihen Bojten erachtete, denn er ging 
erſt aus den Primärwahlen als demo— 
kratiſcher Randidat und dann aus der 
allgemeinen Volkswahl als „Auditeur“ 
hervor. Aber es iſt ja ſo, daß der 
Durchſchnittsbürger nicht weiß und 
gar nicht wiſſen kann, für wen er 
eigentlich ſtimmt; daß er dank den vie— 
len Aemtern, die zu beſetzen ſind, und 
den vielen Kandidaten, nur für die 
Partei oder für Namen ſtimmen kann. 
Der derzeitige Staatsauditeur ſtand 
aber auf dem demokratiſchen „Ticket“, 
das dank der Unzufriedenheit des Vol— 
kes mit der früheren republikaniſchen 
Wirtſchaft, der Spaltung der einſtigen 
republikaniſchen Partei und der Un— 
einigkeit innerhalb des Reſtes Erfolg 
hatte, und der Name Brady iſt ein 
ſchöner und großer Name in den Augen 
der zur Zeit in Illinois herrſchenden 
Volkselemente. James J. Brady er— 
langte ſeine Vorbildung oder Ausbil— 
dung zum Staats-Rechnungsführer 
und Prüfer nicht in großen Bank— 
inftituten ufm., ſondern als Telegra— 
phiſt, Schankwürter und politiſcher 
Handlanger. Er rühmt ſich, ein guter 
Telegraphiſt und ein guter Schank— 
wärter geweſen zu ſein, und er mag 
das Recht dazu haben, aber er iſt kein 
guter „Staatsauditor“. Das beweiſt 
ſchon ſein Verhalten in der Heirats— 
frage, und das erhellt daraus, daß er 
ſein hohes Amt dazu benutzte, Schwe— 
ſter und Schwager, Vettern und Baſen 
in fetten Stellungen unterzubringen, 
obgleich ſie keinerlei genügende Vor— 
bildung dazu hatten; daß unter Brady 
heute ein früherer Poliziſt, ein ſoeben 
der Hochſchule entſchlüpftes junges 
Mädchen, ein früherer Elektriker und 
mehrere politiſche Handlanger als 
„Bankprüfer“ tätig ſind. 

Daß die Schadenerſatzklage derFrau 
Kuhns wegen Bruchs des Eheverſpre— 
chens gegen James J. Brady das an 
den Tag brachte, und die öffentliche 
Aufmerkſamkeit auf die Mißſtände in 
dem Rechnungsführer- und Prüfer— 
amt lenkte, iſt ſchon eine große Wir— 
tung aus kleinen Urſachen, aber noch 
Größeres, Beſſeres wird in Ausſicht 
geſtellt. Männiglich iſt jetzt entrüſtet 
über Brady, und die ſich bisher gern 
ſeine Kollegen und Seinesgleichen 
nannten, zeigen ſich darauf bedacht, 
ihre Hände in Unſchuld zu waſchen. 
und ſich von ihm loszuſagen. Es heißit 
aber, daß Brady nicht der Mann iſt, 
ſich zum Sündenbock machen zu laſſen, 
daß er ſich grimmig wehren und — 
Wurſt wider Wurſt — Böſes mit Bö— 
ſem vergelten wird. Wenn Brady in die 
Enge getrieben wird, dann, ſagt man, 
kann man ſich auf Enthüllungen ge— 
faßt machen, die ſich gewaſchen haben. 
Die der Welt zeigen werden, wie zur 
Zeit in der Staatshauptſtadt gewirt— 
ſchaftet wird, und allgemeines Staunen 
hervorrufen werden. 


Möge doch James J. Brady der 
Mann ſein, als der er hier geſchildert 
wird, möge er doch in die Enge getrie— 
ben werden! Wir brauchen Licht, brei— 
teſtes, hellſtes Licht über die neuiriſche 
Adminiſtration in Springfield, und 
wenn ſie nichts zu verbergen hat, wird 
dieſe ſelbſt dafür ſorgen, daß es ver— 


breitet wird. — — 
EEE 


63 ift alled Schein, 


Man wird faum einen Krrium be: 
gehen, wenn man die verfchiedenen Bo- 
lizeidepartements der Gtabt und der 
Parks, was ihren Geift, die Gefihts- 
punfte, von Denen aus fie verwaltet 


en u 


St, nad denen fie ih Bfliäien er 

Uen, in einen Zopf mirft und bon 
einem gemeinfamen Standpunft aus 
beurteilt. hr Karakterbild mag in 
der Gefhichte jchwanten, aber überein» 
ftimmende Züge wären wohl mit Leich- 
tigteit feitzuftellen. Polizei und Po: 
lizei ift.doch in gewiljem Sinne eins 
und dasjelbe, und mit dem blauen 
Rod werden aud) meijtend Traditionen 
angezogen, die fich nicht Darum fcheren, 
ob fie ihr Wefen unter einem ftäbtis 
fchen oder einem anderen Oberhaupt 
treiben. Das berechtigt einigermaßen, 
den Fall des Kapitän Stiles von der 
Meit Park Polizei ala typifch anzus 
jehen und etwa jich daraus ergebende 
Lehren auf das Poltzeifyftem im gan: 
zen und allgemeinen anzuwenden. 

Weil er angeblih in Uniform eine 
Schantwirtfchaft betreten bat, und 
weil man ihn angeblich bei verfchiede- 
nen Gelegenheiten hat fluchen hören, 
murbe ein Disziplinarverfahren gegen 
ihn eingeleitet, da3 dei der Begrüns 
dung diefer Antlagen mit Dienitent- 
lafjung enden dürfte. Die Amtsfüh- 
rung des Genannten jcheint bis jebt 
tadellos gemwejen zu fein. Allein bie 
Tatfache, daß er bis 1911 187 dur» 
gehende Gäule mannhaft zum Stehen 
gebracht hat, follte ihm nach unferer 
beliebten, deötwegen aber noch lange 
nicht‘ immer gerechtfertigten Rede- 
meife den Namen eineg „Heroen“ 
eingetragen haben. Und wenn er eins 
undzmwanzig Jahre Dienjt getan hat, 
ohne dab die Deffentlichleit Grund 
hatte, fih in unliebfamer Weife mit 
ihm zu bejchäftigen, jo jcheint jich da= 
rin eine Dienftfähigteit zu dofumenti- 
ren, die Ihm höher anzurechnen wäre 
als jene 187 Durchgänger. Schon aus 
diefen Gründen muß dad Vorbringen 
folder Anklagen Wunder nehmen. 

Ganz abaejehen weiterhin davon, ob 
fi jene Antlagen wirklich bemeijen 
laffen, — e8 wäre ja nicht ausgejchlof= 
fen, — oder ob fie fich als falfch her— 
augftellen, mie natürlich derAlngetlagte 
behaupten muß, — die Deffentlich- 
feit wird damit noch nicht den Grund 
gegeben fehen wollen, Dienftentlaffung 
zu verhängen. Aber andere Leute ha- 
ben darüber andere Unfichten. Die 
meinen, e3 fönnten faum fchme: 
rere Anktlagen gegen einen Polizeita- 
pitän erhoben werden, al3 daß er jei- 
nen Durjt mit Altohol löfchte und fei- 
nem robusten Herzen auf rauhe Art 
Luft madte. Das find Kardinalver: 
gehen, deren fi jeder gute Polizei- 
mann jhämen muß und, mit ihm, für 
den einzelnen, da3 ganze Departement. 
Und es liegt im ntereffe eines jeden 
Polizeidepartements, auf gute Sitten 
und ftramme Befolgung der Dienftpor- 
Ihriften feiner Beamten zu fehen, Thon 
allein der Iteben Deffentlichteit wegen. 
Wie könnte man denn jonjt befähigt 
fein, allem Unrecht zu jteuern und auf 
Drdnung zu halten? Und fo muß 
diefe ernfte Behandlung der Anklagen 
gegen den Kapitän der Weit Park Be- 
hörde den Anfchein erweden, ala nähme 
man diefe3 Sintereffe recht lebhaft 
wahr; als fei man bemüht, ein durd)- 
aus einmandfreies Beamtenforps zu 
unterhalten. Die Deffentlichfeit aber 
muß glauben, daß fie vortrefflich be- 
diemt fei. — 

Sindeifen, die Deffentlichkeit ift do 
nit fo ganz urteil3los, daß fie Jolche 
nette NReflamemandper nicht Durch 
fhaute. ES märe nur einer leider zu 
oft bemwiefenen Stupidität der höheren 
Polizeiorgane zuzufchreiben, wenn fie 
glauben follten, folche . Anfälle von 
itrammer Beamtendisziplin könnten 
die Deffentlichfeit auf einmal eines 
bejferen belehren. Man fieht zu häu- 
fig einfache Boliziften an Orten und in 
Umgebung, die mindeitend nicht recht 
geeignet erfcheinen für einen einmwand- 
freien Wächter der Ordnung Man 
fieht zu oft, wie der Polizift an der 
Ede Ichonend die Augen jchließt, wenn 
reimild um ihn herumftreicht. Und 
man hört doch auch hie und da, „daß 
der getreue Beamte diefes nicht jehen 
foll oder jenes nicht hören darf.“ Wenn 
dem Bürger folhe tatfächliche Yndi- 
zienbeiweife zur Verfügung ftehen, 
dann fann die moralifce Entrüftung 
über da3 MVerbrechen des Kapitän 
Stiles nicht fo tief gehen. 

‘m Gegenteil, man mirb bie Ub- 
ficht erfennen und veritimmt merben. 
Zu deutlich laßt fich erfennen, daß es 
fi) entweder nur um gemeine Ange- 
berei handelt oder um ein Scheinma- 
növer, Und diefer Eindrud wird er- 
ganzt durch die ganz finnlofe und an 
MWiderfprüchen reihe Politit der Si- 
herheit3organe im allgemeinen gegen 
angeblihe Schäden des Gemeinmejen?. 
E3 ift der zur Zeit höchit moderne und 
beifalläfichere Kampf gegen den Aller: 
meltsfünder, gegen den Urheber alles 
Uebeld, gegen den Alfohol, den auch 
die Polizei fümpfen muß, will fie bei 
unferen, wie man will, fcheinheiligen 
oder beichräntten Weltverbeſſerern 
nicht ins Fettnäpfchen treten. Someit 
haben es ja fchon der Eifer unferer 
mortereichen Reformer und die Angit 
bor dem Zorn ihres Anhangs gebracht, 
daß die Behörden nach ihrer Pfeife 
tanzen mie eingelernte Efel. Und nur 
ihrer von feinerlei Sadfenntniß ge- 
trübten Anführung und Anregung ift 
e3 zuzuschreiben, wenn auch unfere Bo- 
lizeivepartements fi auf Schzinmand : 
ber werfen müfjen. Ernften, wirflich 
empfundenen und nad Wbjtellung 
Ichreienden Uebelftänden gegenüber 
verhält man fich fein ftille. Nur mo 
leichte Zorbeeren zu pflüden find, wo 
genug Genfation entitehen fann, um 
der Deffentlichkeit das fritifche Auge 
mit Sand zu blenden, da arbeitet die 
Sorge um das öffentliche Wohl! — 


Deutihland und Argentinien, 


Die „Voſſiſche Zeitung” Tehreibt: 

Aus Anlaß des Nationalfeftes der 
AUrgentinifchen Republit veranftaltete 
der Deutih-argemtiniihe Zentral: 
verband im Hotel Efplanade, Berlin, 


‚ein Fefteffen, an dem außer dem argen⸗ 


tiniſchen Geſchäftsträger QDuintana 
db bem zurzeit in 
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6 Murfahsstüch! 
d. Busſche⸗ 


Ser 


aabireiche Derborragenbe Werfönlich« | 
feiten der amtlichen und der fommus 


nalen Welt, die meiften der gegenwärtig 
zur beutichen Armee abfommanbirten 
argentinifchen und viele deutfche Dffi- 
ziere teilnahınen. Die Begrüßungsrebe 
hielt in jpanifcher und beutfcher 
Sprache Herr Konful Waetge, worauf 
der Gefandie Frhr. v. d. Busſche— 
Heddenhauſen an die Tiſchgeſellſchaft 
eine längere Anſprache richtete, in der 
er u. a. ausführte: 

Argentinien hat in den ſiebzehn 
Jahren, ſeitdem ich das Land perſön— 
lich kenne, einen ganz außerordentlichen 
Aufſchwung auf faſt allen Gebieten zu 
verzeichnen gehabt. Und wenn auch 
augenblicklich am Rio de La Plata, wie 
faſt überall in der Welt, Handel und 
Wandel darniederliegen, ſo bin ich doch 
feſt davon überzeugt, daß die Kriſis, 
wenn man den jetzigen Zuſtand über— 
haupt ſo nennen darf, überwunden und 
Argentinien einen neuen Aufſchwung 
nehmen wird. Ich habe in den vier 
Jahren, die ich jetzt wieder in Argen— 
tinien verbracht habe, das Land nach 
allen Richtungen hin bereiſt, wie ich 
es auch ſchon als Legationsſekretär ge— 
tan hatte. Ueberall waren große Fort— 
Tritte zu verzeichnen. Wo man früher 
nur Viehmweiden jah, wird’jegt Getreide 
gebaut und find Dörfer und Anfied- 
lungen entjtanden, Die Bepölterung 
von Buenos Wired hat fich feit 1895, 
mp fie etwa 700,000 Seelen betrug, 
bis jeßt, mo man fie auf 11, Millio: 
nen fchägendarf, mehr ala verboppelt. 
Rofario, Cordoba, Mendoza, Tucus 
man, Santa Fe u, a. meijen in ber 
Zahl der Bewohner wie in der Aus 
dehnung und in ihren Bauten un 
geheure Fortichritte auf. Die Bahnen 
(über 32,000 Kilometer) erjchliegen 
fortwährend neue Gebiete, und man 
darf mohl ohne Webertreibung jagen, 
daß man auf argentinifchen Bahnen 
beffer fährt al$ auf denen mander 
europäiſchen Länder. 

Mit der Entwicklung des Landes 
haben auch ſeine Beziehungen zu 
Deutſchland in erheblicher und ſehr 
erfreulicher Weiſe zugenommen. Die 
deutſche Auswanderung, die ja be— 
kanntlich überhaupt gering iſt, iſt auch 
nach Argentinien nicht ſehr bedeutend, 
immerhin hat ſie ſich pon etwa 400 
pro Jahr während meiner erſten An— 
weſenheit jetzt auf etwas über 4000 
erhöht. Große Fortſchritte hat dagegen 
der deutſch-argentiniſche Handel ge— 
macht, und es iſt erfreulich, feſtſtellen 
zu können, daß Deutſchland in der 
Einfuhr an zweiter Stelle gleich hinter 
England kommt, das durch ſeine Bah— 
nen einen ſo großen Vorſprung vor 
uns hat, wobei zu bemerken iſt, daß 
die Engländer grundſätzlich alle ihre 
Beſtellungen nur nach England geben. 
Was nun die ſonſtigen Beziehungen 
anbelangt, ſo ſei nur des herzlichen 
und kameradſchaftlichen Verhältniſſes 
gedacht, das ſeit einer Reihe von Jah— 
ren zwiſchen den beiden Heeren beſteht. 
Etwa dreißig argentiniſche Offiziere 
dienen im deutſchen Heere, jedes Jahr 
kommen argentiniſche Stabsoffiziere 
zu unſeren Manövern, und eine Reihe 
von deutſchen Offizieren unterrichtet an 
argentiniſchen Militärbildungsanftal- 
ten. Das argentiniſche Heer hat vom 
deutfchen nicht nur die übrigens fehr 
gut zu ben jchmuden argentinifchen 
Uniformen pajfende Pidelhaube an- 
genommen. ch glaube, mir können 
mit Stolz fagen, daß da3 argentinifche 
Heer, jeitdem e& zu uns in innige Be- 
ziehungen getreten ift, ganz bedeutende 
Yortichritte gemacht hat. 

Von großer Bedeutung für die Be- 
ziehungen zweier Völker iſt die An— 
näherung auf geiſtigem Gebiete, und 
auch dieſe iſt in erfreulichem Wachs— 
tum begrifſen. Schon der große argen— 
tinifhe Staatsmann Präfident Sar— 
miento erfannte den Wert deutfcher 
Wilfenfhaft und Geiftesbildung, und 
berief eine Reihe von Profefforen nad) 
Argentinien. Deutfche Gelehrte find 
feither in den verjchiedenften Stellun- 
gen in Argentinien tätig geweſen, be— 
fonders an den Univerfitäten Cordoba 
und La Plata, fomwie in dem fogenann- 
ten Keiperfchen Inftitut del Profeffo- 
tado Secunderio und in einer Reihe 
bon Minifterien und anderen Behör- 
den. Während früher Die Beziehungen 
zroifchen Deutfchland und Argentinien 
mehr dem einzelnen und dem Zufall 
überlaffen waren, haben fich jeßt auch 
eine Reihe von Vereinen in dankens— 
mwerter Weile in den Dienft diefer Be- 
ftrebungen geftellt. Ich ermähne da in 
eriter Linie den Deutfch-argentinifchen 
Zentralverband, fodann das Deutfch- 
füdamerifanifhe Anftitut und die 
Deutſch-ſüdamerikaniſche Geſellſchäft. 

Mit einem ſtürmiſch akklamirten 
Trinkſpruch auf Argentinien ſchloß die 
intereſſante Rede, auf die der argen— 
tiniſche Geſchäftsträger Herr Quintana 
in ſpaniſcher Sprache aniwortete. Zum 
Schluß rühmte Herr - Militärattache 
Oberftleutnant Pertinez den zmifchen 
den deutfchen und argentinifchen Offi- 
En herrſchenden kameradſchaftlichen 

eiſt. 


— — — ———— 
Niedriger hängen, 


‚Ein Emiffär der politifchen Par- 
teten in Ungarn, welche zufälig oder 
folgerichtig in der Minderheit find, 
reift zur Zeit bier im Lande herum, 
mit einer Schilderung der Verhältniffe 
feines Landes, melde durchaus der 
Wirklichkeit und den Tatſachen wider— 
Iprehen. Aus biefer Schilderung, 
melde Dr. Trarkafhazy, der Redakteur 
des „Pefti Naplo“, au in einem Ar— 
tifel im Sonntagsblatt der „Nem Yort 
Times“ befannt gegeben hat, befpricht 
die „N. 9. Staatzeitung” zwei 
Punkte wie folgt: 

Es heißt in Dr. Farkaſhazys Aus— 
führungen: „Die am beſten informir— 
ten und ernſteſten Journaliſten Euro— 
pas vprophezeien, daß, ſollte der gegen⸗ 
wärtige Monarch — nun, ſagen wir 
die Reihe ſeiner Vorväter anſchwellen, 
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werde. Und er 


der | dann wieder 
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LINNING & @ 


25,000 Yards breite Stidereien — im 
Diten vorteilhaft eingefauft — Yard zu 
nbite Auswahl, die wir in biefer ann in beftebend aus hunderten von hübfchen 


abritanten Weberihuk wurde au fo lächerlich niebrigem 
Preife verkauft, daß wir in der Lage find, diefelben zu verkaufen zu die Dard 


Der Einkauf fchließt viele reigende Mufter non 18 und 27 zölligen Flouneings ein — fperiell 


Die mweitge 
neuen Muftern in Kanten, Beabings und 
Nainioofs und Smihes — Eines 


bie Darb au 


Unterzeng. 
Korietbezüge, Nain 
foot u, Muslin Ba- 
fencienne® Spike, 

"Sticerei und Erepe 

eſas, 48c 
— zu 25c 
Muslin-lUnterzeug, 
offen od, geichloffen, 
Mäd- 


Damen» u, 
arößen, — 48c 


— — 29e 


29e hochfein. Erepe- 
tine, 27 3oll breit, 
eine volle Auswahl 
in Warben. 

29c Dud Ratine — 
36 Boll breit, eine 
volljtändige Vartie 
in Barben, 

-29e Terican Stoif, 
27 3oll breit, vers 


(ae Größen — 
tfarbige Streifen. 


Neue waihbare Stoffe. 


Adi 


Cana» Gor 


5c 
bis 8 Bolt breit und fohließen ein Hamburgs, 


10c 
12e 


Muslinzeug. 
Beine Lisle-Leibch., 
niedria. Hals und 
Flügelär- 


mel, au -.122c 


2% voller Garn | grtra grok aeform- 
Merceriged Seiden te Reib n, niedrig, 


eitreift Boplin, | Hals, ohne 

% Bolt breit. a 

29€ Surpeb Grepe, Sal, * 1% 

36 3oll breit — erfeh gerip. Union 

fommt in allen ges» uits für Damen, 

wünſchten Farben. mbrella» 59 
ofen, 3u ., c 


‚„ 2%  Blaid Rice 
Stoff, 40 Zoll breit 

— alle die neueften 

Scattirungen, 


Rorrektetacons inRleidern 


für HSodyzeiten und 
geſellſchaftliche Ereigniſſe. 


Weihe Meſſaline Gowns, 


mit Allover Spiten-Tunic, be» 


eht mit weihem Ebiffon und Meifaline, — 
peziell für 'diefen Verlauf zu 


£ingerie:Kletder in Allover-Stiderei, Yarınd und Boiles, 
mit niebrigem Hals, dreiviertel langen Aermeln und Net- 


Spigen Pole — Meffaline-Gürtel an den Waift, 
und Spißen-Kraufe am Rod, ipeziell zu 


6.98 


Abendkleider für Feine Damen, in ben zarten Schattirungen 


wie in Rofa, Grün Blau un 
Spike, befet mit Ro» 


— Der Ueberrod ift aus 


d Sanarı, Meffaline und Ehiffon 


fenfnofpen, febr reizend, fpeziell zu 


Waſchbare 


Skirts 


Damen: u. 


roßen Berlen- 
nöpfen, fpexiell, , 


Weiße Satin-Slippers 
Dienftag verfanft zu 1.98 


Sie fommen mit Inftep Strippe und find ber» 
nert mit Stablihnalle, Sind Hand gewendet 
und repräfenfiren einen ausgezeichneten $3.00 


Wert, fpeziell 1 98 
» 


eibe Sen Island Dud 
&lippers für Damen, mit 
wei &trippen, beiogene 
Yhfäte und Foulard⸗ 
Schleife — regulare 32.00 
Werie — ſpeſiell für den 
Dienſtag⸗ 
Berfauf, das 
Baar au .... 


2 u. 33 Blufen 
zu 98c 


Kommen in 
Erepe, Lamn, 
und Voiles, in 
den belibten 
Veſtee⸗Effekt. 
und anderen 
begehrten Fa» 
cons, mit fan» 
9 Knöpfen u. 
Seiden Cord 
bilden eine 
fhöne Garni» 


rung — fpeziell für diefen 
Verkauf zu 98 


+ 


Bupder, zu 


Mädchengrös 
gr mit Zunie, in Grau, 
lau und Tan, befeist mit 


.I8c 


Te 
DrogenSpeciald 
250 Tin od, AwJ Te 


MWrislenus Tal» 
cum⸗Puder, 
Armours Talcum 


5oc Toiletten ⸗Waſſer, 
gutes Aſſorti⸗ 
ment, Flaſche 
Antifep frana. Buder» 
Quafte, Cut Preis 

12c, fpziell zu 


Waſchbare 
Kinder- Coats 


Kommen mit Matro- 
fentragen und @ürtel, 
Eure Auswahl von weik 


baeltzn 1.98 
— 


Waſchbare Knabenanzüge 


Ruſſiſche Facon Röde mit Knie- 
hofen, Moatrofen und Militärfra- 
gen, fommen in Weiß, Blau und 
Tan, in Größen von 2} bis 4 
Sabhren — fpeziell e 
au 
üte für die fleinen Buben — 
übfde neue  berunterhängende 
rempe-&ffekte in Strob, Terry 
Pr em Biaue, mit 
eidenband beiett, — 
au n .A8c 
Kntehofen für Knaben, in fanch 
yireiten Eaffimered und Tan 
afi Stoff, fommen in Größen 
bis zu 14 Yabhren — fpesiell für 
Diefen Berfauf — ba® 
Baar zu 


Zeinenitoffe und 
Handtücher 


$3 reinleinene Damaft Tifhtücher, 
mit ausgezadter Kante — Größe 
3:4 und 8:10 Größen fpeziell für 
diefen Berfauf — 


aroße Sorten — hohlgeſaäumte 
Ziihtüher — einichlieklib 1 
Dutend 18:szöllige boblgefäumte 
Servietten — ſpeziell 

das Set au . 
Reinleinene Damaſt- und Hud⸗ 
Handtücher — kommen in hohl⸗ 
geſaäumtem und ausgezacktem Rand 
— große Sorten — ſpeziell für 
biefen ®erfauf — 

je des zu 


€ 
u... 


..3 Ic 
8e 


— ——— ———— 
Dr. KURZON bei Linning & Co. 


4 14farätige vergoldete Naben, 


zum LBeier) nien, vollſtän 
Raben find für 20 SJadre 


garantirt, 


nit Biriocal (füs die GEntierunung und 
ig 2.60 u 
Linien 


werden das erite Jahr frei umgetaufcht. 
80e 


Beriscapi-Linien 


Eine gute Unterinhung frei! 


Diefe Angabe ift, ganz abgejehen | Kanada mit 210,000 Tonnen. Die 


bon der unglaublich taktlojen Phrafie- 
rung, den Tatjachen gegenüber nicht zu 
rechtfertigen. Da ift auch nicht ein 
einziger gut informirter und feinen 
Beruf ernit nehmender Yournalift in 
Europa, der den alten abgejtande- 
nen Untenruf, daß das Habäburger: 
reich mit dem Tode des Kaifers Franz 
Sofeph auseinanderfallen müßte, heute 
noch wiederholte. Und e3 fteht einem 
ournaliften, melcdher feinen Beruf 
ernjt nimmt, nicht gut an, die Verhält- 
niffe und die Zukunft feines Landes 
im Ausland derartig anzufchmärzen. 
Des weiteren jagt Dr. Yarkafhazy: 
„ich will Ihnen etwas höchft Inter— 
ejfantes über Deutfchland erzählen, 
etivas, das, wie ich glaube, die Mehr- 
zahl der Amerikaner noch nicht weiß. 
Zmwifchen Deutfhland und England 
befteht natürlich ein lebhafter Weit: 
jtreit, wer die größere Urmee und 
Flotte Hat. Nun, Deutfchland fpielt 
da einen fehr gefehidten Trid. Jedes 
ahr baut Deutjchland wenigerSchiffe 
und Xorpedoboote ald England, und 
England glaubt in diefem Spiele die 
Vorhand zu haben. Deutfchland aber 
veranlaßt feinen Verbündeten Defter- 
reich, jedes Yahr mehr Schiffe und 
Zorpedoboote zu bauen und fegt auf 
diefe Weife England Schach matt.“ 
“ Dad ift eine ganz ungeheuerliche 
Entftellung der Tatſachen. Sopiel 
meiß man doch aud hierzulande, daß 
fich Deutfehland allen, auf eine Ein- 
fchränfung der Rüftungen abzielenden 
Anregungen Englands gegenüber 
durchaus ablehnend verhalten hat. Ye: 
der weiß, dat Deutfchland den Aus⸗ 
bau ſeiner Flotte nach dem geſetzlich 
feſtgelegten Programm durchführt. Die 
Behauptung, daß Deutſchland Eng— 
land durch „Tricks“ hinterrücks „ſchach⸗ 
matt“ ſetze, iſt eine direlte Entſtellung 
der Tatſachen. 


Wälder, die au Papier werden, 


Mehr als eine halbe Milliarde Mart 
ift das Holz mert, das bie Melt jähr⸗ 
lich zur Erzeugung von Papier ver— 
wendet. Im laufenden Jahre werden 
rund 38 Millionen Feſtmeter ge— 
braucht, und zwar 20 Millionen zur 
Erzeugung von Holzzellſtoff, 13 Mil—⸗ 
lionen für Holzſchliff und die übrigen 
5 Millionen zur Herſtellung von Holz 
und Pappen. Unter den Senne, 
Yändern diefer gewaltigen Holzmaflen 
fteben, wie die „Naturmiffenfhaften" 
mitzuteilen miffen, die. Vereinigten 
Staaten von Nordamerifa an ber 
Spibe, die etwa 11, Millionen Tonnen 
liefern. E38 folgen in weitem Ab— 
ftande Schweben mit 740,000 Tonnen, 
‚Deutfchland mit 700,000 Zonnen und 
in 33 Abſtande Nor⸗ 
m mit 280,000 Zonnen, Defter- 


| Befürchtung, 


daß die Abnahme der 
Wälder in abfehbarer Zeit einen Man- 
gel an Rohftoff nach fich ziehen merde, 
Iheint unbegründet: In Europa ver- 
wendet man zur Herftellung von Zell- 
ftoff faft nur Nadelhölger, namentlich 
Fichte und Kiefer, jeltener einige Bu- 
henarten und PBappelholz; 80,000 
Quadratmeter Waldflähe liefern ge- 
genmwärtig ihren ahresertrag der 
Papierinduftrie. Curopa hat etwa 
9,75 Millionen Duadratkilometer 
Landflähe, movon etwa ein Viertel 
mit Wald bebedt ift. Wenn fpäter aud) 
folhe Hölzer, die heute noch nicht be- 
nußt werden, für die Zellftofferzeugung 
herangezogen werden, wird der Holz: 
bedarf moh! gebedt werben können; 
allerdingd ift eine Verfchiebung der 
Zellftofferze;sugung nach waldreicyeren 
Gegenden in der Zukunft wahrfchein- 
lid. Schon jett wird der Rohftoff gut 
ausgenugt. Wenn unter Drud von 
6 Atmofphären bei Temperaturen von 
etwa 140 Grab die Rohjtoffe aufge- 
Ihloffen werben, um unter möglichfter 
Schonung der Zellulofefafer das Lig- 
nin auszufcheiden, merden aus bem 
Holze 60 bis 85 v. 9. der vorhandenen 
Zellulofe gewonnen. Mit Ausnahme 
fehr teurer Spezialpapiere werden alle 
Papierforten auf Zellulofe hergeftelt. 


ee 


— Etwa 60 Verleßte durch Erplo- 
fton eine3 Treiballons, welcher bei einer 
ländlichen Ausftelung zu Sezanne, 
Yranfreih, auffteigen follte! Ginige 
der Verlegten jcheinen nicht mit dem 
Leben davonzulommen. 


M 1864—1866 gg 

Geſchichte der deutſchen Cinigungs- 

Pradtwerk in 40 Lieferungen au je Löc; 
Beginnt foeben! 


Illuſtrirte 
iege 


Koelling & Klappenbach 
Ghicagos grühte m. Ziteite deutiche Buchhandlang 
170 W. Adams Str. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Louiſa Diemann geb. Henning 
(Wittwe des verſt. Carl Diemann, Schweſter 
der verſtorb. William und Chrift. Henning) 
im Alter von 76 Jahren und 4 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Dienstasg, den 9. Juni, um 2 Uhr 30 
Nahm., vom Trauerhaufe, 2052 Clhbouxrn Abe 
mit Nutfhen nad Wunders- Friedhof. Um ftille 
eilnabme Bitten Die trauernden Sinterblie- 


enen: 
Frau Emma Niled, Yrau Dora Wenzel, 
Töchter, 
Pe Diemann, Cohn. 
EHarled Niled, Schwienerfohn, nebft 


Enteln und Verwandten. 


Todedanzeige. 
‚Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere bielgeliehte Mutter und Grob» 


mubter 
Maria Jayer 
im Alter von 73 Yabren nad a Leiden 
ift. Die 


felig im n entiihlafen eerdigung 
inde. itatt am Stan Zegeittan 
x, b ufe, 41 . & 


f 
x Biber: 


5 
18c, 10c u, 


Order Mutual Protection 
Grosse Agitation und Exkursion 


RP Zee — wer 


u frstenuriee 
und 


t, 
Baier, Sohn, und Echmager 
Sm 


am 6. Juni 1914, Abends 8 lhr_30 
Din., im Alter bon 30 Jahren, 1 Mos 
nat und 4 Tagen fanft entichlafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt am Diens 
tag, den 9, Juni, Morgen3 um 10 lbr, 
bom Zrauerdaufe, Nr. 2443 N. rar 
cidco Ade., nah dem Graceland⸗ Fried⸗ 
bof. Um itilled Beileid Hilten die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 


Stella Schmidt gelber. Crline 
Ge ' 


Alice, Tochter. 
8 quidt, Voter. 
sau Mont Tennes, Frau dam 
Goßl, Fran Henn Eder- 
breit, Frau Bro Lenard md 
Hermann Schmidt, Geichmi- 
fter, nebit Schwägern und 
Bermandten, 
— — —— — — —— — 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Minnie Haas 
am 7. Juni im Alter von 26 Yabren fanit ent: 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
wod, den 10. Junt, um 10 Uhr Borm,, bom 
Zrauerbaufe, 214 Swan Str., mit Autiden mad 
dem Mount Greenmwood-sriedhof, Die iraueriw 
den Hinterbliebenen: 
ohn Hans, Watte. 
iazie, Anna, Minnie, Biola, Evelyn, 
Kinder, 
Anna Rapp, Mutter. 
Jatop, Ghrift., ‚Nartin Pizzie Bülow, 
Anna King, Ratie Manz, Barbars 


Johnſon, Sabie Shouider, Ge 
oiwifter, nebit Berwanbdten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Frant Sowta 
(Eohn der veritorb. Marh Soma geb. Yulfe) 
am 5. Juni im Ulter von 32 3 been geftorben 
ift. Beerdigung am Diendta ormittag um $ 
Uhr, vom Irauerhaufe, 822 N, Marfdfield Ave. 
(früher 1254 Clever Er.) nah der &t. Po: 
nifazius-Kiche und bon dort mit Autos m 
dem St. Bonifazius- Friedhof. Im itille Zeil 
me bitten die trauernden Binterbliebenen: 
ohn Somwla, Vater. 
Ambrofe, Spiveiter, Huguit, Sanatiuß 
Xuch und Marh, Geihiwilter, 
Anna, Xena und Frank Welindk, 
Shmwägerinnen und Echmager. 


Todedanzeige, 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nach 
rist, dab mein bielgeliebter Gatte und unfe 


Vater 
Yahn 9. Strhter 
am Montag, den 8. Nuni, im Alter bon 5% 
Jabren nad langem, fhwerem Leiden felig im 
Herrn entihlafen ilt. Die Beerdigung finde 
fatt am Mittwoch, den 10. Juni, 11:30 Vorm, 
bom Trauerbaufe, 2116 "lether Etr., mit ut: 
Ihen nah dem St. Paul (Gottedader, Niles 
Keuter, II, Um ftille Teilnahme bitten: 
Emilie Stryfer, Gattim. 
Anna und John Stryter, Elſie Hof 
maun, Kinder. 
Jean Hoffmann, Schwiegerfohn, nebi 
Enfel u, Bermwandten. midi 


Tobdbesanzeige, 
. Thüringer Damen-Berein. 

‚Den Beamten und Mitgliedern obigen Ber 
eins die traurige Nachricht, daß unfer Mitglier 
Louiſa Diemanu 
eſtorben iſt. Das Begräbniß findet ſtatt am 
ienstag Nachmittag um 2 Uber 30, _boır 
Zrauerhaufe, 2052 Clybourn Ave, nad Yu 
bers_iriedhot. Die Beamten berfammeln fid 
am Dienstag Nahm, um 1 30 in der Lincolr 
Zuenballe, um der veritorbenen Ehmeiter Die 

legte Ehre zu ermweifeıt. 


Friederike Teen, Brälidentin. 
Baulina Borherd, Selr. 


m ⸗— — ñ — ñ —es — — 


Todebanzeige. 

Siabella Deutiher Frauen-Berein, 
‚geamten und Schweltern die traurige Nad. 
richt, daß Schweiter 

Sophie värfeld 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Zienstag, den 9. Juni, Nachmittags 1 lihr, dom 
Zrauerbaufe, 20836 ©. 43. Ave., nah Waldheim, 
Die Beamten berfammeln fih um 12 Ubr 15 in 
der Bereindhalle, um der beritcrbenen Schwerter 
5 legte Ehre zu ermweifen. Um itille3 Beileiz 
itten: 
Clara Maeſſe, Präſidentin. 
Alma Lyuch, Sektretärin. 
Todesanzeige. 
Fortuna Frauen⸗Verein. 

Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Echiweiter 

Sophia Barhfeld 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 9. uni, Nahmittags 1 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 2636 €. stolin Ade., nad dem 
Waldbeim- Friedhof. Die Mitglieder find erfucht, 
ber veritorbenen Echweiter die legte Ehre zu ev 


mweifen, 
Elife Gramer, Präfidentin. 
Anna Gutmann, Gelretärir, 


Todedanzeige, 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadje 
richt, dab umfer geliebter Gatte und Bater 
Friedrich W. Rauch 
3456 N. Clarf Str, am 7. Jumi im Alter bon 
69 YJabren geitorben it. ——— am Mitt⸗ 
woch Nachmittag um 2 Uhr von Hultins Nas 
pelle, 3176 N. Elarl Etr., mit Autos nad 
Rofehill. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Eliſa Rauch, Gattin. md 
George 9. ®. Naud, Cohn. 


— — — —e — e e e —— 


Todesanzetge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Batte und Vater 
Aarl Matthias 

im Alter von, 75 Jahren geſlorben iſt. Veerdi⸗ 
gung findet ſtatt von Zurſens Beſtattungsge⸗- 
Ihäft, 2346 :Madifon Ste., Dienstas. den 9, 
Juni, um 1 Uhr Nadım., nad dem Dalridges 
yriedhof. 


amo Die trauernden Hinterblieben. 


—— —ñ— — ——— —ñe —ñ — —ese —ñ — 
Darkfſagung. 

Allen Verwandten und Velannten, bie ji fo 
zablveih am Begräbniß meiner lichen Gattiit 
und unferer lieben Mutter 

GHriftina Schoefnceht 
beteiligt haben, ibrehen mir hiermit unferen 
berzliden Dank aus. Ebenfalld-für die ſchönen 
Blumenfpenden, dem Fidelia Damen-Verein, 
dem Bocahontas Frauen-PBerein, und bauptlächs 
Ih Seren Baitor Dit für die troftreihen Worte 
unferen innigiten Danf. 

Johann Schoefneht, Gatte, mebit 

Familie, 


Waldheim. 


Ginsiger demfäer torieliiondiofer Yriedhot don 
Chicago, Buch Metronolitanbodbahn für be 
u — glelafalie auf ai In Siraken- 
abnen. Billige Wenräbnibpläße ft em 
ſchoͤnen riedbof auf Woichla 
ben. —General Olfices: Yore 
uflin 796, Kocal MWdone 
uqauß Btaft, Bia 
. Gelretär nnd Echabmeilier: 
Shmwal, Euperintendent. 
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Grad wie | Cine Spah-Fabrik 


angezeigt irlliche 
Auf nach Riverview Jum Vergnügen im 
— — tilia —— 


Columbia is” 


BURLESOUEZ _ 
Lente Woche der Yad Einger Stod Cs. 


nach Miiwaukee. 
„Sonntag, den 21. 8 1014. Eleltr. Bahn 
EN ae mel Sue, SEAN "ae 
abri bon mwaulee um . 

Second u. Grand Abe. Rundfabrt $1.50. zıders 
94 baden beim Agitationstomite a 
15 Center Etr.; —— Waſchl — 
Nortb Mde.: Mm. Breder, 1554 Ordarb Ge, 
Xidets follten Did zum 17. Yuni gelauft fein, 
Bringt Eure Freunde mit. 


m. Janfen, 


Wurz’n Sepps 
Echl deulſches Sunilien- Lokal 


Tel, Sincotm _ 715 NORTH AVE. ze. ss 
| dend Konzert! 





Wie Herr Wilhelm Rapp die Frau 
Dean nannte, 


Aus den XRiebesbriefen. 


Jebt kommt im Schumann-Beinffall die 
Rappihhe Seite an die Reihe. — Der 
Kraftwagenfahrer der Primadonna und 
der Here Baldwin aus Appleton, Wis, 


Reht intereffante Enthüllungen 
bradte die heutige Verhandlung der 
Sceidungstlage der Frau Erneitine 
Schumann-Heinf gegen ihren dritten 
Gatten, Herrn Wilhelm Rapp jr., und 
des lehteren Gegentlage vor Richter 
Sullivan. Eine ganze Anzahl Liebes- 
briefe des Herrn Rapp, welche diejer 
von Chicago aus im lebten Auguit 
und September an Frau Katherine 
Dean in Nem York unter Dedadrefie 
gerichtet hatte, wurde verlejen. „Wir 
müffen vorfichtig fein,“ jchrieb er in 
einem der Briefe, „die „Madame“ 
fchredt vor nichtS zurüd, fie hat Ge- 
heimpoliziften angeftellt“. 
zende Auslefe von Kofenamen bieten 
bie Briefe ebenfalle, wie: „DO You 
little Shlingel”, „You Nimmerfatt“ 
(im Kofen), „Schag, Süßelte von 
Allen“, uſw. 

Er wird entmutigt, 
liche Brief ausbleibt, verjichert die 
rau jeiner unbegrenzten Bermunde- 
rung ihrer Fähigkeiten und erhofft von 
einem gemeinjamen Geichäftsunterneh- 
men, jobald das eine Hinderniß, feine 
Gattin, aus dem Wege geräumt ift, 
daß fie auf dem Meer des Reihtums 
fortjegeln werden. „Du bift die ein- 
zige Frau für mid. Das Geld, das 
ih Dir Sende, ift Deines... Mein 
Schat, fei geduldig, ſei ſtark; alles 
wird noch aut werden. 

„Die Entwidelungen mögen berart 

werden, daß ih Dir nicht direft und 
Du mir nicht direft ishreiben fannit. 
Hier werden wir uns endgiltig nieber= 
laffen. Wir müfjen anscheinend ein 
ander völlig fremd fein, wenn auch jede 
Tafer in mir zur heimlichen Reife nad) 
Nein York drängt, aber ich wage e3 
nicht zu tun. 
„Mit einem verheirateten reichen 
!reunde befprach ich gejtern den Plan, 
nördlid von Chicago ein elegantes 
Gafthaus mit Privatepzimmern zu 
gründen. Wenn er auch verheiratet ift, 
fo liebt er doc luſtige Geſellſchaft, 
wenn das geheim bleibt. Er war ganz 
begeiftert von dem Plan. 

„Es gibt in Chicago genug reiche 
Leute, die jolch ein Unternehmen zu 
einem lohnenden machen würden. Bis- 
lang mar ich zu äjthetijch, aber ich fehe 
überall, daß wer Geld hat, Feinde hat, 
und eö ift ganz einerlei, wie eS erivor- 
ben wird. Hauptface ift, Geld zu 
verdienen. Nur ein Hinverniß jteht 
uns entgegen, aber wir werben „ihr“ 
bier direkt ins Geficht jchauen, und aus 
der Sache foviel öffentliches Auffehen 
machen mie möglich. 
„Das hilft fpäter, auch mern mir 

Verſchönerungsſalon 


wenn der täg— 


einen und in 
Verbindung damit den Vertrieb fo&- 
metifcher Mittel in Nem Mork betrei- 
ben foliten... Ich habe die Strümpfe 
angetan, das war das Wichtigjte heute 
Morgen. „Baby Girl“ Heikt Frau 
Dean in dieler Epiitel. 

Am 5. — 1913 ſchreibt Herr 
Rapp: „O wie ich Dich drücken könnte, 
bis Du ſchreien würdeſt, Du Wunder, 
Du mein Leben, mein, Charme“. Deine 
Briefe ſind eine köſtliche Erfriſchung, 
ich bin davon berauſcht.“ 

Dann ſchildert er, wie ein Freund 
Frau Dean geprieſen, ſo daß er, Rapp, 
beinahe eiferſüchtig geworden ſei. „Ja, 
Du kleiner Schuft, Du machſt alle 
Männer verrückt. Deine Perſönlichkeit, 
Deine Schönheit, Dein Geſchäftsgeiſt 
und das Wort „Sie hat ihn Schank 
(Schumann-Heink) fortgenommen, 
werden uns zum Erfolg verhelfen, you 
little Schlingel.“ 

Als „ruhmreiches, kleines, gutes 
Wunderkind“ erſcheint ſie bei dieſen 
Gedanken dem Gatten der Frau 
Schumann = Heint. Gr bezmei- 
felt, daß Iektere auf Scheidung 
Hagen mird, erzählt ferner, mie 
er durch Frl. Covert einen legten Ver⸗ 
ſuch gemacht habe, ſich mit Frau Schu— 
mann-Heink au— zeinanderzuſetzen; er 
könne ſich nicht entſchließen, eine Frau 


zu bekämpfen. dfber Yrau Schumann | 


Heint fei gefährli und gemilfenlos 


und fehrede vor nichts zurüd, Gefragt, | 


ob Frau Dean den Zeugenitand be- 
treten mwerde, habe er bejahend geant- 
mwortet. Aber er fei bereit, Opfer zu 
bringen, um das unglüdjelige Berhält- 
niß zu löfen. 

Wie die Briefe erlangt wurden, 


Hrau Francis %. Afhton, die Iehte 
Zeugin der’ Klägerin, erfannie alle 
bieje Briefe alö von Herrn Rapp ge- 
ſchrieben an. 


Die Zeugin ift ein weiblicher Ge- 


Pete fe a fie, ⸗———— 


| 


Eine reis | 


ach der Anfertigung bon 
Abſchriften, zurück. 
Gegenwehr. 

Nun begann um zwölf Uhr heute 
Mittag die Vernehmung von Zeugen 
der gegneriſchen Seite. Bryan 
Humphrys, ein Wagenführer, der von 
Mitte Dezember 1913 bis Anfang Fe— 
bruar 1814 in Dienſten der Frau 
Schumann-Heink war und entlaſſen 
wurde, weil er getrunken und dann 
während der Fahrt den Kraftwagen 
beſchädigt hatte, kam zuerſt an die 
Reihe. Humphrys wurden Fragen vor⸗ 
gelegt, die er aber nicht beantworten 
durfte und daraufhin zielten, den Ver— 
kehr von George Baldwin aus Apple 
ton, Wis. mit Frau Schumann-Heink 
zu verdächtigen; er ſoll den Mann 
häufig im Kraftwagen der „Diva“ ge— 
fahren haben. Der Zeuge ſoll ſpäter 
nochmals vernommen werden. 

Schadenerſatzklagen. 


Heute begann vor drei Richtern, 
Burke, Cooper und Trrhill, die Ver— 
handlung von Klagen auf Schaden— 
erſatz gegen siefige Straßenbahngefell- 
fchaften, nämlih von Zofia Marczyk 
gegen die City Railmang Eo. auf $10,- 
000; fie war beim Abjteigen an der 
Süd Halfted Straße am 27. Dezember 
1911 verlegt worden; von Kohn 9. 
King, Elettriter der City Railmays 
Eo., meil ein Straßenbahnmwagen ber 


| — an der State und Lake Str. 


7. November 1911 gegen einen 
der City R'y. Co., 
auf dem der Kläger arbeitete, gefah— 
ren war. King war vom Turm auf 
das Pflaſter geſchleudert und ſchwer 
verletzt worden; von Iſidor Kaplan 
gegen die Chicago Railways Co. auf 
$10,000, er war an der Ecke der Nord 
Clark und Schiller Straße am 28. 
März 1912 überfahren worden. 


— —— 
Fremdenhaß. 


Illinois Zentralbahn hetzt angeblich gegen 
Perſon, wegeu ſeiner ſchwediſchen Abkunft. 

Nachdem er fünf Monate lang in 
Unterſuchungshaft geſeſſen und es ihm 
trotz aller Verſuche nicht möglich gewe— 
ſen war, bei einem Richter von De 
Witte County ein Geſuch um Zulaſ— 
fung zur Bürgſchaftsſtellung anzu— 
bringen, wurde heute Morgen Carl E. 
Perſon, Redakteur der Arbeiterzeitung 
„Strike Bulletin“ in Clinton, Ill., der 
den früheren Polizeichef von Clinton, 
Tony Muſſer, ermordet haben ſoll, auf 
Grund eines von Richter Walter von 
biejigen SKriminalgericht erlaffenen 
Habeas Corpus-Befehls diefem Richter 
vorgeführt. 

Ale enaliichen Zeitungen haben in 
ihren Vorberichten über diefen Fall, 
der jich allem Anfchein nach zu einem 
großen, vor Gericht geführten Kampf 
zwilchen Kapital und Arbeit auszu- 
mwacjen fcheint, die irrige Meldung ge: 
bradt, daß der Prozeß vor Richter 
Walter verhandelt werden würde, &3 
handelt jich aber nicht darum, fondern 
lebiglih um die Beantwortung der 
Stage, ob Perfon gegen Bürgjchaft 
vorläufig freigelaffen werden joll oder 
nicht, 

3. €, wühlt angeblich, 

Der Perjon-Fall hängt mit den 
Kämpfen zwilchen den Harrimanfchen 
Bahnen und der Jlinvis Zentralbahn 
zulammen und dem Yusjtande von 
35,000 organifirten Arbeitern, die feit 
3l Monaten ftreiten. Perfons Zei- 
tung vertritt die Interejien diejer 35,- 
000 Mann und hat die Sllinoiß Zen— 
tralbahn oft in der bitterjten Weile an 
gegriffen. 

Als die Streitenden jchließlich we— 
gen Urbeitsmangels die Stadt verlaf- 
fen mußten und die Gejchäftsleute von 
Glinton Kunden verloren, nahm ein 
Zeil der legteren angeblich gegen Ber- 
fon Partei. Die Feindjeligfeit gegen 
Perſon ſoll durch die von der Jllinois 
Zentralbahn angeblich kontrolirten 
Zeitungen in Clinton dadurch geſchürt 
worden ſein, daß auf die Herkunft 
und Abſtammung Perſons, der als 
minderjähriger Sohn eines eingewan— 
derten Schweden nach der Naturaliſa— 
tion ſeines Vaters automatiſch das 
Bürgerrecht erwarb, hingewieſen und 
in einer an die ſchlimmſten Zeiten des 
Knownothingtums erinnernden Weiſe 
gegen ihn und alle Einwanderer an— 
geblich Stimmung gemacht wurde. 

Um Perſon ins Unglück zu ſtürzen, 
ſoll er telephoniſch zu einer Unterre— 
dung mit Muſſer beſtellt und dann 
von letzterem angegriffen worden ſein. 
Um ſich zu wehren, hat er dann, wie 


die Verteidigung behauptet, geſchoſſen. 


Als der Fall heute Morgen aufge- 


rufen wurde, entſpann ſich zunächſt ein 


heimpoliziſt und ſteht in Dienſten der 


Orrſchen Agentur in New York. Von 
dieſer erhielt ſie den Auftrag, den Ver: 
kehr von Herrn Rapp und Frau Dean 
zu überwachen. Sie mietete ſich bei 
Frau Dean ein, gab ſich für eine 
Krankenpflegerin aus und war, wie 
berichtet, Augenzeuge vieler zarter 
Szenen, meinte einſt auch zu Frau 
Dean, „Herr Rapp iſt viel zu gut für 
Sie“, hat aber, wie ſie zugab, nie ver— 
ſucht, das Pärchen zu beſſern. Sie ge— 
wann das volle Vertrauen der Frau 
Dean und ſpielte mit ihr und Herrn 
Rapp faſt allabendlich Karten. Die 
Liebesbriefe fand ſie in einem leeren 
Koffer, den Frau Dean ihr zur Be— 
nutzung ins Zimmer geſtellt hatte, 
andere Briefe griff ſie von Tiſchen auf, 


—QAA Hisssig ek 
do Sorta, Die Ihr immer Gekaf. Habt 


längerer Rebefampf zwiſchen der 
Staatsanwaltſchaft und Verteidigung 
über die Frage, ob der Fall nit an 
einen Richter von DeWitte County zu- 
rückverwieſen werden ſolle. Richter 
Walker machte ſchließlich dem Wort— 
gefecht, in dem viel leeres Stroh ge— 
droſchen wurde, ein Ende, indem er 
entſchied, daß, da der Angeklagte nach 
5monatiger Haft immer noch kein Ver— 
hör in der Bürgſchaftsfrage vor einem 
Richter von De Witte County gefun— 
den habe, augenſcheinlich dadurch der 
Appell an einen Richter eines anderen 
Countyh gerechtfertigt ſei. Er erklärte 
ſodann, zum Mißvergnügen der 
Staatsanwaltfchaft, daß er bereit fei 
mit der Zeugenvernehmung zu begin- 
nen. 

Die Verteidigung rief dann ihre 12 
Zeugen auf den Stand. 


’ 


Der Prozeß XRufetos, 
Die Staatsanmwaltfhaft hat ihre 
Darftellung der Sachlage in der vor 
Richter Keriten verhandelten Mordan= 
flage gegen den reichen Rahmeisfabri- 
fanten Peter Rufetos, der, wie berich- 
tet, feinen ‚Teilhaber und Pflegefohn 
Sames Floros angeblich in Notwehr 
erichoffen haben fol, mit der Ber: 
leſung des Protokolls des Koronets 
— 
Trägt die 
„Un 


— 


he Pe Sa 
EM ‘ * 
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En heinlich die verlei⸗ 
bigung, das Wort haben. Heute wur⸗ 
den Leumunbäzeugen bernommen und 
den Geichmorenen Photographieen bes 
Zatortes vorgelegt. 

Richter Brentano ift nad) dem 6. 
Ylur des Kriminalgerichts umgezogen, 
und Richter Adelor %. Petit hat fein 
Verhandlungdzimmer auf dem 5. Flur 
bezogen. Wichter McKinley ift ab- 
weſend. 

——+ | — — 


Schnell gelöſcht. 


Feuer im erzbiſchöflichen Palaſt hat etwa 
8500 Schaden angerichtet, 

In der im füdlichen Flügel des erz— 
bifchöflihen WPalaftes, Nr. 1555 N. 
State Str., gelegenen Haustapelle des 
zur Zeit verreiften Kirchenfürſten 
James Edward Quigley brauch) heute 
Nahmittag euer aus.  Diejes 
wurde von der Haußhälterin, rau 
Kathryn Fitzgerald, rechtzeitig 
entdeckt und von der jogleidh 
alarmirten Feuerwehr, die mit 
State Straße, brach heute Nachmittag 
gegen halb ein Uhr in der Hausfapel- 
le des zur Zeit verreilien Kirchenfür- 
ften James Edward Quigley euer 
aus, Diejes wurde von der Haud- 
hälterin, Frau Kathryn Fitzgerald, 
rechtzeitig entdedt, — und bon ber fo- 
gleih alarmirten Feuerwehr, die mit 
befannter Pünktlichkeit zur Stelle war, 
Tchnell gelöfht. Der Schaden dürfte 
fih auf $500 belaufen. 

Außer dem Dienftperfonal befand 
fich zur Zeit nur des Erzbifchofs Pri— 
batjefretär Auguft Miller im Balaft. 

Ob dasfzeuer Durch Kurzichluß oder 
aber unabfichtlih von Anitreichern, 
die in ber Kapelle beichäftigt waren, 
berurfacht wurde, hat biäher einivand- 
frei nicht fefigeftellt werden können. 


— . — 


Fürdtet für fein Leben, 


Bat fi die Seindicaft der „Schwarzen 
Hand’ zugezogen. 

Sohn Durfo, der Gerichtsbüttel 
des Countyrichters Dmwens, hatte in 
legter Zeit mehrere „Die fchwarze 
Hand“ unterzeichnete Briefe erhalten, 
in denen er aufgefordert wurde, fa.ı3 
ihm fein und feiner Angehörigen Leben 
lieb jei, an einem bejtimmten Tage 
$1000 an einer näher bezeichneten 
Stelle niederzuiegen. Er zerrih die 
Briefe und warf die eben in den Pa— 
pierforb. Nicht einmal die Polizei bes 
nachrichtigte er. Gejtern Abend aber, 
als vor feiner Tür eine in teilmweife 
berfohltes Papier gemwidelte, fait einen 
Fuß lange Dyynamitftange gefunden 
mwurbe, fuhr ihm doch ver Schreden in 
die Glieder. Er hrlte jogleich die Po: 
lizei. Die beichlagnahmte das Dynas 
mit, dad Hauptmann Rehm, der Bes 
fehlahaber der Wache an Chicago Xne., 
heute im See verfenten ließ, und nahm 
den Tatbeitand auf. Die Erpreffer 
haben bisher nicht ermittelt werben 
fönnen. Nicht eine Verhaftung haben 
die mit der Aufarbeitung des TFalles 
betrauten Detektives bisher vorgenom= 
men. 

-——-:2+°0 —— 


Pferde gehen Durd. 


Der Kutfcher Joe Wolba wird von feinem 
Sig gefhhleutert und fchwer verlett, 
Als der Kutfcher Joe MWolba, Nr. 


‚300 Weit 107. Straße, an der Ede 


bon 118. Straße und Michigan Abe, 
auf einem Eißwagen ber Rofeland 
Eoal Company fuhr, fcheuten die 
Pferde dor einem borbeifahrenden 
Kraftwagen. Er verlor die Gewalt 
über die Tiere, welche durchbrannten. 
Der Wagen wurde gegen einen Lam: 
penpfoften gejchleudert, jodap Wolba 
in hohem Bogen auf das Straßen: 
pflafter geworfen murde,. Er erlitt 
wehrfeinlich einen Schädelbrudh und 
wurde nad) dem Countyhofpital ae= 
bracht. Die Pferde wurden von einem 
berittenen Schumann zum Halten ge- 
bracht, ehe fie weiteres Unkeil anrichten 
fonnten. 


Klagt auf Shadenerjag, 


„Rio Grande Steamfhip Co.” verlangt 
$250,000, 

Die Rio Grande Steamfhip Eo. ver- 
Hagte heute Mittag im Kreiögericht 
die Rio Grande Plantation Co., die 
Unglo American Blantation Co,, die 
Matagolta Plantation Eo., die Cara- 
bian Planter3 Co., die Nicaraquan 
National Fruit Eo. die Atlantic 
Plantation Eo., die Great River Plan- 
tation Co. und die Riverfide Fruit 
En. auf $250,000 Schabenerfaß. Ueber 
die Urfache der Klage mar noch nichts 
in Erfahrung zu bringen. 


—e 0... 


Schlagende Argumente, 


Sm Verlaufe eines Streites wurde 
Yyrarz Schernod, Nr. 1413 Sangamon 
Str., angeblich von feinem Hausgenof- 
fen Baul Schud, mit einem StüdEifen 
niedergefchlagen und Ihlimm zugerich- 
tet. Der Verwundete fand Aufnahme 
im roquoishoipital. Der Täter ift 
flüchtig geworben. 


Umgefippt. 


Cin vom Milhfahrer Charles 
Manor, Nr. 3714 Southport AUne., be- 
dienter Ablieferungsmagen fippte an 
Southport Ave. und Addiſon Straße 
um. Bei diefer Gelegenheit hat Mayor 
einen Beinbruch erlitten. Die Polizei 
Ihaffte den Verunglüdten nah dem 
Alerianerhofpital, 


Bom Leuhtgas überwältigt. 


In ihrer Wohnung, Nr. 3830 N. 
Afhland Une, murde bie 44jährige 
Mitte Gertrude Melden von Leucht- 
ga3 überwältigt, dad einem Gas: 
Ihlaud entftrömte, der fi an der 
Berbindungsitelle —* — rd 

hatte. Die 


— 
— ——— ein 
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giüherer —— J. 3. Bradys 
macht Angaben, 

%. 9. Coyne, früherer Banfprüfer im 
ftantlihen Rechnungsamt und Kam— 
pagneleiter des ſtaatlichen Rechnungs— 
führers James J. Brady, gegen den 
er eine Schadenerſatzklage anzuſtrengen 
beabſichtigt, lüftete heute ein wenig 
den Schleier von den angeblichen Machen⸗ 
ſchaften der demokratiſchen Maſchine in 
Illinois, die, wie er angekündigt hat, 
im Lauf des Prozeſſes an den Tag 
kommen werden. Er erklärte, er habe 
am zweiten Tag nach der Grmählung 
Bradys eine Unterrdung mit Roger C. 
Sullivan über Patronagefragen gehabt, 
in deren Verlauf Sullivan fo ziemlich 
alle Boiten im ftaatlihen Rechnungsamt 
vom Kanzleivoritand bis zum Haus- 
meifter für fih und jeinen Anbang 
verlangt habe. Er habe fich aber jchließ- 
lih mit dem Boiten des Banfprüfers 
für Coof County, der feinem Inhaber 
85000 einbringt, begnügen mülfen. 
Außerdem hätten Charles Böfchenftein 
von Gdmardöville und Arthur W. 
Charles von Garmi, Vorjikender der 
demofratifchen ftaatlichen Parteileitung, 
die beide zum Anhang Sullivans ge- 
hören, je einen fetten Boften für ihre 
Anhänger erhalten. 

Hat Abfichten auf Senat, 

Die Hortichrittspartei wird, wie 
Medill MeCormid heute erklärte, ganz 
außerordentliche Anfjtrengungen machen, 
in der Herbitwahl ihre Kandidaten für 
den Staatsjenat im 33., 35., 37., 43. 
und 47, Bezirk zu erwählen. Die 
Verhältniffe liegen angeblih äußerſt 
günstig für fie in diefen Bezirfen, Pläne 
für die Yegislaturfampagne werden 
morgen in einer Sitzung von ländlichen 
Mitgliedern der jtaatlichen Parteileitung 
der neuen Partei beiprochen werden. 

W. E. Cadmus von Peoria, der mit 
den Organifationsarbeiten der Partei 
im mittleren und füdlichen Teil des 
Staats betraut ift, wird morgen feine 
Tätigkeit im 15. und 16, Kongreß— 
bezirk beginnen. 

Die GCountyparteileitung der Fort: 
Ihrittspartei tritt morgen Nachmittag 
zufammen, um Pläne für die Aufitellung 
eines Countyticdets zu beiprechen. Aller 
BVorausficht nad) wird fie die ablehnende 
Haltung der republifanifchen Partei 
gegenüber ihrem ‚Vorichlag, ein partei- 
loies Gountytidet ins Feld zu jtellen, 
fcharf verurteilen, 


Ausſchuß organifirt fih. 

Der jtabträtliche Ausihuß, der mit 
der Unterfuchung der Urfachen des le: 
berhbandnehmens von Verbrechen be> 
traut ift, organifirte fih heute Vor= 
mittag. Zum Geftretär des Ausfchuf= 
fes, deffen Vorfigender Ald. Charles 
E. Merriam ift, wurde Ald, Otto Ker- 
ner bon der 12. Ward ermählt, Zum 
Anmalt wurde Morgan Davies, Son: 
beranmwalt der Bundesverwaltung in 
berfchiedenen Prozeffen ernannt, und 
zur Gtatiftiterin Frl. Edith Abbott 
bon der „Chicago School for Civic 
and Philanthropy”. Ald, Nafh fchlug 
Arnold MacMahon zum Anwalt des 
Ausfchuffes vor, fügte fich aber den 
Wünfchen der Mehrheit. Dem Aus- 
Ihuß aehören die Aldermen Merriam, 
Nafh, Long, Waltomiat und Kerner an. 


Verſonalnachrichten. 


Einer der älteſten Einwohner Chi— 
cagos Simon Marks, der ſeit mehr als 
30 Jahren ein Sumeliergeichäft auf der 
Weitjeite betrieb, jtarb geitern in feinem 
Heim, 4501 Galumet Ave. Der Veritor: 
bene, der im Jahre 1840 in Deutjchland 
geboren war und im Wlter von 19 Jahren 
nach Chicago kam, war Mitglied der 
Free Sons of Israel“ Oddfellows und 
Freimaurer und wird bon jeiner Wittive 
und 9 Kindern betrauert. Die Beerdis 
gung finden morgen Nachmittag 1:30 
UHr auf dem Graceland-Friedhofe jtatt. 


— Henry ®. Lytton, Cohn des Prä- 
fidenten der Hub Clothing Co., iſt in 
Cedar Edge, Kolorado, geſtern an einer 
Schußwunde geſtorben, welche er am 
Mittwoch infolge zufälliger Entladung 
eines Revolvers erlitten hatte; fein Bru⸗ 
der war an ſeinem Sterbebett. Der Ver— 
ſtorbene, ein 21jähriger Jüngling, war 
in der Hoffnung auf Wiedererlangung 
feiner Gefundheit nach Nolorado gereiit 
und hatte beabjichtigt, ich bei Delta, 
Ktol., niederzulafjen. Seine Mutter liegt 
frank in ihrem Heim am Genevafee. 


— — —— — 


Relie Houſe. 


Bei dem zurzeit herrſchenden warmen 
Wetter übt natürlich der Lincoln Part 
auf das Publikum die allergrößte Anzie— 
hungspraft aus und unter den vielen 
Cauſenden, welche ihn tagtäglich beſuchen, 
befinden ſich gar Viele, welche ſich an 
einem kühlen, erfriſchenden Trunke laben 
möchten. Hierzu wird dieſen im Relix 
Houfe, Nr. 2037 N. Clart Str. diren 
—— vom Park gelegen, die beſte 
ßelegenheit gegeben, weiß man doch, 
daß dort Keller und Küche nichts zu wün— 
ſchen übrig laſſen. Auch konzertirt dort 
jeden Abend ſowie Sonntags Nachmittags 
bei freiem Eintritt eine gute Muſikka— 
pelle. Das für dieſe Woche aufgeſtellte 
Programm weiſt u. a. folgende Nummern 
auf: Strauß’ Walzer „SKünitlerleben“, 
die Ouverture zu —& „Maſaniello“, 
Gounods „Ave Maria“ und Souſas 
allbekannter Marih „Star and Stri— 
pes“. Auch wird Herr drammel eine 
Reihe bon Xiedern fingen. 


— — — 


Klagt auf Scheidung, 


Frau Marryg Harrington brachie 
heute Mittag im Kreisgeriht eine 
Scheidungstlage gegen ihren Gatten 
Wm, H. Harrington ein, mit welchem 
fie am 6. Auguft 1896 den Ehebund 
Ihloß. Sie behauptet, daß er ſeit lan— 
ger Zeit nicht mehr für ihren Leben3- 
unterhalt forgte, obgleich er ein Ein- 
tommen von $5000 da8 Nahr habe. 
Sie verlangt aud, daf ihr die beiden 
der Ehe entjprofjenen Kinder zuge— 
ſprochen werden. 


Rus und Neu. 


* Angeblich den den Folgen einer ber= 
brecherifchen Operation erlag im Part 
Uvenue-Hofpital die 18jährige Efther 
Reid, Nr. 2949 Wet Walnut Straße. 
Der Koroner und die Polizei haben 
Feine eingehende Unterfughung. einge 


” BEIN! 6 J et Schleier. —— Sue 


Sreut Basemen! Salesroom\ 


Eine weitere bemerfenswerte Offerte in der Abteilung für Kleider-Waichitoffe. 
einer der führenden Stoffe in diejer Satjon. 
Nards für den regulären Preis einer Yard, 


von 2 
Tohfarbe, Gelb, Rofa, Blau, 


den Nat anfchlieken, 


Augenichein nehmen, 


Speziell erwähnt wird hier ein außergewöhnlich 


guter Wert, genannt: 


Weise Habutai Seide, 27 Zoll breit, 
30c die Yard; 36 Zoll breit, 35c die Wd, 


Cüdraum, State Eir, 
—— — 


Don Yarlfe 


gewidmet, vereinigen 
ich zu einem Preismea: 
chenden Greignii; von 
ungewöhnlicher Größe 
und Wichtigkeit. 


An vielen Abteilungen er- E 
regen die Juni-Verkäufe ungewöhnliche Aufmerkſamkeit. — In anderen ſind ſpezielle Vor—⸗ 
bereitungen getroffen worden, um dieſen Verkauf zu einem unvergeßlichen zu machen — und um 


Dienſtag zu dem Tag zu machen, Yardſtoſſe in den großen Baſement ⸗ 
Berkaufsraäumen zu kaufen. 


—VE Seidengellreilles Voile, 1Sc Iard. 


Wir fünnen 
Damen, welche 


hieher: 


"7, 


4 


Es iſt die 


Und der jetzige Preis bedeutet tatſächlich ein Maß 
27 Zoll breit, in allen Farben, einſchließlich Cream, 
Lavender und Navy, ſowohl wie auch Schwarz. 


Der Juni-Verkauf von 
weißer Seide. 


So zahlreich jind die Partien und Stoffe, dah eine 
detaillirte Befchreibung unmöglich it. 
nur einige bemerfenswerte PBreije anführen und hieran 
daß diejenigen 
während diejes Monats der Graduationen und Hod- 
zeiten weiße Seidefleider benötigen werden, 
fommen und perjönlich die hier gezeigten Werte in 


Südraum, 
Str. 


Ztate 
Baſement. 


Haushalt: und 
Kleider Leinen, 


Werte, die eine Belichtigung 


belohnen. 


Durchweg Leinen-Kleiderſtoffe, 
Zoll breit, 
ſchiedenen 
marfirt zu 25c die Ward, 


in einer Anzahl von vers 
Schattirungen. Speziell 


72zöll. ſchwerer ganzleinener Tafel— 
Damaſt. 
80c die Ward. 


Auswahl in Muſtern zu 


Schwere Sorte von Barnsley Leinen 


Baſement. 


Craſh Handtuchzeug, geeignet für Roll— 
und Geſchirr-Handtücher, herabgeſetzt 
bis 123c die Nard, 


Kleider-Beſatz Räumung farbiger Reſter von Alei- 


ſehr niedrig mar— 
kiri, zu ic, 
und 10c Yard. 


Angebrocdhene Partien von 
Reitern, beitehend aus far- 
bigen und jhwarzen Braids, 
Perlen-Beſätzen, „Jet“ ſo— 
wie Cryſtall- und perſiſche 
Effekten, Seide-, Roſe- und 
fancyh baumwoll. Beſätzen, 
baumwollenen und ſeidenen 
„Ball Fringes“ und farbige 
„Metal Bullion Fringes“ 


Wie auch Räumung von 
Reſter-Partien in Feder— 
Beſätzen. 


Baſement. 


Wie die Spielbank von Monte 
Carlo geſprengt wurde. 


Tagasu, tagein erſcheinen auf dem 
Büchermarkt Anpreiſungen von Lehr— 
büchern und Syſtemen, mit deren 
Hilfe man das Glück im Spiel an ſeine 
Fahnen feſſeln muß, wenn man den 
Verſicherungen ihrer Urheber Glauben 
ſchenken will. Die Zahl derer, die 
im Kampf gegen die Banf von Monte 
Carlo jih zum Teil jehr ſcharfſinnige 
Syſteme ausgeſonnen haben, iſt Legion, 
aber noch nie iſt auch nur mit all der 
darauf verwendeten Mühe, mit allem 
mathematiſchen Scharfſinn ein wirk— 
lich nennenswerter Erfolg erzielt wor— 
den. Die „Sprengung der Bank“, 
das heiß erträumte Ziel der Spieler 
und Glücksritter aus aller Herren 
Länder, iſt nur ein einziges Mal in 
der Geihichte des Spielfafinos zu 
Monte Carlo zur Wirflichfeit gewor- 
den. Dieier Glüdliche, dem das Un- 
erhörte gelang, der Monte Carlo, ja 
die ganze Welt durch fein fabelhaftes 
Spielglüf in Aufregung verjeßte, war 
der Engländer Jaggers. Er fam an- 
fänglich nicht des Spieles wegen, fon- 
dern nur, um Beobachtungen am Rou— 
lettetifh zu machen. Dabei fand er, 
daß einige Zahlen häufiger, in einem 
ganz beitimmten Rhythmus wieder: 
kehrten, was mit der MWahricheinlich- 
feitsrehnung faum in Ginflang zu 
bringen war. Gr beobachtete dieſe 
auffällige Erſcheinung immer wieder, 
bis er zu der unumſtößlichen Ueber— 
zeugung gelangte, daß das Roulette— 
rad, das er beobachtete, einen mecha⸗ 
niſchen Fehler —* — * Dies 


von 13 bis 
verſehen 
ind, daß wir allen Grund haben, 
eine umgebende Räumung voraus: 
zuſehen. 
wahl in Stoffen und Farben, daß 
tatſächlich jeder Wunſch in dieſem 
Aſſortment erfüllt werden kann. 


ſtoffe-Reſter. 


Eine große Quantität in Reſtern 
6 Mards iſt mit Preiſen 
worden, die ſo niedrig 


Und ſo groß iſt die Aus— 


Südraum, State Str. Baſement. 


Nach Maß gemachte Röcke in 


den neuen ruffischen Tunic-Facons 
bilden das Greigniß 
Dienit, 


in. diejem 
Machelohn 83.00 


wollener Kleider- derfutter beden— 


tend herabgeſetzt 


2000 von Kleider-Futter— 
ſtoffen in gewünſchten Farben, 
rangirend von 1bis 7 Vards — 
geeignet für CoatFutterunter— 
lagen und Slips, zu beſonders 


herabgeſetzten Preiſen 


seine Qualität Satin» 
Slouneing, nur in Schwarz, 
ipeziell 15c die Ward. 

200 Yards gute Qualität 
Sateen Flouneing — nur in 
Schwarz, fpeziell 6$c die Mb, 

Fertig gemachte Bluſen— 
Unterlagen in weißem Netz, 


50ce das Stück. Baſement. 


— w — — —— ——— — —— 


genau zu beſtimmenden Intervallen 
immer wieder in dieſelben Fächer fiel. 
Auf dieſe Beobachtungen hin verſuchte 
Jaggers ſein Glück am Roulettetiſch 
mit einem Erfolg, der noch nie dage— 
weſen war. Er gewann in wenigen 
Tagen rund 5 Millionen Frank. End— 
lich kam auch die Bankverwaltung 
auf den Gedanken, die Rouletteapparate 
unterſuchen zu laſſen, wobei der Fehler 
am Rad entdeckt wurde. Seitdem 
verlor Jaggers von Tag zu Tag bis 
zu zwei Millionen. Nun zog er es 
vor, den Reſt von 3 Millionen in der 
Taſche zu behalten und kehrte Monte 
Carlo auf Nimmerwiederſehen den 
Rücken. 
— — — — 


Apothekergehilfen ſtreiken. 
Wien, 8. Juni. Etwa 300 Apo— 


thetergehilfen der Stadt ſind im Aus— 


ſtand, und nur mit Mühe ſind die Be— 


figer imftande, ihre Apotheten offen zu | 
Die jungen Leute verlangen | 8 
| eine Verkürzung der Urbeitäzeit und | 


halten. 


eine Erhöhung der Löhne, 


* In feinem Zimmer im Saratoga 
Hotel wurde der 5Ojährige Dr. Chas. 
H. Young tot im Bett aufgefunden. 
Ein Herzichlag hatte anfcheinend fei- 
nem Leben ein Ende gemacht. Der 
Koroner hat eine Unterfuchung ange: 
ordnet. 

ee 

— Im Kaſernenhof. — Feldwebel 
(wütend zum Einjährigen, der außer 
Reih' und Glied fteht): Ja, zum Don: 
ermwetter, wa find Sie denn in Jhrem 


Deuit); — —— ger: a den | 


Albaniſche Rebellen. 
Von den Regierungsſtreitkräften geſchlagen 
Wien, 8. Juni. E3 wird hierhe 
gemeldet, daß die albanifchen Regie: 
rungstruppen eine Gtreitmacht voP 
5000 Rebellen in der Nähe von Tira 
na, öftlich von Durazzo völlig fhlugen. 
Kürzlich waren diefe Rebellen fieg 
reich gewejen und hatten die Haupt 
ftadt jelbjt anzugreifen gedroht. . 
DbmwoHl die Aufftändifchen jich bes 
reit erklären, jich den meilten Yordes 
rungen der ‚internationalen Kommifs 
fion zu unterwerfen, fo weigern fie jid 
bebarrlih, den Fürften Wilhelm vom 
Wied anzuerkennen, und verlangen dis 
Ernennung eines moslemitifchen Herz 
ſchers. Die meiſten ſind für Eſſad 
Eſchad) Paſcha. 
Fo | 
Geitorben. 
Berlin, 8. Juni. Im Ulter von 
37 Jahren ſtarb zu Osnabrück der frü⸗ 
here preußiſche Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſter Ernſt Freiherr v. Hammerſtein⸗ 
Lorten. 
Eines der angeſehenſten Mitglieder 
der konſervativen Partei, der Reichs⸗ 
bote Ludwig v. Maſſow, iſt in Wehlau 


in Oſtpreußen im Alter von 70 Jahren o — 


geſtorben. 


Den Berlegungen erlegen, 
Der: 77 Jahre ve alte Fred Belz 


heute in ſeiner Wohnung, Nr. 821 | 


50. Str, den Berlegungen, melde ı 
am 30. Mai erlitt, al8 nn B 
und Ho ae Er. ‚bon 


m Seibel 
Dar a dir Pe 
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- Fir den zweiten Tag diefes orofen Ereigniffes 


HM 
BE: 
5 


a Di 
| 


serem Bargain Basement 


Tee 


offeriren wir diefe 


Verkaufe ın un- 


—, Das Bafement nimmt lebhaften Anteil an diefem gelderfparenden Verkauf. Unfere verjchiedenen Bafement- 
Departements find mit fpeziellen Waaren verforgt, welche wir für biefen zweiten Tag unferes jährlichen gelder- 
- fparenden Frühjahrsverfaufs befonder3 empfehlen. Diejenigen, welche die billigeren Sorten Waaren. münfchen, 
werben e3 von qroßem Vorteil für fie finden, wenn fie morgen unfer Bargain = Bafement befuchen. E3 finden 


bafeldft viele Verkäufe zu großen Erfparnifjen ftatt. 


DRRITKITTIT EM RT OR 
AAN DE 00 


MWunderoolle Werte in Damen - Bleidern 


Bargain Bajement 


Eine aufergemöhnlide Räumung bon Cuit3 
fahen und fanch Effekten. Nicht alle Größen in jeder 
Miſchun gen, Charmeuſe, Crepe de Chine, beſtickte 

und Serge. 
und 


zu nur 


Coats für Kinder; 6 bis 14 
Jahr Größen; die Stoffe ſind 
Shepherd 

1} Die Farben find blau, 
Sſchwarz u. lohfarbig, mit Kra⸗ 
J von huͤbſchen abſtechenden Far⸗ 
ben, früher 34. 98, 


aus Serge, 


Moire. 


ſpeziell Diens⸗ 
tag für 


Waſchkleider 


Stoffe aus Lawn, Gingham 


| und Bercales, 


| blau, roja 


weiß, — früher 
| für 97c verfauft, 


mie Nut..... 


Einzelne 
oroße Nummern 


\ ſpeziell zu 


— —— — — — —— 


Miedrige Schuhe 


— Zarsain Bajement 


für 


ET nz 
f Eolonial3 für Damen— 
r jchwarzer Sammet, Satin € 
und=merker-Sen Aöland Canvas, | u. weih Cans 
da3 Baar zu $1.00- ba3, 1.00. 
Baby Doll Strap Damen⸗Pumps, ſchwarzer 
Sammet, ſchwarz. Satin, weiß. Canb., 81. 
Strap Damenſlippers, mit ein 
und zwei Riemen! — in 
Suede u. weichem 
Kidſtin, — 


leder, Satin, Sammet 


Vorzügliche 
Qualität Or⸗ 

fords f. Damen, viele 

Facons und Sorten, hoch— 

feine Knöpf- u. Schnür-Facons, Hi 
Damen Juliets, Front und Seiten ela— 
ſtiſche Oxfords, bequeme Hausſchuhe, $1. 


lohfarbig 


Seiden-Waiſts — 
Farben ſind Navy,, ſchwarz und 


grau, lange Aermel und hoher 
Hals, früher 82.98, 


und Kleidern für Damen — in ein— 
Nummer. 
Nets, wollene Challies, wollene Crepe 
Hübſch paſſend f. Nachmittag— 
Promenaden-Gebrauch. 
zu $14.98 verkauft — 
ſpeziell für morgen, 


Stoffe aus 


Checks 


lenen 


fancy 


Früher bis 


3.88 


Waſchechte Kleider, in Grö— 
Ben, die für korpulente Da—⸗ 
men pajjen, auch reg. Grö- 
Ben,; aus Amosfeag Ging= 
ham und Bercales gemadt. 
E3 find lohfarbige, rofa, La= 


bender u. | 
Etreifen, Größen 9 
34 bis zu 46 — 


für nur 


fierlen in Skirts 


Eine Partie bon mol- 


Efirt3 aus Repp 


u. Eerge, Farben find 


Ichiwarz, Navy, braun u. 


weiß. 

her b 
84.98 
kauft, 


für Kinder, 


Farben ſind 
und 


49c 


in dief> Partie, 


Diens 


vie 


ganze 


Die größte Auswahl von zuderläjjigen beliebten niedrig zugejchnittes 
rem Schubzeug für Männer, Damen, Sinaben und Mädchen, die je 
in unferem Bajement zu jolch’ niedrigen Preis offerirt wurden. 
Damen=-Bumpbz Batent- 


unferem Bar= 
gain⸗Baſement 


Wurden früs 
i3 zu 
ber 
au.. ” 


Waſchechte Skirts — 
in grau, lohfarbig, blau 
und weiß — 
Leinen 
und Novelty Waſchſtoffe 
Stoffen — ſpeziell für 


in Repp, 
Piques 


Ducks, 


tag in 


TTe 


Zamilie 


Miljes & 

Kinder zwei⸗ 

Strap u. Daby Doll 
Knöchel Strap Pumps, Bas 


tentleder, Canvas, Größ. big 2, $1. 


Epiel 

Footform Or- 

fords für Knaben und 
Mädchen, tan Ealfikin 
biegjame Welt Coh- 
len, alle Größen, $1- 
Knaben-Orfords — 
roße3 Sortiment bon 
Facons und Sorten, 
Auswahl Dienstag $1 


Orfords für Männer, 
zeitgemäße Facons, meh— 
rere Muſterpartien, in 
beliebten Xederarten, auch 
in weiß, braun, grau und 
Ichwarzem Canvas, zu $1 

Männerfchuhe, Good- 
hear Welt genäht, Tan 
Ruſſia Calf- Gunmetal 
und Velours Calf, 
Größen, Paar, 1.00. 


8 


alle 


Waſchſtoffe niedrig muarkirt für Dienstag 


Bargain Baſement 


12 feine 
ardbreite Dreß 
ang. Organdie 
Dienstag nur 
15c yardbreite feine Standard Dreß 
Percales — in netten Facons — paſ⸗ 
end für Waiſtings und für 1 
Shirting® — jpeziell, 20 

für nur 

15c 323Öllige feine 
ephyr Dreß Ging⸗ 
ams, Checks, Plaids 
und Streifen — wa— 
ſchen ſich ausgezeich— 
net, ſpegiell 
für 


Leinen Waſch-Suitings, ebenſo zw 
Bercales, au 12%2c feine leichte Ic 


Batzite, Auswahl für 


$1.00 Hyardbreiter 


Ehiffon Satin — 
zu nur 


Längen, Wrapper Längen etc., 
15c bi3 29c Corte — morgen 
die Yard für nur 


Frühjahr -ZHlänner- Anzüge 


Barsain Bajement 

Wir empfehlen bei diefem Verkauf ganz befonderz etiva 
500 feine Frühjahr-Anzüge für Männer, — aus reinen 
Kammgarnen gemadt, in netten Gtreifen, einfachem 
Grau und Braun. In 
diefer Partie findet 
hr Größen für Res 
quläre, Korpulente u- 
Schlanke, alle gut ge= 
jehmeidert und perfekt 
pajjend. Auch blaue 
Serges, Größen 
bis 44 Bruſtmaß. — 
Kommt frühzeitig und 
ſichert Euch einen von 
dieſen Anzügen; für 
Dienstag in unſerem 

PBargains 

Bajement 


or 
Oo) 


und Junge Männer — 
(ungefähr 400); aus 
reinwollenen Stoffen, 
int hellen und dunklen 
Muftern, Größen 3% 
bis 42 Bruſtmaß. — 
Speziell 

Dienstag 


500 feine majchehte Anzüge für Snaben, aus 
Gingham und Bercale, in hellen u. dunflen Mujtern, 
mit Matrojenfragen oder Stehfragen ne= 
macht, Größen 2% bis 8; — Dienstags 
VBerfaufsprei3 nur 
Feine Anabenanzüge, aus Kniderboder u. Bloomer3 
4 guter Qualität Wollegemacht | für Anaben, mehrere hun- 

m Norfolt Facon, helle und |dert zum®erfauf, nette Mu 

dunkle Mujter; Größen 6 bi |jter und einfach blaue Ser- 


Ein 1,94 0. Sn "3ge 


zer und farbiger feiner 


fleider, 
brif-Run unf. 25c 
Sorte, Dienstag... 


Ic wert — für 


D 
m 


Gingbam, 
Dienstag bis verlauft 


til Korfeis, mit Gar» 
ters, mittel» und ganz 
lang, 


Ölleooonsunennrs ... 


1212 27300. Novelty Kleider-Gingham, 
auch 27301. Veautt) Crepes, hübjch gemuftertes 


Nurje gejtr. Sfirting, 


gebl. Muslin, yardbr., 
reinſeid. ſchwar⸗ 


Waichhbare Stoffe — Fabrik-Enden 


Tauſende von hübſchen neuen waſchechten 


Stoffen in 


1 
20, 


1 
>C, 


Gingham3 und quter 


1 
; 2 
Auswahl im Bajement zu. 


1.00 Hardbrette elegante meiche jei- 


dene Ehiffon Poplins — in einer gro= 
ben Auswahl von neuejten 
Farben — ſpeziell für 


590 


1Sc und 20c hübjche 
Pliſſe Crepes — in 
hellen und dunklen aFr— 
ben, nette Roſenknoſpen, 
Joey und Athen Fa— 
cons — 


Kleider: 


ie 


Alnterzeug - Derkanf 


Da 


Spez. Einfauf von weißen 
Stirt3 mit breitem Band aus 
Cluny Spitzen 
ciennes Spitzen und 
Val. Edge, für 


und Valen⸗ 


44c 


rgain Baſement 
Percale u. Gingham Haus— 


Heider, helle und dunfle Far- 
ben, mehrere Yacon3 in Grös 


Ben mır in 34, 36 wege 
9Q. a: =4 
v3; Dienstag zu .... 


Geitridte Umbrella Bein- 


Spitenbejat, 


Geformte 


39c Muslin-Unterröd 


Fa 


140 


Sommer-⸗Leib⸗ 
chen für Damen, reguläre u. 
extra Größen, Mill-Run un— 
ferer 25c Eorten, 
Dienstag 


U— 


mit NRuffle aus Stiderei — 
nur 500 für Dien3- 
tag zu 


25e 


Nainjoof Slipover Gowns, 
V und viereckiger Hals aus 

* —* * reiter Sticker -enulä 
Anzüge für Männer breiter Stickerei regulär 


ienstag 


45c 


Einfahe Chambray stinderllei- 


der, 2 68 6 Jahre Größ., mit 
Gürtel und in SKarrirungen bes 
lest, regulär 49c, 
Dienstag 


Bald » Unterröde, aus Bates 


reguläre 58c € 


40c Kimono Aermel 


Commerleibden für Damen, nie- 
driger Hals, Tuırze Aermel und ärs 
mellofe Sacons, regulär 10c, morz 
gen fpeziell 
au 


orte, 


Coveralı % 
Schürzen, belle und dunlle Farb., 
100 Dugend, Dienstag 


20c Muslinhofen, gute 12 
Qualität, boblgefäumt....., c 

20c Korſetſchoöner, franzöſiſche 
Facon, breite Stickerei 
und Band 


Drei Bargains in Korſets 


ut 
19c|% 


50c Batiite und Cou- $1 American Lady 
ar in Coutil, 


Ind, a. ; .44C 


Seine Braffieres, 


nett paffend, itiderei- 
bejebt, gute Qualität, 
öu. un 


——— ee: GE» 


——— 


Das 3. Vollsfeſt der Ver. öſter⸗ 
reichiſch⸗nngariſchen Vereine. 


Wieder großartiger Erfolg. 


Im Feſtzug marſchirten die Teilnehmer 
durch die Hauptſtraßen der VNordſeite. — 
Piknik des Leſſing Frauenvereins. — 
Ausflug der deutſchen Großgilde. 


Von der Wienerſtadt und aus der 
Theißebene, von den Karpathen, dem 
Moldauſtrande und den ſteiriſchen 
Bergen, von der Küſte der Adria und 
aus Siebenbürgen, — wer zählt die 
Völker, nennt die Namen, die gaſtlich 
hier zuſammen kamen? Im Lande ih— 
ter Geburt durch ſo manche Streit— 
frage entzweit, hier am Strande des 
Michiganſees, in der neuen Heimat, 
finden ſie ſich alle freundnachbarlich 
in brüderlicher und ſchweſterlicher Ein— 
tracht und Harmonie zuſammen, die 
Söhne und Töchter aus Habsburgs 
Stammländern und aus dem ſchönen 
Ungarlande. Wer daran noch gezwei— 
felt haben ſollte, muß geſtern durch 
das dritte große Volksfeſt der Ver— 
einigten Oeſterreichiſch-Ungariſchen 
Vereine in Harms'. Park davon über— 
zeugt worden ſein. Hier fanden ſich alle 
Chicagoer aus der weitverzweigten 
Doppelmonarchie zu Luſt und Lebens— 
freude zuſammen, und nicht wenige 
Reichsdeutſche aus allen Gauen des 
Reiches freuten ſich mit ihnen. Tau— 
ſende bewegten ſich in fröhlichem Ge— 
tümmel bei herrlichem Wetter in dem 
Ihattigen Park, jchmude älplerifche 
und andere Nationaltrachten trugen 
no mehr Farbe und Leben in das 
ohnehin ſchon buntbemwegte, hellfarbig- 
fommerliche Bild. 

E3 mar ein Volkafeft im fchönften 
Einne des Wortes. Da gab es dicht: 
umlagerte Stände mit Glüdshafen, 
brennheißen Würfteln, für Platten- 
werfen und viele andere zur Belufti- 
gung und Erquidung, unter den leh- 
teren an erjter Stelle natürlich die, 
melche erfrifchendes Naß fpendeten; 
ferner Preistegeln und zahlreiche an- 
dere Volf3- und Kinderbeluftigungen, 
tie Wettlaufen, Sad- und Eierlaufen, 
Striffziehen u. f. m. um Preife, und 
Vorftellungen des Deutfchen Athleten- 
Hubs „Siegfried“. Jeder der 17 Ber- 
eine Hatte fein Hauptquartier im 
Part, mo man fich in den Paufen 
bon Zanz und Kurzmweil immer wieder 
zujammenfand, um in bejchaulicher 
Ruhe das Leben und Treiben auf ji 
wirken zu laffen, oder plaubernd ein 
paar Minuten zu verbringen. 

Die gemeinfamen FFeite des Verban- 
bes werben, wie es in feiner Verfaf- 
Jung heißt, jo großzügig mie möglich 
beranjtaltet und find weniger auf den 
finanziellen, al3 auf den gejelligen 
und moralifchen Erfolg berechnet, und 
diefes Streben ift gejtern wieder in 
fteigendem Maße erreicht worden. Eine 
Steigerung der Beteiligung Tomohl 
wie de3 harmonifchen Zufammen- 
mwirfens und de3 daraus vor allem fich 
ergebenden moralifchen Erfolges zum 
Beten Aller ift feit dem erften vor 
zwei Jahren abgehaltenen Tyeit von 
Sahr zu Jahr zu beobachten geweſen. 
Ein immer fefter werdende: Band der 
Erinnerung an das gemeinfame Hei- 
matsreih, der landsmannfchaftlichen 
Sitten und Gebräuche und bereinter 
Strebeziele umfchließt die Mitglieder 
des Verbandes, und da3 große jähr- 
liche Volksfeſt iſt der hoffnungsfrohe 
äußerlich ſichtbare Ausdruck dieſer 
Tatſache. 

Dem Feſt im Park ging, wie in den 
früheren Jahren, ein Feſtzug ſämmt— 
licher beteiligten Vereine mit einer 
Anzahl ſehr ſchöner Schauwagen vor— 
an, geleitet von den Herren Louis Ille, 
Warſchall, und Nik. Wagner und Joe 
Schneider, Hilfsmarſchälle. Auch die 
Kinder und die Damen der Frauenver— 
eine marſchirten tapfer mit im Zuge, 
der ſich von Willow und Dayton Sir. 
durch die Hauptſtraßen der Nordſeite 
bewegte und von Tauſenden von Zu— 
ſchauern begrüßt wurde. 

Das herrliche Feſt dauerte bis ſpät 
in den Abend hinein. An der Spitze 
der umfangreichen Vorkehrungsaus— 
ſchüſſe ſtanden die Herren Adolf 
Tiſchler, Johann Freifogel, Nikolaus 
Wagner und Andreas Koſt. Die Be— 
amten des Verbandes ſind Charles 
Heckl, Präſident; Anna Krmicſek, 
Vizepräſidentin; Andreas Koſt, Sekre— 
tär, und Wm. J. Fiſcher, Schatz— 
meiſter. 

Leſſing Frauenverein. 


Einen glänzenden Verlauf nahm 
gejtern das Bilnik, dag vom Lejfing 
Yrauenverein im Eurefa Park ver- 
anftaltet wurde. Schon frühzeitig hatte 
Tich eine ftattliche Anzahl Vefucher ein- 
gefunden, die Jich unter den jchatten- 
reihen Bäumen des Parks beimifch 
fühlten und dur die flotte Mufit 
gleich in die rechte Stimmung gebracht 
wurden. Der tüchtige Feſtausſchuß 
hat es verſtanden, durch zahlreiche Be— 
luſtigungen für die Erheiterung der 
Feſtteilnehmer zu ſorgen, wobei na— 
türlich auch die Kinderſchaar nicht zu 
kurz kam, die wiederholt Gelegenheit 
hatte, ſich bei verſchiedenen Spielen 
hübſche Preiſe zu holen. Reges Leben 
herrſchte auch auf der Kegelbahn, wo 
die männlichen Beſucher mit den Ver— 
treterinnen des ſchönen Geſchlechts in 
den Wettkampf traten und die glück— 
lichen Gewinner wertvolle Preiſe da— 
vontrugen. Das vorzüglich zubereitete 
Abendeſſen, für das der Feſtausſchuß 
wohlweislich geſorgt hatte, mundeie 
vortrefflich. Das Verdienſt um das 
Gelingen dieſes ſo ſchön verlaufenen 
Feſtes gebührt in erſter Linie den Da— 
men Karoline Tank, Präſidentin; 
Barbara Henſel, Vorſitzende des Feſt— 
ausſchuſſes; Joſephine Botſ 
Winkler, Marie 


DIMITITIG 


beſucht gelan 


art 


und dritten imo im Monat in 
Nondorfs Halle abhalten, wo den Da 
men ein geräumiges Verfammlungs- 
lofal zur) Verfügung fteht. Die erite 
Zufammentunft im neuen Zofale wer- 
den die Mitglieder durch ein gemüt- 
liches Kaffeefrängchen feiern. 
Deutjche Großailde von Amerifa, 


In Lochnerd Garten in Morton 
Grove hat geftern die Deutfche Groß- 
gilde von Amerika ein fröhliches Pitnit 
abgehalten. Die Teilnahme an dem 
Ausflug war ein fehr zahlreiche. Auf 
dem großen fchattigen Tyeltplate ent- 
fpann fich bald ein gemütliches Trei- 
ben, e3 aab Beluftigungen aller Art, 
Preisfegeln, Tanz ufm., au) war an 
Erfrifhungen fein Mangel. So ver— 
rann die Zeit nur zu fehnell. Ohne Un 
fall Iangten die Ausflügler am Abend 
wieder „bei Muttern“ an. 

-—1)+,0—— 


Kampf hat begonnen, 


Prohibitioniften eröffneten geftern Kam» 
pagne für nationale Prohihition. 

Die prohibitioniftifhen Elemente in 
den Vereinigten Staaten eröffneten 
gejtern ihren Kampf für die Einfüh- 
rung von Probibition im Lande. Die 
Kampagne fol ein Jahr dauern und 
fih auf alle Staaten der Unicn er- 
jtredfen. Der frühere Gouverneur bon 
Indiana, Frank %. Hanly, Hat die 
Führung übernommen. Mitglieder 
de3 Bundesjenat3 und ded Repräjen- 
tantenhaufes jollen in ihren Bezirten 
bezw. Staaten bearbeitet werben. Die 
prohibitioniftifchen Wühler werden in 
einer großen Zahl von Städten im 
Lande ihre Hehreden halten. In Ehi- 
cago, da3 zum Ausgangspunft ber 
Kampagne gemählt worden ijt, feuerten 
geitern Hanly und Dliver W. Stewart 
den eriten Schuß in dem Kampfe ab, 
Sie hielten drei Anfpracdhen, eine in 
Evanfton und zmwei in Chicago, dar» 
unter eine im Vereinshaus des chrift- 
lichen Jünglingsvereins im Geſchäfts— 
viertel. 


— 


Sie engliſche Buͤhne. 


Kolumbia. — „The Girl from 
Albany“ und eine Burleske nach Art 
der Schlager von Lincoln J. Carter, 
betitelt „The Road Agent“ werden 
von Jack Singers Truppe dargeboten. 
In beiden Stücken treten Frank Gra— 
ham, Nellie Florede, Edith Randall, 
Ameta Pynes, Roſe Berry, Lee Hick— 
man, Ruby Grey und Andere auf. 
Babe La Tour, Frl. Pynes, George 
Douglas, Martelle und Andere, deren 
Spezialitäten ſich die Gunſt des Publi— 
kums erworben haben, bringen neue 
Vorträge, und in neuen Geſängen und 
Tänzen wird ſich auch der Chor zei— 
gen. Der Chorgeſang mit Solo von 
Frl. Florede, der neulich ſo großen 
Erfolg erzielte, wird auf Wunſch wie— 
derholt. 

Garrick. „Panthea“, ein 
Drama in vier Akten von Monkton 
Hoffe, wird hier mit Olga Petrowa 
in der Titelrolle gegeben. In New 
York iſt es zehn Wochen lang geſpielt 
worden. Panthea iſt ein weiblicher 
politiſcher Flüchtling, der aus einem 
Schiffbruch nach England gerettet 
wird, ſich dort in einen jungen Eng— 
länder verliebt und mit ihm nach Pa— 
ris geht. Um die Aufführung der Oper 
des Geliebten zu ermöglichen, opfert 
ſie ſich dem Direktor. 

Cohans Grand Opera 
Houſe. — „The Whirl of the 
Morld“ hat feine zweite Woche begon= 
nen. Am Freitag findet Matinee bei 
herabgefegten Preifen ftatt. 

Promer3. — Die dreizehnte Woche 
ber Aufführungen von „Daddy Long 
Legs“ mit Ruth Chatterton Hat be= 
gonnen. 

Eort. — Jad Laitz „Help Wan- 
teb“ wird hier noch immer gejpielt, 


BVerbüten ift beffer al3 Kuriren. 
Der ehrwürdige Name St, Bernhard wird in 
der Erinnerung fortleben, folange die Menfch- 
beit fortfäbrt, duch Ausfchweifungen die Nas 
tur zu mibbrauden und die „Pillen unferer 
Bäter“ werden die borzüglihite zuc Berbütung 
bon, Krankheiten dienlide Arznei der Welt bleis 
ben. Wenn dein Appetit berlioren, deine Zunge 
belegt, dein Echlaf unruhig, deine Därme ver» 
ftopft, deine Haut blaßgelb, deine Augen gelb 
find und du did, wenn auch nicht ganz franf, 
doh unmwohl fühlit, fo ift gewiß AKranfbeit im 
unzuge Warte nit darauf, jondern bedente, 
dab Verbüten beifer und leichter ift al3 Kuri— 
ren, und dab ©t. -Beinard Kränterpillen für 
25 Cent3 bei Apothelern zu haben find, 


ee 
Des Grafen von Montgelas’ Dies 
besbande. 


Sie hat ſich von der Pariſer Ge— 
heimpolizei bei einem ſehr ſchönen 
„Coup“ erwiſchen und ausheben laſ⸗ 
ſen. In einem kleinen Handwagen, 
den ein Angeſtellter drückte, pflegte der 
Reiſende Arbenz täglich zwei Juwelen— 
foffer durch die Straßen der Haupt- 
ftadt zu fahren, um damit die Kund» 
Ichaft feines Auftraggeber, des Kom- 
mifjionär3 Kuppenheim, zu bejuchen. 
Der Angeftellte Batut und Arbenz 
felbft Hatten fich Tchon jo daran ge= 
möhnt, in ihrem Wägelchen Schmud 
im Werte von 600,000 Tr. bi3 800,- 
000 Fr. aufzubewahren, daß ihnen die- 
fer Leichtfinn ala die natürlichfte Sache 
bon der Welt erfchien. Glüdlicher- 
meife war e8 ihnen aufgefallen,daß jeit 
einiger Zeit ein eleganter Herr jtet3 
ihren Abzug von dem Gefchäftshaufe 
Kuppenheim3 in der Rue Bolney er= 
wartete, und fie in einiger Entfernung 
auf ihrem ganzen Wege begleitete. Sie 
benachrichtigten die Polizei, die meh- 
tere ihrer gefchictejten Deteftives aus- 
fandte, um gegebenenfall3 Arbenz und 
Batut Hilfe zu bringen. Am Freitag 
morgen zogen die beiden mieber mit 
ihrem'ambulanten Schab aus der Rue 
Volney fort, gefolgt von dem eleganten 
Herrn und no bier amberen 
Unbefannten, die zufällig benfelben 
Meg zu nehmen fehienen. Aber aud 
fünf ala Arbeiter und ala Gentlemen 
masfirte Geheimagenten hielten fich in 
der Nähe. Nachdem diefer dreifache 
Zug durch die Rue de la Pair gemwan- 
bert mar, wo Urbenz einige ‘jumeliere 
er in Rue 
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Diefe Sehr wiedrig angefekten Preife gelten nur für heute 


Grocery: Dept. Frei mit dieſem 


4. Floor. 


Century od. Pills⸗ 
bury 
*6 


4,1.38 m 
Ya 2.75 
10c Bd. 

gran. Auderd € 
(mit 1 Bid. Kaffee 
au 25c oder mehr.) 
an nzn 

io Kaffee, 

Pfund zu . 12c 
Imperial Cream 
Marke Zuderforn, 


10e Sorte, 63C 


üdje.... 
Galv.Cei 
10 et 39€ 


Lowneys sl 7 c 


Safao, 3 
— Zucker Wa⸗ 
ers, 
Badete.. 250 
Santos Peaberry 
Kaffee, 
—— 
4 Bfund,... .7de 
Gefügelfutter, — 
Moellerz 
Beat 69 
Seir, japan. Head 
Reis, 1 


Canta Claus Biwvets 
Is: ſfriſch und 


jedem Einlauf bon 


Partie 2 


beruntermarlirt, 


Hauskleider 
für 
Damen, 
von 64 Per⸗ 
cale gemacht; 
in marineblau 
— hübſche 
dunkle Muſter, 
ſelbſt garnirt; 
Größen 36 b. 
40 — ein res 
gulärer $1.00 

Wert, für 


— — — — 
Notion » Dept, 
Main Floor. 
an, Do. ** Nãh⸗ 
eide, alle Far⸗ 
ben, 2 — 
Verllnöpfe, 
15 Bt., De 


nem Kunden, mar aber Taum ber= 
ihmwounden, al3 fein Ungeftellter nad) 
einem Zabakladen. lief und das Wä- 
gelchen unbewadt ließ. Diefen Augen 
bli benübte einer der Unbelannten, 
um den Wagendedel hochzuheben und 
den zmweiten Leberfoffer herauszuneh- 
men. Der befonders elegante Herr 
und die drei anderen Komparfen hat 
ten fich unauffällig genähert und fi 
fo gejtellt, daß die „Arbeit“ des Dies 
bes unbemerkt bleiben konnte, Sn eini- 
ger Entfernung wollten die Banditen 
ih dann in Autos aus dem Gtaube 
machen, wurden aber jämmtlich feftge- 
nommen, zwei erjt nach aufregenber 
Verfolgung. Auf der Wache murbe 
feftgeftellt, daß derDieb der Ledertafche 
ein Argentinier namens Pillagarcia 
war, der in Bern, Barcelona, Zondon 
uſw. vielmals ſchon beftraft murbe. 
Der zweite Verhaftete, der Pole Max 
Booter, ift al3 internationaler Betrü- 
ger mohlbefannt; der dritte, der Fran— 
z0fe Leon Herpouet, hatte jchon mit 
der Sittenpolizei zu tun und murde 
wegen wiederholten Pojtraubez einge- 
fperrtt; der vierte, der Engländer 
Georges Kordan, ift ein altverdienter 
„PBidpodet“, der faum das Gefängnik 
von Senlis verlaffen hat. Der fünfte 
Gefangene aber entpuppte jich ala ein 
echter Graf: Marimilian von Mont: 
gelas, geboren am 1. Dftober 1869 in 
Lichtenberg in Bayern, wohnte feit ei- 
nigen Wochen, angeblich ala Gejchäfts- 
agent, Aue Wafhington, mit feiner 
„Frau“, einer geſchiedenen öſterreichi— 
ſchen Leutnantsgattin Bertha Schu— 
mann, die in der Wohnung arretirt 
wurde, gleichzeitig mit dem „Sekretär“ 
des Grafen, Hektor Bruner, und dem 
„Kammerdiener“, den man inzwiſchen 
wieder auf freien Fuß ſetzte. Die Pa— 
riſer Polizei nimmt an, daß der Graf, 
trotz ſeines Proteſtes, der Chef einer 
internationalen Bande war. Er ſoll 
ſtolz erklärt haben, daß ſeine Schwe— 
ſter eine der reichſten Schloßbeſitzerin— 
nen Deutſchlands wäre und in Salz— 
bruͤckhofen reſidire:; ſein Bruder habe 
die Tochter des württembergiſchen 
Landwirtſchaftsminiſters v. Schorle— 
mer geehelicht. Die Familie Montge— 
las hat allerdings ſeit langem alle Be— 
ziehungen mit ihm abgebrochen. Bei 
der Hausſuchung wurde eine reiche 
Garderobe gefunden, auch vielSchmuck, 
deſſen Herkunft zweifelhaft ſein ſoll; 
angeblich auch mancherlei Einbrecher- 
werkzeuge und der Beweis, daß der 
Graf, der ſich häufig de Galague, de 
Garnier oder v. Schumann nennen 
ließ, von der engliſchen Regierung 
wegen Diebſtahls eines 20,000 Martk 
werten Gemäldes, zum Nachteil des 
Pariſer Barons Quinton, ſteckbrieflich 
geſucht wurde. Auch die deutſche Regie— 
rung foll einen Stedbrief gegen ihn 
erlaffen haben. 


Numäniihe Bemühungen in 
Italien. 


Der Wiener „Zeit“ ſchreibt man 
unter dem 20. Mai aus Rom: Im 
Rahmen der neuen Orientirung der 
rumäniſchen Politik, die ſeit den letzten 
Balkanereigniſſen ſich vollzogen hat, 
iſt eine Reihe von Bemühungen nicht 
ohne Intereſſe, die darauf abzielen, 
Rumänien mit der weſtlichen Adria— 
macht, Italien, in ein engeres und 
beſſeres Verhältniß zu bringen. Es 
iſt ja bekannt, daß jahrzehntelang 
hindurch die Beziehungen zwiſchen Rom 
und Bufareft ſehr herzliche waren, 
weil die Beziehungen in der Haupt- 
jahe auf dem Sentimentalismus der 
Rumänen für ihre lateinifhe Abjtam- 
mung beruhten und fich daher in viel- 
fachenn Zeichen der Verehrung für Rom 
als die einftige Welthauptitadt des 
Ampertums und als die Mutter der 
lateinifhen Gründung an der unteren 
Donau dofumentirten. Ein Nik ging 
duch diefe Beziehungen unerwarteter- 
weile im Verlaufe des italienifch-tür- 
liſchen deſſen die 


Büuͤchſe Mennens Talcumpuder frei mit 


in unſerem Drogen-Department. 


Kleiderſtoffe — Hauptfloor. 
Bartie 1 — Wollene u. ſeidene Kleider⸗ 
ſtoffe, Sommergewicht, wert b. 

81.78,. ſpegziell her Yard 

artie 2 — Seide- und Wollenſtoffe, jo» 
wie leichte Stoffe, Wert b. 81.25 
per Yar 


— — — —— ne nn 
Bictorial Review Schnittmuſter, die neue⸗ 
ſten Moden, das Stüd zu 10c und 1öec. 


Koubon: Eine 25c 


Fleifhmarkt. — 
4, Floor, 
Bor dervier tel VBeal oder 


Stans zu... 142c 


— 
Roaſt, 14 Je bis 1 6c 
Bruns au... 1 12c 
- Snandio. Br. 1 2e 
u Bus, ar... 1dc 
Ber Si. .1l2c 
——— 
Gexraucherte Callins 


Schinten, das 14iec 


1.00 oder dgrüber 


Frübftüds - 
das Vfd. 


GSefalzene Spare 
Ribe, Bfumd.. 1 2c 
Geräuderte Spare 


Ribs — das 1 
Pfund zu... .142c 
Kiför- Dept. 

4. Floor, 

1.25 SRentudy reiner 

Korn Wbisten, 

100 Broof; 8636e 
Feiner Doppel Getreide 
Kümmel, Q 

Flaſche 

Sunny Brook, gefüllt 
in Bond, volle 
Qut.-Flafde .. c 
1.10 F1. Old Settlers 
Kentucky Bourb. 

volles QDut.... 8e 
810 Flaſche California 


Cognac Brandy 
3 Star, Flafche 5le 


Erport-Bier, die 
2 Disd,»Kiite. 90c 


Fanchwaaren. 


Möbel-Dept. 
Mailiver Eichen 
Eßzimmer⸗Stuhl, 
Hand gerieben ai. 
polirt, mit echtem 
ſchwarzen od. ſpa⸗ 
niſchen Lederſitz, 
ſpegiell 


Satin Ruffles in allen 


Farben, reg. 45€ 


5% — Stüd. 


anfchlug, wohl aus der Sorge heran, 
daß diejer Angriff einer europätjchen 
Großmaht auf türfiches Gebiet, wie 
es ja dann tatjächlich der Fall gewejen 
ilt, die Kugel auf dem Balkan in3 
Rollen bringen fönnte, wodurdh fich 
NAumänien gezwungen fieht, vielleicht 
früher und anders als es beabjich“ 
tigte, aus der Neferve feiner traditios 
nellen Balfanpolitif herauszutreten. In 
Stalien, wo man, wie erinnerlich, 
gegen die Sprache der ausländiichen 
Prejie während des Tripolisfrieges von 
einer byjteriichen Empfindlichkeit war, 
hat man dieje Angriffe von jeiten des 
ftammpverwandten und befreundeten Rus 
mänien ganz bejonders übel genoms 
men. Und e8 war in den beiderfei- 
tigen Beziehungen ein Stachel zus 
rücfgeblieben, den zu befeitigen erjt 
nad) der Durdführung des Balfans 
friege8 und nad) der damit erzielten 
endgültigen Erledigung der wichtigen 
Augenblidsinterefien Ftaliens und Rus 
mäniens gegenüber dem Ottomanijchen 
Keiche verjucht werden Fonnte. 

Diefer Berfuh it zunädit von 
Numänien mehr von privater Seite 
unternommen worden und hat jid) 
zuerjt der öffentlihen Meinung fund» 
getan dur die Begründung eineg 
italo-rumänifchen Freundſchaftskomi⸗ 
te3, dejjen treibender Faktor die rumäs 
nifche Kolonie in Venedig gewejen ift u. 
da8 daher feinen Sit in der Lagunen= 
jtadt hat, während als Generaljefretär 
und eigentliher Agitator auf italies 
nifcher Seite der Bublizift Conte Miart 
von der in Padua ericheinenden Zeitung 
Provincia di Padova war. Eine ener= 
giihe Förderung haben diefe Freund 
ihaftsbeitrebungen auf rumänijcher Seite 
erit erfahren, jeit die wachiende Ver 
ftimmung der rumänifchen Politik gegen 
Deiterreih-Ungarn an den Tag ges 
treten ift und jeit daher die Wieder- 
beritellung herzlicher Beziehungen zu 
Stalien al3 einem (wenn auch Oeſter—⸗ 
reih-Ungarn verbündeten) Balfanfon= 
furrenten der habsburgiichen Monarchie 
in der Zufunft von einigem Nuten 
fein fonnte. 

E83 ift daher in der allerletten Zeit 
eine lebhafte Wiederaufnahme der rus 
mänijchen Beftrebungen in Stalien zu 
bemerfen, die jih bemühen, auf pans 
lateinijher Grundlage Stalien als die 
geborene Führerin der lateinifchen Rafie 
in Europa anzufprechen (worüber man 
in Paris nicht jehr entzückt fein dürfte), 
und unter Hinweis auf die Möglich» 
feit einer rapiden Entwicklung der 
italienifch-rumäniichen Handelsheziehuns 
gen dieſe Manifeftationen auch auf 
praftifches Gebiet überzuleiten. So 
findet man in der allerletten Zeit 
in fteigender Anzahl in ber italienifchen 
Preffe Artifel rumäniiher Schrifts 
jteller, und die rumänifhe Kolonie 
in Stalien bemüht fi) bei jeder Ges 
legenheit, jo auch bei dem jüngiten 
fizilianifchen Erdbeben, die Solidarität 
mit den Stalienern fundgutun. 

Alles das find nur Anzeichen einer 
Annäherung, die no dazu gewiß 
nicht ohne weiteres eine Spite gegen 
Defterreih-Ungarn zu enthalten braudt, 
Eine folde Spite wird ihr aber von 
einem Teil der italienifhen Preſſe 
mit Vorliebe gegeben, und gerade 
deshalb ſtellen die rumäniſch⸗italieniſchen 
Beziehungen ein Kapitel dar, dem 
nicht nur in Wien, ſondern überall, 
wo man Rumänien als den wich— 
tigſten Faktor der Zulkunftsentwick⸗ 
lung auf dem öſtlichen Balkan ſchätzt, 
andauernd Beachtung wird geſchenkt 
werden müſſen. 

— { 

* Frau Hilda Nelfon, 3121 Shields 
AUve., genas gejtern Morgen auf einem 
Straßenbahnmwagen an ber Ede ber 
Harrifon und State Str. eines Knäbs 
leins; die männlichen Paffagiere und 
die Straßenbahner hatten fich vorher 
entfernt. Eine Polizetambulanz brachte 
Mutter und Kind in’3 Countyhofpital, 





Börlennolirungen. 


Die nachſtehenden Notirungen an der 
Broduftenbrie, vom Beginn der Börfin- 
tunden bi8 um 11 Mhr Bormittags, wer: 
en der „Abendpoft“ täglich von der Ge- 
reidemafler-Firma €. W. Wagner & 
I o., 99 Board of Trade Bldg., geliefert. 

SHod. Niedrig. 11 Uhr Schlubpr. 

Weizen — 
nd B6%-% $ 80% a $ 36% J 88 
ept .85° * 54 
der 74 

Mais — 
zuli * 
bept sie 
DEE onooa 

Hafer — 
ui 2... 40% 
echt .... 38% 

Gamer ti— 


.... 


un... 57 { 1% — 
70% 70% 
HT .6755 
‚59% . — 


“1158 
‚581% 
59% 


40% 
8 


.40-% 


57% 


5 


r- 


20.55 
20.02 


10.10 
10.25 


20.45 
20.00 
10,07 
10.25 
RT 
fuli „...11.40 
dept „...11.47 


Außerdem liefern €. W. Wagner & 
50. für heute den folgenden Si— 
‚uationsbericht: 

Yulimeizen jtieg heute 
Die Maiszufuhr iſt ſtark, es wird 
iber wenig Mais verkauft, und es 
vird in der letzten Hälfte des Monats 
ehr wenig Mais in den Markt fom= 
nen. Der MWelt-MWeizenverfandt be— 
sifferte fich in der leßten Woche auf 
16,960,000 Bufbel3, fo ziemlich der 
größte, der je zu verzeichnen war. 
Juliweizen auf kurze Lieferungs— 
ermine ſteht in ſtarker Nachfrage, 


Produktenbörſe. 


Im Hinblick auf den Markt für 
Rindfleifd, Lämmer und 
Schweine Me man bon Weberfül- 
ung jprechen. Das heiße Wetter ver- 
mindert die Kaufluft, und manche 
Srobfirmen mwijfen faum no, mas 
tie mit ihren Beitänden anfangen fol- 
en. 

Auf Der Geflügelbörje jebte 
heute die angelicht8 des fortgejehten 
Preisfalls in der leßten Woche die un: 
ausbleibliche Reaktion ein, und Hüh- 
ner jtiegen um einen Buntt. Die Zu: 
fuhren waren heute, iwie immer am 
Montag, leicht. 

Die Händler in Waffermelo- 
ren reiben dich die Hände bei diefer 
Tropenhite. Heute famen 5 Waggons 
ın, aber die Preife blieben unverän- 
vet. Santalougezs fielen um 
25c bei jtarfer Nachfrage. 

Alte Kartoffeln ftiegen im 
Vreife, mie porausgefagt. Alle Sor- 
en wurden heute durchjchnittli um 5 
Sent höher notirt. 24 Waggons fa- 
men heute an, und für allerbeite Qua- 
tät murde gelegentlich $1.00 bezahlt. 
50 Waggons neuer Kartoffeln 
aus Terad und Louifiana befinden 
ich zum Zeil noh auf den ©leifen, 
and Die beiten Louiliana brachten 
zu $1.40. Teras3 find infolge 
tarcher Regengüffe im Süden und 
der großen Hitze teilweiſe in fchlechter 
Verfaſſung. Auch it viel Erde und 
Schmuß in den Waggons, Die ben 
Preis beeinfluffen. 

Sllinoifer Stahelbeeren find 
'alt ausgeipielt, und die noch borhan: 
venen Beltände find mindermertig. 
Brombeeren pon Tenneffee find 
‘ind jeßt wieder do, während Maul- 
ınd Blaubeeren nur bie und da 
in teinften Quantitäten auftauchen. 

Butter ift feit, doch finden bie 
teringeren Sorten milligere Käufer 
ıla lette Woche, fomweit ich aus An 
jeichen jchließen läßt. Eier unver- 
indert. 

Gemüſe ſpielt bei heißem Wet— 
er eine der Hauptrollen auf dem 
Martte. Jebt find auch hiefige Juni— 
Srbjen zu haben und biefiger 
Ropffalat in Kübeln. Leider ift 
der Kopffalat zum Teil verbrannt und 
u ausgemachlen. Gemüfe in Bündeln 
von Samätag, da8 heute auf den 
Markt fam, zeigte natürlid Spuren 
der Lagerung. 

Die Breife für faliforni- 
bes Dbit fteigen unter dem Ein- 
‚{uß des heißen Wetters. Jet werden 
urchſchnittlich nur 6—9 Waggons 

äglich auf der Börſe gehandelt, gegen 
19-50 in der Hauptfaifon Juli und 
Nuauft. Vor Ende diefes Monats 
ind faum Maffenfendungen zu er= 
varten. Mit Ausnahme von Grape 
Fruit ift die Ware in befriebigendem 
Juftand, 


11.32-35 
11.40-42 


11.40 
11.47 


11.30-52 
11.40 


auf 71%. 


bis 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Sroßhandel. Beim Ginfauf Heinerer 
Ayantitäten find die Preife etwas höher, 


Molkereiprodufte. 


Butter. 


tofirungen „bon Sahne & Lo, 
South Water Straße.) 
„Sreamerh”, d. Pfd. 
„Extra Fir 13 Pfund 0. 25 
„BSirits“, 
„Seconde“, 
* Dairies“ i 
„Sirts 
= Se&nds“ f 
Badmwaare, das Pfund 
Ladles“, das Pfu 
Rrozeßbut ter, das 
reife für Grocerd: „Creamerh*, ertra, Küsel, 
2Sc; in Pfunde abge vogen, 28%c.,) 


Eier. 
Kotirungen von Wahre & Lom, 
e.) 


159 Meit 


0.2644 
—0.25% 
—0.2314 


extra, 


5 $) 
Eou th Water Straße 159 Weſt 
Gemiſchte Waare, Kiſten ein⸗ 
geihlofien, Dugend ...... 
do,, Kiiten aurüdgejandt.. 
‚Dirties“, das Dugend.. 0,15 
„Oxdinarh Firſts dubend 0.1 
„Treſh Firſts Ditzend.. 
„Seconds“ ‚ da3_Dusgend. 
Ched2“, Jas Dunend., ( 
(Eier für Grecers ihr 1%2c höher.) 
Käle. 

(Notirungen bon der Käfebörfe.) 
Rabınfaje. „Twins“, Pfund 0.144 —0.1414 
‚Bong gounc. Pfund... 0. 15 5420. 16 

” orns 


5% 


.18 
.17 
.16 
.17 
.18 
.16 
.15 


„Dailies“, Pf 

Brid, neu, Bas unbr. on. 013 4—0.14 

—— rund, Pfund. ..4. 0.15 218 
, „Blod“, Pfund.Luuee 0.1 

nn das Pfund... 0.05 —0. is 


Geflügel und Sleifch. 


@eflügel (Iebend.) 


Rotirungen bon Scpfen & Murmann, 226 Weft 
Souih Water Straße.) 
Sübner, bas Piynd. See 0.15 
„Broilers“, das Pfund..... 0.27 —0.29 
bo., toße, da3 Pfund.... 0.30 —0.32 
ruibühner, das Pfund. ..c 0.15 
gro das Plund.sconscsee 0.19% 


nten, Da3 Pfund.cnencncse 014 
Gänie, Das hun — 316 

0 
{1.75 
0.85 


erlbühner, dad Dutzend 
lte e— lebend a 
t, dad Du . 
1.50 
2.00 


0.08 


do, ne 


a WB: ses 
Zaritner, en 


ünfe, dad Wlundsuuesuuuse 0.12 
Enten, dad Biund.crenn .... 015 0.16 


Kälber (geichlachtet.) 
(NRetirungen don Jepfen & Murmann, 226 Welt 
South Kater Straße.) 

50— = fd. Gewicht, Pfd. 0.10% —0.11 
— 90 Bid, Gewicht, Bid. 0.12 —0.12% 
80—110 Bid. Gewidı, Bd. 0.124:—0. 1a 

119—130 Vſd. Gewicht, Pid. 0.1 
Ausgeſuchie Waare, ssfund. 0, 11% 
Sammel, gchäutet, Bid. Ve 

wicht, Blund „u... u... 0.07% —0,08 

b0., umgehäutet, Pd, ‚Ser 

wicht, Pfund . ...0.003 0. 07 

„Spring Camps“ 2 —40 

VPid. Gewicht ........... 4.630 —5,.25 


Schweine (geſchlachtet.) 
Motirungen von deplen E Murmann, 226 Weſt 
Eoıuih Water Strabe.) 

Während des heißen Wetters raten wir ab, 
geſchlachtete Schweine zu ſchicken und lörmen 


feine Breife angeben. 
Rindfleiih (augerichtet.) 
Rippen, Nr, 1, da3 Pfund 
20, Air, 2, daS Piund...... 
do,, Nr, 8, das Piund 
„Leind“, Ar, 1, das Pfund. ... 
do., ir. 2, da3 
dv., Mr. 3, das Bund. 
„Rounds“, Wr, 1, das Riund.. 
do., Wr. 2, das Pfund 
. 3, das Pfund 
Ar. 1 das Pfund... 
Nr. 2, das Pfund....... 
3, das Pi 
Kr. 1, das 
tr. 2, das Bi 
. 8, 508 Blund. ...... 


Srij iches Obſt. 


Aepfel. 
(Rotirungen von u. Biren & %80,, 
Srurh Later Straße.) 
„Northern Svies“ — 
das — 
„Winefaps“, "das Sab... 
„Solden Aufjeus” — das dat 
„Ben Davis“, das _Yaß.. 
„Baldtvins“ das Fuß... 
"Start3 “Nr. 2, daa& Faß... e 
Weſtliche Actanſas Be 
die Silte „uncn ce .. 
„Ben Dabi3“, die Küte,. 
"Ppiffouri PBippins*, 
„Stamen Wine Capd*, 
„Willow Zwigs“, 


Hd 
Br 


Pd Jh fd fh ji Jude hend Dun Dh 


seseososs® 
— 


Pfund... 


177 Reft 


—6.00 


te. * 
iſte 
das Faß.. 
airſchen. 
Illinoiſer —— fauer, MM 
Quart .... 
Beeren. 
Wahne & Low, 
en Straße.) 
1.25 
1.35 


(Notirungent „don 


159 eft 
—— 


—1.75 
—1.50 
1.75 
3.00 


5.00 


Erdbeeren, 
do,, Wicigan, 
Stachelbeeren, 24 Quart3 
Rcte Leganbeeren, 24 Bf. 
Rote Himbeeren, Sllinoifer, 
Kite, 24 Pints..... 
Zennejee Brombeeren, —3.25 
do., 24 Bints... 1.75 


Kaltfornifches Obit. 


(Notisungen von Al. Biron & Eo, 17T Meft 
South Water Straße.) 
Kernobjit. 
Orangen, Tleine, u. Se 
do., große, Kilte.. 
Zitronen, die Kiite 
Srape Fruit, die Kiite.. 
Ananas, die Riite.. . 
Kirichen, 8 Pfund Rilie. 
Aprilofen, die Siite.. 
Pirfihe, die Kiſte 
Pflaumen, die Kiite 


Waſſermelonen. 
(Notirungen von John B,_ O'Brien, 
South Water Straße.) 

Ylorida Waffermelonen, 

Mangonladung 

do., Stüd oder DEd., 

do., do. —5 

do. do, Lleine. ... 


Gantaloupes. 
a. ? bon Erutchfield, Woolfolf & Elore, 
1 Belt South Mater Str.) 
—— Cantaloupes, Ponies, 
54 Stück Kiſte 
bo,, Sıandard, 45 St. 


Quarts.. 


........ 


Kifte 2.50 


Friſches Gemüſe. 


Molirungen von Sarms & Scheuber, 101 Weſt 
South Water Straßze.) 
Spargeln, die Kiſte.. 
Gurlen, die Kiſte.. 
‚bad Tab... 
Sellerie, die Kiite. 
Gierpflanze, die Hiite 
Blumentohl, die Kiite.... 
Artiſcholen, die Kiſte 
Pfefferſchoien, die Kiſte 
Kohlrabi, die Kiepe 
Kohlrabi, hier geso gen, Hundert 
Grüne Bimiebeln, 2 ündhern..... 
Schhotenerbien, die Kiepe..unr... 
Juni⸗Erbſen, hieſige, Sad... 
Meerretiig, DaS Bund. ..erunese 
Knchlaud, der Strang. ..... 
Kopfſalat, hieſiger, Kiepe 
Kalif. Kopfſalat, Marte „ce 
bera * — 
Kopflalat, Marie "Seeberg” * 
hieſiger, Kübel 
Blattjalat, die Lifte.. 
Rbabarber, Bündden.. . 
Ncte Rüben, das Faß. 
Mobrrüben, der Sad.. 
Tomaten, die Silte .... 
Lonifiana Tomaten, die "Rifte.. » 
Zera3 Bwiebeln, die Kiite.. 
Souifiana Zwiebeln, der Sad.. 
Beterfilie, bier geaogen, —— 
Rettige, hundert .... Sr 


Küken, weiße, neue, 
Epinat, die Kiepe. 

"Wajjerfreiie, Das Körbhen. — 

Bun: 

(Notirungen bon Harm3 & Sheuber, 

South Water Straße.) 

Grüne Echnittbohnen, Kiepe 1.00 

Mahsbohnen, Florida, Kiepe 


Trodene Bohnen, auderlefen 2 ‚15 5 
Kote Nierenbohnen 2.6: 


Kartoffeln. 
(2. Starl3 Eo., 192 N, Karl Str.) 
Wistonfin, gemiiht, Bufhel 0.80 —0.85 
De,, runde meiße, Bufbel 0.855 —0.90 
do,, tete u. weiße, nemifht 0.580 —0,85 
do., „Rural“, Buibel.... 0.290 —0.95 
Neue Kartoffeln — 
Weite Ylorida, Nr, 1, Yab am 
do.. Nr. 2, B 
Lor tiſiana Triumps, Buſhel 1 5 
Zeras Ned Triumpbs, Bu. 1.00 —1.40 
Alabama RebIriumpds, Bu. 1.40 —1.45 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
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—1.25 

2.00 
—2,40 
—3.25 


—.50 
—4.50 
—1.40 


Getreide und Heu, 
(Bacrpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, 95—96c; Nr. 3, rot, 04 — 
95c; Nr. 2, harter Winterweigen, 95%; Nr. 
3, barter 3 Winteriveigen, obc. 

Vrühiahesweizen, Nr. 1, 98—98%c; Nr, 2, 
BE —HTisc. 

Mais, Nr. 2, 71%— 72; Nr._2, weiß, 724— 
713€; NE. 2, gelb, 24Y—T3c; Nr. 8, 7 
71%c; Ar. 3 weiß, 73—T3yc; Nr. 38, gelb, 
721,—73c; Nr. 4, 704—70%c. 

Sefer, Nr. 2, dc; Nr. 8, weiß, 40— 
Standard, Yu —4ligc, 


4ikc; 
Gerite, „Malt ing“ 59 675; „Seed“, 52—56c; 


Screenings“, 36—51c. 
Rosgen, sie. 2, 65—66c; Nr. 3, — 
Mehl. „Spring Patents‘. $5.30 das Gab; 
Roggenmehl, $2. 1083.10; ” Firſt Clear“, 
jute, $3.60-—$3.80; „Winter Patents“, iute, 
$4.20—$4.40. 


Sen. (Verlauf auf den Geleifen.)— Beltes Zi 
motbu, $19.00—$20.00; Nr. 1, $17.00— 
si8.00; beites Alfalia, $17, 00—$18,00; Nr, 

$15.00—$16.00; Nr, 2, $18, 00—$14.00; 

Kadden, $6.50—$7.50. 
Kleeiomen, „Country Lot3“. $8.00—$12.50, 

Timothyſamen, Countri Lots“, $3,50—$5.00, 


Del. 
Stendard, weiß, 150....... 
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Leinfomenol, zob, im Sab 
dD,, eceimigt, Do. 

Zerpentin, im Faß 

Benzin, Do. 

Bleiweiß, im Fab, Pfund 


Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
89.30 per 100 Pf umd; mittlere bis gute 
tiere, $7.65—$8.60; gute bi3 ausgefuchte 
Kälber, 2 — 25; „Native Bulls“, 
$5.60 —$7. 

Ehweine. * bis ausgejudie Bölelwaare, 

8.00—$8.15 per 100 fund; aute bis au 

gefuchte (zum ®Berjandt), $8.2 5—$8.35; 
mittlere bi3 ausgejuchte Sleiiherivaare, 
$8.25—$8.35: gute bi3 aus siudse Serfel, 
$7.60—$8.00; Eber, $2.75—$3.7 

Schafe. „Native Metber3”, per 100 Pfund, 
$5.25—$6.25; “Lamb3”, $6.75—$9.75; „Nas 
tibe Yearlings“, $6.25—$7.00; „Native 
Emes”, $4.50—$5 ‚25. 
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— Nachdem verfchiebene andere 
Staat3männer abgelehnt hatten, trug 
Präfident Pincare dem früheren Pre- 
mier Ribot an, ein neues Kabinet zu 
- Hilden, Antwort noch ne EN 


wurden 


ende t 
| gie des „Seiratsigenfe ausgeftellt: 


; 


E. Milsii, 
23illiam 
Charle 
John 

S. Ert 


—— — Su —* 24, 24. 
. € er nion, 
Eimunet, Anna Kalma, 25, 21. 
‚ Dontel, Emily Raudad, 26, 21, 
Marietta Eoderauift, 24, 25. 


D. J. Kissen Ruth Wandel, 1 28 


. 6. 


+8 


White, Alice Murrah, 36, 
lether, Xucille Claus, 29, 26. 
Meinyardt, Clara” Gamer, 28, 27. 

3. Hugbes, Mary Surns, 28, 26, 


Ghavies Keen, Elizabeth Velden, 38, 27. 


Richard J 


Mar ®. 
4. 


k Etoffel, Gertrude Srieie, 26, 24, 
Fiſcen Martha Hildebrand, 33, 29. 
3, Beel, Mabel Jacoöion, 23, 19. 

. Ahern, Linda „ollbredt, 25, 25. 
Bes Dalton, 24, 26, 


DR Feld, 
eals, Ntellie Wilfon, 28, 31. 


"Sam Bromberg Anng Sreed 27 


I 


& 
x 
X 
Joh 
Abe A 
€. 2. 
Harry 


ß Goeginger, Helen Kaftlewa, 30, 24. 
5. E. Wahlfttom, Clara Jobnion, 26, 22, 
. Xojesti, M. Koftandla, 28, 22. 
%. 4. Abrams, G. St. Raemer, 26, 21, 
M. ‚Stone, Ir., 2. Donogbue, 18, 19. 
James A. Englifh, Mary Breen, 0, 27. 
5. Williams, Birdie Wbite, 24, 22. 
Yrant Sapol, Anna Sobbe, 21, 21... 
Samuel Rofentbal, Rofie Geldman, 27, 
Ray Deal Mprtle Haines, 22, 21. 
». ©. Mellifh, M. S. Blod, 25, 20. 
Erick Larſon, Edith eljtrom, 26, 23. 
T. 8, Beterfen, 9. 9. Melger, 5 
IR Hauri, Sabo Eläza, 37 
James €. Larlin, Eveline Infor, 21, 18, 
;. Yrifella, M, Grait, 22, 19. 
John MeGullougd, YAuguita Leibeder, 23, 22, 
w— Boeder, Della Goes, 26, 26. 
G. Anderion, %. M. Rab, 28, 27. 
Harry Chrijtos, Violet Myfour, 28, 25. 
Philip Robinion, Zolephine Reihmann, 27, 24, 
Sofepd R. Stein, Anna Silverman, > 19. 
Sror Zunnab, Gladys Evans, 23, 20 
Charles Kohl, Orpba Wittman, 35, 25. 
William PBindney, E. L. Coot, 36, 330, 
Joſeph Williab, Grace Harris, 28, 25. 
Eoward A. Aderberg, Ba Naftrom, 24, 25, 
€. €. Kirlmood; Hattie J. Heinz, 29, 244. 
9. 3. don Goeg, Marie E, Klemm, 34, 30. 
Wortis Bernasd, Beatrice er er 22, 
W. VB. Cormand, Marie Gill, 
N. G. Mallinger, M. 9. Engelbert“ 25, 24. 
IN. Lemandotsti, M. en n. 
Harry A. Davis, Violet L. Vining, 26, 26. 
R. 9. Gardner, Grace Antbhonh, 26, 25. 
D. Van Bramer, Lullus Bomwes, 27, 233, 
Fred Matteſon, Stella Reagan, 27, 20. 
John Albrecht, Tillie Witte, 27, De 
vrant Ehuman, Annie Blahn, 24, 
Louis Cohen, Eitber Mabjall, 24, 3. 
Robert Kindfteom, Beda Kindftrom, En p. 
Rob MeEarron, Lillian Anderfon, 24, 
U. %. Zorembo, B. Wilendla, 36, > 
A. deua Thereſa Frenczl, 85, 24. 
John W. Bradſhaw, Lelle Goodall, 30, 
Ira € €. Greenburg, Edna Filcel, 27, : 
John Litzo, Rogmula Kalas, 26. 16. 
Nopn Haupt, Margaret Charmann, 30, 29, 
enis Hederman, Della Gorman, 26, 25. 
3. €. Hegle, Sladia Strong, 46, 40. 
Samuel Miller, Rae Aaufman, 233, 19. 
A. 2. Murray, Loretta M. Hanfen, 32, 19, 
Samuel %. Bull, Marh Roole, 25, 28. 
Touis Barrett, Nebecca Yailen, 31, 16 
4. Eihlar, Vhilomena Hrubp, 23, 21, 
Iohn Patel, Mary Noboal, 28, 30. 


Fred Pidet, Julia Haffett, 29, 28. 

Michael Eitro, Julia Miele, 22, 21. 

A L. Smweench, March O. Eaan, 24, 22. 
€, M, Eharpier, 9, €, Efeberg, 26, 20. 
R. L. PVarrett, 2. D. Watlins, 40, 41. 
©. Szterbit3, Annie Harrifon, 21, 21. 
Louis Perlmanı, Tillie Arconfon, 23, 21. 
DB. E, Frob, Frances I. Gilfon, 32, 29, 
Michele Kapanero, Nettie Guido, 23, 18. 

DB. Hauge, Either E. Schiller, 28, 21. 

M. Lopafinsli, ©. Kriimonod, 26, 21. 
Peter I. Goerres, Gertrude Buben, 25, 20. 
R. E, Smith, Garoline R. Kroner, 23, 22. 
William WirBonald, Mardy Henrh, 50, 38, 
Fred *9 Gecilia Sind, 29, 25. 

Sohn I. White, Lili —— 25, 23, 

8. €. Reterfen, Elizabeth Yagan, 57, 454, 

eorge E. Fried, Hattie Nordmann, 26 
M, PB. Downina, Mary F. * 20, 24. 
Barney Jereles, Irene Toth, 28, 17. 

Frank Charles, Sarah %. ilter, 

Bernard D’Brien, Luch Keating, 28 
Stephan Eipeih, Fanny PBicic, 35, | 
Joſeph J. Rendla, Anna Jiral, 23, 20 
Sand EC. Pederfen, Mahme Werner, 30, 20. 
Veter © Bohle, Beffie Tougber, 29, 22, 
Claude Bultbius, Anna Doot, 21, 21. 

A, Hoffmann, Haitie Barbinedt, 35, 20, 
$ E. Bhittemore, C. E. Bluhm, 36, 27. 

Cantore, Minnie Storto, 23, 18. 
Suflae Meifter, Anna Lorenfen, 22, 24. 
PB. I. Gallagher, Celia Ballermann, 24, 
AR I. Malone, Elisabeth GoB, 25, 22. 

A, Wildner, Clara S, Hebitad, 29, 21. 
Frani Alerander, Rofe Rimsle, 27, 21, 
Angelo Rofii, Yeltcia Galindi, 28, 24. 
Maurice Eone, Dorothea Friedmann, 27, 2 
Schn N. u ent, Elisgbetb‘_Zobin, 32, i 
Sohn %. MeGrath, Sadie Follendor, 27, — 
“53 MicCartdp, Mary Druder, 28, 3 
Henry Schramm, Vivian yranfe, 21, 

Alice T, Brandt, Ethel M. Ehriftopb, Fi, 22. 
Fran Miürtle, Rofe Komarid, 30, 24. 

NR. 9, Friederici, $. Oliven, 25, 23. 

John Hanfen, Edna Belten, 28, 23. 
Abraham : urmwiß, Sarah a 24, 18. 
Franf A. Grody, Marie E, Coughlin, 26, 21, 
R. ©. Nichols, Erma L, Peters, 29, 28. 
Veter M, Kelly, Ehriftine Mullen, 26, 22. 
&imon Saurner, Regina Strauie, 54, 34, 
Names U. Wells, M. Sanielmann,, 35, 38, 
Beorge, 3. Kendall, Abbie B. Kirk, 27, 25. 
Charles Gloß, Beſſie Rofen, 28, *8 

Edward Brogan. Maxy Hanon, 27, 26. 

J. Slodovitch, Sara Sußlin, 28, 20. 
Michael Hundes, Belfie SBodie, 25, 233. 
M, Leonard, Gatberine Burke, 32, 29. 

8. €. Sunditrom, €. M. Carlion, 27, 22. 

3. ——— Eũzaveth Neſteon, 2. 18. 
Nacab S. Schaffner, Helen For, 29 25. 
Sohn Mackeod, Marion Moobb, 44, 31. 

Doftler, 8. Kammbolg, 27, 18. 
Kam 9. Gaertuer, 
Rihard L. McGuire, 


Lena Lana, 40, 40. 
Stella Gerrity, 31, 27, 
9. Worlman, Etta Van den Burg, 32, 32, 
Phil. Groß, Mona Griffin, 21, 20. 
Anton Donlid, Marija Bilic, 31, 20. 
I. ©, Lazar, 9. €, Lanäli, 27, 21, 
San Aulis, Honorata Kowalczht, 23, 
Maber Cohen, Eva Milier, 2 
Sohn %. Cady. Ruth U. Bump, 
R MW. Darch, Mabel Reilly, 27, 23. 
Albert Daromwin, Eſther Podolsli, 28, 
A, Schaftil, ee CShafrid, 26, 24. 
oe Golditein, Mary Abramovidh, 36, 31. 
Hermann Wolf, Regina Rofenblatt, 28, 22, 
Louis Punbar, Alberta Eriswell, 23, 17. 
W. Juĩnewicz. L. Toloczka, 24, 18. 
Harrh W. Richter, Jeaneite Rubidee, 40, 28, 
Hebarb, 27, 22, 


23. 


W. a. Wheeler, Mary €, 
€. ©. Remold3, Alice Aulinline, 24, 20. 
E 3 Band, Bertha 8, Lodiwood, 28, 28. 
Michele 2piszo, Angelina Martino, 26, 19. 
John €. Earitens, "Anna DBehles, 28, 24. 
3 M. Hhland, Abis D, Guerin, 36, 26, 
Alex 9. Schoen, Mürtle Divyer, 28, 23, 
Sohn Kreicit, Rofe_Lofos, 27, 24. 
Guitab_ Leipfher, M. Schoapfer, 36, 36. 
Sohn Kozlomwsfi, Anna Bainitaiti, 28, 22, 
I. Olbij, Stanislawa Myslinsta, 31, 21, 
Start Lucas, Mary Moloneh, 23, 21. 
C. &. Johnfon, Amanda E. Matian, 31, 27. 
®G, Gliozerie, Amelia Martinafius, 28, 22, 
Adam Ehyryl, Mary Wiostal, 38, 30. 
Ihomas Blair, Cadie Bente, 43, 24. 
$. 9. Anderfon, March WU. NReiler, 26, 25, 
Sohn Rugon, Helen Matoofeil, 24, 20. 
Peter 3a atoris, Anna Nelavar, 22, 19. 
Erneit Dlfon, Emily Wall, 22, 21. 
K. Swanſon Karin J. Liljeſtrom, 30, 32. 
Chamay Magid, Eelia Großmann, 23, 20. 
Rairid I. Hogan, Annie Wiadey, 30, 25, 
Chris, Ienfen, Hanna Earlfon, 30, 29. 
€. Nelfon, Diyra 2. Hebges, 24, —* 
E. Steppitrom, Emma Dah —— * 
Willian Steele, Lucille Michälle, 2 
€. 4. Schafer, Mollie U. Legeber, * 21. 
William DeBoer, Lillian Wendlow, 23, 20, 
A. Damm, Bertba H. Ehrhard, 26, 29, 
A, Eipis, Lulu * Burkhardt, 31, 26. 
Havlice, 26, 21. 


Wieczor, A. 
Wojciechowsli, R Retrafhone, 25, 27. 
Sacob E, Carter Eitelle A. Stoddard, 26, 34. 
Kutihied, Helen Hubert, 21, 19. 
ames R, Chafe, Harriet B. Hubbard, 21, 18, 
G, Beringer, A, Dragula, 21, 18, 

4. Coo, Helen M, Riley, 24, 24, 
9, Friedmann, Eatberine Stalen, 43, 
Ghazles R, Roe, Alice I. Barrh, 23, 
6. Noger, M. — Hottinger, 25, 22, 
G. 3 Anderfon, M. A Taplor, 24, 24. 
U. Bamford, Winifred Davis, 25, 18. 
E, €, Hartel, Marh Y. McGioneh, 25, 24, 
MM. 3. Harbec, Freda_M. Laube, 35, 35. 
Albert Ehons, da Dierberger, 23, 24, 
MM. E, White, E, Lindemann, 20, 25, 

GBuffie Novic, 27, 24, 

'Neefe, Nellie Zeen, 27, 24. 
Stmons, Ellen €, Lenk, 28, 21. 
h Ihompion, Anna Betrobec, 22, 19, 
R . "Berloioiß, Ella —— 25, 19. 
Rage, Mildred R. Sloan, 26, 23, 
— A, Zablor, Rutb McLean, 24, 21. 
amp Troyl, Grace &, Lipla, 25, 23. 
J Saxraſt, Roe Kiwasnida, 21, 18. 
J J Hoffe, Kouife M. Kraner, 23, 21, 
Nobn X 
Jric J. 


— 15— 


RXuffei. Anna Simon, 28, 260 
Werner, Spea Dsman, 24, 24. 
Robert Lalfen, Martine Nenfen, 25, 23. 

Emil Sontag, Amanda Niemanıt, 21, 22, 

T. €. Nelfon, Elisabeib Hilliard, 58, 28. 
George Diek, Violet Mesnard, 22, 

Frant Maledi, Marbanna Rablaf, Pr "24. 
Beliz Klausner, Ierefa Budael, 24, 19. 

N, Koufe jr., Anna Steffed, 23, 21. 

M $. Magnuffen ir., 2. C. Yilcherer, 25, 25. 
Nilltam Malinsty, Bertha Bels, 32, 28. 
Morten Eridfen, Golden &. Price, 24, 22, 
Sohn Emolen, Mary Saflara, 23, 19, 
Sarrb Muftard, Freba Vollbrebt, 27, 27. 
Rilliam H. Miner, ‚Florence Dlive, 22, 21. 
George U. Brufer, Conife Mueller, 21, 20. 
Sraac Mu, 8, Caroline Schouten, 36, 29. 
Ridolaus angwieten, TherefaBroumer, 23,18 
ceodor Semlow, Paranla Emall, 26, 20. 
John ———— ‚Sattie Atfinfon, 37, 39. 
Kohn 9. Doları, Afabelle %. Elearh, 26, 20, 
DB. Rasaleivcius, U. Tontevicinte, 29, 19, 
Dabid Stein, Zelica Abbott, 35,’ 29. 
Anton Saufer, Anna Babinec, 26, 18, 

©. Etepanfow, Naftia Saczupal, 27, 21, 
* n Stefel, Minnie Stettinſch, 24, 24. 
ter 9. Stiebel, Mürtle @lsugb, 26, 4. 

— €, Meiland, 53 —— 26, 25 


be zemb8, Irene Mi 
zu. —— — zabeth — 24 
%. Lebobi: Sonmab, Berner 34, Mn 
h —— Balmer, 25 5, 
€, 9. Dlion co ang * >. 
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Daldale Apve., 2-ftöd, Ba tein latgebãu⸗ 


——— EIS Ave, 3ftöd, rg 
mentigebäude; €, Ruben, $18 
2149—51 Irving Bart Blod,, Sonde. Baditeın- 
»Zaben- und Flatgebäude; J. Soober, $10,000, 
422931 Xale Bart Abe., 4:jtöd, Baditein- 
Apartmentumbau; G. J. Williams, $10,000, 
3704-06-08-10 / ndiana Äbe., 3sitöd. Baditeiit- 
und Flatgebäude; F. Bedlenberg, 


Su 00 0. 
2:Ätöd. Baditein-Flatgebäude; 


4050 Nelion Eir,, 
„Dorg Bros, $5000. * 

drei 1⸗ſtöck. Frame⸗Re⸗ 

" Adengen; €. €. Spdabl, jede $1800. 


5732-36-40 Dafin Sir, 

5040 S. Seeley Abe., ——— rame⸗Slatge⸗ 

bäude: 9%, Matiajevich, $290 

6227 Aberdeen Str., 2:itöd.  Badttein-Slatge 
bäude; Eſther Goldberg, 88000. 

4445—47 N. Crawford Wpe., 2ejtüd, Baditein« 
Flatgebäude; Frant Beu, $12,000, 

8611 ©, Union Ave., —— Frame⸗Flatgebãu⸗ 
de; E. Watihman, en. 

1109 ®, 104. Pl, 1stöd, Brame - Refidens; 
€. A. Buaaell, $1200. 

1430— 31 Argyle Etr., — nis ieie⸗ 
bäude; Emil Johnien, $14 

9813 Winiton Abe,, 1-itöd. — Wohnhaus; 
C. Mueller, $2500. 

242 N. Ridgewah Abve. 2ſtöck. Backſtein⸗Flat⸗ 
gebäude; < zT. Berget, $5 000. “ 
— ——— Ade., Aidd. Badſtein⸗Neſi⸗ 

deng: Hafer, $5500. 
9436 ©. ae Ade., Iitöd, Baditein-Refis 
2 ne ©. Rafer, 86000, 
. Beoria Etr., 2-ftöd. —— 
— — $6000 
Nöinona Gtr., Sitöd, Frame⸗Flatge⸗ 
5 F. Oehlberg, $1500. 
—1— S, Keeler Ave., L1⸗ſtöck. Frame Reſidenz; 
L, Kerl, $1000, 
316 Dit 115. no 3-ftöd, Bemassaiben- und 
re ebäude; Eigal, ** 
6806 Sullerton oe 1:t6 Boatiein- Reſidenz; 
Harry —— 82600. 
2007—09 Logan Blpd. 8⸗ u. U⸗ftöck. Bachkſtein⸗ 
Flatgebäude u. Garage; Marh Kropp, $15,000 
4548 $. Zalman Ave., 1-flöd. Yrame-Refidenz; 
M, Erufindto, $1100. 
2422 ®W, 46, BL, 1sitöd, Srame-Refidens; 3. 
Wafilomali, $1200. \ 
3820—22 Lincoln Abe,, 58* Backſteinladen 
und Apartmentgebäude, I. Koebler, $12,000. 
5428 Deiand Ave., 1-ftöd, "Frame Refideng, > 
Lembede, $2100. 
"2 25 Auftine Str., IE. Frame Refidens, ®. 
R. Weisfufe, $200 
ur N. Kaderane five, %ftöd, Frame latz, 
Larſon, $3000. 
os Nubert Ade,, zwei 1,ftöd, Yrame Re- 
fidenzen, €. B. Lambert, $2000. 
4358 W, Monroe Str., I:itöd. Baditein Flats, 
Frau Marh E, Shab, $12,000, $12,000. 
7222 &. Maribiield Abe., iftöd. Frame Refi- 
denz, Anton Ablion, $2000. 
4057—59 Weit Monrse Str... 3:ftöd. Baditein 
Slatgebäude, W, €. Willett, $20,000, 
1126 48. &tr., innerer Umbau einer 3-ftöd, 
Baditein- Refidenz, D. B. Marienthal, $5000. 
11403 Stewart Xbe., 1-ftöd, Frame Refidenz, 
E. Sinn, 20, 
525 School € 2⸗ſtöck. Backſtein Ylatgebäube, 
- Ben $4800. 
4200—02 N. — Str., S-[töd. az— 
A. Lindftrom, $28 
4138—40—4: 2—44—48—50—52 ©. ompbelt 


latgcbäude, S RS 
Ade., fieben 1ftöd, Frame Säufer, 9. end» 


leburg, $7000. o 
1427 3, 72. Place, 1% Ätöd, Framegebäubde, 
G. R. Momwat, $2000. 
u Ave,, 1:Ttöd, Frame Nefis 
$1000. 


8401 ©, 
dens, I I. 9. Sproul, 
Afhland oe, 1-Ttöd, Frame⸗Reſidenz; 


6749 S. 
FrauC. vewers $1800. 
Trey Str., L⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz; 


4248: St, 
R. Dobroth, 83000. 

1433 —35 3, 72. Etr., zwei 1-ftöd, Frame:Res 
fidenzen; 9. Larfon, $2600. 

2530-—32 RWilfon_Ude., zwei 2⸗ſtöck. Backſtein⸗ 
Wobnbäufer;_ er Weinborn, jedes 86000. 

345 W. 114. Str. l⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz; W. 


E Derxter, $2600. 

2443—45 Nubert Ave., amwei 1-ftöd, Frame-Refis 
denzen; M, Baumgartner, „jede $2000, 

Anshe Etr., 1-itöd. Srame-Refidens: M. 


40940 
B. Haberer, $1800. 
‚ 1-ftöd, 


2437 Lotus 
Vandur, 

2 45 Eaftwood Ave., zwei 2ſtöck Backſtein⸗ 
Flatgebäude: J. Bear, jedes 87000. 

3400 28 S. Hamilton Abe., 10 zweiſtöck. Baf— 
ftein-Fla:aebaude; PB. A. Hines, jedes 84200. 

2638 ©, Tıumbull Mde., 2:ftöd, Baditein-Flat: 
Gebäude; Charles Zindra, $3300, 

6044—50 Inalefide Abe,, 3:ftöd. Baditeln- 
Arartmentaebäude; Carl Anderion, 50.000. 

3849—099 Lale_ Park pe, 3-ftöd. Baditein- 
Upartmenigebäude; E, Broton, $100,000, 


— —ï — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Jennie gegen Hermann Kaminsly, grauſame 
Bebondlung: ; Ebivardb 2. gegen Lhdia Hayes, 
Verlaffen; Cora gegen Ralph Mabers, graufame 
Bebondlung; John gegen Anna larmura 

eriaffen; Maube g gen Sranl Sırpe, — 
en; Simon ar on ftancya Biernat, > 
lafien; Son gegen Alpen Gearle3, gra 
fame Fesonalung; Janatz — Elizabeth 
Miott, Enebruh; Zofeph gegen Müyrile Winiton, 
Berlaffen: Erra gegen . a3, M. Motter, Bers 
laffen; Rita gegen Ardie 2. Blood, graufame 
Behandlung; Än, 9. gegen Mamie „Sarnett, 
VBerlaffen; Margareta gegen Wm. 5. Derr, 
graufame Tehandlung. 

Katherine gegen James Sobee, Trunkſucht; 

Berlaffen; Heds 


Tereza gegen Louis "Tortor elli, : 
twig gegen Hialmar U. Suftabfon, graufame Bes 
bandlung, Yltina gegen Herrmann, C. Miller, 
graufame Behandlung; Anna gegen Walter 

Berlaffen;_ Nanes gegen George “re: 


Barfuß, 
—— Verlaiien; Grace gegen im. ®, John- 


ton, Zerlaifen 
— 10 - — 


Der Einmieterdich, 


Aus Münden wird gemeldet: Der 
Einmieterdieb Lefebre hat in München, 
troßdem fein Bild bei der Polizeidiret- 
tion und an anderen Stellen öffentlich) 
angefchlagen war und in den Tages- 
zeitungen wiederholt vor ihm gewarnt 
worden ift, neuerdings einen feden 
Diebftahl verübt. ein „Zrid” ift 
immer derjelbe. Er begibt jich in 
Wohnungen, die zu vermieten find, 
oder in verfäufliche Anmefen (Villen) 
und befichtigt die Räume als Mieter 
oder Käufer. Hierbei erfucht er die 
Berfon, die ihn herumführt, um einen 
Meterftab zum Ausmeljen der Räume 
oder um ein Glas Waffer, und benußt 
die furze Abmwefenheit zum Gtehlen. 
Der Gauner, der fehr elegant auftrat, 
legte fich die verfchiedenften Namen zu. 
In mehreren Fällen hat er fich als Fa= 
brifbefiter v. Künaft, von Verſen uſw. 
ausgegeben. Bei einer derartigen 
„Wohnungsbeſichtigung“ erbeutete er 
neuerdings Schmudjahen im Werte 
von 4000 Mark. Der Schindler 
treibt fich feit vielen Jahren in Böh- 
men, in der Schweiz und in Deutlich» 
land umher und hat in einer Reihe von 
Städten, fo au in Leipzig und Dres- 
ben, mit Erfolg gemebeitet. In 32 
Fallen find ihm Schmuckſachen im 
Werte von 60,000 Mark in die Hände 
gefallen. Er wird von vielen Staats— 
anwaltſchaften geſucht. Außer ſeiner 
genauen Perſonalbeſchreibung iſt bis 
jetzt von ihm nur bekannt, daß er im 
Oktober 1911 in Karlsruhe wegen Ur— 
kundenfälſchung und Diebſtahls unter 
dem Namen eines Kaufmanns Anton 
Lefobre zu drei Monaten und acht Ta— 
gen Gefängniß verurtieilt wurde. 


— ——— ⸗⸗ — 


Wettertricks. 


Frame⸗Reſideng; T. 


Das launenhafte Wetter, das unſe— 
ren Erdball umſpannt, hier ſonnig 
lächelnd, dort finſter aufbrauſend, hat 
in Südrußland getobt. Die Zeitungen 
melden von Schneeſtürmen, unerhörten 
Gewittern, feuerſpeienden Bergen und 
ichredlichen Zerftörungen; 1500 Men- 
Then, andere jagen 3000 find ums Le 
ben gelo;mmen. Schneeftürmg mit Ge- 
mitter find eine befannte Erjcheinung, 
bie ber Meteoroioge Wintergemitter 
nennt. Die feuerfpeienden Berge hat 
die erregte Phantafie dazu gemalt. Sie 
fehlten nie in dem Bilde, das fich das 
Volt vom Meltuntergange madht, 
wenn unter Donner ımb Bli alle 
Waſſer ausbrehen und fich bie 
Schlünde über dem Urfeuer der Tiefe 


öffnen, „ber bie Banafe iR nit 
| jemeinfin 


83 | fo jelbftfd 
snnimmt, 


25 Did. Mufter 
ungarnirte Hanf⸗ 
Hüte, in einer Un- 
menge von jchönen 
neuen Formen und 
— es ſind 

Sorten, die ander⸗ 
warts bis zu 75c 
verfauft werden — 
alle in einer Gruppe 
— ſpeziell für den 
Verkauf am Diens⸗ 
tag — zu nur 


Be u 
RUE. 5 
eine Maiden 
thletic Hemden u. 
nielange Hofen für 
Männer; Bell: zu‘ 
einander: 25 Qua 


lität — am 1 Te 


Dienftag . 


Kleider für forpulente Damen, zwei Facons 
wie abgebildet, hübjche Fleidfame Facons, voll 
über der Brust zugefchnitten, aus fchlichten 
Chambrays und farirten u, gejtreiften Som- 
merftoffen, Stidereifront, ausgezadte Kante 
um Hals u. Aermel und vorn herunter an der 
Waift, andere mit jchmaler Piping und ab- 
ftechenden Farben, ichlichte Gored Rüde mit 
Center Plait, Panel Rüden, fleidfame Facons, 
für forpulente Damen, Größen 48 bis 56, wer 


den gut wachen, Kleider gut $1.7 
wert, für Dienftag zu ......... 


8123 


Eben erhalten eine hübſche Partie Sommer— 


kleider für Damen, zwei der fancy Facons ſind 


abgebildet, paſſend für den Nachmittag, aus 


Dreffing Sacaues 
f. Damen, loje an- 
liegend oder mit 
Beplum; navy=blau, 
fowie fchwars und 


weiß Ffarirt 28c 


—50c wt.; 


Rompers für Kinder aus 
guter Qualität blauen 
Ghambray, Gröhen 2 bis 


‚24c 


Mus lin Ragt· G vwns f. Kinder — 
niedriger Hals, m. Stickerei oder mit 
Yeinenfpitenfante befett: Größen 4 bis 

Fahre — mert 50 — 


6 Jahre — 37c 
Werte, zu ..... 


16 
fpesiell zu 
1234c 


Stickerei 


18» u. 223zÖlltge 
Smwik u.Cambric 
Allover Sticeret, 
„enelet" und ges 
ſchloſſene Muſter, 
dte Ward... 19c 
17;zöll. Cambric 
Slouneing; neue 
Muiter, mt. a 
20 


15c; Dd zu 
Slicherei 
453öll. Stickerei⸗ 
Skirting in guten 
Muſtern u.Qua⸗ 


Ittät, wt. 19. 


296; Dd. 


27zÖlliger Swik 
Trlouneina, nette 
„enelet“ Eifefte— 


hide 1 8c 
Hundſchuhe 


16 Knöpfe lange 
— double Finger 
tipped ſeidene 
— für 

Jamen — weiß 
u. ſchwarz; wert 
79 — Peziell in 
diefem Verfauf zu 


570 


Sommer⸗Waſchſtoſffe 


36 Zoll breiter, 
gebleichter 
hübſche wei⸗ 
che Appretur, 


Yard ‚si le 


Reiter von allen an 
Bafchftoffen, Kattunen 
auf dem 


Kleider Kattune, 
in einer großen 
Varietãt vongar⸗ 
ben, für Kleider 
md — 


a bie ‚43 c — —— ‚15c 


324Ölliger ee Ma- 
drad, Amosleag Yabrilat, 
End ; die und a 
rirun en; — die 
Dard. .9% c 


27301. Seide ne 
ftreifte Boileg, in 
bübihen Farben, 
die 25c Qualität, 


lin, 


die 
für.. 


bon 
uf., 
—— die 
au. ‘ 


Spiken-Gardinen etc. 


Fabrikreſter 
Jabeſtrv, 
Portieres paf- 
end, } 
Draveries 
Couch Ueber: 
züge, bis 49c 
wert, 


270 


Qua⸗ 
Gardi⸗ 
nen Scrims 
tem, vollem Re * 

u e, hohl⸗ 
re gefäumteBor- j j 
29c da3 Pr.,| ders, — 20c| gemöhnl. 7%c, 
da3 Ctüd für| Sorten, Dd., |da3 Paar 


8%e | 12%e | ic 


Sheer 
lität 


Muslingarbi- 
nen, mif breis» 


N 0 ttingham 
Gardinen, in 
bübfhen Mus 


ftern, ftarf u. 
dauerhaft, 


Spinne ihre Nebe an unmerkliche Vor: 
fprünge anflebt, um dann ihre fühnen 
Gewebe durch die blaue Luft zu ſpan— 
nen. Das Wetter fann nicht die Teuer | 
der Vulkane herborloden, aber e3 kann 


nslin-Beinfleider für 
Kınder — ſpezell........ 66 


EURER 3 Fe 


| 


die Berge aufflammen laffen. Am bes 


tannteften ift diefe Erjcheinung in den 
Anden. An manden Tagen ftrahlen 
bie fchneebededten Kuppen ein magi- 
fches Licht aus, Die Elektrizität ift 
dabei im Spiel. Man weiß, daß durch 


| $uron Eır,, 


Spiten eleftrifche Ladungen glimmend 


ausftrömen. Nun ift unfere 
ftändig negativ gegen die Atmojphäre 
gelaben (man jchreibt dies gemilfen 
radioaktiven Vorgängen zu). Bei hei- 
terem Wetter fließt ein unmerflicher 
elektrifcher Strom durch die Luft. Der 
große Widerftand der Filometerdiden 
Lufthichten verhindert eingn ftarfen 
Ausgleich der nach vielen tauffnd Volt 
zählenden Spannungen zwiſchen der 
Grdoberflähe und der oberen Aimo- 
ſphäre. Quftmwirbel aber, die ähnlich 
ven Wafferwellen da8 Luftmer an 
manden Tagen aufmwühlen, fchleubern 
geladene Woltenmaffen durcheinander. 
Die Folgen davon find riefige Bligent- 
ladungen, bie Elmsfeuer und das 


Erde | 


Auswahl der regulä- 


Seide 


Schlichte und fancy 
Kleiderſeiden, angeb. 
Sortiment in Farben 
u. Moden, enthalt. 
Satin Meiffalines, 
Toulards, Taffetas, 
Crepes uſw., — ſpe⸗ 
ziell die Ward — 


54 und 24 
Kleideritoffe 


36>3Öllige reinwol- 
lene Grepe Stoffe, 
Albatros, reinmwoll. 
Henriettas, reinwol⸗ 
lene Bigoreaux Suts- 
tinas, belle und dunf- 
le Farben, au in 
Cream und Schwarz, 


50c Werte, 33c 


die Ward zu . 


37c 


fchwere 


37 
‚Te 


Damen: und Stinderjchube, 97€ 


Für Mittwoch haben wir eine weitere wun⸗ 
derbare Gruppe bon Damen- und Kinderfhuben 
für den Eommer, etwa 3000 Baar im Ganzen; 
au Erfparniifen bon etwa der Hälite, und ges 
rede zu Anfang, der Sailon. Wir führen bier 
nur einige der vielen Epargelegenbeiten an: 

1.75 DOrfords für Damen, aus Patent Colt 
Clin, Gunmetal Galf und lobiarb, Rulfia Eolf, 
gm Anzuien und zum Echnüren, 97 

rößen 3 bis 7 — au.. c 


$1.85 weihe Canvas und Bud 
fin Anöpfihuhe und Pumps für 
Damen, geihneid. Schleifen, hohe 
», niedrige Abjäge, kurze Bamps, 
Zıp und einfade Zehen, 
Größen 3—T7, zu. —S 


81.75 weiße Canvas Kuspfſchuhe 
für junge Mädchen u. Kinder; ſowie 
Gunmetal Calf u. Bat. Keder Mars 
Jane! Pumps, alle 

vößen, zu 


1.75 Satin Go- 
Ionial Pumps f. 
Damen, farbiges 
Satinfutter, net⸗ 
te Stahlſchleifen 
auf den Vamps, 
Größen 3 bis 7, 


Diens⸗ 9 delz 


tag. 


*2*2 


$2.00 Satin Da⸗ 
ten:Bumps, mit 
ombon3 auf den 
Vamps, alle bes 
liebten Schattirun⸗ 
gen, mit Seide 
überzogene Abfäge 


Größen 97e 


3 au.. 


Notions 


Anſteckb. Garters für 
Kinder, alle 2 

Größen, zu... “2€ 
Waihbare Schweih- 
blätter, verfch. 3: 

Größen, zu ...@2C 
Holztnöpfe- Formen 
— Auswahl von 12 
Größen, das 1 

Dutzend zu ... Lc 


Für 


Muss 


bon 


Bargains 


vietten, 


baummoll. Crepes, geitreiften Voiles, Cham- 
brays, uſw., ruſſiſche Tunic und Reifeneffekte, 
manche mit ſchlichtfarbigem Rock und dazu 
paſſendem geſtreiftan Tunie, hübſcher Veſtee 
Effekt, Kimono- und Set⸗in Aermel, manche 
mit Spitzenkante Organdie-Kragen, Größen 
16 bis 44, 
ren 84. 00 Koeider zu 


Damen » Trachten 


Damenhausfleider aus jhlich- 
ten und figurirten Votles, Crepes 
und fein gejtreiften Yeralesg 7 
Gr. 36 b. 46, wert $1.50, c 
Muslin Nacht⸗ 
Gowns f. Damen 
— niedriger Hals, 
m. Yeinenipiten» 
a Delete wert 
— TUR 


— — 


Erſpart an Leinenſtoſſen 


Gebleichte deutſche Damaſt Saudtücher, 21x46 Ball, 
aarant. importirt, prächtige, breite Blumen ⸗· Umrandung in 
echter roter u. blauer Farbe —wert 29c —iedoch leicht 
beihädigt umb deshalb Auswahl zu..... 


Bollgebleichte, hohlaeſdumte deuiſche * Ser- 

18x18 Bolt, 
Streifen-Muitern; bis 124c wert— (1 Died, an 
jeden Kunden) — ſpeziell zu. ........ 

Farbige Tiſchtücher, in Rot u. Weih, ſowie in Grün u. Noit 


prächtige Eenter-Muiter, garantirt echtfarbig, in Größen 
f. Küchentifde—itets 65c—am DUSEEE- ana ne haan 38 


Türtifhe Bade-Rund—in Blau und Weit, fowie in 
Rofa u. Weik—mit dem Wort „Bath’ in der 
Mitte eingewent—wert 29c—fpesiell 


..14c 


...... 


in Biumen-, Bolfa Dot und 


..6e 


Gebleihte gefäumte türfiihe Sandtüder, 18x31 Tu 
„Dauble Thread“ Qualität—lberall für 124e 
verfauft — (12a jeden Kunden)—fpeziell au 


3000 Yards gebleichtes wur Roll- ——— 
zeug—16 Zoll breit mit e 


tf. roter Umrand,; die Ward 


Korfels 


$1 Korjets, zwei 
ormen, eine für 
Hlanfe Figuren, 
mitt! Bülte, lang. 
Sfirt; die andere 
5 forpulente Tis 
uren, „grabuat. 
ront Claip“; aut 


„boned”, * 5 


— 


Hemden 


Elgin Marte Hemden 
welche wegen ihrer 
wunderbaren Werte 
betannt ſind. 


Aus balauem Cham 
bray emacht, plie⸗⸗ 
ated Coat⸗ Facon — 


Körper und Arme 
weit zugeſchnitten — 
nahezu alle Größen 
find —— — 
81 We— 


Strümpfe 


25c Strümpfe für 
Damen; in der 
Fabrik ausgebeif., 
Sommerjchwere, 
Seide Lisle, mit 
tiefen Welt Gars 
ter Tops, jchwarz 
u. weiß; fo lange 


Borrat 1 0. 


reicht, zu 


Männer: Anzüge, 53.97 


Dienitag — 
weitere Partien von 
der Nerv Dorfer Aufs 
tion und eines gele- 
gentliden infaufes 
Männer 
Knaben-Anzügen 
83,97. 


Diefes find Norfolf 


und 
zu 


und 3sfnöpfige Sad» 


Liföre 
— Claret 
eine, Ga 
Krug, zu .. ‚85 
q —— faliforn. 
allonens 
Krug, zu ... 95: 
Whistey — Dur 
Pride, 6 Zahre alt, 

Quart 
Flaſche .. c 


arbeitet, 
für 


wie f. 
u. 


Dd. au in 


Berlan;:: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter er biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


muß Eng» 
zur Arbeit in_Zigar- 
Silber Co, 818 N. 
mbı 


Verlangt: Junge bon 18 Sabren, 
liſch Jefen und Besten, 
renfiften-Fabril. U. D, 

' Srantlin tr. 


Verlangt: Suter Junge in Bäderei, 1958 
Ede Nobey, 


Verlangt‘ Gute erite Sand, auch felbitändige 
Tader an Brot, Vi3cuits, Kaffee Cafe etc. 1 Ar 
N, Wood Str, Ede Emily modl 
Gute dritte Sand an Brot und 


©. Robehy Str. 


Berlan 
* 9 S. 


Rolls. 


Verlangt: Ein guter jun: er Mann ald Helfer 
an Arhhitectural Eifenarbeit, 1117 &. Erawwforo 
Adenue. 


Verlangt: 


Junge, 14 bis 16 Jahre alt, 
allgemeine CStorearbeit, Loehr, 704 ©, 
ford Abe. 


Verlangt: 
2115 ©, 


für 
Eraw⸗ 


Junge mit Erfahrung in Bäckerei 
Chicago Avenue. 


Verlangt: Schloſſer. 637 ©, 


Dearborn Stratze 


Verlangt: Deutfher oder deutfd-öfterreichi- 
ſcher Ginhausmann, Roſenzüchter bevorzugt; 
ſtelige Arb⸗it; guter Lohn, Calvert Floral Go,, 
Lale Foreit, JU. modint 


VBerlangt: Lediger deutfher Bartender, mu 
geile ne Anaufragen oben, 323 m. ” 


Berlangt: hr Mn etwad Erfahrung in 


Bäderei. 932 


Facons, aus Cafjimes 
res und Cheviots ge- 


in grauen, 


Tan, blauen u. brau= 
nen Mifhungen und 
Streifen, 
reinmwollene, 
31 bis 44, aber nicht 
jeder 
Facon — 
bis 7.00 
wert, zu.. 


find 
Größen 


viele 


3.97 


Berlangt: Männer unb Knaben, 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Een: ,a8 Wort.) 
zog „Ham-Boner“, 1006 


rg 
e Straße. 


Weit La 


Berlangt: 


Zinfmith, einer der Furnacearbeit 
beriteht, k 


5059 N. Clark Str 


Verlangt: Junge an Brot und u. $7, Sim 
mer und Board, 4528 Lincoln A 
” Berlangt: Aelterer Porter, fofort, 3975. Eifton 
Avenue, 
Verlangt: Erfahrener Junge” an Biscuits. — 
1142 N. California ve. 


EEE —— = 
Verlangt: Junge, über 16 Jahre, in vacerei. 
2716 Weſt North Abe. 


Verlangt: Agenten für vorzügliches utbeil- 
mittel Jellyline, 21 Oft Ban Buren 5 
Im 


Serlcugt: Eattler, welder etwas bon Zummple 
Eaies verfteht; ftetige Arbeit, 116 N. Yranfiin 
Steabe, jomo 


BVerlangt: Sofort, ein Hofen- und Weltenns- 
er. fie moderne Schneiderei; fein anderer ge 
wünfdt. Karl Falle, Mi Shicago Ave, Evans 
iton. Jllinois, fafomo 


Ohne Arbeit? Weshalb nit „Tangol“ ver 
taufen, bi Sie wieder ielan 33 Ben & tbeit 5a 
ben? Sie fünnen * * 8 
dienen. Probe. frei. Zu 
Detroit, chigan. 


t: —* (Br für, ent abe 
8. 303 —— Bone a as 


— —— — 





£ Berlangt: Männer und Prauen. | -Werlangt: Frauen und Mädce 
EN : 5 a er diefer Aubril 1 — Wort.) | (Mnmzeigen unier diefer Rubrit I Gent | N f 
Brite Gitb, — Mleriet Nuiraflienen. —— * — Sankorbienfte eg = Geluht: Deutfe-ungen — ———— 

ofen Bart, — Allerlei Attraftionen. verrichten Für freie Wobnung —— 3753 j arbeit fie Fiſcher Abe — Stere Nasa 


> — TE 


re REN 


snäpungs - Wegweifer, uf 


— 


Verlangt: Mãdchen für Hausarbeit und Wa; | Stelle für allgemeine te sahlen 
mbio. — Mhırleste, Milton Abe, nimmt 5 b = 1427 Wafhburne Ave. — ———— ————— 

u Brere Soxie. „Ihe Whir of (gen: —— Referenzen. 51 Beiden 3u bermi 2. E csiy Län 5. 
Es Br Berlanat: Canvallers, Männer und. rauen, ei Geſucht· Defterreihifhes Mädchen, Telbftäns | Sloce, $14. 1329 Tipbouen Abe. modimt bollftänd 


| en, en, le; fen tönnt 
alles ig; dies tft eine der beiten Väde- rn 
Giarrid — . fhea.” um Bertäufe eines ganz neuen 25c. Artilela, Ner . i ür Yoich, | din in der Wiener Kirche, felbiges madht aud teten, die je Ju einem (514 niedrigen is 0fs f 
Serb. "2 Gopen Song Regs.“ eofite 200 rosent, leibt umd gut verfäufich | 1 gaususbeit: einfade Leute: Keine Minden > | Hausarbeit, niunfcht in fleiner Bamilte unterzi- 3 gen Preis 01 


Zu vermieten: 4 trodene Bafementzimmer; | ferirt wurde. Großer Vorrat an Mehl uf. bor- — B i 
5: — b e ur. * Ki —— d Sonnis * er Be 2 dabr — 2. = 3308 Laflin Str, 1. Flat. mdimt —— — = ——— 33 a $10. 1815 Biffell Str. sig; —J— —— Sue a ee de: 
ce Honfe. — Aeden ir n ar erforberli a nfang, Spr gr oder erlernen beborzugt, Anna Klauscgger 2 — — — Diete mit eleganten Wohnzimmern. Teilzahlung, Sirch_ N, . 4 s 
Rasmirtage Konzert. Fass — Laboratories, 721 8. zn “"Berlangt: Gebilfin zur erften Köchin und | 21. Straße, . 2 9 gu re — Kine. . Shettieid — —— Le ae — Str., 1 Biod und zalieg alle: gepfiafierte Gtraber de: 
ee talten Rüge: Tofost madaufeagen, Seed Haltdoftd | — Gerne: Deutide Tran init We | ee ee FE | Eioenkäner. € Gb Bender’ 008 eis am Zu: | gem au Yelmont und Lincoln ve. Cats; 
(Fortiegung yon der 7. Seite.) —— — Zu supiig: Menden freunbitaes 4 Sim. | Superior 1142. _ : ya Freis $2050, 
— 7 Y% 8 nat: Mä < — — — — — — I me at. Telephonirt: R ngton J x ; hä 5 2 
Perlangt: rauen und Mädden |, oigen muß walhen und Dügein fönnee 5354 | Geht: :alchfrau ucht ielie. zeiengen: | - modtmt | Kauft ei Noomingbaus: «3 bringt ein fihers |. „US 2-&lat Bridgebäude, 5 und 5 Zim- 
Berlangt: Piänner und Knaben. “Anzeigen unzer bieier Aubrit 1 Sen! ba8 Wort I | Ziether Etrabe. e U] Lincoln 1782. olfmo vermieten: Drei bee Hi Ind. dei — englide Seanblung garantie. | teilen cr, Combination-Sietutes in je 
Be 3 — — Zu bermieten: Drei belle Zimmer, ‚_elels mmer; Einnahme $450, jehr rein und heil; Wr Srreend. 6 Be 
‚Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) *äden und Nabtiien Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: guter | „‚Selucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle als | trilhes Lit und Gas. Gute Hoc» umd Eira- | Profit $200 monatlid; fehts an; beite —— dem Zimmer, Rouleaug, Screens, Combina« 
; ; Berlamat: Mädchen in Bäderladen. 519 North | Lohn. 2234 ®, 21, Str : P Zimmermädden over als KRocaebilfin für Som» | Kenbahnverbindung. Raufınann, 3464 N. Clark | 28 Zimmer; DearbornAve.; Einnahme $300 #9: tion Sturm- und Ecreentüren, jurnace im 
angt: 2 gute Dutfive Plafterer, Ilnicrte | „ern. Und er vY. 2uIE D&D. al, SU. Wells © N = * . 9 . tt erſten Flat; zweites Flat Ofenheizung; jetzt 
40 Aladhamt | Abe, Zelepbon: Lincoln 1692. a — — —erſaiſon. 180 Wells Str., nahe Lincoln Abe traße. sinkt nat; guter Play; verfaufe billig; Ieilgahl, — — An 
ee ——— 0 iR Walde | — nz | 18 Zimmer“ Miete $00; Cinnagme ER 
traße. . PRerlangt: Deutfches Mädchen für Püderei und | eine ente Nadbatts ade ir a ee een u bermieten: Kleine Cottage an ruhige Mic- | 32 Zimmer; Clark Etr., Ede; $12; madt Diff. Str un ı * Sohbabn; 
—— — — — — Scusarbeh. —— — gen —* komme wie un da * —— Nachzu Geſucht: Tüchtige Buſineßlunch Köchin fucht tit ahne Kinder, 1647 Ordard Str. fomodt | 10 Zimmer; Miete $45; Einnahme $100; $475. Stroßenbahnlinien, bequem zur Hodbabn; 
Berlangt: Bartender; aurior op: TE Te a — — — Ran Albany Ave., 8. Flat, nahe Ful—⸗ ſtetige Stelle. Abdr.: S 2 Abendpoſt. — — — — — — 8 Zimmer; vrofit 50 monanich; fehr billig. $6175; $1000 Baar, 8330 monailich. 
beit. 4152 Weft North Ave. Rerlanat: Frauen und Mädchen Fönnen das P A — ſaſomo Stall zu vermieten, für 8 Pferde. 420 Beet⸗Gulſes Reftaurant; ctablirt 30 Jahre; $4150.— Neue Brid-Gotta — große Zimmer 
aan 0D Mer Me, 7 mostmt | onkemamatr sdlcltren Müpgen ser Sem Mr | Gange: weutide Fran Tag Mat: um | m u | ande andere. Bamae, 704 Beurdon Ang | aut, einem Sioar. eisıriines, Lig, Wan 
n. Mirs, up 4. 8 Ö : : & ä 2 5 < ® > t: D ⸗ nd nn ® 1402 — 
nen, Mir d, 710° ve. d aligemeine Hausarbeit. O51 N. Lincoln Str. Bügelpläge. Telephon: Weft 2800. fang „gu vermidten: Brastvolles 5 Simmer „giat, * ee Dani 
" Zerlangt Iunges Mädchen, das deutih mid Nerl » Mäd ; RETTET TE H - - — - urnacebeiaung. $25. 2022 Mobaw r. Zu verlaufen: ter Klaſſe Grocery Store, — 23 oh 
englifh richt 018 Vertauferin. in ————— — ———— ——— Gefuht: Tüchtige Wiener Köchin, die nicht 6iulmE | ein Hübihes Baargeichäft, ein Bargain, wem jo» dad, wodurch der Daybuden grob genug 
q v , ; feine Bäfche. 1932: Irving Rarl Vlvd, enaliich Iprehen fann, wünfdt einen Boften. :M. fort genommen; %ordweitfeite; guter Herlaups wird, um in ein weiteres fünf Zimmer Slat 


Mub Griahrung haben, 2225 R. Weftern Ave. | — —— 
— — Ru 5 * > nr 8 2238 € Ave, 5 R "19 lei umgeltaliei zu Werden. Hohes Stonlretibajes 
Serlangt: Frau für einige Tage zum Haus: re > —*— Zimmer und Board. Kanne de ae me ment, Bementiloor, Ctationary_ Laundry 


Eee Ban te 
eten: 6 Zimmer, bintere Bord Talſes ſes 
o 





Berlangt: Erfter Kaffe Salson Porter, muh 
enden; Empfehlungen. Bodmarn, 808 Welt» 
12. Straße. * 


Berlangt: Erfter Malfe Mawn für, allgemeine 


Automodil-Reparatiren, Bolg Bro, 840 ©. 
Halſted Str. 


Verlangt: Wagenſchmied, 4852 Lincoln Abe. 
modimt 





Berlangt: Guter Salsonvorter. 500 Mells Str. 
Engines — — 5 

Verlangt? Schneider, Rockmacher, auch Buſhel⸗ 
man. 934 Webiter Ave. 


erfahrened Mädchen in ber 
on Etr,, Eile Robey. 
ernten —————— e 


Bcrlangt 


Erfahrene Yinifher an Sfirt3 und | reinigen und Bügeln. 1710 School Str., 2. Flat ment 1enifloor, Ctah a 
-W. Ban Buren Str., 5. Floor. — ne Hool Str., Slat. Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) x } . * — — —— als 
E —— u Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- Möbel Hausgeräte uf, w Zu ‚verlaufen: Gutgedende Bäderei; Urfade: 83750: 8300 ben 2 — 
rlangt; Gelbte Bůglerin (Mãdqhen) findet beit: muß Kinder eb haben. Bleicher 3610 Ir Br jez Hußrit 2 Genib . y Zu vermieten: Schönes, belles Frontzimmter; Famikenangelegenheiten. 2. Halfe, 1943 Larra⸗ 33750; 85 aur, 9 — monatlich. 
——— “gr Sürberi von "IUR. | ving Part Bibd, i ———— — end dad Wort. reu möblirt, 1518 Larıabee Str. Mit Gas und | bee Cikabe. sintmN! Neues 2-Flat Vridgebäude jet im_Baıt 
w is € ? - - ee S ° ; = 2 27 {ge x 
W. Illinois Sir. modt en green Ju verfaufen: Möbel ven 6 Zimmer lat, Bad; au ein Helles Schlafzimmer. Zu verkaufen: Varbierftube. 3 Stühle, Gutes — gartholg Sußböden und +Zeim, 
„Guten, 2 in $amilie: gutes Heim; Simon, 3623 Doug: > wu e en es Zu vermieten: z Bett; immer, feparater Ein En u —— verlaſſen. 1036 Abomas Sa —* 283 ER 
36Sut las Blod., Tel.: Camndale 1109, modt | fon Abe, Slat 2. . € ‚ 1530 9 gang. 506 North Abe., Slat 3. Str., nahe Wincheſter. — — Lot. Sue Nadrberbindung. Eröffnuggspreis 
Berlattgt: Ein erfahrener Saloon-Porter, muB — 

ben Lımdcounter veriorgen Lönnen. Rad 4 lihr 


819 Verlangt: Eine Waſchfrau um einfache Wäſche 


Nadmittags borzufurehen. 1956 Jebing Part 
Boulevard, Ede Lincoln Ave, 


Beust: Junger Mann für Porterärbeit im 


Saloon, welder aut) an der Bat mithelfen tan. 
1538 RN. SHaliteb Str. 


Berlongt: Porter, mub Bar puren berfichern. 
1659 Belmont Avenıte, ” 


Berlangt: Yıunde art Brot. 2151 Couthport 
Apenue. 


Berlangt: Söfort, auter Preffee. 1123 Grau⸗ 
bille Abe, Tel: Edgemater 6308, 

Berlangt: Yacfındiger Schneider, 35 Meft 
Madilon Str.; Zimmer 63. 

Berlangt: Bäderjunge mit gtwas Erfahrung, 
$5 und Board. Anzufragen: 6938 Aberdeen Str. 

Berlandt: Suter Porter für Saloon. T4d W. 
Randolph Straße, 


Berlangt: Junge mit Erfahrung an Brot und 
Gates, 1657 Grace Sir., Ede Paulina. 


— — — 


Serlanot: Janitor, älterer, verheirateterMattn 
mit Erfaßritng, für 12-lat Gebäude auf Der 
Norbfeite; muß engliſch Tpreen. 3520 Rolebh 
Etr., eriter Slur, awiihen Grace Str. und She⸗ 
ridan Acad, 


Berlangt: Difice- und Läufburice, Pachzu⸗ 
fragen: 659 Roscoe Str., 2. Flat. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Tapegierer. Nach⸗zu⸗ 
fragen: 3650 Southport Ave. 

————— — — — 

Berlangt: Starfer Sunde an Brot und GCales, 
1901 Fremont Str. 

— J — — 

Verlangt: Helfer für Polſterer, ſtetige Arbeit. 
Erb . Cco. 4160 W. Grand Ave. 

Verlangt: Holzarbeiter, der Wagen-Holzarbeit 
berſteht. Stetig. 1694 Eiybourn Ave, 
——— — — — — — — — 

Verlangt: Ein Manm als Vorter und Lunch⸗ 
mann. 908 Fulton Str. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rıtbril 1 Cent das Wort.) 
— —— — 


Geſucht:? Erfahrener Feuermamnn ſucht ſtetige 
Stelle. 1519 Hudſon Ave. modimi 


Gefucht: Junger Mann ſucht Stelle als Por⸗ 
ter oder Bartehder. Spricht deutſch, engliſch und 
böhmiih. Tonh, 5331 Lincoln Str., Zeleyhon: 
Drover 2087, 

Gefucht: Junger Mantt fucht Stelle im Saloon 
zu ichaffen und Bar tehden zu lernen, Bitte 
borzuiprechen. R. Serten, 2916 Arcdhet Ave, 

GSefuht: Möbelihreiner fuht Stelle, 1819 
Stemont Str, 1. Ylootr, 


ee —— — — 

Geſucht: Guter deutſcher Porter, Tanır Bar 
tenden, aufwarten, ſucht Stellunsg. Adr. P 602 
Abendpoſt. 


— — — — — — — — — 
Geſucht: Junger Farmer ſucht. 515 N. Clart 
Straße. 


Geſucht: Deutſch⸗amerilaniſcher Junge, 18 

ahre alt, wünſcht ein gutes Geſchäft zu er⸗ 
Jernen; ſpielt Violine und Piano. Lippert, 1810 
R. Halſted Strabe. 


— — e —ñ ñ— 
Gefucht: Deutiher Mann fucht Stelle im 

Saloon sder auf Farm, nimmt, einige Arbeit. 

1410 @leveland Abe,, Hinterhaud, 2. Ylat, 


——— — — — 
Geſucht: Short Order⸗ und Buſineßlunchloch 
ſucht Stelle. Dttd Gofhler, 1917 Fremont Str. 
Geſucht: Junger Mann, verheiratet, ſucht 
Siele is Bartender, Lunchman. 411 Wiscon⸗ 
ſin Str. J. Wilhelm. 


— 
Geſucht: Erfahrener Lunchman ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: P 694 Abendpoſt. modi 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen, Hoſer 
Erfahrenes Mädchen in Bäckerei, 
auſe ſchlafen; muß Empfehlungen ha⸗ 

Nädchen für Ladenarbeit. Bäckerei, 
In Str. Tel.: Drover 932. 


um Verlauf von Medizin 





Mädchen, über 10 Jabhre alt, im 
1839 —9 





Stückarbeit wollen. 





Ungariſche Köchin, die durchweg un—⸗ 
engliſch nicht erforder⸗ 
e Gutes Heim; beſter Lohn. 
633 Abendpoſt. 


— —— — — in 
8 Rz : 
£ Dr > ne < 9 nr ** * 
= BI Seaisn|c — 8 
—321 


Geſchirrwäſcherin. Südweſtecke Ma— 
. und AItb Ave. 


? 8 
> 


ediae Frau um Yufineblund zu 


Deutſches Aãchen in Küche und Re 


dchen für Sausarbeit. 658 Wels 


idchen in der Saloonküche mitzu— 
.700 Weſt Divbiſion Str., Ecke Halſted. 


Aeltere Frau auf 2Kinder zu achten. 


Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Wechter, 6117 Eberhart Avenue. 


3äfherin, außer dem Haufe, Yleine 
S. Homan Ave., 
* a nz 
erlanat: Tüchtiged Mäder für Hausarbeit, 
Str. Phone Irving 17402. 
Gutes Maãdchen 


in, tleiner, Familie, gute, Empfeh⸗ 
lungen. 3858 Prairie Abe. 3. Apt. Nachzufragen 


— — — —— — — — — — — 
& * 
* * ae ? 5 a3 Aal — — ’ u 
£ n m er > 5 „> 
” ’ r 


: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 


Deutfges Mädchen, friid ‚einge: 
t, ‚allgemeine Haufarbeit, 2 in %a- 
d. 4446 Berfeleh Abe. 

Verlanet: Chrlihes Mädchen bon 16 Jahren 
zur Mithilfe in Hausarbeit, 1700 St. Robey Sir, 


Sute Köchin, nit unter 45 Jahren, 
Bufinehlund, 1700 N. Robey Str. 





Berlanst: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Anzufragen 1320 Milmaufee Ave, 


: Deutihes Mäddien für Hausarbeit 
ımd in Büderei mitzubelfen; muB zuhaufe fchIas 
. Afhland Ave, Ede Nelfon Str. 
Junges Mäbdhen für fehr Teichte 
d fochen; Nachts nad) Haufe ge» 
ben; Empfehlungen. 5757 Midigan Abe., 8. ZL 
ntmorth 71356. 


Verlangt: Erfaßrened zweites Mädchen, das 
englifh fvriät, bet allgemeiner Arbeit mitzuhel⸗ 
5430 Michigan Ave, 


Berlangt: Erfahrene Köchin. 1024 ®. 12. Str. 





Erfahrened? Mübhen für Hausar: 
Heim und guter Lohr. 3643 Shets 
‚ nahe Mbdifon, 2. 


nad Haufe zu nehmen. 312 Eajt 31. Str.» Bäde 
rei. 


„Berlangt: Junges Mädchen oder Yrau für 
Yansarbeit, engiiih Tprehend; muß au Haufe 
fhlafen. Bäderet, 2661 Rincoln Ave, mdi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2627 Haddon Ade. Tel.: Humboldt 7989. mdi 

Verlangt: Mädchen für Kochen und Hausar» 
beit; ziweite3 Mädchen wird gehalten; Iein Was 
Ihen; Empfebiungen. 4946 Waibington Park 
Blace, 1 Blod öftıih bon Grand Blpd. 

Berlangt: Erfabrenes Kindermäddhen zur Be 
foraung eines Baby, 4930 Indiana Ave., 1. Bl. 


— * — 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in guter chriſtlicher Familie; 
guter Lohn. 1417 N. Hohne Ave. modi 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für Haus 
beit, leine Wäſche; friſch eingewandert. 
Belmont Avbe. 


Berlanat: sutes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit; guter Lohn; feine Wäfhe. 5140 
Michigan Abe, 
Berlangt: Erfahrene? Mädchen für Hausar 
beit, fein wafchen, 3356 N. Halfted Str., 2. 31. 


modt 





— a — — 


Verlangt; Mädchen für allgemeihne Hausarbeit, 
gute einfahe Köchin und Wäfcherin. 1555 Nord 
La Ealle Straße. modt 


 Derlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie, 4941 Michigan Blod., 3. 
Flat. modt 





Verlangt: Verläblihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, $3. 3412 Daden Abe. 


Serlanat: Yrau mittleren Alters für allge 
eine Hausarbeit, 20 Meilen im Lande. Adr.: 
AU Eafton, 5281 Armitage Abe. fom) 


Stellenvermittlungs:- Büros. 
Anzeigen unter dDiefer Nubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Berlangt: 1090 Mädıben für Chicago und Um 
eebuna. Mira, Davis’ Employment Office, 1825 
aM, Divifion Str. Tel: Humboldt 6467. 
Berlangt: Tool n. Diemalers, Carpenter, Pols 
fterer, Bücderhbelfer, Millwrigbt, Gep ädträger, 
Rorters, Central Empl., 184 %. Wafbington St, 


Verlangt: 10 gute, enalifh ſprechende Waſch⸗ 
frauen. Mrd, Shirner, Employment Agency, 
1533 Larrabee Str, 


Deutfh-ungarıiches Vermittlungsbüro beriangt 
Mädchen für Hausarbeit, Hotels, Reftaurants, 
1624 &, Halited Straße. 25mai,modimitm 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Mt, 
Schirner, 1553 Lagpabce Sir, din1wæ 
Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Köchin⸗ 
nen; hoher Lohn. 2288 N. Halſted Str. Phone; 
coln 1782. Mrs. Jung. 2inimtX& 


Heimat für ftellenlofe Dienftmädcen, billig 
und gut. Iran Schirner, 1533 Larrabee Straße, 
6iniwt 


Berlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit» 
Stelten in Chicago und Umgebung. Dan fprede 
vor bei dem Germania VBermittlung3büro, 755 
Norty Ave, Ede Halfted Sir. 1. Stod, oatv*z 


Deutſch⸗ ungarifhe3 Vermittlung: - Büro ver- 
langt Mädchen, für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant, 452 Norib Ave, Snov”& 


(Anzeigen unter dieferNtiubrif 1 Cent da3 Wort) 


Geſucht; Eingewandertes deutſch-ungariſches 
Mädchen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 


Zu verklaufen: Elegante Möbel eines 6 Zim⸗ 
mer Flats; PBarlorfet in echtem Leder, Ehaim- 
merfet; pradtvolles Piano; Eisbor; 2 elegante 
Vilton Rugs; Meffingbetten, vollftändig; Drei- 
fer, Chiffonier, Spiegel, Bilder, : Gardinen, 2 
elegante Defen ufw., mu alles zu einem 
Spottpreid derlauft werden. 3617 N. Robeh Str., 
2, »lat, nahe Addiſon und Lincoln ve. 

Sinim 

Zu berfaufen: Möbel eines 3 Zimmerflatd: 
ebenfall® Gramaphone mit 33 Platten, im&ans« 
zen oder einzeln. VBorzufpreden Nadmittaas. — 
1705 Fremont Str., binten, unten. 


Küchen: und Gasofen billig au berfaufen. 
1812 Mohamwf Str, 1. I. 


i Aultiond » Berlauf. 

Bis zum 1. Juli muß mein ganzer Vorrat 
an Möbeln, Rugs, Defen und Haushaltiwaaren, 
der fich jegt in meine Räumen 2521-2523 het: 
field Avde., befindet, geräumt fein. Berfauf jeden 
Dienstag umd ‚Freitag. Berfäunt, nit zu Tom- 
men, da Preife feine Role fpielen. I. Ralpn, 
Aultionator, 


Pargain für junge Eheleute, vollitändige Mös 
bel cine 4-Zimmerflats, einfchl. $130 Barlor 
Suit, Bibliotheftiih, und einem prachtvollen E$- 
zimmer Set,, Cammet Rug, fhweres Mefling- 
bett, Mahagoni Dreffer und Ehiffonier, wie auch 
andere qaute Artifel; verfaufe feparat; berichleus 
dere. auch mein 3600 Mabagoni-Piano für $165. 
727 Roscoe ©tr., 1 Bld, weitli von Broadivan. 

5Sinimt 


Biauss, mufitalifche Infirimente. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent& das \bort.) 
N 

Pin aezwungen, faft neues $300 Piano fpött: 

Hillig für Baar zu verfaufen. 3620 R. Paulina 

Straße. ſamo 

$35 faufen $400 Piano; guter Ton. 1956 Lar- 

tabee Str. milmX& 


Sogfeines Upright, fo qut_ivie neu, fpotibillig 
zu verlaufen. 1710 NR. LaSalle Ave., Flat 1. 
23nvfon* 


Chontngers Ptanos u, PlayerPianos, eıd. 1850. 
Verfauft don Horner Piano Co, 549 ne 
in 


$150 laufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Schre Garant; 6 Monate alt, 550 Urlington 
Place, 4 Blod mweitlid von Elarl Str. 22aq*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Aubril 2 Cents das Wort) 


Zu berfaufen: 2 Pferde; billig. 1928 N. Robey 
Strüße. modi 
$75 taufen 1200 Pfd. gefundes Pierd. 2203 
Sullerton Avenue, modi 
Zu verlaufen: 2_Pferde und ein Bäckerwa— 
gen; billig. 2503 Eliybourn Ave. ınodt 


Zu verlaufen: Gutes Pferd’und Wagen. Billig. 
1920 N. Halited Str., Hinten, unten. 


$65 laufen junge braune Mäbre, 1500 Pfund, 
Erpreßwagen und Gefdirre; billig. 731 Xafe 
Str., nabe Halſted Str. 6inimE 


Tauben bringen Dollars, wo Hühner Cenis 
einbringen; nur feines Kapital erforderlich; 
lleiner Raum genügend; immer eingeiperit; 
ftetige3 Abfaggebiet, Schidt nad, der Mai-Auss 

unjeres Journal, vollitändige Erflärung 
; Breis 10 Cents, Reliable Squad Journal, 
Verjailles. Mo, lin,imz£ 


Nähmaschinen, Bicheles un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrıt 2 Cents das Wort) 


Verlaufe gute Einger Nähmafhine, blos $5. 
1102 N, California Ave., nahe Divifion Str. 
—22in,mo 


Zu vermieten: Große fhön möblirte Front: Zu verkaufen: Grocery- und Delifateffenftore, $5450. $500 Baar, $25 monatlich. 


und Hinterzimmer, $3 und $2.25. 1841 Lincoln 
!pe., 4 Blod vom Parf. SiuniiwXt 


— —— — 
Ryoomers gewünſcht hei deutſcher Frau. 1006 
Hajited Str., Ede North Ave, 


Zu bermieten: Möblirtesgimmer bei deutihem 
Ebepaar. 1525 Frontier Mde., 2. Flat, 
Verfingt: Boarders oder Roomerd, 1522 Cly— 
bourn de, 
Zu dermmeten: Möblirte Zimmer an Ehepaar 
oder 2 Mädchen. Anzufragen Abends oder Sonns 
tag Mes, Sted, 3231 ©. Princeton Ave, 


— 


Zu vermieten: Frontzimmer mit Board. 1837 
Dahton Str. 
Giessen ee 
Zu vermieten; Möblixtes, großes reinesyront- 
zimmer, alle Bequemlicdhleiten. 2431 Otchard 
Sirabe, nabe Bart, 


Zu bermieten: Möblirted Srontzimmer. Hol» 
wad, 1401 Wells Etr. 


‚Su vermieten: Mößlirte Zimmer für Herren, 
Trivatfamilie. 2453 N. Halited Straße. Tel.: 
Xincoln 1013. sinimKt 


Zu dermieten: Zimmer; $1 und aufwärts. 731 
Beit Lafe Str. 5,6,8,din 


Zu bermieten: Ein _Blod dom Lincoln Bart, 
neue Zimmer, neue Möbel, Bah Windows, elets 
trifhes Licht, heißes Waffer, Telephon, $3,50, 
$2.50, $2.25, $1.75, 307 Bisconfin Str. Tel.: 
Diverfey 9505. Herren’ erwartet, ® 6inimk 


— — — — — 
‚Zu bermieten: Schöne Zimmer, $1.75 die 
Woche und aufwärts, * 426 Sherman Str, 

. 4juni,iio& 


_Roogıers und Boarder3 verlangt. 643 Divifion 
Str., awifhen Larrabee und Halited, giniwæe 


Finanzielles. 


"(Anzeigen unter diefer Nusrit 2 Ci8. das Wort.) 


Würde ‚eine Pribatperfon mir $2000 auf ein 
ncıcs 2-Nlat Gebäude leiden? 28 Yuß ot; ‚be: 
zahle 6 Yroz. Zinien, jedoh feine Kommiflion; 
ehe Hupotbef, Keine Grunpeigentums-Agenten 
gewünſcht. Adr.: P 646 Abendpoft. momifr 


Zu verleihen: Spegieller Fond inSummen von 
$1000; drei oder fünf- Jahre; niedrigite Zinſen. 
ZuborfomendeNufwartung. Bauanleihen gentadt. 

Haenpe Wheeler, 
Mortgage Banters, 3198 Milmaufce Abe. 
30ap&* 


Habe $500 Bi3 $2000 zu verleihen au bebau- 
tes Grundeigentum. Gral Med, 2014 Irving 
Bart Boulevard. dian* 

By berfaufen: Bejte erite 6%, Hypothelen in 
Summen von.$500 aufwärts; veine Papiere, 
Kidhard N. Koch, 25 N. Dearborn Sıir., 7. Zlur. 
Abcıds: 555 North Ude, de Larrabee Sir. 

22jar*% 

une nn en — 

€, 6, Bauling, 5 %. La Galle Str, Erfte 

Hypothelen zu verfäufen. Gel» au berleiben auım 

niedrigften Zinsfuß, Zelephon;: Main 250, 2 
lma 


u tn nenn —— 
Greenebaum_Gon3 Banl & Zruft 


ompanh 
verleiht Gelb auf Grundeigentum und zum 
Bauen. ‚Niedrigiter Hihsfuß, 

Sichere erſte Hypotheten, in belieigen Sum. 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum du 
vertaufen. Nordoſtecke Clart und Randolph Sit 

311** 
un — — 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zuni Bauen. zu niedrigiteg Zinfen, Offen Dion» 
tag und Camstag Abend bis 9 Uhr, Strayie 


Sovingd Bant 1341 Weilmaufee Uve,, ndbe 
Baulina Strabe. 10ja*% 


Privatgelder auf zweite Hypotheken zu 
verleihen, auf verbefferte® Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Reiten. 


billig. © &, Throop Str. 

Zu verlaufen: Shuhmacerreparaturwerlitatt, 
gutgehend, wegen Ubreife billig. 4171 Eliton 
Ude, 


Zu verfaufen: Varbierftube, 3 Stühle, billig, 
Trandfer-Ede,. 4639 Wentworth Ave, 

$650 Taufen Zigarrenitore in Loop Dfficege: 
bäude; Miete $30, Edert, Zimmer 1, Reaper 
Blod, 74 W. Walhiggton Sir. 

Verlaufe oder bermidte Bäderei, vollitändig, 
oder berfaufe 1 oder 2 Middleby Patent Bau: 
vfen. 2634 Milmaufce Abe. SiniwX& 

Muß verlauft werden: Alt etablirter Seminary 
Hutladen zu einer großen Berjchleuderung; hoch» 
moderne Yirtitred, Wal Cafes, Spiegel ufm., 

übihhes reines Lager; Vicete nur $15 monatlich. 

ampfbeisung; verlaufe bollitändig für $250, 
wenn fofort genommen; Teilzahlung wenn ge- 
wünfcht. ..2210 Seminarb Upe., nahe Webiter. 


Zu berfaufen: Marlet und Grocerh,  Dbeite 
Lage auf der Eüpdieite. 3222 ©. Robeh Etr. 
Wünfhe zu dverfaufen: Möbel von 6 Zimmer 
lat, billig, aufammen oder beim Stüd; keine 
Händler. 2618 Dipifion* Str., 2, Ylat, Front, 
nah 4 Uhr Nachmittags. Siniiwx 


Zu verlaufen: Gut gebender Srgrerhy- und 
Delifateifenladen mit 6 fihönen, hbeflen Wohn» 
zimmern, fofort;_ guter Berfaufsgrund; 8600 
Baar. 3457 NR. Seeley Abe. nwodi 


Wegen Krankheit vgrlaufe Salopn, Ede, Lizens 
bis Nodember bezablt; großer Stod; 5 Jahre 
Leafe; großartig eingeridtet; bei großem Thea— 
ter; Woceneinnahme $800; jofort; $2500; dopp. 
wert. „Fragt Morgens 9, 1557 Halited Straße. 


Verlaufe Saloaa an Haubtgeihäitsitraße; eig. 
Ligen; 5 Jahre Leafe;. Wocheneinnahme $50V. 
ragt Morgens 9. 1557 Halfted Straße. 


Wegen Kraniheit berfaufe Drabmaling = Ge- 
fhäft; 10 Jahre am Plage; mit 6 Zimmer Flat; 
anze Einrichtung; 3250, 3fach wert; fcht'S an. 
Ssragt Morgens V. 1557 Hallted Straße. 


_Goldgrube für Ungarn. Verlaufe Edfaloon; 
Wocheneinnahme $300; joe Gelegenheit lommt 
nicht iwfeder. ragt Mas. 9. 1557 Halited Str. 


— — — — 


William Zelosty & Eo, 
Haupt⸗Office: 
1905 Belmont Ave Zel.: Lale Bieto 1641. 
Subdidifion Drfices: 
2359 Addifon Er, 3501 N. Weitern Ave, 
Alle Dfjices offen am Sonntag. 
6iniwE 


Bargain! 2:ftöd. Brid, 4 Zim. Wohnungen, 
Bajement, Attic, Miete jährl, $516; Preis $4260, 
5 RNuedel, 602 North Xlve, 6iniwE 
a — — — ER Wr 

Yu berfaufen: DBargain! Modernes 2:F%lat 
Bridgebüude, Steinfront, 6—7 Zimmer, Heihs 
twajierbeizung, eleftriihes Licht, jchön deforirt, 
ein Blat feer zum KEinzieben; 35 Fuß Lot; 
Preis $7506, Ledingungen: $1000 Paar, Weit 
wie Miete, An Houne ve, nabe Hochbahn 
und - Strakenbaimlinien. \ ſamomi 
Frank Veckh, 2014 Irving Park Blod. 


Billiges 2— Zimmer Flatgebäude, 1318 

Biffell Str.; Miete $300; Prejs $2300. 
George Torpe, 2360 Lincoln Abe, 

6,8,9,111R 


Pilliges 2:5 Zimmer Pridaebäude, nahe Os 
good und Belden, $4000. 
Torpe, 2360 Lincoln Ave. ſamo 


— — 
Modernes 26 Zimmer Brickgebäude, nebſt 
Cottage: 1660 Orchard Str. 35000. 
George Torpe, 2360 Lincoln Avenue. 
ſamodimi 


2:5 Zimer Ylatgebäude, Mobawf nahe Blads 
hawt Str., Miete $300; Preis $2000, _ 
Iorpe, 2360 Lincoln Ypve. famodt 


Modernes 3-6 Zimmer Bridgebäute, 2338 
Lincoln Me, Miete $756; Preis $6250 
George TZorpe, 25360 Xincoln Mive. _ 
famomift 
1956 Shefield Ave., 3itöd. Wrid; Preis $5300, 
Muß verlaufen, Unterfucdt. E. Ataufcher, 2040 
Dögod Er. Sintmt 
Nornweitiette. 
$200 Anzahlung, $25, monatlih Taufen ein 
neues fünf oder jehs Zimmer Haus, mit allen 
modernen Einrihtungen, auf breiten ‚Xotten;z 
drei Cars und Apchbadır, 
Otto Dobroth, Irding Pk. Blvd. u. Kedzie Ave, 


Sintmw 





Großer Bargainverlauf; Groserhy und Butcher- 
Store; Ede; Teine Konkurrenz; Wocheneinnahme 
$400; Alles ift nah Wert aufzunehmen. Kommt, 
überzeugt Euch. Wigs. 9. 1557 N. Halited tr. 


dr verlaufen: Zwei Stühle Barbieritube, ic 
Nafiren, 2459 Wentworth Ave., hinterm Salvon 
Bu verlaufen: Billig, wenn fofort genommen, 
amt;ahlende Bädcerei mit Xund und ce Cream, 
wegen anderen Geſchäften; Beſchäftigung für 
zwei Müntner, Näheres B 670 Abendpoit. 
Nenn Cie eine gute Saloon Lage Gaben und 
fofert au Aöffnen wuünſchen, telephoniren Sie 
Ancolu 5085, Wm. Franlel, von ð bis 10 Uhr 
Br mittags ſomo 
Zu verlaufen: 23 Zimmer Rooming Haus; al» 
les beſetzt; nahe Lincoln Part; nur für Baar— 
zahlung. 612 Belden Ave. frſonmo 


$450 laufen gutzahlenden Zigarren», 
Stationery» und MufiStore an he 
Straße an Nordiweitfeite, billige Miete, 
@. 7, Abendpojit. 


Zu verlaufen: Grocery-Stod mit Haus und 
Scheune; 8 ſchdne Wohnzimmer im a weiten 
Stod; gut eingerichtetes Geihäft; aute Lage; 

das Geihäft weiter zu führen. 
: 026 North Eddy Str, South Bend, 
I biniw* 


Verlaufe billig, ſchönes. reines 16 Zimmer 
Roominghaus, bei Lincoln Parl, Leaſt 1918; 
ſchöne Wohnung; gutes Einlommen; Baar oder 
Teilzahlung. Keine Agenten. 336 Wisconſin Sſt. 

6junim& 


Zu berlaufen: Delifateffen, Teichter Srocerh 


Berfaufe 3 Bridhäufer mit 3 Wohnungen 
4 Zimmer, neu und modern, Preis %5059;5 
Lamndale Ave., ngbe Belmont. 

2. Briddhäufer mit 2 Wohnungen, neıt 
modern; Brei $5200, an % MevLean 
sulmo Co., 319 ©. La Talle Str,, Zimmer 53 
in der Office von 8 bis 10 Albr 


une. e —— 

Zu verkaufen: Billig, 2 moderne 24ſtöckige 
Brickgebäude; ſeine Rachbarſhhaft: Seht Eigen 
tümer, J. Thompſon, 2049 R.Kedzie Avenue od, 
2447 N. Harding Ave. ſaſomo 


Rertaufe ſchön gelegenes, gut aebantes 2 Flats 
Drid, große Zinfuner, breite Kot, $7500 ift billig, 
Macht Diterte. Hrey, 4633 Drafe Ave. 

siunimE 
$200.00 Anaahblung— 
—$14.00 monatlid 
faufen eine „Yuetz!l“ 6-Bimmer Brid-Eottage, 
Kite p* Einziehen; Yurnacebeizuug; 50 
uß Lot. 
$300.00 Rnsetlane- 
20.00 monatiid 
faufen ein „Buetell“ Biwei-Slat Bridhaus, ein 
Slat vermietet für $22,50 den Monat. Das ans 
dere Ylat it fertig zum Einziehen. 
ueieli. 4101 Sullerton Avenue, 
Buetell, 2201 NR, Kojtner Ave. (44. lve.) 
22ja* 


Eüpjeite 
Zu vertanfhen: Außerordentlih aut 
gelegene Läden und Flats, Sädieite, jtet3 
an zuverläjjige Yeute vermietet, Gebäude 
in guter Berfafiung. Ach vertauſche mei— 
nen $100.000 Anteil für adtes verbejjer- 
tes oder ſchuldenfreies vakantes Eigen— 


STE 


ars R ae 1519 Larrabee Str., binten, unten, 
Der : Battreb im Neftaurant, 2748 Weit 1 — — . 
und Gates fuhrt Stelle, ve Aurel, 3338 Sid | Hort) % Gefirht: 


Stoing Adenıre. modi Pe rg ge — — 1 | laden, auf der Nordfeite; großes Waarenlager; 
I ‚Ein nettes, Teäftiges. Mäbden als nn ⸗ Darlehen auf Grundeigentum, — oder | Seit 20 Jahren am ‘Plage. $4U0. 1353 Wiohawt 

t: Su eing ‚zeuticher Tuch üben, auch in ber Küche mithelfen, GSefucht: Deutihes Mädchen fucht, Stelle für Unterricht Daujtellen. Baudarichen cine Epegtalität. So, | Str. djuni, tiv 

irgend eine Beihäftigung, aud) al Möbelpolier, | rbeim in Twin Tate, Anmzufragen bet | allgemeine Hausarbeit. Selbft vorzuſprechen. — nterricht. fortige Vedienung. . Sone E Cv. —— ee 


— re A ee gearbett> 9. Piper, 1610 Wells Str, modintt | 5035 Marfhficld Ave, (Anzeigen unter diefer NAubrif 2 E13. das Wort) | "Phone: Nandolph 300. 74 W, Monroe Eitape, Ein gutgebendes Candy», Zigarren» und Gros 
.. .. vl. nop . — — — — 


re eg een 2519°2 | ceznaridält ‚megen Dorigug au. berlaufen. — 

STH andern bon_ „> „Sadren, Tl f : Gutes Mäddh ucht S ürHaus⸗ RR ; ; — —— Schreibt unter der e.: ® 6 Abendpoit. 

Gefuht:  Sumger Pinun mit Erſabrung in ichte Hausarbeit, 1701 ©. Racine Ave, modt arbeit, 5805 Bilhop Ett, — —— _, Pie „einzige deutſche Automobilfule in ber Sagı uns, was Ihr kauen wollt, wir fagen 3intm&t 

Plumbing fuhrt Stelle, 648 Webfter Ave, Ber — — Stadt, Viele Nadiragen für deutiche Ehauffeure Euh, was es foflel, ohne irg-mMiwelge ” & 

man. ‚ Berlangt: ruppfran zum reinigen der Bad- Geſucht: Frifh eindewandertes Mädchen fucht und Reparirleute. Leichte Zablungen, — güttung. Darlehen und Pläne, o)ne Kommiffion Zu ——— 16 Zimmer Roominghaus. 9 

— — — —ñ—— tb tag. 5132 Broadivan. allgemeine Sausarbeit: Heine Samilie;; bitte | Abendtlaffe. Chicago Echool of — 19 | Dir bauen erira warme Gebäude; übrige | Zimmer, möblirt. 210 eilt Kinzie Gtr., nabe 
Gefucht?: Deutfher Bäder, fucht fteiige Ctelie — — — $ Wells Straße, ; 


ne a s > Sandhy:Store. 1820 N. Ealifornia Adenue 
Bär k Brot, Rools Alle Fabrifate von Drop Head Nähmaihinen. | F. Blotke, 127 N. De Str. „ j and sandy-Siore. 1820 28. : e. 
N ei | $5 und aufwäuıs. Sultan, 3249 Lincoln Yye, Ber DaB. — 


Aol*% 


5 — I tum oder jchuldenfreie, nahegelenene gute 
oli1%* Zu verfaufen: Grocery: und Delitateiien- 


Farm. Bolle Einzelheiten verlengt oder 
feine Berüdlichtigung. Dein Gebäude 
bringt 515,000 Miete, und eine jtrikte 
Unterſuchung iſt erwünſcht. Belajtung 
klein und 5jährige Friſt zu 5169 ohne 
Zahlungen. Adr.: D. 532, Abendpoit. 
Sumai* 


j Dentihe Frau fucht Pläbe zum Was 
{hen und Reinmaden, 5021 QAujtine Str, 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher ſucht 


8⸗ = — — 





Zu vertanihen: Penmwood Apartment 
Bebünde, Ede, Miete über $7,200; in 
guter Verfaſſung, an einer der beiten Ne= 
fidenzitraßen der Südie‘.c gelegen. Ich 
vertanfihe meinen Anteil, $35,000 Beln= 
ftung zu 5%, für — was habt hr? 
Einzelheiten auf Verlangen zugeidict, 
fall3 Ihr e8 ernit meint. NMdr.: 8. 268, 
Abendpoft. 30mai⸗ 


9091 © € 17 
— — — inrer BEIDEN! Srie S —2021 ©. Laflin Str, int* f Alli d 
an’ Brct und Cales al& zweite oder dritte Sand. Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine DUOBERUEHUER, BELR —— * en na r 5 ß ren ee Co, Boa 
2141 Lewis Str. mobi | Hausarbeit, 4532 Midigan Ube,, 3, Apart. Gefuht: Seh einaewandertes deutfhes Mäp- | Wir gaben legte Woche 6 Graduirten Etellung, — 
5 a 3 — | hen jucht Hausarbeit; bitte vorzufprechen. Slaig- | drei von unjerer deutjen Kaffe, und haben ge —— Gefchäftsteilhaber 
Geſucht: Junger Mann, 21 Ihre ali, wünfcht Berlangt: Mäder für allgemeine Hausarbeit | nei, 2216 Auftin Abe, . Nadfrage nad mehr. s ? . 
Rlumbergeihäft zur erlernen, 1910 Barry Ave, | Im Eleiner samilie. 4943 Midigan Abe. mod | ______ ee „ sem ———— ——— (BAT | mat ee (Anzeigen unter Diefer Kubrit 2 Eent3 das Wort.) 
* 2 — Geſucht: Fr cht Plätze 3 Waſche —* —2 ! ‚Unzeigen unter dieier Rubrit b ——— —ñ—— 
—— a ar ve. nr wſohlen wird, Leichte Zahlungen. —— — — Teilhaber für einen gutgehenden Grocery— 


3 deutiche Lehrer, das praltiſche Syſtem. Wei W & #ri . re, mit $400 ae t, da i denielben ber- 
Montan, Muttvo ı. Hreitag Abos, DIS 9:30, Weizenfchrotbrot (danze Woche) ftets frifh zu | tere, mit $ geinht, da ich denfelben ve 


) hei € ’ »a i 2953 ö will. Adr.! P 697 A d b 
Chicago School of Motoring, Be TR ROREE — ——— 
2019-2021 ©. Latlin Str., nahe Blue Island Av. | ____ —* — — Teilhaber mit $200 — Tann mit mir täglid 
+ Blod öftlid von Afhland Abe. und 21, Etr. Utility Bandbretter nehmen Tünd- | Ft> Eis $20 den Sommer über verdienen. Gr: 
28ap*% Anftrihe oder matte Zonfarben ihön an. Ge fabrung unnötig. Adfolute Sicheritellung, Adr.: 
570 Adendpeit. fomp 


2inim& 








Gefuht: Junger Mann fuht Stellung irgen :  Guteg Mädchen, für allgemeine 
welder Art, Adr.: PB 693 Abendpoft. eit in_ Feiner Yamtilie;, gitter Lohn; 
- - te ide. Sroßman, 5244 Eoutd Park Ave, 
Gefucht: , Erfahrener Porter,  flinfer, Ttetiger relephon: Drerel 5729. 
Urdbeiter, ſucht dauernde Beſchäftigung. Duwe, — ee a an 
Ta, @ Ave. Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— n 5 J * 
110 B. Grand Abe. nn Fe Best — guter Rohn Gefucht: Deutfces Mädchen fuht, Stelle für 
T uberläfti Ari, müs) 1233 Grand Plb 1t : 7 | Hausarbeit oder in NReftaurant am Tiich aufzus — — — — — Es roch ua 
Geſucht: Bariender, gudberläffig, ehrlid, nüd): | 4232 Grand Blvd,, 2. Apt. Yausarbeit ot ! ü us | — - - . raucht ftet 
Bode Stelld, Adr.: B 698 Abendpoft. — warten, Bitte feldft borzufpreen. Wagner, 1705 Beite Privatitunden im Enalifhen, $5 3 Mon. —— => — — —— 
Eu EEE TEE ET TFT De t: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, | Pdion Aipenue, Geprüfte Lehrer u, Lehhrerinnen. Brobe frei, Jl- | Garagen, Schlafverandas ufw. Die 5 Lagen Fa: Zeilfaber gewänfht für Halbintereffe in : 
Geſucht: Junger, Bäder fırdt elle als dritte | Tein fochen; auter Lohn und gutes Heim, 1075 | ——— — linoi® Gebäude, 715 NertHAve. nahe HaljtevStr. | ferbretter find mit 4 Lagen Asphalt zementirt. | Theatern, den ganzen Tag in Betrieb; 
Sand an Brot und Rolls, Tel.: Diderjch 8018. yatrifon Eir,, 2, Flat, „„oeluct: Junges rg —— —— frfamo | Ihe Heppes Co., 4544 Yillmore Str, Kedzie 2365, a nicht nötig; gute Xage. Adr.: © 
- od — — — — DAUSC ‚ heute Abend d ge or⸗ 
— — — — serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | zufpreden, 2634 Berlin Str, 
Geſucht; Deutſch und engliſch ſprechender Vurmſer, 5519 Michigan Ave. Tel.: Rormaii — — 


Geſucht: Frau ſucht Pläße zum Waſchen und 
Reinmachen. 425 North Avo. 





Seht heute meine moderne Reſidenz, 3 bis 6, 
Abzahlung. 3329 Jmdiana Wvenue, 


— — — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — —— — — — 


19maiæ⸗ 


— — 


Weitjeite, 

Preiltöcdiges Brif (Deoppelgebäude), mit Baies 
ment, entbält 16 Zlats, 2 und 3 möblimte Hims 
mer, Dfendeizumng, Wietsertrag $200 monatlis; 
Treis H11 500; Baac $1750, Reit $100 munats 
lie, Eigenrumer dajelbit, 1453-1435 Zulton <tr, 


’ SiniwE 





Berlin Cie — nun DIE Au vermieten, Deines er 
ann juccht Stelle aJ3 Bartender, 2153 Ssremtont | 2032. RR Fr * — | und Billig erledigt Kaufman, Zel.: Nandolpp | Net toben. Bufamaics, Breedspille, Mic. — 

a A s | Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für | 7597. Hd. 610 Lenter St. Zel.: Diverfey 8035. | Auen ——— Seiratsgeſuche. 
un, Ben, 3. Baltten, * — : Sumnes Mädhben e qauzarbeit; zu auſe ſciafen: bute ſeſoſt vorzu⸗ u ER iin Indoform heilt Rheumatismus. Deutſch. 

Geſucht: Janitor, 830 Jahre alt, verbeiratet, 2057 A Flat, B °» | fpredhen. 1830 NR. Halfted Str., 3. Ylat, vorn. 


; ä . . (Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Gent das Wort, 
hei —— a Le: — — imp.Mittel. Im Laden 2630 Lincoln Ave. aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 

acht alle Reparaturarbeiten und hat beſte Re— 

erenzen, ſucht Arbeit. Paul. 2010 Haltings Sit, 


Zu berfaufen: Zmeifltödiges moderne3 Brid 
und Bajement. Zu erfragen beim Gigentümer 
2314 %, 23. Str, nabe Dafley Ave, 





1at: Mädden tür Ieidhte £ 6 Gefuht: Junge Frau fucht tänlih 4 bis 5 Bein J ) J 
: Mädchen für leichte Hausarbeit in _ a Fr ht fäc s 5 Heiratsgeſuch. Junger Mann, 28 Jahre alt, 
ie, Anzufragen im Qaden, 1357 78, | Stunden Arbeit; Hausarbeit, Kohen oder Ge Aerztliches. Notarielle Veglaubigungen, Vollmadıten, Te⸗ fucht die Kelanintihart einer jungen Same oder 
modimi | IGirrwafhen, Borzufpreden: Mr3. Bigner, 1700 | (Anzeigen unter dieiez Kubrit 2 Gent3 das Worr.) flamenie u._f, w. prompt und zuverläffig bei | Wittiwe zwec3 Heirat; fein Vermögen erwünict. 
nisse EEE WEBER Eartorius, Deffentliher Notar, 225 Wafhington | Phtograpdie wenn möglid. &, Yarms, 2126 
tes Madchen für algemeinedaus . — ñꝰ, — Ebrenhafte Stt., Abends und Sonntags 1038 Mohawt Stir. Fremont Str. 
amile, 648 Wellington Ave., 3. Sefucht: Deutfche Frau fucht Pläte zum Wa | und grindithe Behandlung aller Krankheiten der Sofmifrfomo* — 
{hen und Bügeln. R. 3., 2636 N. Halfted Str. Vänner und Grauen, — Dlagens, . Helratsgeluh: Ein Wittwer fucht Belanntiiaft 
— — a — — JMNNieren- Blaſen⸗ und Blutleiden. beumatis⸗ Plaſter- und Schornſteinarbeit übernimmt H. einer Dame von 50 — Zähren, ohne Anhang. 
nat: Köchin itt Heirter Yamilie; fein Was Gefuht: Junges, deutihes Mädchen just mus, »ergiftungen u, |. m. Frant fen, 1932 Xarrabee Etr. — di | awef3 Berheiraiung. Etwas Vermögen - ers 
en; Lohn $8.00. 5109 Ellis Ave, Zelephon: | Stelle für Hausarbeit; friih eingewandert; bitte De Schwarz, deutiher Arzt, : i - wüniht. Habe felbit Grundeigentum, Adr.: S 
de Kart 1603, borzufprehen. 1410 Cleveland Ave, 2. Flat, | 89 W. Adams Str,, Bimmer 60, Dezier Bldg., | Hunderte Regierungsitellen offen für Damen. | 34 Abendpott. 
— — — — Sinterbaus. gegenüber der 531* $75 monatlih. Xiite frei, Yranklin Imititute, 
: Ein beutfhes Mädchen für Ieichte, CSpredftunden: 9 UHE Diorgens bis 5 Uhr A603. | Dept. 610 N, Roceiter, N. 9. 
bat; Bei in der Samilie; Gefucht: Mädchen fucht Hausarbeit, 19 Jahre Mittwmoh und Samstag bis 7 Uhr Abos, 
h if Einnewanderfe ange | alt. 3 Jahre im Land, 1814 Howe Str, Sonntags 10 bis 12 Uhr Mitiag.. ö - - m . . 
‘ Srerel 658. Siniwt 28ja*% | eine Kleidernäherin übernimmt mehr Arbeit, | Heirat. Vermittler ausgeihloifen. Antworten 
— — - Geſucht: Frau ſucht Stelle für Möcnerin oder . 1719 Robey, nahe Milmaufee Abe. Telephon: | erbeten im deutih oder englifh unter Adr.: 3 
3 Mäbdien für Hausarbeit. — | Kranfen aufzuwarten. Gelber, borzufpredhen Leidende, befonders Nerven, Gefdhlehis- | Humboldt 9242, sinimE | 366 Abendpoft. 
Str., 2. Floor. 1909 Larrabee Str., unten. modi | und Blutfranfe, erhalten genauefte ärztlide ln» - — — 
— —— — 2a —— | terfuhung, nebft Blut» ı nd Urin-Analyfe To» Folls Michael Rodah in Chicago ift, wird er Heiratsgefuh: Intelligenter 
: Acltere Frout für Ieihte Hausarbeit, Sefucht: Deutihe Frau fucht Wäfhe ins Haug | ftentrei. 2014 Dsgood Strabe, 2. Ylat. _ | gebeten bei Ihompfon Ehler8 & Co, ®. Late 
autes Heim, 3447, Coelen ive., | zu nehmen, 1655 Ordarb Str., hinten, unten, Tiniw& | Etr., swedd wichtiger Nachricht vorzuſprechen 
2. aſomo — — — — = 
- i m — Gefucht: Eine ältere Frau fucht Stellung für | _Dr. Weib. Defterreid-Ungar, behandelt alle | — — — — | oder jungen Wit time, awed3 Heirat. Um NAiter, 
üdtiges Mädden für ligemeine leichte Saudarbeit, fiept mehr auf gutes Heim — —— ————* = Augengläfer ans allerbefter Qualität | Vermögensangabe und hotograpbie wird ge⸗ 
ute einfache Küche. Keine Wäſche. denn höhen Lohn. 151 2. Str., Sir 8, i 4 14 : 4 . E Adr.: ” 355 
3rzufprehen 467 North Grove | 2, J * Interhaus, | 7176 Milmaufee Avenue, bier Türen üblich | su denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehute | detem, Seit. Antivorten unter Adr.: 8 866 
Sefuht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach— 


= . 9 
‚Sl, fafomo von Divifion Straße. Zel.: Monroe 94. lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, | “onopolt. 
Ein junges Mädchen ober älter | pläse, 3212 Nbdifon Str, Tel.: Irving 8827, 


Sintivk 


— 


Gefuht: Painter, auier Uniommann, Tut 
Itetige Arbeit, geht au) auf$ Land, 1608 Nord 
Halited Straße, 


Sitdweitieite. 

Zu berfaufen: Neues Bricbays, ameiftödig, 
Wafferheisung, deutihe Nahbariihaft. 1418 ©, 
Kolin Ave. (43. Court.) 2inim& 
—— — — — 

Vorſtädte. 

Zu verlaufen: Bauſtellen, bei Gary. 85 An—⸗ 
zablung, $1 ver Woche. Zulunſtsplaß. AWreſſe: 
3 302 Abendpoft. 1n1,3,5,6,7.8 

—— — — — 

Schönes 12 Zimmer Haus mit Butcherſhop, 
großer Platz, mit großer Kundſchaft, 20 Meilen 
von Chicago, iſt altershalber ‚zu verfauien; audy 
wird Ilpines Property in Zaufh genommen. 
Adr.: 8 220 Abendpoit, 22mailmX 


Gefucht: Junger ‚deutfher Mann, 209 Jahre 
alt, fjuht Abends irgend welde Beihäftigung: 
fpriht enalii, Ddeutih und polniſch. Leo 


Wrzisnski, 1941 N. Oalley Aboe. 





— — 

Geſucht: Caryenter verrichtet Arbeit beimTag 

oder lontrattlich. 1712 N. Halſted Str., Tel 9. Seiratsgefuch: — 

yon: Lincoln 5167. Sin,mifrfafonmoimt | mit —— Karalter, wünſcht Belanniſchaft mit 

Geſucht: Einige deutſche Leute ſuchen irgend gut ſituirtem Herrn in ſtetiger Stellung, zwecks 
2 ig Iche Seute —1 gend⸗ 

welche Arbeit. Phone Lincom 1151. frſamo 


J— —— — ee 

Eeſucht: Wurſtmacher, Tann du im Store 
helfen, judht Stellung auf dem Lande, Adr.: 
645 Abendpoit. ) 





Fdrnmländereten. 
Bisconfin 
Maratbon County 

Das Klee» und Milderci- Land, 
SH möchte eine Kolonie don Deutihen grüns 
den. um diefe Gegen» zu bejiedeln. Unier Laud 
liegi rabe der Eilendbahn, guter Ortſchaft, But⸗ 
terfabrif, Kälefabrif, Kartejfel-Lagerbaus, farıre 
Gurfenfabrif, Sägemübhle, Holabof, Futtermübte, 
Vaarabfag für jedes GErzeugnib; quite Kirchen 
und Eulen, alle Konfeflionen, reihiter Boden. 
Verfaufe biergig Acre Stüde odeg 

mebr, auf Abzablung. 
Ein Drittel Baar, Reit gehn Sabre Zeit zu 6%. 
Ein fehr tüchtiger deuticher Agent wird bers 
langt. Adr.: D 581 Abendpoit. sintcz 


Kauft eine Yarm und werdet umabbängig! — 


‘ ‚ Tarafterboller 

, Mitt der 30er, mit guter Zufunft und 
fierer Stellung, fucht die Belanntihaft eines 
«. Sinimf | Häuslih eraogenen, liebenswiürdigen Fräulen 


ne se nenn 

Gefuht: Mann mittleren Alter fuht Roten 
als Kolleltor oder Vertrauenspoſten für außen. 
Kann Empfehlungen und Kaution ftellen, Adr.: 
3 371: Atendpoit. Ani 





Geiuht: Flinier Bartender fucht ftefige Stee‘ 
Verheiratet. Mol, 2311 Roscoe Str, 2in1wæ 23jl*z deuticher Helernter Optifer uns Opto- 
‚eriengt:, Ein junges M J— 3212 ee re a a ee i 25 North Avenue, gegenüber 
u für Hausarbeit. B,. Guttmar, Millinerd, | —— — Prarrer Aneipp Kur, ohne Medizin, ohne metrijt, 6 r 

Milmautse Abe, jom> | Gefucht: Selbftändige Köchin fuct Etelle. 829 Meiter. Buch {vel, 20-22 &. Elate Strape, Knoops Departmentladen. Offen von 2 

—— — — | N. Sranklin Str. mobi 4ol,momtdofa* | Ahr Nachmittags bis S Uhr Abends. 
Nah Michigan, ein Mädchen für — api1*Z 


arbeit. D0oS auf fodien Zaun; Geſucht: Starkes deutihes Mädchen fucht Stelle Dr. TIhbomazs, Spezialiit für Danten; fpricht 2 
1tes Heim; quter Lohn. Chus,. | für Hausarbeit; von draußen Criahrung im | dewifh, Komjaltation jrei. 740 Weit Madifon Hotel Schweizerhof, Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
ee ittlere: Mich., R. F. D. 2. fomodt | Soden. 4325 5. Ade., 2. Flat. Eir., Ede Halfted Eır. Stunden 96,  _ 6ö1, 603 und 605 MWeft Adams "Straße, | ziri in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. werdet unabhẽ 
Alters, verheiratet, jelbitändig und bertrauens nee — ——— ee en — — maisi—ini4E | Arnold Keller und Emil Goes, Eigentümer. | Dearborn Str., Zimmer 1444. 7f0*% | I der deutihen Kolonie Hiles Wistonjin.— 
wert in, jeder Sinficht, wünſcht dauernde A Verlagat? Junges Madãchen zur Mithilfe ber GSefucht: Deutfhe Frau ſucht Plätze zum Wa- — — — * 2in,im& Er Dies ift eine richtige. deutiche Kolonie, fruchte 
Zel.: Lincoln 7172, sun, imE BEE Se rn — feines an den an — Hemelee, 346 ven = Do u 1 Desıfmee eu, De en Albert 4. Kraft, Rebtsanmwalı u ae — —— auien 
ee, Eurer er ne 0 —— ‚25 Lale Abe., Wilmette. omodi | Weit 42. Place. Telephon: Yards 385. er Wiener Uniberfität, behande enha 25 Jahre im Geſchäft au el — tärlten, en und Schulen. Wir geben Ars 
Geſucht: n attiger Zartender ‚in mittleren gr enge - _— — —e alle Krankheiten. 1164 Milmaufee Ave, nahe Kir a at Sal emieiten Were: BEE a allen Be enten, ——— us beit das ganze Jabr, Arbeitslohn $1.75 aufs 
Jahren, verheiratet, Se bftändig, durchaus zu⸗ Mädhen für Hausarbeit; Lohn $6; |  Gefucht: Frau in mittleren Jahren fucht Stelle | Divifion Er, Borm, 10—12, Abends 59. jv., liefegn Geld, Pläne und Boranf&läge | ce;ogen. Amprüce überall durdgefest. KNöbite wärts. Kommt periönlich, überzeugt Euch! Bils 
Bas ne in befferem Geichäft. — S. Zurner Abe, fomost | für Sauarbeit, wo Ehepaar beichäftigt ift. Mit lap*% | frei und bauen fomplet. Keine Exiras. Hihazd Panelı holten Abfırafie e nd Belte Em, | ige Breife und leichte a ar rn 
Venen — I | "toner: 555555 Enke Gin, . Baddod & Co., 606-607, 25 N. Dearborn St. | pfeplungen. 1037 Sirit Rational Bant Blda- | fuer Ama antun, on Calle dir 
Gefuht: Junger Mann, Deuticher, Sucht | Nachzufragen Sonntag oder Montag. 1341 R Gefuht: Deutihes Mädchen fudt Etelle. als 1316*E TIp”z Chicago IU.— Brand Office: 43549 Wentworth 
irgendeine Beihaftigung. E. Plihal, 2329 Co. | Mayiewood Abe. fonmo | Ehort Order Köchin. 1473 Larrabee Straße, 3, 
Soman Ave. fafonto 
Vin ea n — 
Gefuht: Junger Manıt fiiht Stellung ür 


Geld auf weöbel u. |. w. A * ——— 
ve. Offen Sonntags und WUbendg bis 8 Uhr. 
⸗ Klät. (Anzeigen unter diefer Hubrit 2 Eents das Wort.) Saudbefiher! Echlehte Miteter beronsgejet; Hmai—30ink 
Berlangt: Enaliih Tprehendes Mädchen für wen: > i alle Unkoften nur $8.00. &. Oswald, 555 North 
Haus- und Gartenarbeit, Cmpfehlungen. 7465 
Eoles Avenite. fafonto 


Automobile u. f. w. RER "TER CR IR 
Re 
Allgemeine, Sousarbeit, Anzufragen: 4710 Sefucht: Deutihe Frau fucht Pläke zum Wa- Geld au verleihen (Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Et8. dad Wort.) | Are. € Larrabee Str. Bitte ubends det Möchte eine aute Fruchtfarm am liebiten in 
Samilton Abe. 6iniwEt | fhen und Keinmaden, 1867 Dahton Str., hinten, $20.00 bis Fee . e 
— — —— ç e ç nn nn — — 
58 Schleifergehilfe (Hohlſchleifer) fucht 
Ardeit. Ditton, 548 North Abe. 2. Sloor. 


— — — — Sonntag Morgens vorzuſprechen. 2209*% Michigan laufen oder mieten, Offerten zu rich 
- auf Eure Möbel, Bianos, Pierde und Tagen etc, Ungewöhnlicer Bargain. Muß verlauft mer» 
fafonto 


— + \ ten an X. Kraufe, 215 Oft 16. Str., Chicago, 
Serlanat: Tüchtige rau, für allgemeine Hat» Gefitcht: Junges deutihes Mädchen fucht all- | Ihr Habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum | den, ein Tennent 7 Ballagier 50 _Pferdefräfte — —— * 
arbeit, Mts. Camp, 706 Hinman Ade,, Epaniton. | gemeine Hausarbeit. 1867 Dayton Str., hinien. Abza len. Zouring Car; perfeltem gu tand. $350. Borzus 
& efuhht: Junger deutfher Dahdeder fucht in 
(act Sode Arbeit; nimmt auf gnöcre Be: 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Stenograph, lange 
Erfahrung, ſtenographirt deutſch, engliſch, fran⸗ 
zöſiſch und ſpaniſch; beſte Referenzen. Adr.: 
Lock Box 708, 1621 W. Diviſion Str. 

Siniw& 


nn nn — —— — — — 
Geſucht: Erfahrener Bartender, mittleren 


Nechtsanwälte. 
(Ungeigen unter dicicr Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 


{ : 
een reiten ee 
in) ar 22 e zn — + 2 

N SIEB HRS 214 . ER * 
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———— - —* 

\ Grundeigentum und Hänier. u derfaufen* 30 Acred, 2% Meilen nordüft 

2iniio£ - Bir bezahlen Eure Shulden, fpreden: Thomas Rebit 8 S. Wood Er, I on Sheiterton, Indiana, mit Gebäuden; 

- - . Geſucht; Deutihes Mädchen fucht Stelle für | hr fünns das Geld fojort baden und nad Be, : modt | (Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Et8. das Wort.) Breis 55200. Anna Swanfon, 2038 Lincoln Aue, 
. Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | Hausarbeit, Bitte felbit vorzufprechen. 1867 Bif- | lieben Zurlidzahlen in möcdentlihen oder monat- | - s — 
in fleiner Samilie, guter Lohn. 2049 MW, Divi- | fe Str;, Hinten, 2. lat. lien Raten. Spredt dor, fchreibt oder telepho. Motorrad, gut erhalten, zu verlaufen, Excels 

äftigung an. Kurt Müller, 5130 Calumet 
ue. fafomo 

m nn nn — —ñ — — —— 

* Deutſcher Sgreiner, in Möbel, La⸗ 

nrichtungen und Bau erfahren, ſucht Stei⸗ 


Nord ſeite. ufen: Eine 120 NAder Farm; alles 
fion Straße, mobimidomodt nirt Randolbh 3075, Sragi nah Mir, fior, 2 Zhlinder, 7 Pferdeträfte, Speebometer, n 3u) berfaufen 
annig, 508 Demtin Abends. inige Blods3 mweitlih vom Lincoln Bart gelegen, b ſonmo 
Mitß engliſch oder deutſch ſprechen. Mrs. Stone, befſferem * oder älterem Ehepaar ven I de \ 8* — —* ar ge 
— eieeeee Se Be Beet 
- Nied Raten für Möbel- ind Piano-Dar- 
. Kong. Schröder, 5130 Calumet Ave. Berlanat: Mädchen mit Er abrumg in Sapfhr> he: * für AH. 50 — 
he ir $2 mo ir $2.25 
um e3 zu erler- — Mutual Security & | 
28 Abe Verlangt:. Gute zweite Köchin, fofert. 585% t Näbddhen fucht Gte D Doarhor Ipb, B 
* chigai. (ber ue. vs 2 J io u N A | L t F F 


Wünſcht Jemand ein Stück Grundeige Land unter üflus; nahe einer guten Stad; 
— ot 125 
4617 S. Aſhland Abe. frfajno Sausbalt führen. E. Mueller, 1810 Hudfan 
fafomo | beit in der alten Heimat; fri naewo ;] Gefudt: Deutfhe Frau ſucht —35* Bü 5 fü tl. $100 one: 
guter Plag; fein Wafhen, 5247 Magnolia fäive. | und Beitmacpläpe, Selber borauf r 1l6 1 
"Tamo | Barry Abe, Hinterhaus, unten. m 
* 


F Bringt 3150 per at. — a —— 
3.$14,000. Gebäude bat Steinfront, Munderboller Bargain in Wisfonitin Farm 
it 11 Yadte alt, Oder 5 


Batentanwälte, | FR nd land su $15-0i8 $20 der Uder; Baar oder Me 
ei den: fehs Stunden bon Chicago, Ne | 

(Anzeigen unter dieferRubril 2 Genid das Wort.) cht Schreibt unter it ngton Eir, an a 
; ‚atente werben be,orat, gelauft umb ber ’ 

In ober Barbiergeich Inmatente we rat, gelauft und t 
men. unterlommen, Ubr.: © „2 Hulk, 501 > „oitel 5 tion St 


J 


e * 


———— — — — — —— nn 


* Geſucht: Beſſere Vittwe, 48 Jahre alt, ſpor⸗ Standard Eredbtt Company, teito Latewe, 2 Sibe, $90 Baar. erfragen: laufen, da3 12 rozent Netto einbringt. 25 em Preid., David Gimbel, Wood 
Derlangt: Mäbdsen für aligentirte Hausarbeit. | faın um» bäuslid, Tann, mut nähen, wünfet bei | Bimmer 702 Hattfold Bldg. 86. Dearborn er, J 3 6 * ot. | $2500, unterm ® 
— ma 
benue. 
t: Schneider fuht Arbeit, mödite ala — — —— 





m 
2 


—— 
Yorzügliche erfte Hypotheken 


su 8% DIS 0 Binfen ftet an Sand, 


A. Holinger & Co. it.) 


Suite 201205, 179 ©. Dafhie Er, 
elephon 1161 Mair. —— 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Poſt, Zank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 


Aingar. Hrkunden u. Bokumente 
feder Urt, fowie Bälle für Kamilten in Ungarn 
außgeitellt. ⸗ 


Alle Gerichts · und Sypothelen · Sachen erledigt. 


VBorſchuß auf Erbſchaften und Sparlaſſen⸗ 
bücher gegeben in jeder Höhe. 


Notarieft beglaubigte Wollmadten in Jeber 
Eprache. 


Wendet Euch au 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO - - - ILLINOIS 


Eonntagd offen von 9 5i8 12 Uhr. 
Kr i des17.momifa® 


Schitfs-Karten 


Extra billige Preise. 
er fahren wie folgt: 10 ‚Juni, 
— La Savoie; 13. George Waſhing⸗ 
lon Finländ; 16., Vaterland, Kronpr. Cecilie, 
Mauretania, Cieveland; 17, La Provence; 20. 
Dipmpic, Zapland; 23. Kai. Wilh.- der Große, 
Eufitania; 24., $rance; 27. Imperator, Zeeland; 
30., 8. Wilhelm II., Rotterdam, Amerila. 
Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbidhaften, Kollektionen. 


grtra Dffice-Stunden Abendd 6 bi3 9 Uhr 
9 * Montag und Donnerstag. 


J. S. LOWITZ, 108 S. CLARK STR 


ä i8 5: . Sonntags geiloffen. 
Dffen tägl. 6i8 5:30 Ubb8. Co 8 ee 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 
Naterland, 16. Juni 
Brei. Grant...neonsoronnonensunensnsense 18. Juni 
xSPennfyldania —P....................... 25. Juni 
27, mi 
xLaufen Boulogne an. —$sNur Zweite Kabine 
— Lordon, Karis 
Bon Boiton nad) vn Samburs 
Gleveland.....16. Juni Amerila.....30. Juni 
Tonriiten-Dept. für Reifen nad überallhin, 
Baltimore Linie diret nah Hamburg. 
Hamburg. Ameritz Linie 
150 Weit Randbolph Str, Chicago, IL. 
Phones: Main 3050. -— Automatic 34-846, 
26fep,momifr,i} 


Shifis-Karten 


Ertra bilfig auf den Dampfern ber 


URANIUM STEAMSHIP O0., LTD. 
Bon Rev York nad Rotterdam $45.00 
in Rajüte. — Extra Billig in dritter Nlaffe, 
Tegen Auslunft wenden Eie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weftlie Generalagenten, 
140 N. Denrborn Str., Ede Ranbolph St 


——— nue. 
Filiale: 619 ® u 


Schiffs-Karten 
Extra billig jetzt. 

$20 in Zwiſchendeck. 

z322 bis $32.50 in UI, Kalute. 

$40 bis 8605 in. II. Käüte. 

ie nah Auswahl .er Linie, 
Gepäd vom Haufe abgeholt ınd auf Dambpfer 
befördert. Näberes bei Inton Toenert, Genera.- 
Chifffaaent, in Chicano feit 191, 616 Ab 
Frarborn Str, nabe Roll Str. Depot. 

ap25famode' 


Elaltiiche Strümpfe, Bandagen, Bruch- 
bänder, bireft von der Fabrif an Euch. 
Etrumbf, Antelä 
ak: ie ed 
nie Stüd— w 
— TO 
öchel⸗Stück — 
neben ...... 1 .70 
eibbinden — 8 
Beide T...3. 25 
Wir fabriziren über 100 
Sorten Bruchbander, ein gut 
raſſendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiſten — 
"ten Heli kan 02 
en täglich von orm. 
bis 7 Uhr bene, Son 
tags bon“9 bi3 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Ave. 
a Etod — Nehmt den Elevator, 


Konker Brauter-Üee 


Das beite Blutreinigungsmittel 


sur Vertreibung aller böfen Eäfte aus dem Blut 
und zur mrpitieung und Etärlung des Eyftems. 
Ein mwohler£obtes und cusihließlih aus Nräu- 
tern bergeitellted Wiittel gem strantbeiten, die 
bon Unreinigleiten des Blutes berrübren, wie 
Stropheln, Geihwäre, Eitergeihwülfte, Hant- 
tranfheiten, Magen-, Leber, Nierenleiven, Mhen- 
matismus, Verftopfung, Fieber, Huiten unb_Ra- 
tarzh. Preis 25c. Bu beiieben von allen Ayo 
theten oder bon der Burbo Trug Go, 2261 Lin« 
soln Aue. Echidt nad freier Probe. mz4ã 


Hühueraugen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
wachiene Fußnägel, geſchwollene Gelenle. Vlati⸗ 
fihe m. f. w. gebeilt im 


DL College of Chiroroäy & Orthopedics 
1321 N. Clark Str. 7777 
Breite Klinit Mon ea 
tag, Mittwoh und 
Freitag Abend, 


REIMERS BRONCHIAL ELIXIR 
Wohltuend, woblſchmeckend u. unübertrefflich Dei 


Brondialhuften, Aithma, Katarrh. 
öl. 50c, $1.00 und 81,75, 


REIMERS LABORATORIEN 
2783 Lincoln Avenue, Ede Diberfey Barkivah, 
Ehicago. — Zel.: 5274 Lincoln, in2—30F 


Barum iR 


OSCAR F. MAYER & BRD, 


BE Wurft überall bevorzugt? 
Weil 


diefelde mit der peinlisften Meinlictelt, 

aus dem beften Dlaterial hergeſtellt wird. 
Befragt Euren Lieferanten hierüber, 

"Booltnifrng‘ 


— Mie meint er’3? — Studio (der 
ein Zimmer bejichtigt): Wann wird 
das Haus Abends geichlojien? — Zim- 
merfrau: Erft um zehn Uhr. — GStu- 
dio: Und warın wird es Morgens ge- 
öffnet? — Zimmerfrau: Schon um 
fünf Uhr früh. — Studio: So! Hm 
— dann brauche ih feinen Haus— 
ſchlüſſel. 

— — — 


geſet die Sornutagpon · · 
\ s 


Sch habe London Tiebgewonnen vom 
erjten Tage ab, da ich den Boden biefer 
merfivürdigen Stadt betreten habe, 
die von NKulturihägen und Kulturs 
erinnerungen jtroßt und gleichzeitig 
den Kulminationspunft de8 modern- 
ften Gefchäftslebens bildet. Aber jeit 
geitern liebe ich London mit deriel- 
ben heigen Inbrunft, mit der die wenigen 
Gefangenen de8 Tomer, die jemals 


aus den dunflen Tiefen des fchaurigen |- 


Verliefes wieder herausgelaſſen wor—⸗ 
den, die.neugermonnene Welt des Son 
nenlichtes geliebt haben dürften. Denn 
geitern war ic in Mandeiter, 

Man fauft, behaglih in die Volfter 
eines nahezu geräufchlos fahrenden Zuges 
gelehnt, von Eufton Station ins eng- 
liihe Mittelland. Ueberall faftige 
Wiefen, breite Park und geräumige 
Golffelder, die mit ihrem durch die 
Feuchtigkeit des Klimas frifch gehal- 

nen Grün das Auge entzüden. Es 
it herrlich, und man hat — je weiter 
man fommt — die Empfindung, als 
ob e8 nun immer fo bleiben mülje. 
Da plöglih, drei Viertelitunden vor 
Manchefter, verändert fih das Pano- 
rama. Das Grün wird allmählich 
weniger hell und weniger gleichmäßig. 
Und plößlih *- man weiß gar nicht, 
wie ſchnell der Weltregiſſeur ſeine 
Szenen wechſeln kann befindet 
man ſich in einer Atmoſphäre von 
Dunſt, in einer Stimmung von Grau, 
die ſich einem auf die bange Seele legt. 
Man iſt ſolchen Szenenwechſel in 
Deutſchland gewöhnt, wenn man vom 
Teutoburger Wald und der Porta 
Weſtfalica her in das rheiniſch-weſt— 
fäliſche Induſtriegebiet kommt. Aber 
— möglich, daß hier die Szenerie 
wirklich plötzlicher wechſelt, möglich, 
daß einem der Wechſel nur ſchnel⸗ 
ler zum Bewußtſein kommt, da die 
engliſchen Züge ſchneller fahren als 
die Bahnen in unſerer Heimat — 
jedenfalls iſt die ſeeliſche Wirkung 
des Kontraſtes hier heftiger. BPlöß- 
lich ſieht man Schornſtein an Schorn—⸗ 
ftein, Mauer an Mauer, fein Golf- 
plag mehr und aud feine Miefen, 
Die Gedanfen an Sport, Jagd und 
behaalich meidende Viehherben find ver- 
flogen, die imponirende Gewalt der 
engliihen Anduftriegentren zwingt uns 
in ihren Bann. Schon wenn man 
zum erften Male in London einfährt, 
fallen einem die feltiamen und ein- 
tönigen Linien der englifchen Reihen- 
häufer auf. Immer eins neben dem 
anderen ohne Unterbredung und hin- 
ter der einen Meihe eine zweite, eine 
dritte, eine vierte und nichts als Stein- 
linien und alles jhwarz und dunitig. 

Für eine Stunde tröftet einen das 
fomfortable Hotel, da& dicht bei ber 
Station einer der vielen in Mancheiter 
einmündenden Bahnlinien liegt. Ein 
fafhionable8g Hotel von riefigen Di- 
menfionen, mit allen möglien Reitau- 
rants, mit einer Gartenanlage, mit 
Kellnern in allen Spradien, Billard» 
fälen und Boftamt und mit allen Ge- 
nüffen einer verfeinerten Kultur, Aber 
der Geift des, ihwarzen Stabt dringt 
doch auch in die Speijefäle diejes Hotels 
X fie an einem Fenfter des Saales. 
Langfam fteigt in mir der Gedanfe 
auf, daß ich irgend etwas vermile, 
was mir in den letzten Tagen zur Ge- 
wohnheit geworben it. Sch hab’E: 
London ift die Stadt der Blumen. 
Auch in den Fleinjten Hotels ftehen 
auf allen Tifchen friihe Blumen um- 
ber. Hier fehlen fie faft völlig. Wenn 
man in Zondon aus dem TFeniter blict, 
ihtimmern einem grüne Bäume ent- 
gegen, und vielfach ranfen fich grüne 
Gewinde bis dicht an die Fenſter heran. 
Nichts davon ift bier zu jehen, und 
mit beluftigtem Yächeln nehme ich 
wahr, daß man hier im Speijefaal 
mit heißem Bemühen verfudht, den 
grünen Hausihmud Londons vorzu- 
täuſchen. Kärgliche Fünftlihe Blumen 
find hier zwiichen den Doppelfenftern 
aufgeftellt. Die Blätter verblaft und 
die Blüten matt, jchlaff und farblos, 
Und gegenüber ftatt der ranjchenden 
MWipfel eines blumigen Sauare ein 
maffiges, angerußtes Geichäftshaus, das 
jih in breiter, zmwedmähiger Maifig- 
feit in einen Simmel verliert, der 
voll von grauen Wolfen hängt. 

Auf der Straße begegnen einem 
auf Schritt und Tritt Trupps von 
Arbeitern: angerußte Gefichter, müde 
Augen und vernacdläffigte Kleidung. 
Alles, wie man e8 faum im äußeriten 
Diten ‘von London trifft. Sch erin- 
nere mid) daran, daß man Mancheiter 
das enaliihe Xodz genannt hat. Ach 
fenne dieie8 Zentrum der polntichen 
Zertilinduftrie auß zahlreihen Er- 
zählungen, wie wenn ich dort gemwejen 
wäre. Und während ich bei herab- 
finfender Nacht in der Metropole der 
in der ganzen Welt jieghaften eng» 
liſchen Tertilinduftrie umhermwandere, 
habe ich wirflih mandmal Mühe, 
nicht zu vergelien, daß ich hier im 
Lande der politiihen Freiheit und 
des ſportlichen Trainings mid) bes 
finde. Ih muß ‘mid erit gewalt- 
fam daran erinnern, daß Mandheiter 
der Ort ift, in dem Cobden die Korn- 
zoll-%iga begründete, deren fiegreicher 
Kampf die lette Vhafe der Entwid- 
lung des engliihen Wolfes zur voll- 
ftändigen politifchen Freiheit bedeu- 
RR: .- 

Ich Hatte erit geglaubt, daß die 
Schatten des Abende meinen Cin- 
ru weientlich beeinflußt haben. Aber 
al8 ih am nädjiten Morgen auf die 
Straße binaustrete, ehe ich, dag in 
der Hauptiahe mein geitriger Ein- 
druck fich beitätigt. Schon jeit Mit- 
ternadht hat e8 nicht mehr geregnet. 
Was ih im näcdtlihen Dunfel für 
Regenmwolfen hielt, entpuppt fjich jest 
als ein Gemii von Nebel und Fabrif- 
dunit. Der Geruch zieht jcharf in 
die Nafe. Es riet überall nach ver- 
brannter Kohle, und es ift einem, 
al8 ob aus den hohen Schorniteinen 
niht nur Schwaben Fohlengeihmwän- 
gerten Rauches auf die Dächer herab- 
ziehen, fondern al® ob fi) mit die- 
jem Raub der Schweiß all der 
Menſchen vermifdt, die Wolle und 
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Offerte von Blufen zu 
Fünf Modelle abgebildet 


Die höchſte Grrungenſchaſt der Haifon 
 Beginnt in unserer Blusen-Abteilung Dienstag | 
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Prachtvolle Bluſen in den 


beſten Facons der Saiſon zu 
Fünf Modelle abgebildet 
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Wenn Yhr mit den Zeiten Schritt gehalten habt, fo werbet ZHr mwiffen, daß die Blufen-Verküufe in dem Großen Laden diefes Frühjahr die Senfation der Stadt waren. Nun, bier ift 
ein größgger Verkauf als wir jemals abgehalten. haben. Hier find pradtvolle Blufen aus Erepe der Chines, wafhhbarer Seide, Crepes und Voiles. Einfache, Ähöne Effekte, welche elegant, 


aber doch praftifch find. Blufen, welche Euch gefallen werden, mern Yhr, auf Reifen geht oder in der Stabt bleibt. Blufen für Gefelfchaften oder für den Hausgebraud. Blufen, welche das 
Doppelte von den morgen angefegten Preifen von B5e und 1.08 wert find. 


Choice 'of'these Blou 


N 


Baumwolle, Gummi und Eifen in 
den hohen Häufern rings_umber ver» 
arbeiten. Doch nicht Beier fchwarze 
Bezug — der mandmal wirflich wie 
eine Zrauerbeforation wirft iſt 
es, der das Straßenbild von Man— 
cheſter hauptſächlich beeinflußt, ſon— 
dern viel mehr wirkt die abſolute Ein— 
tönigkeit der Häuſer. Sie ſind frei— 
lich in der inneren Stadt an Größe 
verſchieden. Es iſt nicht die Unifor— 
mität und die Lückenloſigkeit der Reihen⸗ 
häuſer der Arbeiterviertel vorhanden, 
aber faſt alles Backſteinbauten und 
faſt alle mit der gleichen Faſſade. 
So reiht ſich Straße an Straße, 
und eine Straße gleicht der anderen, 
ob fie num Street, Road, Lane "der 
Gate heikt, Fein Unterfchied ift in 
all diefer Scheuflichkeit zu merfen. 

Mancheiter ift eine8 der Zentren 
fleißigſter engliſcher Induſtriearbeit. 
Aber London iſt auch eine Arbeits— 
ſtadt. Und Berlin und Hamburg 
drängen einem jeden Beſucher ſofort 
die Ueberzeugung auf, daß dort ernſt 
und intenſiv gearbeitet wird. Dieſer 
Charakter betriebſamer Arbeit allein 
fann e8 alfo nicht fein, der diefe eigen» 
tümlih bedrüdende Atmosphäre, die 
fich über Mancheiter ausbreitet, fchafft, 
Nein, Manchefter ift wie einzelne ameris 
fanifche Städte und mie auch einzelne 
Orte des rheiniſch-weſtfäliſchen In— 
duſtriegebietes eine Zweckſtadt, bei der 
man "in einem fort die Empfindung 
hat, daß das Leben der Menjchen 
nebenfählih, daß ihre Arbeit in den 
Fabrifen die Hauptiadhe ift unb daß 
man all die Bauten, die hier rings 
umber ftehen, nur errichtete, um Kafer- 
nen zu fchaffen, in denen die Menjchen, 
die doh nun einmal leben mülfen, 
baufen - fünnen. Sicher leben bier 
die Menſchen ebenfo glücdlih wie in 
anderen Städten. Sicher herricht 
bier diefelbe Lebensfreude wie wo ans 
dere. Aber der, der diefe Stadt nur 
für flüchtige Stunden betritt, fann 
den Eindrud nicht loswerden, daß 
bier gewohnt, gelebt und gefeiert wird 
als notwendiges Uebel, weil der arbei- 
tende Menih gegenüber der Arbeits- 
mafdhine den Nachteil hat, daß er 
ejien, trinfen, ichlafen und fih zur 
Aufmunterung und Erholung vergnügen 
muß. — 
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Arabifhe Sprihwörter, 


Mit orientalifcher Spruchweisheit 
bat fich die yorfhung immer gern be- 
Ihäftigt. Dean fennt und liebt Die 
Spruchbücher vieler morgenländifcher 
Denker und Dichter und meiß, tie 
fehr die Gelaffenheit und Nachdent- 
lichkeit auch der einfachen Menfchen 
auz dem bunten Orient zum Spridh- 
wort und zum NRätfel Hinneigt. 
Verlag von %. Diemer in Kairo ijt 
nun ein bon dem Straßburger Pro- 
feffor Enno Littmann in englischer 
Sprache herausgegebene: Buch erfchie- 
nen, da3 fich mit den Sprichmwörtern 
der arabifch jprechenden PVölter be: 
Thäftigt und aus dem ftaunendmwert 
reichen, von der Engländerin W. ®B. 
Singer gefammelten Material — fie 
hat aus Eaypten, Syrien und dem 
Sudan mehr al3 zehntaufend Spridh- 
wörter zufammengetragen—eine ftatt- 
liche Anzahl der originellften Wendun- 
gen mwiebergibt. Diefe Sprichwörter 
ftellen, -wie Littmann, einer ber 
beiten Orientaliften, im mwiffenfchaftli- 
chen Teil des Buches ausführt, emmen 
überaus &harakteriftifchen Zeil der ara- 
bifhen Sprache dar, geben ein realifti- 
[he und unverfäljchtes Bild vom 
täglichen Leben der arabifch fprechen- 
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Gedanken und Gefühle, ihrer Wünfche 
und Hoffnungen und darüber Hinaus 
Dokumente für ihre praftifche Meise 
heit. Jeber, der die Drientalen tennt, 
weiß, mie jehr jte der fprihmörtlichen 
Ausdrud lieben, tie fie Sprichivörter 
in ihre Unterhaltung mifchen und er 
oft einen Zant oder ein Wortgefecht 
durch ein gejchidt Bingemorfenez Zitat 
zu aller Zufriedenheit zu unterbrechen 
oder zu beenden milfen. Die folgende 
Ausleſe —nach der yon Yrau Ginger 
ftammenden englifhen Form ins 
Deutjche übertragen — mag zeigen, 
tie jich der Araber feine prattifche 
Lebensweisheit faft immer unmittels 
bar aus ben Vergleichen mit den ihn 
umgebenden Dingen des Alltags holt: 
„Die Zwiebel wählt, wird rund und 
bergißt,. daß fie früber nur ein Ga: 
mentorn war. (Wird von Leuten ge 
braucht, die e3 zu etwas bringen und 
fich ihrer Vergangenheit Thämen.) — 
Mer zmifchen Zwiebeln und Knoblaud‘ 
ſpazieren geht, riecht nicht gut, wenn 
er wieder herauskommt — Mit einem 
Ei kann man keinen Stein zertrüm— 
mern. — Ein Hundeſchwanz bleibt 
ktrumm, und wenn du ihn hundertmal 
gerade biegſt. — Das Auge der Sonne 
kann nicht mit der Hand zugedeckt 
werden. (Will ſagen: die Gerechtigkeit 
kann nicht verhüllt werden.) — Wenn 
du einen unglücklichen Mann haſt, 
halte zu ihm mit Händen und Yühen, 
damit nicht ein noch unglüdlicherer zu 
dir fommt. — Die Welt ift veränder- 
lih: einmal riecht fie nach Honig, ein 
andermal nah Zmiebeln. —Heut’ gibt 
unfer Herr ein Gaftmahl: da bürfen 
wir ung die finger leden. — Wer 
Geld Hat, fann felbft des Sultans 
Tochter freien. — Spiele allein, und 
bu wirft immer gewinnen. — Geh’ bet 
deinem Feind hungrig vorbei, aber! 
nicht nadt. — Man muß fterben, um 
geliebt zu merden. (Bergleihe: De 
mortui3 nil nifi bene.) — Wer aus 
einem Brunnen trinfen will, wirft fei- 
nen Stein hinein. — Nicht jeber, ber 
einen Zeller feilbietet, ift ein Kaufs 
mann. — Wenn du fütterft, gib reich 
lid. Wenn du fhlägit, Schlag’ tüchtig 
zu. — Wir dachten, der Pafha wäre 
ein Pafcha, aber fiehe, er ift nur ein 
Menih! — Außer Vater und Mutter 


find dir alle Menfchen fremd. — Zue: 


Outes—unb mwirf e3 ins Meer!—Ein 
bornehmer Dann kann Bobnen effen 
(da& Gericht der armen Leute), und er 
bleibt doch ein vornehmer Mann, — 
Lebt wie Brüder unter einander, aber 
mit getrennter Buchführung. — Ein 
Sprihmort lautet: „it nicht alles ges 
mwebt?" Die Entjtehungsgefchichte bie» 
fer Redensart (fehr viele orientalifche 
Sprichwörter werden auf folche Anek— 
dpten oder FFabeln zurüdgeführt) ift 
fehr Hübfch und zeigt fo recht die Ges 
laffenheit de3 Orients. Zmet Brüder 
pilgerten nah Mekta und ließen ihre 
Frauen zu Haufe. Die eine liebte ihren 
Mann jehr, webte ihm einen Zurban 
aus feinfter Wolle und einen Burnus 
aus feinftem Leinen. Aber die andere 
rau kümmerte fich nicht befonders um 
die Kleidung ihres Manned. Eine 
Tages kam ein Pilger aus Meta zu» 
rüd, und beide frauen Itefen zu ihm 
bin, um nad ihren Männern zu fra» 
gen. „OD,“ fagte die eine, „haft du nicht 
zwei Männer gejehen, zimet Brüder, 
ganz ähnlich gefleivet?" — 8 ſagte 
der Pilger, „ich habe ſie geſehen, ſie 
ſahen geſund und glüclich aus." — 
„Aber, fiel dir micht," Taate die andere, 
„befonder3 der eine auf, mit dem fchö- 
nen QTurban und dem fein gemebten 
Burnus?“ — „Ach, mein Kind,“ ent- 
egnete der Pilger ruhig, „Kleider find 
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ind alle gerwebt!“, — 


Wir illuſtriren 5 Facons zu 9e und 
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Gleichfalls Dutzende von anderen ebenſo 
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Modell F — Seidene Crepe de 
Chine Bluſe zu 1.98. 

Model G — Zub ‘Seide, vorzüg⸗ 
liche Qualität, $1.98. 

Modell H — Fanch beſetzte Voile 
Bluſe, für 1,98, 


Model I — Eine ferh Hübfch 
Boile Blufe, er A 


Moden * Geblümte Tub- 
. feidesBlufe, zu 1.98, 


Erfter und 
zweiter Floor 


Mr. 9. Cohen, 
Kapitän. 


Italiens Miktrauen gegen Defters 
rei. 


Den „A.N. N." fchreibt ihr römifcher 
Mitarbeiter: „Wenn man fieht, \wie 
bie italtenifchen Zeitungen unb vor 
allem die italieniihen Sournaliften 
M Albanien die Verhaftung Eifads 
und bie fie begleitenden LUmftände 
nidt dom Gefichtapunfte albanifcher 
Vorgänge und Antereffen betrachten, 
fondern genau fo tun und fchreiben, 
ale ob hier ausschließlich Begleiter: 
fheinungen eines italientfch-öjterrei- 
Khifchen Gegenfates auf dem- Boden 
einer zukünftigen italienifchen Inte— 
reffenfphäre vorlägen, der kann ſich 
nicht nur über diefe Einfeitigfeit der 
Auffafjung erheblich wunbern, fonbern 
er wird unmmillfürlid an das böfe 
Wort don einem neuen Schleswig» 
Holfteln erinnert, dag von öfterrei- 
hifher, dem Grafen Berchtold unb 
feiner PVolitit nicht freundlich gefinn- 
ten Seite gleich zu Begiyn ber italienifch- 
öfterreihhtiichen Dffupation in Albanien 
gefallen ift. 

Die allgemeine Anfchauung, bie in 
diefen italtenifhen Kreiien herricht, 
läßt ſich kurzerhand dahin zuſam— 
menfaſſen: Oeſterreich⸗Ungarn hat ein— 
geſehen, daß es binnen kurzem ge— 
zwungen ſein wird auf das Katholiken— 
proteftorat, dem ein guter Teil feines 
Einflufies in Mbanien entftammt, für 
dieſes Fürſtentum ebenſo zu verzich- 
ten, wie. es bereits tatſächlich auf das 
Katholikenprotektorat üUber die nun— 
mehrigen katholiſchen Untertanen Ser— 
diens und Montenegros hat verzichten 
muüuſſen. Infolgedeſſen haben die Oeſter— 
reicher einen Erſatz für dieſe verſiegende 
Quelle ihres Einfluſſes im Lande 
geſucht, und glauben ihn darin ge— 
funden zu haben, daß ſie das katholiſche 
Element, als deſſen vornehmſte Re— 
präſentanten man den Mirditenchef 
Bib Doda betrachtet, in die einfluß— 
reichſte Poſition bringen wollen, die 
bisher das mohammedaniſche Element 
in der Perſon Eſſad Paſchas beſeſſen 
hat. Umgekehrt geben die Italiener 
offen zu, daß man ſich italieniſcher— 
ſelts ſeit längerer Zeit auf Eſſad Paſcha 
und das mohammedaniſche Element 
geſtitzt hat, um den katholikenfreund— 
lichen Beſtrebungen Oeſterreichs in Al— 
banien ein Gegengewicht bieten zu 
können. Dieſe Situation erklärt es, 
Wie man dazu kommen kann, in Italien 
den Sturz Eſſads nicht unter dem 
Geſichtswinkel eines albaniſchen, ſon— 
dern unter dem eines italieniſchen 
zu betrachten. Es iſt nun heute noch 
— ſchwer, darüber ein Urteil ab— 
—— inwieweit tatſächlich die ‚ge 
childerten Gegenſätze dazu beigeträgen 
haben, die Abſichten Eſſads und ſeine 
Politik gegenüber dem Fürſten 
in ein Licht zu N da3 die leh- 
ten Porgänge vonY Durazzo geredht- 
fertigt erfchernen läßt. . 


E83 fann feinem BZmeifel unter: 
liegen, baß man von jeiten der ver- 
 antwortlichen italienifhen Negierungs- 
ftellen bemüht ift und bemüht fein 
wird, jeden Gegenfatz folcher Art nad 
außen nicht hervortreten zu lafien. 
Man bat fofort in einem offiziöfen 
Communique die erwähnten Zeitungs- 
forrespondenzen‘ aus Durazzo in das 
Reich der Konjunfturen verwiejen und 
Sar Giuliono bat fih nicht dazu 
drängen lafien, in der Kammer Gr- 
färungen abzugeben, ohne die Situ- 
ation in Gemeinfchaft mit. der öfter- 
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Zub feidene Blufe, geblümter Effelt, 95e 
Datifte-Bluje, Hübjch befeßt, fpez., Ye 
Beſtickte Voile Bluſe, ſpeziell für nur Me 
Parred Batifte Blufe, fpeziell zu nur 9de 
Franzöſiſche Voile, ſehr hübſch, für We 


reichiſch ungariſchen Regierung genau 
erwogen zu haben, weswegen er dieſe 
Erklärungen erſt in einer der nächſten 
Kammerſitzungen zu geben gedenkt. 
Aus dem gleichen Gtunde heraus 
bat man Ejjad Paſcha an ſeiner 
urſprünglichen Abficht, ſich direlt 
von Brindiſi, wo er gelandet iſt, 
über Neapel nach Rom zu be— 
geben, abgehalten und ihn vor— 
läufig in Neapel verweilen laſſen, mit 
der ausdrücklichen Anweiſung, ſich ſo 
ſehr als möglich jedes Verkehrs mit 
den Vertretern der Preſſe zu enthal— 
ten und auch bel gelegentlichen Zu— 
ſammenkünften nichts zu äußern, was 
‚über den NRahmen feiner rein perjön- 
lihen Berteidigung hinausgeht. Cs 
ift fjogar heute noch nicht einmal fiher, 
in welcher Form jih San Gluliano 
von Eſſad ſelber deſſen perfönliche 
Auffaſſung der Dinge wird mitteilen 
laſſen, das heißt, ob er ihm geſtatten 
wird, vor der Kammerſitzung nach 
Rom zu kommen, oder ob gewiſſerma— 
ßen eine kommiſſariſche Vernehmung 
Eſſads in Neapel erfolgt. 

Dieſes Verhalten der italieniſchen 
Regierung zeigt deutlich, daß man 
ſich der großen Gefahr bewußt iſt, 
die darin liegt, daß die italieniſche 
Preſſe die albaniſchen Angelegenhei— 
ten in dieſem Falle nicht wie die eines 
— — Landes, ſondern wie die 
einer zukünftigen Einflußſphäre nad 
afrikaniſchem Muſter behandelt und 
ausſchließlich von den „italienifchen“ 
Intereſſen, von der „italieniſchen“ Ko— 
lonie und von den „italieniſchen“ Ein— 
flüſſen in Durazzo ſpricht. 
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Die Entſtehung des Nordlidhtes, 


Bekanntlich ſind Urſache und Weſen 
des Norblichtes bisher eins der jchmwie- 
tigften Probleme der ganzen Kosmo- 
phyfit; ein Fortjchritt auf diefem Ge- 
biet wird da3 allgemeine nterefje in 
fo höherem Grade machrufen, ald faum 
eine andere Himmelserfcheinung To 
eindrudsvoll für den Menjchen ilt mie 
bad Nordliht. Ueber K. Birkelands 
bahnbdrechende theorethifche und erperi= 
mentelle Unterfuchungen bat dann uud 
wann ſchon etwas verlautet, jetzt aber 
erſt erführt man Genaueres aus dem 
erſten Band ſeines Reiſewerkes 
„Norwegian Aurora Polaris Expedi— 
tion“, worüber die Naturwiſſenſchaft— 
liche Wochenſchrift ſoeben berichtet. 
Hiernach iſt es dem Forſcher in ein— 
wandfreier Weiſe gelungen, die Po— 
larlichter im kleinen im Laboratorium 
nachzuahmen. Ihn leitete bei ſeinen 
Verſuchen die Idee, daß die Polar— 
lichter ihre Entſtehung einer von der 
Sonne ausgehenden Elektronenſtrah— 
fung verbanten. Die Anordnung des 
Derfuchs aber war im tmefentlichen 
folgende: Yn einen großen, Iuftleeren, 
glasumfchloffenen Raum murde eine 
fleine Nahahmung der Erbe, eine 
„Zertella”, gefegt, beftehend aus einer 
fugelförmigen elettrifhen Stromfpule 
mit Eifentern. Die Oberfläche ber 
Zerrella war mit einer Maffe gleich: 
förmig überftrichen und biefe mit Pla= 
tinzyanür überzogen, einem Stoff, der 
befanntlih unter einer Kathobenlicht- 
beftrahlung phogphorefzirt (leuchtet). 
Bon einer Elektrode aus wurden Ka- 
thodenftraßlen auf die Zerrella ge- 
fandt. Sofort leuchtete diefe auf, und 
fobald man ferner einen Strom dur 
bie Stromfpule fließen ließ, d. h. jo- 
bald der Eifentern magnetifch wurde, 
309 fi dad aus lauter parallelen 
Strahlen beftehende Kathodenlicht in 


ſcharf eg Räume zufammen, 


Terrella nd 
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Bänder herporriefen, immerhin abe 
einen deutlichen Abitand von den Po 
len bewahrten. Befonders hell Teuch 
tet bei diefem Erperiment eine beftimm 
te Zone um die Polftellen herum auf 
nah Birkelands Anſicht die Zon 
gtößter Häufigkeit der irdiſchen Polar 
lichter. Es folgt aus dieſen Verſuche 
wohl überzeugend, daß die Polarlichte 
der Erde eine Wirkung von Kathoden 
ſtrahlen ſind, die vermutlich von de 
Sonne ausgehen, jedenfalls durch bei 
Erdmagnetismus 


angezogen werden 


—9 
—— 


und in den oberſten Schichten unſere 4 


Atmoſphäre aufleuchten. Birkeland 
Unterſuchungen gehen noch mefentlid 
weiter. Daß nämlich die Strahlen 


bon der Sonne herftammen, kann gam ' 


beſonders al3 dadurch bemiefen gelten 
daß, wenn man die Terrella al Sonn 
funttioniren ließ, d. h. wenn ber For 
Tcher fie zur Quelle einer Kathoden 
ftrahlung mashte, von ihrer Oberfläch 
eine Entladung ausging, Tenntlid 
durch lauter Kleine, leuchtende Punkte 
die nah Magnetifirung des Eifentern! 
fih auf den Aequator anordneten 
pr ihrer Verteilung und, wie Birke 
( 


ınd annimmt, auc) in ihrer Entfteh- 


ungsmweife entiprechen biefe Gebild 
den Sonnenfleden und =fadeln, dere 
Häufigkeitsperioden, wie man for 
lange fejtgeitellt hat, mit denen be 
Pordlichter durchaus. zufammenfallen 
Auch ein Abbild der Sonnentoron: 
(die bei totalen Sonnenfinfterniffer 
fihtbar wird) fand Birkeland in ei 
nem ber ganzenTerrella bei obiger Ver 
ſuchsanordnung eigenen diffuſenLeuch 
ten. Manche andere Buntte in der 
Darlegungen Birfelande erfcheiner 
einftweilen noch problematifcher, 3. 8 
fein Vergleich derSaturnringe mit deu 
Lichtringen, die bei geeigneterVerfuchs: 
anordnung vom Terrella-Wequator fid 
ablöften. Denn vorläufig hat mas 
allen Grund, die Saturnringe für ma: 
teriell zu erachten, zumal der Satury 
auf fie feinen Schatten wirft, wie dit 
Erde auf den Mond. Eine meiten 
Rolle fpielt der die Terrella-Sonnt 
umfjchmwebende Lichtring bei der Ex 
tlärung des Fodiafallichtes: ein glei 
her Ring fol die Sonne umfchmeben 
und dabei über unfere Erde hinaus 
reihen; da legtere nun mit ihrem 
magnetifchen Feld in ihm eine@inbuch« 
tung hervorruft, fehn mir das Zo— 
biaffallicht nicht über den ganzen Hims 
mel ausgedehnt, fondern als Lichts 


kegel am Abendhimmel mit ſchwachem 


„Gegenſchein“ am 

Teil des Firmaments. 
nicht wenig anſprechende Hypotheſt 
unterliegt allerdings zurzeit noch wei⸗ 
terer Prüfung durch den Urheber ſelbſt, 


—3+1 — 


Mark Twain⸗Anekdote. 


entgegengeſetzten 


Auf einer ſeiner Vortragsreiſen kam 
Mark Twain einmal in eine klein 
Stadt und ging vorher noch zum Fri⸗ 
ſeur, um fich rafiren zu laffen. „Si 


find bier fremd?“ fragte der Frifeun 


„sa, das ift das erfte Mal, daß id 
hierher fomme.“ „Da haben Sie aber 
den richtigen Wugenblid gemählk, 
Mart Tmam kommt und hält heute 
Abend einen Vortrag.” „Werden Sit 
da auch hingehen?“ „ich merbe wohl.“ 
„Haben Sie 
farte?" „Noch nicht." „Es ift abe 
alles ausverkauft. Da merden Si 
ftehen müffen,” „Das ift nun mal 
mein Pech”, fagte Mark Twain mil 
einem fchmerzlichen Auaenayfichlag. 


Immer muß ich ftehen, wenn bes . 


art Imwain fpricht!* 


Diefe legtere, 


ſchon Ihre Eintrilis⸗ 


J 


J 





J 


— 


mit jedem Einkauf in 
allen Departements, 


Dienstae. 
Doppelte Stamps füllen Eure Bücher 


in der Hülfte der 


gewöhnlichen Zeit 


und bringen doppelt fo viele Prämien 
al3 die einfachen Stamp2. 


Rothschild 


i Eingänge an State Straße, Kadfon Boulevard ind Dan Büren Strafe. F 


Deren 


tEigenberiht der „Adendpoft” 
Brief aus Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Enbliche Beſſerung beim greiſen Kaiſer. — Al⸗ 
les atmet auf. — Milde Witterung eingetre⸗ 
ten, ſodaß der alte Herr heute zum erſten 
Mal ſeit neun Wochen einen Spaziergang im 
Freien unternehmen lonnte. — Tauſende von 
Beglüclwünſchungen eingetroffen. — Unge—⸗ 
heure Menſchenmafſſen vor dem Schönbrunner 
Schloß. — Ableben von Thomas NKoſchat, dem 
Eomponiſten von „Verlaſſen bin i“. — Züge 
aus ſeinem Leben. — Nochmals die Affäre 
Ballburg. — Der Bergrieſe der Geſammt⸗ 
monarchie wird abgeſperrt. 

Wien, 25. Mai 1014. 
Wie von einem böſen Traum erlöſt, 
jo atmet jet alles, Jung und Alt, 

Hoh und Niedrig, wieder auf. Dem 

Kaifer geht's beffer. Dem Kaifer 

gebt’3 gut. Der Katfer gefundet mwie- 

der völlig. Geine Aerzte verbürgen 
fi dafür. So geht’3 von Mund zu 

Mund. Und wirklich, die GSade ver- 

hält ji) ungefähr jo. Allerdings, von 

„Berbürgen“ ijt feine Rebe. ch habe 

perfönlih den Prof. Ortner, einen 

weltberühmten Spezialiften in Hals- 
und LZungenleiben, der mit dem alten 
treuen Leibarzt, Dr. Kerzl, diefe ganze 

Zeit über ben hohen Patienten behan- 

delt hat, zweimal aufgefucht, und jegt, 

das zweite Mal, war er auch gar nicht 
zurüdhaltenn. Die Freude glängzte 
au ihm aus ben Augen. Aber „ver= 
bürgen“ für den vollen Erfolg, für 
dguernde Henung, konnte er jich nicht. 

„Der hohe Herr“, fo fagte er, „iteht im 

porgerüdten Greilenalter — nahezu 

84, und da find unporhergejehene 

Rüdfälle oder Zroiichenfälle niemals 

ausgefchlofien, ja jogar fehr leicht 

möglih. Gerade bei jo hartnädigen 

Katarrhen, beit Brondhialentzündungen, 

ift jo etwas beinahe zu erwarten, e3 

Sei denn, daf der fommende Sommer 

uns ausönehmend warmes und beftän= 

biges Wetter, bei wenig veränderlicher 

Zemperatur bringen follte, die den 

Kaifer wieder in jever Hinfiht zu 

Kräften fommen ließe. Auf jeden Fall 

mird er fich jchonen müffen, nicht mie 

legten Sommer in Jichl fich bis auf 
bie Haut durchnäffen Iafjfen. Im Ueb- 
rigen ift Majeftät aber noch jehr rültig, 
ausnehmend rüftig für feine Jahre, 
und feine Konftitution ift noch unge> 
broden. Darauf und auf ein menig 

Slüd muß man feine Hoffnung jegen.“ 

Mohin der Kaifer diefen Sommer 
neben wird, das jteht noch nicht Feit. 

MWahrfeinlich wieder nach Iſchl; mes 

nigitens wünjcht der alte Herr dies, 

weil ihm Sichl Lieb und vertraut ge- 
worden ijt durch all diefe Jahre, und 


er, wie die meilten fehr alten Leute, | 


am Gemwohnten hängt. Freilich haben 
ihm, feine Aerzte und feine Yamilie 
ben Aufenthalt in einem märmeren und 
por Allem trodeneten Orte empfohlen; 
benn in Sichl und dem ganzen Salz» 
fammergut fällt ungeheuer viel Res 
gen, oft, jehr oft der richtige „Schnürl- 
regen”, wie mgn bier jagt. Bisher aber 
bat das den Kaifer nicht im mindeften 
genirt, abgehärtet wie er gegen Wit— 
terungseinflüffe jein ganzes Leben 
war. Doch jebt ift’3 eben anders, 
und e8 twirb gehofft, dat er dem viel- 


Fioneer 
Nähmaſchine, 

Gehäufe aus maf- 
ſi vem Eichenholz, 
verſenlbarer Kopf, 


10 Jahre Garan—⸗ 
Dollar per 
Se, 


Nähmaſchine, 
bat automatiſch 
berjenfbaren Kopf, 
berbejjerte feitliche 
5 ad enjpannung, 
näbt. ausgezeichnet 


Rotary 
Nähmaſchine, 
u nübertroffen in 
Leichtigkeit, Schnel⸗ 
ligleit und Ge 
een 


Da3 größte Möbel-Geichäft ver Nordjeite. 
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| 1046-1056 Bel 


ı 2 Blods non Belmont Ave, „L“ Station. _ 


| tangiren. 


| eine ftabtbefannte Perfönlichkeit. 


. 
— 
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ſeitigen Drängen nachgeben und ſeine 
Sommerferien weiter ſüdlich verbrin— 
gen wird. Er hat aber die Idee, daß 
bei einer ſolchen Entfernung er den Re— 
gierungsgeſchäften nicht nahe genug 
bliebe, um im Notfalle prompt ein— 
greifen zu können, daß dies ſoviel wie 
feine völlige Abdantung bedeuten wür- 
be. Und ber alte Kaifer hat nodh viel 
Ehrgeiz; bei ihm lebt das Gefühl der 
Verantwortung noch ftark; wie weiland 
ber alte Kaifer Wilhelm —. mit dem er 
übrigen? in mehrfacher Beziehung 
große Wehnlichkeit Hat — il bas 
Pflichtbemußtfein fehr rege, das Bes 
bürfniß fortwährend nüßlicher Arbeit, 
die Sorge de3 Herrfcherd um fein Volt 
und deſſen Schickſale. Ob es daher 
gelingen wird, ſein Gewiſſen ſozuſa— 
gen auf einige Zeit wenigſtens zu be— 
täuben und e3 jomweit zu bringen, daß 
er fich über all da3 momentan hinmeg- 
feßt, bleibt abzumarten. 

Aber jedenfalls wird er fih vor 
neuerlicher Erfältung hüten müffen. 
Denn diefe Iange Periode des Siedh- 
tums, bie jet hoffentlich zu Ende geht, 
bat ber greife Monarch genau genom- 
men einem fleinen, etwas leichtfinnioen 
Brabourftüdchen zu verbanten. Man 
weiß ja, wie e3 fam. Der jüngere 
Soldatentaifer Wilhelm, fein Bun- 
besgenoffe und Freund, befuchte ihn 
im März, vor der Wbreife nad) Korfu. 
E3 berrjchte an jedem Tage ein qräß- 
lihes Wetter, Aber der alte Herr bot 
dem Wetter Troß. Auf dem Kleinen 
zugigen Bahnhof von Penzing ftand 
er, im leichten Militärmantel, am Hal- 
fe offen. Der Spezialzug hatte fich 
etwas verjpätet. Endlich trifft Kai- 
fer Wilhelm ein, und nach gegenfeitiger 
Begrüßung befteigen die beiden einen 
offenen Wagen, ber fie, bei fcharfem 
Mind und ziemlich ſtarkem Regen, nad 
bem nahen Schönbrunn bringt, mobei 
noch eine unerwartete Verzögerung das 
durch eintrat, daß verfchiebene Gejang- 
bereine fie „anfangen“ auf offener 
Straße. Und dann wurde die Erfäl- 
tung von dem alten Kaifer mihachtet 
und vernachläſſigt. Bis der Schaden 
ba war. 

So iſt es damals gekommen. 


* * * 


Nun ift Thomas Kofchat, deffen Lie- 
ber in Schrift und Ton fo recht aus 
ber Volt3feele gefchöpft waren, au 
tot, Niht ganz fiebzigjährig, als 
Sunggefelle, ift er hier in Wien ge= 
torben. Bon feiner eigentlichen Hei— 
mat, Kärnten, wiffen wohl die meilten 
eben nur das, daß Kofchat borther 
fam. ©o haben fich die in Wien les 
benden engeren Landsleute von ihm 
auch nicht die Ehre nehmen Yaffen, fein 
Begräbnif zu bejtreiten und zu ar- 
Die Teilnahme war allge- 
mein. Denn Kofhat war hier nicht 
nur al3 Komponift jehr befannt und 
beliebt, fondern eigentlich noch mehr 
als Mitglied der Hofopernbühne, der 
er 45 Sabre lang, feit 1867, angehört 
hatte, und zwar als Mitglied des 
Zn und für fleinere Bab-Solopar= 
ieen. 


Setne Stimme hatte einen unge— 
wöhnlichen Umfang, da ſie ſich auf 
mehr als zwei Oktaven erſtreckte. Aber 
die Stimme, ſo ſchön ſie von Natur 
war, war nie gepflegt worden. Koſchat 
hatte weder die Mittel noch die Geduld 
dazu. Hingegen war er ſehr erfolgreich 
mit Kunſtreiſen, wobei nur ſeine eige— 
nen Lieber vorgetragen wurden. Der 
alte Kater Wilhelm, der den Kofchat- 
Chor einmal bei einer foldhen Reife 
in Frankfurt hörte, Hlopfie Kofchat auf 
die Schulter und fagte: „Das ift eine 
dee dHon Volfälied und Männer: 
sefang.“ Hier in Wien war Kofchat 
Er 
ſah durchaus nicht augemie ein Künfl- 
ler oder Sänger — mit feiner Hühnen- 
geftalt, dem flott hinaufgewirbelten 
Schnauzbart, und der marfigen Stim= 
me, eher mie ein penfionirter Oberit. 
Aber Kofchat hat auch feinen Lebens- 
und Yugendroman gehabt. Mit 26 
Jahren mar er verlobt mit einem jun- 
gen Mäbchen in feinem Heimatborf 
bei Klagenfurt. Damals follte er Che- 
mifer und dann Werkführer in Einer 
großen Färberei werden. Anftatt deffen 
wurde er an bie Dper engagirt. Am 
Dorf fagten fie aber, er fei „unter die 
Komöddianten” gegangen, und fein 
Dorflieb Hielt ihn beshalb für einen 
„verlorenen Mann”, und gab ihm fein 
Wort zurüd. Da febte er fi Hin und 
dichtete und vertonte au3 einem Guß 
fein munberfhönes Schmerzenälieb: 
„Berlafj’n verlafj’n, verlaff’n bin i, 
wie d’r Stoan auf d’r Stra“, das 
feinen Ruf: zuerit begründete und 
ſogar über das Meltmeer trug. \ 


A 
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ſogar in einer Totalauflage von einer 
ganzen Million erſchienen. Aber ſein 
Lieb „DVerlaff’n“ bebeutet do mehr 
’ald bloße Worte. Er het nie gehei- 
ratei. 

* * *. 


Entgegen früheren Nachrichten iſt die 
Affäre Wallburg noch lange nicht ab— 
— Es verlautbarte vor einiger 
Zeit, daß das Hofmarſchallamt im 
Privatwege mit den Kindern des 
längſt verewigten Erzherzogs Ernſt 
aus deſſen unebenbürtiger Ehe mit der 
Baronin Wallburg einen außergericht⸗ 
lichen Vergleich abgeſchloſſen? habe, 
wodurch denſelben wenigſtens ein 
Bruchteil der großen YHinterlaffen- 
ſchaft geſichert wäre. Leider iſt dem 
nicht ſo. Im Gegenteil, die Hof— 
tamarilla, die ſich ſtets gegen ein güt— 


liches Abkommen gefträubt, läßt jebt, | 


too Diefelbe öffentlich und vor Gericht 
an ben Pranger gejtellt worden war, 
erjt recht alle Minen fpringen, um jede 
Entſchädigung an die dazu Berehtig: 
ten zu binkertreiben. ©o ift e8 tat- 
fählih vor einigen Tagen dazu ge 
fommen, dab das älteite Kind aus 
jener Ehe, Baron Ernſt von Wallburg, 
der fchon feit längerer Zeit frank und 
im Elend in Budapeft gelebt, dort mit 
feinen jehs Kindern gerichtlich aus 
feiner bejcheidenen tleinen Wohnung 
gemiefen und nebjt dem fpärlichen 
Hausrat auf die Straße gejeht wor— 
den ift, weil er nicht im Stande war, 
feinen Mietzing zu zahlen. Im nieder- 
Öfterreihifchen Landtag hat fich der 
Delegirte Dr. Heilner der Sache neuer- 
lih angenommen und dag Minifterium 
aufgefordert, den bebrängten Kindern 
bes Erzherzog3 zu ihrem Rechte zu ver- 
helfen. . 

” * “ 


E3 mutet einen etmas fonderbar 
an, menn man bernimmt, dab der 
höchſte Bergrieſe Defterreich-Ungarng, 
der 13,800 Fuß hohe Großglockner, 
der an der Scheide von Salzburg und 
Kärnten liegt, in den Beſitz eines neuen 
Eigentümers übergegangen und nun 
gegen alle Welt abgeſperrt werden 
fol. Aber die Sache hat ihre Richtig- 
feit. 3 ift ein Reichsdeutjcher, Herr 
H. Willerd in Bochum, Weftfalen, der 
den. Berg mit lImgegend von ber 
altbegüterten dortigen Familie bon 
Wichenegg fir den GSpottprei3 von 
60,000 Kronen erworben hat. Und 
nun hat diefer Herr den Deutjchen und 
Defterreichiichen Alpenverein benacdh- 
richtigt, daß vom Auguft ab der Groß— 
glodner nicht mehr dem Zouriften= 
verkehr offenftehen dürfe Darob 
natürlich großes Halloh. Herr Willers 
behauptet, er wolle dort oben Gtein- 
wild ausfegen. Dagegen mwirb aber 
gefagt, folches Wild könne dort oben 
gar nicht gebeihen. Die Familie von 
Aichenegg bot den Berg bor einiger 
Zeit dem großen Wlpenverein mit fei- 
nen 150,000 Mitgliedern zum Kauf 
an, verlangte aber damal3 350,000 
Kronen, was als zu hoch ausgefchlagen 
murbe; jeßt ift fie mit 60,000 zu= 
frieden. Es heißt, es ſolle jetzt eine 
Schwebebahn nach dem Gipfel gebaut 
und ein Teil des Berges dem Winter— 
ſport, namentlich für Skifahrten, zu—⸗ 
gerichtet werden, wofür auch eine An⸗ 
zahl Hotels gebaut werden ſollen. Der 
mächtige Alpenverein aber bereitet fich 
auf einen grimmigen Kampf bot, um 
den Großalodner für den Touriften- 
berfehr der Melt zu ıetten. 


Wolfpon Shierbrand, 
——— + +-—— 
Ein engliich » ruffifhes Flottenab« 
tommen? 
(Leipziger Tageblatt.) 


Nach anftrengenden Mandverübun- 
gen werben in ber zmeiten Hälfte bes 
Monats Juni die Kriegsfchiffe der 
englifchen Norbfeeflotte fich zerjtreuen 
fund in mehr oder minder große Grup- 
pen hänifche, deutfche, normwegijche und 
ruffifhe Häfen zur Erholung anlau- 
fen. In den erften Tagen des Monats 
Auli folfen diefe Schiffe zur Yortjeh- 
ung ihrer Webungen wieder in ber 
Nordfee verfammelt werden. Diefer 
Vorgang, welcher in ähnlicher Weile 
unter Anlaufen non Rupehäfen fomohl 
bei der englifchen al auch bei der deut- 
fchen Flotte fi Jahr für Jahr ab- 
jpielt, bietet an fich feinen Anlaß zu 
bochpolitifhen Betrachtungen, inpel- 
fen darf man den Kieler Bejuch bes 
zweiten engliſchen Schlachtſchiffge— 
ſchwaders, beſtehend aus vier Schlacht— 
ſchiffen und drei Kreuzern, in der Zeit 
vom 23. bis 30. Juni, während der 
Anweſenheit des Kaiſers bei den Re— 


gatten des Kaiſerlichen Jachtklubs, 


als ein Symptom für den erfreulichen 
Wandel anſehen, der in den deutſch— 
engliſchen Beziehungen eingeſetzt hat. 

Als gänzlich verfehlt muß dagegen 
das Unternehmen gewiſſer politiſcher 
Senſationsmacher bezeichnet werden, 


DaB, 


Institute of Reform 


1546 Larrabee Sir., Chicago, IM. 


befitt had einzige auf zer Welt mit Hödhften 
Aus zeichnungen preisgekrönte Verfahren zur 


Heilung der 
Krebskraukheit 


(ohne Dperation). 


Die große Kahl Aeheilter, oft berzweifelter 
Fülle Pegrinden die hobe Anerlennung de3 
Verfahrend; €3 Wirkt böllig umtwälsend auf 
dent ganzen Körper, Blut und Nerven, und 
wurden mit 2 altoren, der Cifeng_ der lekten 
reform⸗ wiffenſchaftlichen Forſchung viele ſchwere 
—— Leiden, wie der chwaͤchen, 
Magen, Darm, Leberleiden uv., Groniſche Vex⸗ 
jtopfung, Hautleiden ufw. geheilt; bei Gal«- 
Tenftein innerlid, ohne Operation löſend 
und ausfheidend, ohne Gefahr oder Scha- 
Heu. Da c3 fih bier um eine „Reform- 
— im wahrſten Sinne handelt, ſo 
niemand adtlos. vorbei und verlange 
ar. 3 S (Deutf oder Engliih). Hier wird 
»idhts LXeeres . en, fondern alles »in 
"Bragis und Theorie bewieien. ‚ 


Dentfiher Arzt. 
PT Ye 


Nerven, Ch 


a ‚Dom 


therfee“, und das Gatalbum“ ift 


Engliſh 
Longeloth. 


Engliihe® 2ong- 
clcth, 36 Zoll breit, 


Kleider: 
Bongeg, 


Mercerized Neider-Pon- 
gee, 32 Zoll breit, nur 


feine Ceibenabpre | in hellblau, für Kleider 


tur, 15c 
10 9b. 
für 


Bet — 
1.00 


10 2». 
für v 


Männer-Hofen. Kaffee: 


Müännerhoien, ebenfalls für 
Yünglinge, einfhl. einfach 


ftreift u. aus 
NodellyStof- 
fen, — biele 
reinmwoll., — 
Gr. 28 _ bis 
44 Taillen- 
maß, Werte 
bis au 2.45; 
TeineRoit od. 
Phonebitelf, 

ausgeführt, 


fee » 
mit A 


mb, $2, 


Bettzeng⸗ 
Kom⸗ 
bination. 


Baumwil. Blan- 
fet, aroß, lobfarb. 
od. grau, u. fani- 


tür. 


Liför-Beitellung. 
1 Quart Flaſche Superior 
Bourbon Whislen, Gall. 
Ealif. Portwein, 1:1. Blad» 


Mop, Calcutt's Duid 
ſchwaärz. Garn, ſehrgroß, 


Plate Spiegel. 
Frauzöſ. geſchliff. 
Shiegel, drefedig — 
weiß emaill., 2>3ll. 
Rahmen, geichlifien, 

Pr u Spiegel, mit gläf. 
5. ndtudftange — 


Bi, au.. #100 


10 Pfund für 


Butter, Meadow Hill Gream- 


erh, die beite, 
Pd 


Eier, feine und große, naran- 


Vaſen, 
japan. 

handbe· 
malt. 16 
3. hoch, 
82 Wt., 


tirt friſch, 
ver Dutzend 


Brickläſe, Pfd 


Zufammenlegbare Raſen;- oder 
Porchbank, Rückenlehne Ireuageit., 
m. Lehnen, in einf. grün u. nature 
farb. fowie rot u, naturf.; 

3:6 u, 4-6 Größe 1.35 Wt 


(Keine PBoft- oder Phonebeftell.) 


Spiegel Plateau. 
Spiegel-Plateau, 10 Zul — 
filberplattirter Rand, mit Fuß, 
Epiegel bat geichliff. 


Bercolator, 


Aluminium Kaf- 
Rercolator— 
{ um inium 
Ei niet, Glastop, 


Federliſſen, 
tt Xidipg 


feinfter granulirter Zuder, 
mit $1 Grocerhbeitell., 


Feinit. Dodge County 


Ertra Speziell 


Bedruckte Galicod, amerik., in hel« 


lem u. dunllem Grund, mit, 
nett. Muft., Yabrifläng., Pb... 


Roofing Papier. 


Roofing Papier, 3:Bly 
Gummi Roofing Bapier— 
die Rolle enthält 108 1 
Suadratfuß, Rolle. . 8 

(eine Poſt⸗ 

C. O. D. Beſtellungen. 


u. Röde, 250 Wert, 


Knabenanzüge. 


Anaben-Anzüge, Größ. 2% 
bis 16 Jahre, bdoppeldrüft. 
Röde u, Aniderboderhofen, f. 
große Knaben db. 7—16 Jab- 
ten, u. ruff. Single für die 
Kleinen — wert bi 
au $1.95, Dienstag 


Floor: VBarniih. 


Glidden's dauerhafter 
Fußbodenfirniß, % 7. 51 


Medizin-Kabinet. 


M ed icine 
Käfthen 
weiß emaill., 
2 Glas: Re 
gale 9% 
bei 12% Gr. 
die Zür bat 
Spiegelfrönt, 
81.75 Woert, 
fpeaiell, 


— 


Ein weiterer 


+ New Mobel i 
Korjets: Kories hir Br., nur, in 
Damen, Royal Worcefter, |; 
mit nied. Bülte, Satintop, 

6 Strumpfbalt., alle 
Größ., 1.50 W 


Ungebleichter 
Muslin. 


uUngebleichter Muslin — 
86 Zoll breit, 


Gardinen-Madras. 


Madras für Gardinen, 
45 Zoll breit, extra Qua⸗ 
lität, weiß oder ecru — 
feine Auswahl von Colo⸗ 
Ionial Entwürfen; — 


Echtes 


Gewiſchte Farbe. 
Gemiſchte Farbe, unſere 


Veſſel Marle, 
Gallone zu 


Sauce 

Ban Set. 
3 Stüd Alu» 
2 u 3 Dt. 


Set3 verl.— 


sıı #1 
rieſiger Verkauf 


von guten Schuhen zu nur Si, 


Kommt alle — Yung und Alt — Groß und Nein. Die Euch zur Berfü- 
ung ftchende Auswahl ift jo arok, daft unjer jämmtlihei Verfaufsperfonat, 
aft 100 Berfonen, nidt genug Leute bedienen fünnte um- fie alle in p 
einer Woche zu fawien. Die Macons jind modern, die Dnalitäten die 
beiten, die je zu annähernd jo niedrigem Breife offerirt tuurben. 


Damen: Schuhe 


— 
in lohfarb. Calf, weißſem New Buck, Vatent Colt 
mit weißen New Buck Tops, ſchwarzem Sammet, 


braupem Sam met, Pat. Colt mit ſchwarz. Cloth Tops, Dull 


Galf, 


Vici Kid und weißem Canvas; fie find inallen neuen 


Srübjahe » Moden und mit hoben oder niedrigen Abſätzen. 


Niedrige Damenjchuhe 


Doll in Patent Colt, 


und Strap Sandalen, Iohfarb. 
Kid und Galf Orfords, Baby 


3-Inöpfige Oxford in Patent Colt, 
Golonial3 in Patent Colt, 2 
Etrav Tull Mid, 5 Etrap Patent Colt, 


Strab ſchwarze Sammet, 2 


raue Suede Pumps 


Tamen-Catinilippers, ihwars, blau, weih, rofja oder gelb. 


Mädchenſchuhe, 


in Patent Golt mit Gloth Tops, Patent Colt, 2e- 


der-Tops, Dult Calf und weiß. Canvas 


Nieprige Mäpchenichuhe, in Patent Golt Etray, Patent 
Colt Baby Poll, Dull Kid Babh Doll und Dull Kid 


Strap, A 


Niedrige Münnerichuhe, iy_ Kid „der Dull Galf 
Sränneriande “in fohfarb. Galf, Belour Calf, BatentCoft 


Aoder Ellſtin 


Anabenichuke, in VBelour Gaii und Bor Galf . 
: Anaben-Drfords, in Belour od. TanCalf, neue Leiiten. 


Noyal Marke friihgerditeter 
Kaffee, 2 DBfd. an 1 5 
Kunden, Bid 
@üfe fernenloie 
% Drangen, Ded 
Swift Kerich Marle Goun- 
16c 


trh Rolls, 
friſch churned, ar... 18c 


29c 


3 
z4c 


Grocery Spezialitäten 


$1.79 Grocery-Beitellung, 1.00 


1— 5c Ralet frifhaeb. Erifpo Crader3 1ec 
1— 5c Stüd Procer & Gamble JIvory 


X Diule Team Bo- 
rarpuldver, Bid. Bater.. 2OC 
Holm Marke feiner geräud). 
Cdinien, 10 bis 12 Pfund 
ſchwer, per 
Prund 
Feine geräucerte - 4 
Inöchenloſe Buits..... 20 20 


Mehl, 1 Sack 
den, 4 Brl. 
u 


Geife, mit _$1 


Gedleihter Mustlin, 
fer. rund. Faden, volle 


1— dc Pal. Rub No More Wafchpulver 1c 


1— dc 
1—10c 


Phones oder 1—10c ® 


1—12c Biüdhfe 


$1.79 Wert für alles. 


Rand, %$1.69 Wert 
FREE TRETEN NET PR ERTREETTERT NENNE SEE FESEEETERE TEE Te RETURN EEE 


ben gleichzeitigen Befuch enalifcher 
triegsichiffe in ruffifhen Häfen in 
Verbindung zu bringen mit angebli- 
chen Beſtrebungen des ruſſiſchen Bot— 
ſchafters in Paris, ein engliſch-ruſſi— 
ches Flottenabkommen abzuſchließen. 
Herrn Iswolſki ſoll es, obwohl man 
ihn zu der offiziellen Beſprechung der 
Politik gelegentlich des Beſuches des 
engliſchen Königspaares in Frankreich 
nicht hinzugezogen hatie, doch gelun— 
gen ſei, einen auf die Kooperation der 
engliſchen und ruſſiſchen Flotte abzie— 
lenden Vorſchlag zu machen. Man 
läßt durchblicken, daß dieſem mariti— 
men Abkommen — wenn es erſt fertig 
ſei — ein höherer Wert zukäme als 
gelegentlichen Flottenbeſuchen, und daß 
daraus ſich der künftige engliſch— 
franko-ruſſiſche Bündnißvertrag ent— 
puppen könnte? 

Wennſchon der ruſſiſchen Diploma— 
tie, und beſonders ihrem Pariſer Ver— 
treter, jede Unverfrorenheit zugetraut 
werden kann, ſo darf man doch nicht 
«jo weit gehen, anzunehmen, daf er die 
Gefahr der Lächerlichkeit folch eines 
Unterfangens überjehen fünnte. E3 ilt 
niht angängig, das franzöfifch- 
ruffifche - Flottenabfommen, welches 
der ruffiihe Aomiralftapschef feiner: 
zeit gelegentlich feines Erholungsur- 
laubs in Frankreich abgeſchloſſen 
hatte und daß ſich im weſentlichen auf 
Beſchaffungen, Lieferungen uſw. be— 
zog, zum Vergleich heranzuziehen; es 
hatte zunächſt rein wirtſchaftlichen 
Karakter; erſt das Tamtam, welches 
darüber gemacht wurde, und die hohe 
Befriedigung, die der franzöſiſche Na— 
tionalſtolz aus dieſer Stärkung der 
herzlichen Beziehungen zu ſaugen für 
nötig erachtete, gaben dem Abkommen 
einen politiſchen Beigeſchmack. Ganz 
anders iſt natürlich das ruſſiſch-eng— 
liſche Abkommen gedacht. Hier ſoll 
die ruſſiſcheFlotie, ſoweit ſie ſchwimm⸗ 
fähig iſt, mitwirken zur Niederwer— 
fung des Dreibundes. Das könnte die 
ruſſiſche Flotte vielleicht auch. Wer 
hätte aber heute ſchon vergeſſen, wie 
wenig dieſe Flotte trotz des ungeheu— 
ren Aufwandes und des großen In— 
tereſſes der Regierenden für ihre 
Kriegsbereitſchaft zu leiſten imſtande 
war? Sollten die Engländer ſich nicht 
ſelbſt bedauern, wenn ſie gegenüber 
dieſer Flotie die geringſte Verbindlich— 
keit eingehen und von ihr die beiläu— 
figſte Hilfe erwarten müßten? 

Von Zeit zu Zeit werden kleine und 
große Flottenprogramme aus Ruß— 
land bekannt, man hört von gewalli— 
gen Aufwendungen für Kanonen- und 
Panzerplatten -⸗Fabrikation, Kriegs— 
werften im Norden und im Süden, es 
laufen auch Kriegsſchiffe vom Sta— 
pel, werden dann aber lange nicht fer- 
tig, weil immer etwas fehlt; man hört 

beilfamen Eı 


— —— 


Eee 


welche die Ruffen im leßten Kriege 
mit Japan gemacht hätten, daß ein 
frifeher Wind allen Schlendrian fort- 
gefegt hätte; trogdem mirb alles beim 
alten bleiben, werben die Ruffen fort- 
fahren, ihr Geld in das MWaffer zu 
werfen. Sollten fie e3 mirflich mie- 
der zu einem beachtenzwerten Schiff3- 
beitande gebracht haben, jo würde doc) 
die Erinnerung an die Vorgänge auf 
ber Nordfee im Jahre 1904 aufleben 
und ernfte Bedenken gegen ein Bünd- 
niß mit ihren Geehelden machrufen. 
Als fich die ruffifche Armada dort ab- 
teilmngamweife aus Furcht vor gefpen- 
tigen japanifchen Sorpebobooten 
durchzufchleichen trachtete, gerieten in 
der Dunfelheit zwei ruffiiche Schiffs- 
gruppen. in einander, während eine 
englifche Filcherflotte Sich in der Nähe 
befand. Dbmohl die Fifchdampfer die 
üblihen Signallichter führten, mur- 
den fie von den Rujfen für die gefürdh- 
teten japanifchen Torpebobonte gehal- 
ten, mit Scheinwerfern beleuchtet und 
beihojjen. Ein ruffifcher Pope, der 
friedlich in feiner Koje auf einem bet 
Kriegsichiff: jchlummerte, wurde getö- 
tet, jo heftig mar das ruffifche Feuer 
nad allen Seiten. Es iſt zunächſt 
wenig Ausfiht, daß die Ruffen es in 
abjehbarer Zeit zu einer Sriegsflotte 
bringen *önnten, die e3 einer großen 
Ceemadht ratfam erfcheinen -Iaffen 
fönnte, mit ihren Dienften zu rechnen. 
Nah allem ift e8 unmahrfcheinlich, 
daß die Engländer Herrn amolffi 
auf den Leim gehen fünnten, voraus— 
gefeht, daß der Vorfchlag zu einem 
englifch-ruffifhen Flottenabkommen 


nicht eine Vorfrucht der Sauerengur- 
kenzeit ift, 


——.— 


Autogramme. 


m 


Von Frig Müller, Cannero, 


E3 ift eine alte Klage, und e8 ift 
heute ärger als je: Die Autogramm- 
jäger laufen fchnüffelnd in allen Zei- 
tungzfpalten herum und fuchen nad) 
Namen.. Nah Namen überm GStrid) 
und nad Namen unterm Strich. Der 
Politiker fo gut wie der Novellift wird 
bon den YAutogrammjägern herausge- 
pidt. Verbienft ift Nebenfache. Haupt- 
fache ift: Hat er einen Namen? Und 
Politifer, Gelehrte, Dichter, Groß- 
industrielle — mofem fie einen Namen 
haben — fünnen tobficher fein: eines 
Tages fommt ein Brief mit einem 
„eingefchriebenen” Büchlein. An dem 
WBüchlein find befchtiebege Blätter und 
find unbefchriehene Blätter. Auf die 
bejchriebenen wird im Begleitbrief er- 
munteznd hingewiefen: „...und nad)- 
dem mir ein Hädel, ein Lilienceron, 
ein Auguft Bebel und fo weiter bereit: 
willigft mit einem Autogramm ent» 


Gebiete zu find, Hoffe ich, feine, 


zu tun, fehr verehster Weir 


1— dc Bühfe Keen SKleener Scheuer» 
Bulber3 21 
Stüd Ideal Scheuerfeife. ......... 2e 
Palet Qualer Corn Flaled...... 3e 
1—10c Ead reines Tafelfald.....urenene. LE 
1—10c Balet Stinnerd Macaroni de 
1—10c Sh- Canta Clara Zmetiden.... Geh 
d. f'ch weiß. Head Reis 7 
1—106c Bal. Unclegerrhb Bianniuhenmehl 
1—15c I. Monacd Tomato Eatjup...... 9 
1—12c Büdfe Duth Zuderforn 9% 
1—15c Büdfe fift. Early June Erbien.. 9e 
1—15c Pfd. gelbe Freeitone PBfirfiche.... 
bandyad. N 
1—25c Gall, weiß. deitill. Effig 


Waſchkeſſel. 


Suit Caſes. 


ſtarlem Stahlgeſtell, 


Ecken und Enden, 
Tomaten 


der Innenfeite, leine 
Poſt- oder C. O. D. 
Beſtellungen 


fter, wenn....“ Der Nachſatz zeigt 
ſchmeichleriſch und kategoriſch auf die 
unbeſchriebenen Blätter. Auch ich habe 
einmal ein ſolches Autogrammbuch 
durchblättern dürfen. Eine Novelle von 
mir wurde unverſehens preisgekrönt. 
Am Montag ſtand es in der Zeitung. 
Und ſchon am Mittwoch hatte ich das 
eingeſchriebene Büchlein mit Begleit— 
brief: „....und jo würden Sie einen 
tiefen Verehrer Jhrer Feder mit gro- 
Ber Dankbarkeit erfüllen, mern Sie die 
Güte haben mollten....“ XZint3 un- 
ten in der Ede ftand: „Anbei Freimar— 
fen für gefl. Rüdfendung.“ Das gefl. 
war abgekürzt. Da befhloß ic, aud) 
meine Gefälligfeit abzufürzen und 
da3 Buch ohne Begleitbrief zurüdzu- 
Ichiden. Vorher wollte ich aber Dod) 
noch jehen, wer da etwas hingejchrie= 
ben hatte. Ich war betroffen über die 
berühmten Namen. Da ftand ein 
Trenfjen neben einem Gerhart Haupt> 
mann, ein Wilhelm Dftwald neben 
einem Forel. Dutende der bedeutend- 
ften Köpfe hatten fich in diefem Bud 
mit mandem Mittelgut ein Stelldid- 
ein gegeben. Einer wurde mit dem ans 
dern gefangen. Sicher ward in dem 
Begleitbrief an YFrenfjen auf Gerhart 
Hauptmann und fo weiter veriiejen, 
und Forel ward mit Dftwald und fo 
weiter angefödert. Aber vielleicht war 
der Befiter diefes Buches felbit ein 
Mann, dem ein Autogramm zu geben 
eine Ehre war? ch habe mich die 
Mühe nicht verbrießen laffen und mich 
ertundigt. Auskunft: Wereinämaier, 
Handdampf in allen Gaffen.... Der 
ging nun mit feinem Buch haufiren, 
der zog am Stammtifh, im Kaffee- 
haus plöglich das gebundene Büchlein 
aus der Zafche: „Willen Sie auch, 
mein Herr, was mir FForel gefchrieben 
bat...2" — „....und lefen Sie mal, 
was mir der Oftwald fagt...., Und 
dann habe ich noch einmal nachae- 
fehen, wma 3 diefe Männer dem Hans 
dampf in allen Gaffen mitzuteilen 
hatten. Sicherlih eine nichtsfagende 
Höflichkeitsformel, um ihn abzu fehüt- 
teln? Bitte fehr, e8 waren prächtige 
Gedanken, mirklich tiefe Weisheits— 
fprüche, und da und dort ein faft er- 
ſchütterndes Bekenntiniß über eine Le- 
bensarbeit. Und alles da8 an ben 
Hanzdampf in allen Gaffen? — Tu 
fam mir ein Gedante. Gefhmwind ſah 


ih nad, auf welchem Blatt fih Hädel ! 


eingetragen hatte—mit dem Federmeſ⸗ 
fer unter der bindenden Schnur durchs 
gefahren — fo, da mar das ergän- 
zende unbefchriebene Blatt, da$ man 
nicht herausreißen Tonnte, ohne auch 
den Hädel zu entfernen. Dann tauchte 
ich meine Feber ein und jhrieb: „Eene 


CASTORIA füsigeudiae, 


Ei fig. oder Delffa- 
ſchen aus echt. geſchliff. 
Glas. Bee Muft., 

5, 


Feine handaepflüdte 
a be 


Vadihburn Gold Medal 


American 


lung, 10 Stüd 


Grtra Speziell 


36 Zoll Breit, 


1 
9c Corte, 109. an 1 Kund,, Ho... jt | 


$1.00 


Babe: 


Handtücher. 


! Ge bleichte türktiche 
ſchwerer Handtücher, groß — 


geichliffenes | Wafdı- 


Kleider. 

für Damen 
und Miles; 
—in Erepes 
Gin ghams, 
Lawns und”, 
Bercales, in 
einem großen 
Cortiment d. 
Facons, wt. 
bis $1.98— il 


Leinen yusmahl au 


Grafh 


Handtuchzeug. 
nit roter oder 
blauer Borte, — 
bollgebl., — Bbeite 


121%e Corte, 
15 No orte s1 


Wilton Treppenteppid. 
34 Breite, ertra Dualität, für 
T:eppen- und .torridorläufer, 
nette Worten, Hfleine Mittels 
mufter, verichiedene Harben— 
$1.35 und 
$1.50 Werte, 

Ya 3 


3 affor. Mufter, beitchend 
aus 1 Cchülfel, 1 Tel- 
ler u. 1 Schöpflöffel, 
$1.95 BWt., zu nut... 


Türmatten. 
Eine fortirtePar- A 
tie, aus Bruſch 
Eocva gemaht— 
fortirte Größen; \ 
ertra Qualität, 
wert bi3 $1.75, 


Baſeball⸗Handſchuhe. 

a Baſeball u. 
Handſchuh; 
volle Größe 
Lederhand⸗ 

ſchuh u. 
ein 
League 
Bajeball— 
morgen gu 


$1.00 


an einen Kun 


* 


Family 
Grocerh-Beitel» 


39c 


&t.. 


Wafchleffel, ertra ichiwerer Mus 
pferboden, befte Griffe, Dedel aus 


inem Ctüd, regul. 
Preis $1.58, ns 1.00 


Fiber Suit Caſe, 24 Zoll, auf 

Stahlgriff, 
meſſingplatt. 
Schloß und Schließen, Riemen an 


Shirtwaift-Kiften, mit Matting 
überzogen, 27 Zolf lang, 15 Boll 
breit u. 18 Boll bo, nett und 
hauerhatt, leine. Boft-, Bhone- oder 


2 D. D, Beitellungen, $1.00 


Phone⸗, 


beene fickel fackel —Dunnere ſchnackel — 
zittere doo —außi du biſt außi.“ Und 
darunter ſetzte ich mit meiner Unter—⸗ 
ſchrift: „Je älter ich werde, deſto mehr 
ſehe ich ein, daß dieſer Spruch aus 
meiner Kindheit eines der tiefſten Ge— 
heimniſſe unſerer Seele enthält.“ Und 
dann habe ich es „gefl.“ eingepackt und 
an den Hansdampf geſchickt. Und was 
meinen Sie, was ich zwei Tage ſpäter 
kriege? Einen Dankſagungsbrief: 
n....j0 daß mih Ahr hochherziges 
Eingehen auf meinen Wunſch zu 
mwärmjtem Danf verpflichtet hat und 
fi} die mir gewidmeten Worte ala der 
Ausdrud Ihrer Perfönlichkeit unvers 
löfchlich eingegraben werden....“ Und 
das „hochherzige Eingeheyg“ yud das 
bom „unverlöfchlich eingrgben” waren 
— heftographirt. 
EEE EFT 


Alte ärztlihe Inftrumente, . 


An den Ruinen der alten Stabi 
Kolophon, Lie an der Fleinafiatijchen 
Küfte zmwifchen Smyrna und Ephejus 
in der Landichaft Lydien gelegen war, 
ift jeßt eine merfwürbige Sammlung 
bon Geräten zutage gefördert worden, 
die ohne Zweifel in altgriechifcher Zeit 

| zur Vornahme ärztlicher Operationen 
gebraucht wurden. Sie zeigen, daß 
die Chirurgie damals fehon auf einer 
erftaunlih Hohen Stufe ftand, und 
find. auc in technifcher Hinficht trefflich 
gearbeitet. Das Material ift faft aud« 
Schließlich Bronze. Nur zwei Stüde 
beftehen aus Stahl. Auch an ihnen ift 
aber etwas Bronze angejegt, vielleicht 
meil diefe Metallmiihung ala heilig 
galt und die gefammte Medizin im 
alten Griechenland überhaupt in eng« 
fter Anlehnung an religiöfe Vorftelluns 
gen und Einrichtungen betrieben wur» 
de. Someit fich die Vorräte noch deus 
ten laffen, finden fi unter ihnen 
Pinzetten zur Befeitigung von Wuche- 
rungen, ein Hebel zum Aufbiegen eines 
eingedrückten Knochenſtücks am Schä⸗— 
del, ein Drillbohrer zum Oeffnen des 
Schädels zwecks Befreiung der böſen 
Geiſter, die nach dem damaligen Aber» 
glauben Epilepfie und Geiſteskrankheit 
verurſachten; ein löffelartiges Inſtru— 
ment für gynäkologiſche Arbeiten, ein 
Brenneiſen, eine Anzahl von Sonden 
in ganz modern anmuienden Formen, 
Gefäße zum Schröpfen und anderes, 
Die ganze einzigartige Sammlung 
wandert nach Amerila herüber, um 
in den Beſihß der John Hopkins-Uni⸗— 
verfität in Baltimore überzugehen.. Die 
europäifchen Mufeen werden alfo das 
Nachfehen haben oder fi wenigſtens 
mit Kopien degnügen müſſen, die aller⸗ 
dings von den Hauptſtücken bereits ge⸗ 
ſertigt worder find. 

— ee 
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Trägt die 


Um X 





